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Tagesschau.

Ueber die Richtlinien des Bundes zur Er-
neuerung dcS Reiches haben neue Erörterungen
stattgesunden.

Bei den Parlameutswahlen in Lettsand hat
die Deutsche Minderheit ihre Mandatszahl bon
4 ans 6 erhöhen können.

Der amerikanische Journalist Harold Horan,
der sich Kenntnis von den Instruktionen Berthe-
lots an die Botschafter in Washington, Rom und
Tokio verschafst und sie veröffentlicht hatte, ist
aus Frankreich ausgewiesen worden.

Aus Amerika und der Türkei werden Erd-
beben genieldet.

An Alkoholvergiftung sind in Neuyork
28 Personen gestorben.

Oie Wählers in Lettland.

Vorbildlicher Erfolg der deutschen Minderheit
V. Riga, 9. Oktober. (Drahtbericht unseres

Vertreters.)
Bei den letzten Parlamentswahlen sind die

Deutschen, Russen und Kommunisten
als Lieger hervorgegangen. Innerhalb der
lettischer bürgerlichen Parteien sind keine
wesentlichen Verschiebungen eingetreten, wäh-
rend die Sozialdemokraten starke Verluste er-
litten haben. Rach den heute mittag bekannt-
fletocrfcer.cn Ergebnissen aus allen fünf Wahl-
kreisen bat der Rechtsblock seine 8 Mandate, der
Bauernbund seine 16 Mandate behalten. Die
vielen kleinen bürgerlichen Gruppen der Mitte
haben von ihren bisher 22 Mandaten ein
verloren. Die Sozialdemokraten sind von 37 Ab-
geordneten auf 28 zusammengeschmolzen, weil
die zum ersten Male an den Wahlen teilnehmen-
den Kommunisten ihnen 8 Mandate entrissen
haben. Die Deutschen, deren Liste das
vorige Mal 4 Mandate durchbrachte und die auch
jetzt unter normalen Umstünden keine Aussicht
hatten, noch mehr Abgeordnete zu erhalten, haben
durch eine von allen Parteien aufrichtig bewun-
derte Organisationstätigkcit verbunden mit einer
Mustergültigen Wahldisriplin der
gesamten deutsche n Wählerschaft
2 Mandate gewonnen und ziehen nun mit sechs
M a n u i ir s neue Parlament ein. Das
konnte nur dadurch erreicht worden, daß Tausende
von Wählern aus den genügend sicheren Wahl-
kreisen in die gefährdeten Bezirke hinüber gewor-
fen wurden, wo dank dieses Zuzuges denn auch
tatsächlich die beiden neuen Mandate nach hartem
Kampfe mit den vielen anderen Parteien ge-
wonnen tvurden.

Außer den Deutschen haben auch die
Mussen 2 Mandate gewonnen und erhielten
7 Abgeordnete, während die Juden 4, die
Polen 2 Mandate behalten. Insgesamt besitzen
also die Parteien der nationalen Sicherheiten im
steuen Parlament 19 von 100 Sitzen.

Französisch-amerikanischer

Zwischenfall.

W. Paris, 9. Oktober. (Drahtbcricht unseres
Vertreters.)

Am 20. September hat das Hearst-Blatt
New Dork American ein ihm von Paris aus
zugegangenes Zirkularschreiben des
f r a n z ö s i s ch c n M i n i st e r i u m s s ü r a u s -
w ä r t i g e Angelegenheiten veröffentlicht,
das den Zweck hatte, die Botschafter von
Washington, Rom und Tokio zu informieren, in
welcher Weife sie sich über das englisch-franzö-
sische Flottenabkommen gegenüber den Re-
gierungen, bei denen sie akkreditiert sind, aus-
sprechen sollten. Eine Kopie dieser Dokumente
soll am Quai d'Orsay entwendet worden fein,
und seit Ende September wird eine Unter-
suchung geführt, die bis jetzt noch kein Ergebnis
gebracht hat.

Gestern jedoch hat sich etwas ereignet, was
die Lage in keiner Weise klärt, aber in den aus-
ländischen Journalistenkreiseu von Paris einen
peinlichen Eindruck hervorgerufen hat.

Einer der Hanptkorrespondenten der Hearst-
Presse in Paris, Harold Horan, wurde
gestern mittag, als er das Hearst Büro, das
in der Rue de la Paix gelegen ist, verließ
und sein Auto besteigen wollte, von sieben
Polizisten umringt, die ihm den Befehl er-
teilten, sich sofort mit ihnen nach der Polizei-

präfektur zu begeben.

Dort wurde Horan sieben Stunden lang fest-
gehalten und schließlich wieder sreigelassen, nach-
dem man ihm jeden Verkehr mit der amerikani-
schen Botschaft, mit einem Rechtsanwalt ober
einem seiner Kollegen verweigert hatte.

Die Freilassung erfolgte nur unter der Wahl,
entweder verhaftet zu werden oder sich schrift-
lich zu verpflichten, bis Donnerstag Paris zu

verlassen.

Horan wurde aufgefordert, die Person zu
nennen, die ihm das Dokument ausgehändigt
habe, was er jedoch verweigerte, da es seine
Pflicht als Journalist sei, feine Informatoren
Behörden nicht zu nennen. Horan wird also
Frankreich verlassen.

Aus den Mitteilungen, die der New Uork
Herald macht, geht hervor, daß Horan bereits
vor einer Woche aufgefordert worden war, am

, Quai d'Orsay zu erscheinen. Er habe dieser Auf-
' forderung jedoch nicht Folge geleistet, und in-

zwischen habe man ihm bedeutet, daß cs wohl
besser wäre, wenn er freiwillig in den nächsten
acht Tagen Frankreich verließe. Hearst selbst hat

sich in Washington zu Staatssekretär Kellogg be- (
geben. Er erklärte ihm, daß er die volle Verant-
wortung für das von seinem Korrespondenten
übersandte Kabel übernehme und forderte eine
Intervention der amerikanischen Botschaft in
Paris. Obwohl diese erfolgte, war Horan noch
ein zweites Mal aufgcfordcrt worden, sich beim
Außenministerium zu melden, wo er den Ein-
druck empfangen haben will, daß die Angelegen-
heit durch die amerikanische Intervention ge-
regelt worden sei.

Die amerikanische Botschaft und der Vor-
sitzende der Vereinigung der angelsächsischen
Pressevertreter in Paris haben Einspruch gegen
die Art erhoben, wie die Polizei gegen Horan
vorgegangcn ist. Das französische Auswärtige
Amt soll sogar erklärt haben, daß es von den
Vorgängen keine Kenntnis habe; Horan sei
nicht verhaftet, sondern lediglich einem Ver-
hör unterzogen worden, und er habe sich freiwillig
bereit erklärt, Frankreich vor Donnerstag zu ver-
lassen. Aus der Art, wie die Angelegenheit in

der in Paris erscheinenden amerikanischen Prefle
geschildert wird, darf man annehmen, daß sie
große Erregung in den Vereinigten Staaten aus-
lösen wird.

Die italienische Antwort.

Die italienische Antwort aus
das französisch-englische
F l o t t e n a b k o m m c n ist gestern, wie im
Morgenblatt mitgeteilt, in Paris und London
überreicht worden. Sie lehnt eindeutig die
Grundsätze für die Beschränkung der Kreuzer
und Unterseeboote ab, wie sie von Frankreich
und England ausgestellt worden sind. Die
italienische Regierung ist also nicht damit ein-
verstanden, das; im englischen Interesse der Bau
großer Kreuzer und großer Unterseeboote be-
schränkt werde, der Bau kleiner Kreuzer und
kleiner Unterseeboote aber frei bleibe. Sie stellt
sich vielmehr hinter die Anschauungen, die die
Vereinigten Staaten auf der letzten See»
abriistungskonsercn; verfochten, und denen
auch Frankreich zustimmtc, ehe es sich die Ver-
tretung englischer Interessen teuer abkaufen
ließ. Die italienische Regierung stellt sich an
die Seite der Vereinigten Staaten und ver-
langt" Festsetzung der gesamten Ton-
nage für Kreuzer und für Unterseeboote mit
der Freiheit jedes Landes,
diesen Rahmen nach seine m
eigenen Befinden a u s z u n n tz e n.
Die italienische Regierung verlangt weiter, in
der Tonnage Frankreich m i n d e st e n s
g l e i ch g e st e l l t zu werden. Das ist eine
durchaus berechtigteForderung,

L«ii> eine itüntlse üli.iidjtuiig.
Sondcrkabeldi enst

des Hamburger Fremdenblattes.
Madrid, 9. Oktober. (Durch United Preß.)
In einer Unterredung mit unserem Vertreter

gab der Chef des Luftdeparleinents im Kriegs-
ministerium, Oberstleutnant Joaquin de la
Llave, seine Ansicht über den bevor-
st ehenden Ozeanflug des Graf Zep-
pelin kund. Er erklärte, daß dieser Flug
sicherlich „eine Reise und kein Schau-
t u n ft ft ü d sein solle". Weiter erklärte er: „Tie
ganze Welt wird «diese Reise mit größtem
Interesse verfolgen, doch muß man einen anderen
Standpunkt anuehmen als bei der damals ver-
ständlichen Begeisterung nach dem Fluge Lind-
berghs; denn nach ein paar Persuchsslügcn wird
eine Ozeanüberquerung eines Luftschiffes sicher-
lich eine ständige Einrichtung werden
können. Die Uebcrquerung großer Streden in
Flugzeugen mit beschränktem Radius zeigte be-
sondere Fähigkeiten der Piloten, aber gleichzeitig
tvird erwiesen, daß jede Wiederholung eines
solchen Experiments ein weiteres Spiel
mit dem Leben bedeutet, ohne daß irgend-
welcher wirtschaftlicher Vorteil dadurch zu er-
langen wäre.

Alle Vorteile des Luftschiffes haben auch eine
wirtschaftliche Bedeutung, da sie bei
geringen Betriebskosten einen größeren
Aktionsradius ermöglichen. Für Spanien
liegt im Verbrauch von Gas als Brennstoff ein
besonderer Vorteil. Hierdurch wird es niöglich,
ein einheimisches Betriebsmaterial zu verwenden,
da die spanischen Bergwerke viel minverwertige
Kohle fördern und Benzin und ähnliche Ma-
terialien eingeführt werden müssen. Es ist be-
merkenswert, daß die erste Ozeanübcrquerung des
Graf Zeppelin unser Oberstleutnant Emilio
H e r r e r o als Gast der Zeppelingesellschaft mit-
machen wird. Wegen der allgemeinen Wetterlage
vermute ich, daß der Zeppelin einen ziemlich

die indessen die französische Preffe in Harnisch
gebracht hat, wie das folgende Telegramm
unseres Pariser Vertreters beweist:

Frankreich gegen die Gleichstellung

Italiens.

W. Paris, 9. Oktober. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Die Antw ort notederitalienischen
Regierung ist bereits in Paris eingetroffen,
aber bis jetzt nicht vom Quai d'Orsay ver-
öffentlicht worden. Die Havas - Agentur gibt
nach einem Bericht der Agcnzia Stefani eine
Inhaltsangabe der Note, die von der Morgen-
presse zum Abdrud gebracht wird. Aber nur
wenige Blätter nehmen hierzu Stellung. Man
kann feststellen, daß in amtlichen französischen
Kreisen die Rote als fast bedeutungslos bezeich-
net wird, nachdem durch das Verhalten der ameri-
kanischen Regierung das französisch-eng-
lische Flottenabkommen als nicht
in ehr bestehend angesehen wird. Die
Presse verwahrt sich dagegen, daß Italien fordert,
so behandelt zu werden, wie die am besten da-
stehende kontinentale Seemacht, also Frankreich.

England nicht an Frankreich

gebunden.

og. London, 9. Oktober. (Drabtbericht unseres
Vertreters.) Dem diplomatischen Korre-
spondenten der Daily News wurde
gestern auf dem Forcign Office versichert, wenn
die englisch-französische Korrespondenz veröffent-
licht werde, werde man sehen, daß von britischer
Seite auf Briands Bemerkung, es werde absolut
nötig sein, daß England und Frankreich
ihreenge Kooperation fortsetzten,
auck wenn der Pakt scheiterte, nicht reagiert
worden sei.

sü.dlichen Kurs einschlagen wird, um
dem Tiefdruckgebiet aus dem Nordatlanlik zu ent-
gehen,

* w

Oie letzten Vorbereitungen

in Friedrichshafen.

wb. Friedrichshafen, 9. Oktober. (Drabt-
bericht.f In der Zeppelinhalle herrscht heute
reges Leben. Die letzten Vorbereitungen für die
Amerikafahrt sind in vollem Gange. Traggas
wird nachgefüllt, Brennstoffblaugas und Be-
triebsstoff für 120 Stunden wird an Bord ge-
nommen. Proviant wird eingeladen, die Navi-
gationsausrüstung wird vervollständigt und noch
einmal überprüft und ergänzt durch Instrumente
und Seekarten. Für Post und Fracht tvird um
12 Uhr mittags die Annahme geschlossen. Das
Gepäck für Passagiere soll nur 20 Kilogramm
betragen, aber um jedes Kilogramm tvird so-
zusagen erbittert gekämpft, weil jeder Passagier
soviel wie möglich mitnehmen will. Es muß
beruhigt, vermittelt und geschlichtet werden.
Immer neue Leute melden sich im letzten Augen-
blick an, um die große Reise über das Meer mit-
zumachen: aber es gibt nur immer dieselbe Ant-
tvort, daß niemand mehr mitgenommen werden
kann. Nur bei dem Oberst Herrera von der
spanischen Lustschiffsgesellschaft wird eine Aus-
nahme gemacht.

* Friedrichshafen, 9. Oktober. (Drahtbericht.)
Der Graf Zeppelin hat gestern das Programm
feiner Versuchsfahrten für die große Amerika-

fahrt vollendet. *

35 Trier, 9. Oktober. (Drahtbericht.) Der
Reichstagsabgcorduete Prälat Dr. K a a s bat
wegen unaufschiebbarer dienstlicher Arbeiten und
mit Rücksicht aus seinen Gesundheitszustand auf
den ihm angebotenen Platz für die
Amerikasayrt des „Gras Zeppelin"
als Vertreter des Reichstages verzichtet.

Die Szeanüberquerung im Lufischiff.

Es ist das Schicksal der Randvölker, aufs
tiefste verstrickt zu sein in eine Tragik, die belastet
ist mit der Mission, das Ewig-Gegensätzliche an-
einander zn binden. Ihm gilt kein Wesensgcgen-
satz, er sieht in allem mir das Eine. Verschieden-
heit bedeutet ihm Abwandlung des Elementar-
Eincn; Getrenntsein verpslichtet ihn zur Vereini-
gung. Hier liegt deutsche, zumal rheinische Sen-
dung, rheinisches Erleiden, rheinische Daseins-
freude beschlossen. Es ist nicht Zufall, daß
R u d o l f M e n g c l b e r g, ein Deuter hollän-
dischen Geistesausdruckes, am Niederrhein be-
heimatet ist. Er gehört zu jenen Entschlossenen,
die sich nicht im Politischen und Völkischen bin-
den, sondern in jenem Idiom sich mit den
Dingen auseinandcrsetzeu, das sie scheidet: er
unternimmt es, die Spannungen ihres Gegen-
satzes im Geistigen auszulösen, indem er sic aus-
spricht. Er legt das Zeugnis solchen Willens ab
in seinem Buche „Holland als kulturelle
Einheit" (Merlin-Verlag, Baden Baden 1928).
Die Charakterisierung holländischer Geistes-
haltung steht unter der Antithese, die er zwischen
Hoch- und Niederdeutsch errichtet und mit der
Polarität beider Mentalitäten den ungeheuren
Bogen germanischer Spannweite des Seelischen
und seines formalen Ausdrucks auszcigt. Er ver-
mag Holland, das Land seiner Wahl, zu erleben,
weil er begabt ist. ureigene Wesensart elementar
zu erleben und sich geistig aus ihr zu fassen. Er
schrieb sein Buch namentlich im Protest zum
niederländischen Kapitel des Kevserlingschen
„Das Spckirum Europas", dessen Flüchtigkeiten
und „Subjektivitäten" er gründlich absührt:
„Selbstgefällig spiegelt sich der Verfasser in den
Ländern Europas, statt sie zum Medium ihrer
Schönheit zu machen. Die Maske der Obiehibi-
täl ist mehr eine Grimasse der Selbstüberhebung.
Die einzig wahre Objektivität aber ist die Selbst-
verleugnung" -- und trifft damit ins Herz der
Dinge Er wünscht der europäischen Gemeinschaft
andere geistige Führer als Keyserling, „der für

die holländische Sprache keine andere Charakteri-
sicruug findet als Tölpelhaftigkeit!" Es bleibt
mir die Freude, Mengelbergs Buch in seiner vor-
bildlichen Haltung ungetrübt positiv referierend
begleiten zu dürfen.

Das entscheidende historische Ereignis der
Neuzeit, der Weltkrieg, hat Europa aufgewühlt
und umgepslügt. Ein erstarrtes Kulturbild ist
ins Wanken geraten und verschiebt sich immer
tvciter. Die glatte Fassade des Erbes nach
den Vätern ist zerrissen, die bequeme Selbst-
verständlichkeit des Daseins in leidenschaftlicher
Erregtheit untergegangen. Die Menschheit siebt
wieder die mystischen Tiefen der Daseins
Zusammenhänge; Größe und Vielheit der Impres-
sionen sind von unerträglicher Heftigkeit; hinter
den Ereignissen des Tages liegen Perspektiven,
deren Begreifen und Erleben höchsten geistigen
und seelischen Auflvand beanspruchen. Der inner-
lich Freie sieht sich verwirrend bereichert und
will sich fassen, doch leidenschaftliche Parteinahme
ist ihm schicksalhafte Hemmung. Jeder ist Partei,
jeder findet seinen Lebenssinn nur als Anteil
am großen Strömen innerhalv der Rassen und
Klassen, der Staaten und geistigen Phänomene,
und just Deutschland ist am heftigsten umspült
und durchgossen von der elementaren Menschheits-
bewegung. Am siörendsten beeinflußt sind die
Beziehungen von Nachbar zu Nachbar, zumal der
kriegerisch aktiven zu den neutralen Ländern: im
besonderen Deutschlands zu Holland.

Holland bat für Deutschland den Reiz des
Fremden und doch wieder das vertraut An-
heimelnde des Rasseverwandten. Fremd bleibt
ihm Holland aus einer ganz anders fließenden
historischen Entwicklung nach völlig anderen
Lcbensvoraussetzungeu. Holland ist bedingt durch
das M e c r. Das 'Ulecr ist Hollands Bundes n

genösse und Gegner.' Die Elemente Wasser und
Land liegen in einem Kampfe primitivster und
realster Formen: zwischen dem Meere als dem
ewig Belvegten, Unendlichen und dem den ewigen

Wechsel suchenden und doch beharrenden Lande.
Dieses Kampfes vergeistigte Erscheinung ist der
holländische Mensch. Er ist, im abstrakten Sinne,
ungeistig: indem er am intensivsten das Reale
bildet als die unmittelbare Erscheinungsform
des Geistigen. Solches Ringen schuf und schafft
die holländische Kultur. Einheitlichkeit der Land-
schaft in sich, n Wescnsverschiedenheit gegen-
einander ruft zum Vergleiche Hollands mit der
Schwei; auf. Volksari und Geschichte sind hier
wie dort — wie überall — abzulciten aus der
Landschaft: dort den Bergen, hier dem Meere.
Die Schweiz ist ganz irdische Schönheit, ihr fehlt
die Atmosphäre Hollands, das Produkt aus Land
und Meer. Die Schweizer Berge illusionicren das
Unendliche, Holland sieht ihr ins Antlitz. Die
Schwei; ist voll des Bunten, Lieblichen,
Erhabenen. Holland ist arm am landschaftlich
Vielfältigen, Eintönigkeit ist der Charakter des
flachen, weitgestreckten Landes, das mit dem
Meere in eins ;u verfließen scheint. Holland
bat nur eine Grundfarbe, aber eben sie gibt
den Dingen das innere Leben. Tausendfache
Brechungen des Lichtes nehmen ihnen mit der
scharfen stofflichen Abgrenzung die Harte und den
individuellen Abstand: Lanbund Meer werden
zu einer höheren Einheit, und das ist das
Wunder der holländischen Landschaft. Jedes Ting
in ibr wird selbst zur Lichtquelle. In der Schwei;
ist alles nur beleuchtet. Hier liegt die tiefe Gcgen-
saylictikeir in der Einheit beider aus ihrer Be-
dingrheit schicksalsvcrwandtcn Länder. Bleibt
die Schwei; stofflich-diesseitig, so ist Holland
von seinem Lichte ins Irreale erhoben. Sind
die Berge der Schwei; das Abbild, so ist Hollands
Meer der Ausdruck des Unendlichen im Wunder
des Lichts seiner Landschaft.

Das nämliche Urerlebnis wie das Land
schafft und vermittelt naturgesetzlich seine
Malerei. Holland mußte geradezu das Land
der Maler sein. Immer sucht das Kunstwerk die
Synthese; so chard Hollands Landschaft das

Aus dem heutigen Inhalt:

Franzäsisch amerikanischer Zwischenfall , Hauptbl. S. 1
Die Ozcanvbrrqucrung im Luftschiff . t fr d 1
(ritt Buch über Holland fr ff 1
Reich, Länder und ReichSland . » , » fr »1/2
(fine Geschichte erzählen ..... s » 2
Südasrikanischc SinwanderungSsorge« , g 3
Theater, Kunst und Wiffenschast . . , tt 3
Neues aus aller Welt ....»♦» ,, 8
Ter Wohnungsmarkt in Hamburg . . 1. Beil. „ 5
Personenstands- und «etriebSausnahme 1. ff » 5

1. fr fr 6
Nachbargcbicte 1. ff fr 6
Wetterbericht der Deutschen Secwarte. . 1. ff r 6
Wandsbek. — Bergedorf. — Harburg-

Wilhelmsburg . L fr N 7
Aus und mit dem Leserkreise. — Brief-

kästen. — FamilienRachrtchtcn . , , 1. r 7
Rundschau im Bilde 2. 1* 9
Sport Nachrichten 2. » 10
Internationales Code Abkommen . . . 3. ff . 13
IVNjShrigcS Jubiläum der tftnschung der
, bürgerlichen Kollegien in Hamburg . 3. fr n 13
Hamburger WirischaftS- u. Börsenblatt 4. ft 17
See, und Binnen Schiffahrt . . . « . 5. » 21

, Hauptbl. S. 4
. 1. Beil. „ 6

1. » 8
2. » 11
2. » 11

! 2. „ 12
3. 14,15
3. 15, 16
4. fr S. 20
4. 20

2,5. 11,23
5., 6. 22,23,2«

i 6. ft 25,20

eines amerikanischen Journalisten ans Frankreich.

Glaubenswechfel König Zogus?
(ß Belgrad, 9. Oktober. (Drahtbericht.) Nach

hier cingclrofsencit Mitteilungen aus Tirana
hat der König der Albanier die mohammcdani-
schc Religion ausgegebcn und ist vor einigen
Tagen zur römisch-katholischen Kirche
üb c r g e t r c t e n. Der päpstliche Nuntius soll
die Taufe des Königs bereits vorgenommen
baden. Die Aenderung des Glaubensbekennt-
nisses lu A ibc mit den H eiratsplänen
KönigZogus in Verbindung gebracht.

Einheitliche Währung für China.
(ß London, 9. Oktober. (Drahtbericht.) Die

Nanking-Regierung veröffentlicht zwei neue Ver-
ordnungen, die dem Ziele einer einheit-
lichen Währung in China gelten. In der
ersten wird die Ernennung des Finanzministers
S o o n g zum Gouverneur der neuen
Zentralbank in China angekündigt, die
demnächst eröffnet werden soll. In der zweiten
gibt die Regierung die baldige Eröffnung der
Schanghaier st a a t l i ch e n Münze mit
emcr Leistungsfähigkeit von rund acht Millionen
Mar,' täglich an, wodurch die kleineren Münze»
ui Nanking und Hangtschau ausgeschaltet werden.
Der örtliche Dollar in Schanghai wird die
Grundlage der Wäbrung in China Hilden, anstatt
wie bisher der Tael.

Ein Buch über Holland.
Von

Karl von Fetner.

2o tief mit feiner Wahlheimat, daß er sie
»ttjteii Endes nicht minder tief erlebt als die
^gcu-ursprünglichc, amalgamiert sich nur der
Deutsche. Das ist kein Akt der Treulosigkeit, son-
o»n Zeugnis für tiefere Treue: Bekenntnis zu
Mitteln innersten Wesen. Heimatsehnsüchiig und
ycunatlos, dem Irdischen entrinnend und ihm
,Och unauflöslich verbunden; dem Außerirdischen
l!^nfchaftlich zugekehrt und entflammt, es ins
Epische zu beschwören, sucht er ruhelos die Syn-

11 6 sie niemals Wirklichkeit werden kann,
tLk über seiner Seele; daß er immer
wtiber un Wissen um diese Tragik aufbricht, die

»u,suchen, ist das Heroische seines
kn,: 6 hibt er im letzten Sinne pausenlos
fb n, cn^ un Wechsel der Spannungen und Ent-
S1'11»'1' der Erlebenskräfte. Seine Kunst.

.'s

hinein yis,,M Un,eln ,err,0 C11 die Lockungen in

y,n"i

Festnahme wegen verössenllichung des Verlhelol-Vrieses.
Reich, Länder

und Reichsland.

Auf der Hanseatentagung der Deutschen
Volkspartei in Lübeck hat man sich, wie be-
richtet, vor einigen Tagen u. a. auch mit dem
Thema „Der Einheitsstaat" besaßt und zum
Ausdruck gebracht, daß die Hansestädte gut
daran tun, mit Veränderungen im staatspoliti-
schen Gefüge Deutschlands zu rechnen und recht-
zeitig ihre Wünsche und Forderungen anzu-
melden. Dazu gehörten paragraphenmäßig in
Form von Gesetzentwürfen gebrachte Vorschläge,
denn die bürokratische 'Behandlung bringe es
mit sich, daß bei der endgültigen Formulierung
nur das auf Berücksichtigung rechnen könne, was
sich als Entwurf bereits in der Schublade
des Fachrefercnten vorfinde. Solche zu-
treftenden Uebcrlegungcn sind vielleicht auch
maßgebend gewesen, wenn jetzt der im Januar
ds. Js. gegründete Bund zur Erneue-
rung des Reiches mit einer sehr sorgfältig
vorbereiteten und tief durchdachten Denkschrift
unter dem Titel „Reicb und Länder" Her-
vortritt und darin der Ocfsentlichkeit seine de-
taillierten Vorschläge für die Neugliederung des
Reiches übergibt, indem er als praktische „Ge-
brauchsanweisung" gleich Skizzen für Gesetzes-
vorschläge mit Begründung beifügt. Der Bund
folgt damit auch den Spuren anderer privater
Bearbeiter desselben Themas, die, wie Pro-
fessor Dr. Apelt, Finanzminister Dr. Höp-
ker-Aschoff, Landesrat Dr. Wilhelm Kitz,
Ministerpräsident a. D. Stcgerwald unv
viele andere, literarische Bausteine zum künf-
tigen Neubau des Reiches zusammengetragen
haben.

Diese Denkschrift wird jetzt die Oeffentlich-
keit stark beschäftigen. Das wirksamste Moment
für ihre Schlagkraft ist ihr freilich vorweg ge-
nommen worden: Die in der Ueber*
raschung liegende Wucht, die geeignet wäre,
gewisse nicht auf eigener Stärke beruhende,
sondern nur in der Versteifung mit andern Ein-
lvänden liegende Widerstände auf den erste«
Anlauf zu brechen. Durch eine Indiskretion ist
nämlich bereits Anfang August ds. Js. in einet
sehr weit rechts stehenden deutschen Tageszeitung
der wesentlichste Teil der Vorschläge des Bundes
veröffentlicht worden (bergt Nr. 220a des
Hamburger Fremdenblattes), so daß die jetzige
Vorlage der Denkschrift nur mehr eine Bestäti-
gung der damaligen Veröffentlichung darstellt.
Es seien aber hier nochmals kurz die „Richt-
linien" des Bundes zur Erneuerung des Reiches
skizziert.

Es soll ein „R e i ch s l a n d" gebildet werden
aus dem heutigen Preußen und allen anderen
deutschen Ländern, mit Ausnahme von Sachsen,
Bayern, Württemberg und Baden, die
unter nebensächlichen Gebietsbereinigungen in
ihrer bisherigen staatsrechtlichen Form weiter be-
stehen bleiben, wenn und solange sie nicht von sich
aus sich ebenfalls unter Aufgabe ihrer bisherigen
staatsrechtlichen Stellung und eventuell unter be-
sonderer Regelung ihrer Kompetenzen dem
also im wesentlichen Norddeutschland umfassenden
„Rcichsland" anschließen. Für das „Reichsland"
ist die Aufrechterhaltung der bisherigen Preußi-
schen Provinzen unter Angliederung der
meisten norddeutschen Länder an die ihnen äußer-
lich und innerlich am nächsten stehenden preußi-
schen Provinzen vorgesehen. Das gilt für
Hessen, Oldenburg, Anhalt, Braun,
schweig, den Freistaat Lübeck, Lippe und
Schaumburg, während die bisherigen beiden
Länder Mecklenburg-Schwerin und
Mecklenburg-Strclitz zu einer eigenen
Provinz zusammengeschlossen werden und das
bisherige Land Thüringen sowie Ham-
burg und Bremen je als eigene Provinz sich
anreihen. Nebenher gebt eine durchgreifende
Flurbereinigung, um die dann noch, verbleibenden
Provinz-E rkla v e n nach Möglichkeit zu besei-
tigen. Ihr hemmender Charakter wird allerdings
schon dadurch stark abgeschwächt, daß aus den
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tische Kultur der Form und klassische Kultur des
Gedankens: das ist das Erleben Hollands im
Turchgetstigen der Materie. Calvinismus und
Sozialismus — nicht als Parteien, sondern als
gelinge Triebfedern — sind die organischen
Mächte, die die niederländisch« Gesamte rschei-
nung snlschöpferisch gestalten. „T*t Holländer,
Hüter der Form, ist konservativ und gegenwarts-
froh; der Deutsche, Träger der Idee — retrospek-
tiv und fortschrittlich. Es gibt keine Einsamkeit
in diesen waldarmen Bezirken. Es gibt keine
Flucht aus dem Kampf und Gewühl des Lebens
in das Dchweigen der Natur. Ttadt und Land
lösen sich harnwnisch auf in der alles bindenden
Atmosphäre von Klima und Kultur. Ein Land
ohne Tchnsucht, ein Land der Erfüllung".

kennen. _ Auch diese Begegnung
'üffsll vorgesehen, aber

i. dtt Kolle, ’

Die Vernehmung
„ ' , ' ' so
Bors.: Sic behaupten, »u» »»»

Ihrem früheren Geschäftsverkehr mit Bergmann
nichts Ungünstiges oekanntgcworden sei. Sie

Lübecker Ihealerseslwoche.
Lübeck, 8. Oktober.

Aus Anlaß seines zwanzigjährigen Bestehens
veranstaltete Intendant Dr. H i,n m i g h o f f e n
im Lübecker Stadttheaier eine Theatcrfestwoche,
die mit einer ausgezeichneten Aufführung des
„L o h e n g r i n" eröffnet wurde. Als Gäste hatte
man die Kammersängerin Feuga (München)
für die Elsa und Helene W i I d b r u n n (Berlin)
für die Ortrud verpflichtet, die beide höchste und
reinste Kunst boten. Neben ihnen hielten sich
von den Lübecker Kräften am besten Karl
S chm i d t (Tclramund) und Preben Rovsing
(Lohengrin), von denen vor allem der zuerst
Genannte eine große Laufbahn vor sich hat.

Im weiteren Verlauf der Woche wurden
einige Reperwiropern in guter Wiedergabe ge«
bracht, von denen „Mona Lisa" mit Lisbeth
U l b r i ch (Dortmund) in der Titelrolle die
intereffanieste war. Doch erwies sich hierin der
einheimische Sänger Start Schmidt als Fran-
cesco dem Gast als überlegen.

Tas Schauspiel spendete als klassischen Abend
Goethes phigenie", in der der Ham-
burger Schauspieler W ü st e n h a g e n am besten
abschnitt. Als modernes Drama wurde Neinhold
Menzels „Toboggan" herausgebracht, eine
interessante, kluge Arbeit, die viel Beifall fand
und zeigte, daß auch das Lübecker Schauspiel
künstlerisch auf einer hohen Stufe steht.

Als Abschluß der Festwoche to<u Straußens
„Aegyptische Helena" gedacht und vor-
bereitet; leider mußte sie wegen ernster Erkran-
kung einer Hauptdarstellerin verschoben werden.
An ihrer Stelle gab man die „Z a u b e r f l ö t e"
mit der F e u g a als Pamina und der U l b r i ch
als erster Dame. Hier glänzte vor allem die
große Gesangskunst der Feuga, die zu begeisterten
Beifallskundgebungen hinriß.

Im ganzen gewertet, hat die abgehaltene
Festwoche gezeigt, daß sich das gutgeleiielc Stadt-
thcater auf einer erfreulichen Höhe befindet. Es
ist doch noch möglich, selbst in schwerer Zeit und
mit verhältnismäßig bescheidenen Mitteln, gute
Kunst zu Pflegen! Hoffentlich bleibt es so!

Dr, W, Hagen,

wurden gestern durch den chcmaligeu Reichs
kanzlcr Dr. Luther und andere Mitglieder des
Vorstandes des Bundes in einer Diskussion
vor Vertretern der Presse erörtert.
Die sehr v e r s ch i e d c n a r t l g e A n s s a s s u»g,
der diese Vorschläge in der Oessentlichkeit
begegnen werden, zeigten sich auch bei dieser Aus-
einandersetzung. Aus ihr kann man, obwohl
naturgemäß eine Stellungnahme ossiziellcr In-
stanzen — wobei es besonders aus P r e >t ß e n
und das Rcicd ankommeu wird — noch nicht
vorliegt, schon jetzt einen Eindruck gewinnen, der
sich ganz lurz dahin zusammcnsassen läßt, daß
die Vorschläge des Bundes nur als erste
Vorarbeit angesehen werden können.

Die Zusammensetzung der Mitglieder dieses
Bundes aus den verschiedensten Parteien und
politischen Richtungen ist hier gleichzeitig eine
Erleichterung und Gefahr. Eine Gefahr, weil
man sich mit schwer vorstellen kann, wie Menschen
so verschiedener Geistesrichtung sich aus ein
gemeinsames Programm einigen sollten, dessen
Ziel cs ist, umfassende Veränderungen des ganzen
Reiches auszuführen, wie sie sonst nur von außen
her gewaltsam oder >m Lause einer laugen
geschichtlichen Entwicklung eintreten. Die von
Dr. Luther osscubar vertretene Aussassung, daß
die Neugestaltung des Reiches zunächst unter
Preußens Führung und ohn« sofortige
unmittelbare Beteiligung dcS
Südens vorgcnommcn werden könnte, fand
viel Bedenken und Widerspruch. Die
Befürchtung, daß der Bund zur Erneuerung des
Reiches aus diesem Wege zunächst einmal eine
neue M a i n l i n i c schasst, wie gestern wieder-
holt zum Ausdruck kam, wird seit Bestehen des
Bundes in den verschiedensten politischen Kreisen,
besonders in denen der Reichsrcglerung, geteilt.

Man wird also das Echo in der Ocsfcutlich-
leit und in den maßgebenden politischen Kreisen,
das erst nach einem genauen Studium der setzt
vorliegenden ^Denkschrift erkenitbar sein wird,
abwartcn müssen.

Oie Unterzeichner der Denkschrift
Die Denkschrift des Bundes zur Erneuerung

des Reiches zählt eine große Anzahl von Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens auf,
die bisher den Leitsätzen des Bundes zugestimmt
haben. Es seien folgende genannt:

15-txuart’ «UMUj. (Bremen), Dr. G. «nfchUtz (Heidel-
berg), 8. Bakerulch (Berlin), von Batocki (Bledau),
Emmy Beckmann (Hambirrgy, George BebrenS (Ham-
bing'. Cornelius Frhr. f. BereMberg-Gotzter (Ham-
burgs. von Blöcher (Doberan), Heinrich BöhmerS
(Kremen), Dr. Ernst v. Borst« (Bertin-Tesel), Dr. von
Gambe (Hemmover), Dr. Paul Detins (Wesermüube),
Walter Tremsen (Celle), I. v. Döring (Bremens, Dr.
Leo Glaser (Rostock), Lourö Hagen (Köln), <?. ff. Hansen
(Hamlmrg), WlW Heineren (Bremen). Ernst Hintz-
mariii (Bremen), Arndt von Hvltzeudorff (Hamburg),
Dr. Horin (Diisseldorf), Anwa Hilbbe (Hamdirrg), Dr.
Jarres (Duisburg), Dr. W. .Umecke (Hannover), Dr.
W. stahl (Berlin-WDmersdvrf), Graf von Kalelreuth
(ReustegerSdors), Siegfried V. stardorss (Berlin). Dr.
Rudolf stroünc (Berlin), Dr. Rudolf Krull (Hamburg),
Dr. Heinrich Krun bhaar (Liegnitz), Krupv von Bohlen
und Halda» (Essen), Dr. Lassar (Hambing), Dr.
Friedrich Heiiiecke ,BerIul-Dah«em), Dr. Carl Melchior
(Hamburg). Dr. Franz von Mendelssohn (BerKm
Grünewald), Dr. Otto Meyer (Celle), Dr. Otto Most
(DniSdurg-g» irhrort), Hermann Miinchmeyer (Hamburg),
O. F. Ovbenbeimrr (Franefnrt a. M.), Alfred O'Swald
(Hamburg', Dr. Carl Betersen (Hambn-rgi, Horry Plate
(Hannover), Dr. Jatob Riessner (Berlin), Siegfried
Graf von Roedern (Hamburg), Dr.-Jng. Carl F. von
Siemens (Benin), Dr. Silverderg (Köln), Dr. Fritz
Springorum (Dortmunb), Dr. Wilhelm Schall i StutU
gart), Dr. SehlUick (Hamburg), Frhr v. Schorleme»
Lieser, Dr. Walter Schiickritg (Kiel). T<r. Fny Schu-
macher (Hamburg), Joaehim Karl Slimming (Bremen),
Dr. G. ThileniuS (Hamburg), Dr. Fritz Dhysien (Ham-
tmrg>, Franz Urbig (Berlin) Dr. Albert Bögler (DorS-
muild). Dr. Mar v. BovelivS (Ditlgbach a. Saar), Karl
Vorwerk (Hamburg), Dr. Hermann Wölfen (Mstnsier
i. W), Olin Frhr. v. jtzaugenheim-Keiiispiegel, Dr.
Max Warburg (Hamburg), F. H. Wtt«hoess1 (Hamburg),
Dr. Alexander Wynecken (Königsberg i. Pr ), Freiherr
v Wilmowiki-Marieurhal.

Den Sonnabend fürchtete er besonders, beim
an diesem Tage hatte das Geschäft den größten
Umsatz, und zwar waren es keine gewichtigen
Kunstkenner die an diesem Tage erschienen, son-
dern im allgemeinen leichteres Käuferkaliber,
das rasch fürs Boot oder das Weekendhaus oder
als kleines Mitbringsel die Platte haben wollte,
die ihm in dieser Woche besonders gefallen hatte.
Und dem armen jungen Mann wurde es vor
lauter „Blue stieg" ganz schwarz vor den Augen.

Ihn hielt überhaupt nur noch die Hoffnung
auf seinen Urlaub aufrecht.

Er traf ihn an einem Sonnabend an und
begab sich in ein kleines Seebad, das sich aber
leider als noch nicht klein genug erwies, denn
es besaß ein Kur-Orchester. Wen oder was solche
Orchester kurieren sollten, dürste schwer zu er-
mitteln fein, bei dem armen jungen Mann hatt«
es begreiflicherweise keinen so gearteten Erfolg.
Dagegen zog er sich in di« Wälder und Dünen
zurück und genoß, so weit es ihm möglich war,
sein Fernsein von Kunst uiib Erika. „Sie sind
wohl nicht musikalisch?" flötete die blauweißgc-
punktete Dame aus Wetzlar beim Abendessen in
der Pension, denn junge Leut« waren in dem
Seebad rar.

Eines Tages lag der arme junge Mann in
einem Dünental und freut« sich der in jenem
Jahr sehr zurückhaltenden Sonne, als plötzlich
Stimmen an sein Ohr schlugen und er ein leises
surrendes Geräusch vernahm. Die Stimmen, eine
weibliche und eine männliche, redeten in einer
anscheinend skandinavischen Sprache, sie klangen
frisch und angenehm, und da er sie nicht verstand,
ahnte er nichts Böses. Plötzlich aber hörte er das
nur zu bekannt« schnurrende Kratzen, und gleich
daraus fragt« flüsternd Jack Smiih: „Are you
sorry, really sorry?” Ach, er war nicht nur
traurig — er war verstört, bestürzt, wütend,
rachedurstig. Er ergriff seinen Stock und eilte zu
den friedfertigen Nachfahren der Wikinger hin —
er kannte sich selbst nicht mehr, sondern nur noch
Grammophonbesitzer. Als die Fremdere ihn so
wie einen Kricgsgott erscheinen sahen, machten
sie, daß sie davon kamen, denn sie wollten sich ihre
Ferien nicht verderben. Der arm« jung« Mann
aber zerschlug Platten und Apparat und ging
darauf selbst ins Wasier. Erika weinte sehr, als
sie die Nachricht bekam, und bei seiner Beerdi-
gung gab es wunderschöne Musik.

Aber ich fürcht«, ich habe euch alle mit dieser
Geschichte traurig gemacht — ich muß euch wirk-
lich aus andere «siedanken briirgen, nicht? Zieh
doch mal auf, bitte Lorenz, und nimm gleich die
erste von oben — Ihr tverdet staunen, wie eine
alte Sach« klingen sann, wenn sie neu aus-
genommen ist! Iw kauf« jetzt immer in dem
neuen Geschäft hier an der Ecke — da ist ein so
höflicher und netter Berkäufer — manchmal,
wenn ich nichts zu tun habe, geh ich einfach hin,
und da spielt er mit all« netten Sachen vor,
auch wenn ich nichts kauf« — es macht ihm direkt
selber Spaßl

Stoffliche für den Realismus seiner Malerei.
In der bloßen Wiedergabe dieses Slosflichen
liegt der „holländische Materialismus" be-
fchlosfew der weiter nichts ist als unmittelbarer
AuSvruck des Uitendlichkerlsgesühles in dxn
realen Lebensformen, getränkt vom Mediunr des
Unendlichen. So sind Kunst und Psvche ein ein-
ziges Ganzes wie sonst bei feinem kontinentalen
europäischen Volke. Und kein anderes hat gei-
ftiß« Wert« so eindeutig in Stil umgesetzt.
Hollands schwere Träduionsbelastung bedeutet
eine schwere Hemmmtg seiner geistigen Auswir-
kung. Aber sie wird überwunden, und das Alte
setzt sich im Neuen organisch fort. Ihre konkre-
teste Form findet sie in der Architektur;
der Baustil Hollands ist absolut verschmolzen mit

Siner Psyche. Aus heimatlichen und völkischenedingungen geschaffen, sind die Baustile der
einzelnen Perioden nur äußerlich voneinander
unterschieden, innerlich haben sie ein Gemein-
sames durch di« Jahrhunderte; es blieb, ungleich
Deutschland, von barbarischer Bauwut ver-
schont. So steigt die neue holländisch« Architektur
unmittelbar aus dem Geist« der neuen Zeit und
bleibt dabei doch völlig bodenständig. In
Holland sind Vergangenheit und Gegenwart
eins, darum heben sie einander nicht auf, son-,
dern steigern einander. Das Individuell-ein-
malige wird ins Typische vergeistigt und dem
Gemeinschaftsleben überantwortet. So bleibt
auck bi« Ttaatsidcc lebendig und unzer-
störbar: darum ward der ftiedergang ves
18. Jahrhunderts für Holland kein Absturz, son-
dern eine Umbildung seiner Kräfte.

Hollands geistige Funktion in der euro-
päischen Gemeinschaft ist die deS Mittlers: es
ist der berufene, nicht farblose, sondern positive
Neutral«, Brücke und Ausgleich, kraft seiner
Eigenart. Selbstständigkeit und Freiheit, nicht
nur des Staatswesens, sondern auch aller Indi-
vidualitäten und aller Gruppen innerhalb des
Staates ist die Basis seiner Kräfte; Wesens-
gegenfay zur deutschen gottgewollten Abhängig-
keit, ist die holländische gottgewollte Freiheit.
Holländische Mentalität sucht stets die Materie,
und der Geist lebt sich in sichtbaren Formen aus;
daher fallen kulturelle und politische Höhepunttc
zusammen. Di« detttschen schöpferischen Kräfte
suchen sich im Transcendenten zu erfüllen,
Hollands Formungswtlle ist plastisch-realistisches
Pathos — dort das Episch-svnthctische des
niederdeutschen, hier das Dramatisch-dialektische,
Analytisch-mystische des hochdeutschen Geistes.
Em wesentliches Element des Holländischen ist
fcin Humor. Der Holländer ist schlichter als
^r Deutsche, intimer Lyrik kaum zugänglich.
Holländischer Rationalismus liebt die Musik
Wird aber Über das Reproduktiv« hinaus in ihr
sticht schöpferisch. Dem Theater steht der Hollän-
dcr, als der Well deS reinen Scheines, völlig
lerne. Er ist fein Momantifer, weil diese Geistes-
vattung Flucht aus der Wirklichkeit bedeutet: er
smbi nicht di« Mystik der Erlösung. Bedeutung
Mit fh« nichts, Sein und Werden alles. Roman-

war

o«.u, der Kollegin im Grammo-
phonplattenladen, arrangiert worden. Fräulein
Dora war eine erheblich robustere Natur als dcr
arme junge Wann; sic wußte, daß ein Schlager
nicht lange schlägt, sie hatte schon die „Daitanen",
„Valencia" und die gegrüßte Tante überlebt und
sah der Zukunft gefaßt entgegen. Sie hatte aber
Mitleid mit dem armen jungen Mann und
ließ ihn daher Erikas Bekanntschaft niacheu,
denn Erika war so uninielligent wie musik-
liebend, und das hielt Fräulein Dora für die
richtige Mischung. Aber ach — diese Mischung
bekam dem armen jungen Mann durchaus nicht;
denn kaum war er um sieben Uhr den Plagegeistern
feines Tages entronnen, da zerrte ihn schon
Erika mit sanfter Gewalt in ein Konzerteafü,
wo eine unglaubhaft begeisterte Jazzband
„Hallelujah!", „Sometimes I'm happy" und die
bewußte Klara verzapften. Wenn bann noch
andere dem armen jungen Mann nur zu gut
bekannte Stücke an die Reihe kamen, schmiegte
sich Erika fest an ihn und flüsterte: „Ich bin ja
so glücklich, daß du einen so künstlerischen Beruf
hast. Der arme junge Mann aber drückte die
Hande an die Schlafen und bewahrte nur des-
bald Haltung, weil er sich zwischen Schrei- und
Weinkramps nicht entscheiden konnt«.

Erstes Philharmonisches Konzert.

Leitung: Dr. Kart Muck.

Solisten: Carl Flesch, Emanuel Feuermann.
Mit einem respektvollen Gruß an den großes

Johann Sebastian Bach eröffnete d«
Philharmonische Gesellschaft gestern abend bij
Reihe ihrer Abonnements-Konzerte, und zugleich
trat sie in das zweite Jahrhundert ihres für bi<
öffentliche Musikpflege in Hamburg so wertvollen
Wirkens. Es ist bezeichnend für den Wandel
nicht nur des Geschmackes, sondern für die nN
Tarnte Einstellung musikverständiger Schichten, daß
Vie Bedeutung des gestrigen Konzertes gerade
durch den Namen Bach ihre Akzentuierung sand!
jenen Namen, den man vor hundert Jahren aus
dem Programm des ersten Philharmonischen
Konzertes (und übrigens auch aus den folgenden
des ersten Jahres) vergeblich suchen wird. Deal
gestern gewählten schonen und frischen, gegen«
satzreichcn zweiten Brandenburgischen Konzerte,
dessen Bearbeiter übrigens das Programm vek«
schwieg, das man aber in einer historisch zicnu
sich getreuen Ausführung hörte, folgte ein Wcch
dem man verhältnismäßig selten im Konzerts
saal begegnet, das Doppelkonzert für Violine und
Violoncello von B r a h m s, ein Stück, das trotz
einer gewissen Abhängigkeit von Schumann uu»
in seiner melodischen Haltung besonders desbaw
zu interessieren vermag, weil nicht gerade selten
in ihm die tnpisch Brahmschc Herbheit durch enst
fast romanisch anmutendc Lyrik abgelöst toir°i
die in dem klangschönen Mittelsatz die Grenzen
opernhaster Diktion berührt. Man hat da diren
das Gefühl, es müsse sich bald der Baritonist er«
heben und eine Romanze anstimmen. Ta8 brini
Werk des Abends war eine Neuheit für Ha»^
bürg: die „Passacaglia für großes Orchester" von
dem im vorigen Jahr gestorbenen öfterreiihisch/"
Komponisten Carl Prohaska. Diese
cagliu des durch sein großes Chorwerk „FruV
lingsfeier" in weiteii Kreisen bekannt gewordenen
Tondichters trägt die Opuszahl 22; es ist en»
der letzten Arbeiten Prohaskas, eines Musiker»,
der also kein Vielschreiber war. Aus der ganzen
ernsten, gediegenen, wenn auch vielleicht kom
positionstechnisch etwas überladenen Art bici«
Arbeit läßt sich die Wesenseigcntümlichkeit Pro«
haskas unschwer ablesen. Einer von denen,
leichthin und leichtfertig mit gewandten Fintiern
Roten zu Papier bringen, ist Prohaska i' 1 ®*!
Wohl aber ein großer Könner, oer, wenn
aud- das heilige Feuer dcr Inspiration w
tjödiftc Originalität fehlen mögen, durch die
lidität und Konzossionslosigkeit seines Werk?
Hochachtung erweckt. Was Der äusieren Wi>n'Nl
der umfangreichen, ein dustereS, für die bei
deren Zwecke einer Passacaglia gut FZ
eigneten ThcmaS yeiftöoU abwandelndcn W

wußten aber, daß das frühere Unternehmeni„
Konknrs gegangen war. An gell. Dr.
coby: 9icüi, ich war der Meinung, daß ct\J
Bankgeschäft ausgegeben habe.

Bors.: Dann sagen Sie in - Auskunft«,,
„Soweit mir bekannt, hat ein Kollege Do*
in i r von außerhalb sich mit einem großer-»
Kapital bei Bergmann beteiligt." Wer war dg«,
Dr. Jacoby: Bergmann hatte mir «
sagt, daß ein Staatsanwalt „»»
Stettin, den er schon feit Jahren kenne, da.
gelvesen und von dem Betrieb so begeistert Qe,
wesen sei, daß er sich mit 20 000 Mark Einlaa,
beteiligte. Bergmann fügte hinzu, ich sollte da-
ruhig in den Auskünstcn ansühren. Beio,
mann: Der Staatsanwalt aus Stettin wollt,
sich beteiligen, es ist aber nichts daraus
worden. Ich habe Herrn Dr. Jacoby auch nm
gesagt, daß die Verhandlungen mit bei»
Staatsanwalt schwebten.

Vor s.: Wie konnten Sie behaupten, w
i Bergmann nach Ihrer Kenntnis sein Geschütz
bisher einwandfrei geführt habe,
Ls war Ihnen doch bekannt, daß gegen ih»
Strafverfahren, u. a. auch wegen einer Dep»,,
Unterschlagung, geführt worden war. Sie tonte»
doch der zu ständige Staatsanwalt

D r. I a c o b y : Als ich für Bergmann
in Aktion trat, waren die Verfahre,,
I ä n g ft e i n g e ft e 111. An der Sache wa«
also nichts dran.

Bors.: Wir wollen bei den Betrugsau,z-ige,
bleiben. In dem einen Falle handelte es sich h«
eine T o l la r u n 1 e r sch l a g nng. Das Ver-
fahren wurde doch nur eingestellt, weil sich nichdtz
Genaues nachweisen ließ. Die Anzeige hatten Stz
doch selbst cutgegengenommen. Dr. Jacoby;
Ich wußte aber auch, daß das Verfahren eilige»
stellt worden war.

UcbctbieS kannte ich die Anzeige boch nur ans
amtlichem Wege und bürste diese Kenntnis
nicht in meiner privaten Tätigkeit verwerten. .

Bors.: Das i st auch eine 9tuf*
sassung. Ich danke schön.

Zu der Frage, seit wann Jacoby Provision«,
erhalten hat, erklärt Angeklagter Bergmann,
Es müssen schon im Februar an Dr. Jacob»
Provisionen ,zezahlt worden fei«. Als ich voy
Rechtsanwalt Gotisch kam, und wir beschlösse»
hatten, daß Dr. Jacoby auch gegen Provision
Auskünfte erteilen soll, hat er seine Tätig«
keit sofort begonnen. Das war envg
Mitte Februar und es hat in der Regel höchstens
zehn Tage gedauert, bis der Erfolg da war.
hat also auch Staatsanwalt JaeobN immer gleich
fein Geld bekommen. Er hat mich im Hotel Bristol
stets daran erinnert, und ich habe ihm das Geltz
ansgezahlt. Bors.: Sic machten also Ihrs
Börse im Hotel Bristol auf und haben sich i«
stillen gedacht, nun hat er mir wiedel
soundsoviel Mark abgeknöpft. Berg«
mann: Ja, so war es.

Vorsitzender zum Angeklagten Diz
Jacoby: Nun berufen Sic sich auch in den Aus»
künften auf die Kapitaleinlagen Ihret
S ch w e st e r, zum Beweis dafür, daß Sie feint
Beschwerden gegen das Unternehmen haben. jH
Wirklichkeit bestand diese „Einlage" doch in
Schulden. Angek L: Herr Bergmann hatte
doch auch meinen Effektenbestand von der Bam
übernommen und mir dafür 2000 M art
gutgeschrieben. Bors.: Wozu machten
Sie bas überhaupt? An gell.: Auf Anraten
von Balsam, iveil ich mit der Esfektenspek»
lation nichts zu tun haben wollte. Bors.: Sic
mußten doch erst abwarten, bis das Bank«
Haus Ihnen Nachricht gegeben hatte, daß bal
Konto auf Bergmann übertragen sei. Di
Jacoby: Balsam hatte mir immer gesagt, daß
alles in Ordnung sei.

Oberstaatsanwalt: Die ganze Sachs
stimmt nicht. Die Vereinbarung vom 4. Im»
mit Dr. Jacoby, baß das Bankkonto nm
2000 Mark Guthaben an Bergmann übertragen
werden sollte, ist Mitte Juni um gestoßen
worden. Daraus legt die Anklage Wert, weil Dl
Jacoby nunmehr nicht mehr befugt war, in
der Auskunft zu sagen, daß er Kapital bei Berg-
mann eingelegt habe.

Bergmann: Als ich Dr. Jacoby vo«
hielt, daß er leider kein Guthaben bei der Bai«
hätte, sagte er mir, nun hätte er doch soundso-
viele Briese für mich hinausgeschickt, in denen <1
von seiner Einlage gesprochen habe.

Er machte selbst den Borschlag: Schreibe«
Sie mir 1000 Mark als Vorschuß für künftige I
Honorare gut, damit ich für meine Auskünfte

geradefiehen kann.

(Schluß deS Blattes.)

Länder-Exklaven nunmehr Provinz Exklaven ix
einem einbcitlidicii Staatsrahmen geworden sind.
Die gesetzgeberischen und zentralen Verwaltungs-
ausgabeii aller zum Reichsland zusammen,
geschlossenen bisher selbständigen Lander, also
auch Preußens, gehen aus bas Reich über, auf
Reichspräsident, R e ich s r e g, e r u n g
und Reichstag. Außerdem wird ein Staat s-
r a t des Reichslandes gebildet, entsprechend dem

^^^öch"bei"«^rschlS^n'b^s Bundes zur Er
Neuerung des Reiches gliedert sich also das
Deutsche Reich in Zukunft nurmehr in fünf Lan-
der: Reichsland, Sachsen, Bayern, Württemberg
und Baden. Sie sind staatsrechtlich einander
afeichstehend, nur mit dem Unterschied, daß an der
Spitze von Sachsen. Bayern, Württemberg und
Baden eine eigene Landesregierung als selb-
ständiger Exponent gegenüber der Reichsrcgicrnng
steht, während an der Spitze des Reichslandes
eine Regierung steht, die identisch mit der Reichs-
regierilug ist, und der gegenüber nur die
Provinzialinstanzen, eventuell unter euier_ ge-
wissen Erweiterung ihrer Zuständigkeit als Sach-
walter ihres besonderen Jnieressenkreiscs, aus-
treten. Die Zuständigkeit der „Probt n-
i c n" des Reichslandes soll so weit gehen, daß sie
die nach ihrer Bevolkerungszahl auf sie entfallen-
den Reichsratsstimmen selbständig
führen und instruieren, gegebenenfalls also
auch gegen die Absichten der Reichsregiernng-
Reichslandrcgierung. Damit wird der staats-
rechttiche Eharaktcr und Einfluß der Provinzen
in etwas dem der noch verbleibenden Länder
Sacksen, Bayern, Württemberg und Baden an-
genähert, eine Gleichwerttgkeit aber doch nicht
erreicht; denn die Provinzen werden keine eigen-
staatlichen Subjekte, können also mit anderen
eigenstaatlichen Subjekten nicht selbständig, son-
dern nur aus dem Umweg über die Reicvslaud-
regterung-Reichsregierung mit ihnen Verbindung
ansnehmen.

Das ist der Kern und dar Wesen der Vor-
schlage des Bundes zur Erneuerung des Reiches,
alles übrige ist zwangsläufige Folge der Ver-
schiebungen in der Wesenheit des deutschen
Staatsausbaues.

Wie wird nun das Echo dieser Vorschläge
sein? Auch hier wird es eine Ueberraschung
nicht mehr geben. Denn schon im Anschluß an
die vorzeitige erste Veröffentlichung der Richt-
linien hat sich die Presse mit ihnen besaßt, und
damals bereits den Reichskanzler a. D. Dr. Luther
genötigt, zur Kritik an dem unter seinem Einfluß
ausgestellten Leitsätzen Stellung zu nehmen (bergt
Nr. 220a des Hamburger Fremdenblattes). In
den inzwischen verflossenen zwei Monaten konnte
sich eine größere Verschiebung in dcr Auffassung
der Leitsätze kaum ergeben, auch wenn die Dis-
kussion seitdem lebhaft toeitergeführt worden ist
lind vielleicht diese oder jene Mißverständnisse
beseitigt worden sind. Auch das „Hamburger
Fremdenbsatt" hat damals seine Meinung zum
Ausdruck gebracht, und in der Hauptsache wird
man heute die seinerzeit vorgebrachten Bedenken
wiederholen müssen. Auch die Denkschrift als
Ganzes vermag die Befürchtung nicht zu zer-
streuen, daß eine Verwirklichung der skizzierten
Vorschläge wieder zu einer schärferen Betonung
der den Norden Deutschlands vom Süden
trennenden M a i n l i n i c führen könnte. Ter
Ilmstand, daß das „Reichsland" mit Hessen-
Darmstadt schoii über die Mainltttie nach Süden
hinübergreifen würde, ist allzu sehr formal-
geographisch und berücksichtigt nicht Stimmungen
und Empfindungen, auf denen hauptsächlich der
Begriff der Mainlinie beruht; er kann also diese
Bedenken saunt entkräften. Allerdings ist der
Bund zur Erneuerung des Reiches so optimistisch,
daß vor seinen Kugen diese Mainlinie ihre Be-
deutung schon überhaupt so gut wie verloren hat.
Er glaubt, damit rechnen zu dürfen, daß der Ge-
danke des „Reichslandes" auch in Württemberg
rind Baden so viel Anhänger hat, um mit einem
baldigen Anschluß auch dieser beiden Länder an
das Reichsland rechnen zu dürfen. Er scheint aber
dabei zu übersehen, daß, je isolierter die noch
übrigbleibenden Länder, vor allem Bayern
dann dastehen werden, um so zugespitzter sich ihr
Verhältnis zum Reichsland und zum Reiche ge-
stalten würde. Jedenfalls wäre es nicht das
Wünschenswerteste, wenn Bayern nur durch die Un-
haltbarkeit seiner isolierten Sage genötigt würde,
als letztes deutsches Land seinen Anschluß an die
anderen „Provinzen" des Reichslandes zu suchen.

Es gibt auch darüber hinaus in den Vor-
schlägen ' des Bundes noch manche Unebenheit,
noch manche Einzelheit in dem so gedachten Deut-
schen Reich und Reichsland, die nur künstlich kon-
struiert erscheint und den Keim zu neuen Rei-
bungen in sich birgt. Auch die Bezeichnung
„Provinz" Hai nun einmal etwas Deklassie-
rendes an sich, mit dem man sich nur schwer be-
freundet, wenn man nicht schon „Provinzler" ist.
Die Vcrmögensausteilung scheint sehr roh ge-

dacht. Die DoppclstelliNig von Reichstag und
Reichsregiermlg als Instanzen des ganzen Rei-
ches und des etwa zwei Drittel davon umsassenden
Reichslandes, ist in ihren vollen Auswirkungen
noch ziemlich unklar und keineswegs mundgerecht
gemacht mit dem Hinweis auf die frühere Dop-
pelstcUling des Kaisers unb des Reichskanzlers
als König von Preußen und Preußischen Mi-
nisterpräsidenten. Demi eine Person kann
immer noch leichter zwei ganz verschie-
dene und sich überschneidende Wirkungs-
kreise betreuen als eine Körperschaft. Zu
wenig klar umriffen ist auch die erweiterte
Selbständigkeit der Reichsprovin«
zen, um ersehen zu konneu, ob man aus diesem
Wege zu dem notwendigen dezentralisier-
ten Einheitsstaat und nicht zu dem gefürchteten
zentralisierten llnitarismus mit einer alles über-
schattenden Vormachtstellung von Reichsregierung
und Reichshauptstadt koninit.

In Hamburg interessiert naturgemäß vor
allem

die den Hansestädten zugedachte Rolle.

Gewiß verkennt die Denkschrift des Bundes zur
Erneuerung des Reiches die Bedeutling Ham-
burgs und die Bedeutung Bremens nicht, denn
beide Hansestädte sollen jede den Eharatter einer
Provinz Haven, unter Zuweisung vielleicht
noch besonderer Kompetenzen, die in ihren eigen-
artigen Ausgaben als Tore des deutschen Ueber»
sechandels und Uebersecverkehrs ihre Begrün-
dung finden. Aber daß man ihre Bedeutung in
ihrer ganzen Tragweite einschätzt, wird inan doch
auch nicht behaupten können. Hamlutrg und
Bremen würden als Provinzen etwas sehr Wich-
tiges für die Verfolgung ihrer Aufgaben in Zu-
kunft missen, wenn sie nicht mehr als selbständige
Länder ihre direkte Leitung zu den noch
verbleibenden anderen Säubern hätten, sondern
die Leitung immer über Berlin ging. Daß für
Hamburg und Bremen ein wesentlicher Punkt
in der Neuregelung eine verständige Verteilung
des Vermögens wie der L a st e n sein muß,
ist selbstverständlich, wo cs sich um Werte bandelt,
wie sic in diesen beiden Häsen investiert sind und
weiter investiert werden müssen. Nur schwer
kann man sich vorstellen, daß Lübeck nicht eben-
falls unter solchen Gesichtspunkten betrachtet wer-
den sollte, selbst wenn seine wirtschaftliche Be-
deutung nicht derjenigen von Hamburg und Bre-
men zur Seite zu stellen ist. Bemerkenswerter-
weise empfiehlt die Denkschrift des Bundes zu-
nächst den Anschluß von Lübeck an die
Provinz Schleswig - Hol st ein, nimmt
jedoch in einer Fußnote Kenntnis von Bestre-
dnngen zur Forderung gemeinsamer
Interessen Hamburgs unb Lübecks,
die erkennen ließen, daß man in diesen beiden
Hansestädten einen engeren Zusammenschluß
unter sich als kulturell und wirtschaftlich bessere
Losung betrachte.

Kann man so alles in allem gegenüber der
Denkschrift des Buirdes zur Erneuerung des
Reiches auch nicht schwerwiegende Bedenken

unterdrücken bezüglich der künftigen Gestaltung,
so kann man ihr doch restlos zustimmen in der
Kritik an den gegenwärtigen Ver-
hältnissen und in der Erkenntnis, daß
etwas anderes,'Besseres, Einheitlicheres und
Krästcsparendes an ihre Stelle gesetzt werden
muß. In dieser Beziehung besitzt die Denk-
schrift eindrucksvolle Klarheit und Ueberzeu-
gungskraft. Mit dem Scharfblick eines erprobten
Verwaltungsmannes und den Erfahrungen des
Privatwirtschafters ersaßt sie alle Umstände
und faßt sie geschickt zusammen, die einen voll-
kommeneren staatlichen Aufbau zur dringenden
Notwendigkeit machen. Sicher ist es falsch, in
der Denkschrift nur die Ideen des ehemaligen
Reichskanzlers Dr. Luther zu sehen und dar-
um entt'prechend der Einstellung zu dessen Per-
sönlichkeit auch auf die vorliegende Denkschrift
zu schließen. Man crkenm ohne weiteres, daß
an dieser Denkschrift und an ihrer ausgezeich-
neten Begründung sowie an der Kritik der
Gegenwartsverhältniss« starke Kräfte von ver-
schiedenen Seiten her zusammcngearbeitet
haben. In dieser Tatsache liegt ein wesentlicher
Teil der Bedeutung der Denkschrift, mit der man
sich ernst und sachlich auseinanderzusetzen hat.
In diesem Sinne wird man sie darum auch
willkommen heißen dürfen als einen Wert-
vollen Beitrag, geeignet, die Lösung
des Problems, wenn auch nicht ganz in ihrem
Sinne, kräftig vorwärtszutreiben.

Hgr.

Eine Erörterung in Berlin.

st. Berlin, 9. Oktober. (Drahtbericht unseres
Vertreters.) Tie Vorschläge, Begründungen und
Gesetzentwürfe, die her Bund zur Erneuerung
des Reiches jetzt der Oefsentlichkcit vorlegt,

Bergmann und Dr. Jacoby.
* Im '-Berliner Lombardhaus-Prozeß wurde

gestern, wie schon im Morgenblati gemeldet, Dr.
I a e o b y ausgernsen, um sich aussiihrlich zu der
Anklage gegen ihn zu äußern.

A ugek >. Jacoby: Ich habe schon zu An-
fang des Prozesses jede Schuld entschieden in
Abrede gestellt gnit lauter erregter Stimme). Ich
bestreite das auch jetzt. Ich habe nichts von
dem Betriebe gewußt und erst von alle-
dem aus den Zeitungen, durch die Vorunter-
suchung lind in vollem Umfang erst durch die
Hauptverhandlung Kenntnis erhalten. Von einem
gewollten und bewußten Zusauimenwirken mit
Bergmann kann keine Rede sein.

Ich bin, wie jeder andere Kunde, getäuscht,
hintergangen und betrogen worden.

Im base hatte ich Bergmann erzählt, daß
meine Schwester mir zioei Pfandbriefe
für 200 0 Ai a r k zur Verwertung übergeben
habe. Da er früher mein Bankier war, fragte ich
ihn nach der Verwendungsmöglichkeit. Damals
hatte ich noch keine Absicht, mit dem Geschäft
Bergmann in nähere Beziehungen zu treten.
Bergmann nannte mir einen Börsenmann, der
von mir bevollmächtigt wurde und Effekten
kaufte. Später bot mir Bergmann au, daß c r
die Ppiere übernehme und mir den
Kaufpreis von 2000 Mark verzinsen würde.
Ich war erfreut, aus dem Engagement heraus
zu sein. Bei Bergmann war ich durch Pfänder
gesichert und hatte für meine Schwester die
hohen Zinssätze. Bergmann sprach Von seinen
kolossalen Krediten. Der Graf Sch >v er in
habe mit seinen Verwandten eine halbe Million
bei ihm überwiesen. Ich sagte mir nun, daß ein
derartiger Manu sehr kreditfähig sein müsse.
Bergmann hatte mir auch von seiner Freund-
schaft mit Geheimrat Sennewald und
andern erzählt, die Aiiskünste über ihn erteilten.
Nach allem hielt ich Bergmann für einen Mann,
der sich hochgearbeitet hatte und der zum Wohl-
stand gekommen war. Ich habe Bergmann
unbegrenztes Vertrauen geschenkt.
Das ivar mein Fehler. Die Altklage nimmt
fälschlich an, daß ich zuerst unentgeltlich Aus-
kunft erteilt habe. Ich will aber die Wahrheit
sagen, auch wenn die Behörde das gegen mich an-
ders auslegt. Bergmann hatte mir gesagt, die
fortlaufende juristische Beratung könnte damit
abgegolten werden.

daß mir von den auf Grund meiner Aus-
künfte eingehenden Geldern eine Provision

gezahlt werde.
Ich habe zugestimmt, weil Geheimrat Senne-
wald es auch lat und weil ich glaubte, daß
es sich um kleinere Summen handeln würde.

Oberstaatsanwalt Binder hielt dem An-
geklagten Dr. Jaeobh vor, daß bei ihm im Jahre
1924 eine Anzeige gegen Bergmann
ein gegangen war und daß er sich trotzdem
nicht gescheut habe, in demselben Verfahren eine
Verteidigungsschrift für Bergmann
gegen Entgelt v on 500 Mark an-
zufertigen.

Der Angeklagte Dr. Jacoby erklärt dazu,
er habe die Akten an den zuständigen Sach-
bearbeiter iveitergegeben. Später habe er er-
fahren, daß das Verfahren eingestellt worden sei.

Amtsgerichtsrat Dr. Wartenberger
kam dann nochmals auf die Spekulations-
geschäfte des Angeklagten Dr. Jacoby zurück.
Dabei stellte sich heraus, daß Dr. Jacoby von
diesen Dingen keine Ahnung hatte. Weiterhin
äußerte sich Dr. Jacoby zu der Auskunfts-
erteilung. Bergmann habe ihm gesagt: „Sie
können ruhtg Auskunft erteilen, denn andere
Personen machen es auch, so Geheimrat Senne-
wald.'

Angeklagter Bergmann: Da muß ich
einen Irrtum von Staatsanwaltschastsrat Dr.
Jacoby richtigstellen. Ich traf ihn im Hotel
Bristol und erklärte ihm, daß ich von Rechts-
anwalt -Gotisch käme, der auch für meine
Firma Auskunft erteile und 3 Prozent Pro-
vision bekomme. Daraus sagte Dr. Jacoby:

was dcr kann, kaun ich auch. Ich möchte
auch Geld verdienen.

Angeklagter Dr. Jacoby: Das ist möglich.
Der Hauptstchcrheitssaktor war aber Geheimrat
Sennewaid für mich.

Der Staatsanwatt

als Amts» und Privatperson,
n Berlin, 9. Oktober. (Drahtbericht unseres

Büros.) Die Vernehmung des Angeklagten
Dr. Jacoby wurde heute fortgesetzt.

Bors.: Sie behaupten, daß Ihnen aus

Eine Geschichte erzählen.
Von

Gabriele Sckehard.

Ich soll euch eine Geschichte erzählen?
Wartet mal — na schön — also hört zu:

Es war einmal ein armer junger Mann,
den das Schicksal dazu bestimmt hatte, Verkäufer
im Grammophonplattenladen zu werden. Der
arme junge Mann war leider etwas schwach von
Charakter, daher nahm er dieses Kreuz auf sich
und trug es relativ „sonder Klagen'. Aber wie
nun die Woche» und die Monate vergingen,
stellte es sich heraus, daß er allmählich tief- und
stumpssinnig wurde, und zwar wechselte dieser
Zustand je nach feiner Inanspruchnahme durch
Kunden. Wenn er zufällig das Glück hatte, ein
reichhaltiges Programm zu verkaufen, bann war
er abends beinah zurechnungsfähig, wenn es
sich aber — wie nicht selten — ereignete, daß er
vorsichtigen Käufern mehrere Dutzend Male
„Hallelujah!' „Sometimes Fm happy“ und die
Klara, die in die Sahara gefahren werden soll,
Vorspielen mußte, wenn Jack Smith immer wie-
der betörend flüsterte und Schaljapin schmetterte,
dann war sein Zustand bei Ladenschluß tobsucht-
nahe, und er träumte entsetzliche Träume, wie
die Wolgaschisfer Marek Weber ins Wasser
warfen und die Revellers ihn „so blu-ue-ue'
wieder herauszogen.

In diesem Zustand seelischen Derangements
lernte der arme junge Mann Erika
kennen. f ~
vom Schicksa
Fräulein Dora,



pamvurger Memvcnvratt. Dienstag, 9. Oktober liteS 2 IHr. Zet «,v.*c 3

und die damit verbundenen Kämpfe - herauf-

ständ« im Lande wären,^die einem kbtti Briten

'so' stimmt das' nicht. Denn der Durchschnitts-
länder ist nicht so zart besattet, daß er das

Stellenbosch, im September 1928,

Nachgerade wird es langweilig, etwas über

M-MUM

kbicicn over gar unrichtigen ttrteile, die derartig

rebrtcn Begrisse allmählich ausgerottct iverdcn
und selbst der Durchschnittsdeutsche in der Hm-

genügend vorgebildet ist, wenn -udasrika
dereinst als Äuswanderungsland im größeren

n bcr noch nicht da ist, dafür mochte ich im Folgen-
bfit einige nüchterne Tatsachen Mitteilen, die sich
ans den statistischen Angaben über Ein- und Aus-
wanderung in den letzten Monaten ergebe».

Es ist ausfallend, mit welchen Kommentaren
aerade die britische Presse des Landes die statisti-
schen Zahlen begleitet, aber das britische Element
der Bevölkerung, neben dem burisch-asrikanischen
immerhin das wichtigst«, ist hier der am meisten
betroffene Teil! Denn es handelt sich in
letzter Zeit darum, daß die Zahl
der da8 Land verlassenden Briten
beiweitemdieZahldercinwandern-
denBriten iibertrisst,eine Erschei-
nung, die in einem britischen Do-
Minium außerordentlich ausfällig
i rt ja sogar einzig da steht. Allerdings
ist die Zahl der alljährlich in Südafrika Ein-
wandernden überhaupt nicht groß, im Vergleich
mit Australien und Kanada sogar minimal. Sie
betrug z. B. vom 1. Januar 1927 bis 31. März
1928 genau 3385 Europäer (6. h. es kamen zu
dauerndem Aufenthalt an 8391 Personen,
während im gleichen Zeitraum 5006 das Land für
die Dauer verließen). Erheblich größer war die
Zahl der Einwanderer nur bei besonderen Ge-
legenheiten, wie z. B. nach den Diamanten- und
Goldfunden, sonst ist die Zahl immer verhältnis-
mäßig gleichmäßig niedrig gewesen, und tatsäch-
lich ist, im Gegensatz zu andern Dominien, die Be-
völkerung im allgemeinen nur aus natürliche
Weise gewachsen, und daher wächst die Fähigkeit
des Landes, große Volksmengen erhalten zu
sonnen, auch nur relativ langsam. (Gegenwärtig
beträgt die Weiße Bevölkerung etwa 1700 000

Aber selbst in Anbetracht dieser Verhältnisse
ist es auffallend, wenn in den letzten 18 Monaten
nicht weniger als 2171 britische Südafrikaner das
Land für immer verließen, während nur 1628
Briten einwanderteu. Das bedeutet monatlich
«inen Verlust von gegen 30 Briten! Warum
Wander»» diese Leute, voir denen
übrigens über die Hälfte in Süd-
afrika geboren waren, aus? Es ist
natürlich unmöglich, daraufhin schlankweg eine
Antwort zu geben. Denn wenn die britische Presse
mehr oder weniger versteckt andeutet, daß es die
durch die Nationalisten und ihre Politik — man
denkt an das Ergebnis der Reichskonferenz von
1926, die Abschaffung der britischen Reichsflagge
und die damit verbundenen Kämpfe — herauf-
beschworenen wenig erfreulichen politischen Zu-
stände im Lande wären, die einem jeden Briten
mehr oder weniger den Aufenthalt hier verleide-
<«*. ' »
rngb , _
Land verlassen könnte, bloß weil politisch das
Asrikanertum jetzt im Vordergrund« steht und mit
Nachdruck seine Selbständigkeit gegenüber Bri-
tannien betont, anderseits aber läßt es sich poli-
tisch auch für den Briten hier immer noch ganz
behaglich leben! Und schließlich gibt es auch in
absehbarer Zeit Neuwahlen, deren Ergebnis
keineswegs sicher ist. Anders sieht cs jedoch mit
der wirtschaftlichen Seite der Frage aus:
aus der einen Seite die seit Jahren das Land
furchtbar bedrückende Trockenheit, die weite Di-
strikte monatelang völlig anst-Ärrte, so daß
nachgewiesenermaßen der Verlust an Rindvieh in
di« Hunderttausende, der der Schafe in die Milli-
onen geht, aus der andern Seite die Unzuver-
lässigkeit des Klimas überhaupt, die sogar in den
besseren Bezirken das erfolgreiche Farmen außer-
ordentlich erschwert, ja ür den weniger Kapital-
kräftigen sogar unmögl ch machcir kann, so daß
er es vorzieht, in günstigere Länder, und als
solche werden heute von vielen Rhodesien und

Südafrikanische Einwanderungssorgen.
Südwestafrika angesehen, zu ziehen und dort sein
Glück iveiter zu versuchen. So sehen wir z. B.,
daß indem genannten Zeitraum 619
einwandernden Landwirten nicht
weniger als 530 auswandernde
gegenüberstehen, und toenn wir weiterhin
betrachten, nach welcher Richtung sich die Berufe
der Ein- und Auswanderndei» gliedern, bmut
sehen wir, daß eigentlich nur Kaufleute, sog.
Professionals wie Aerzte und Advokaten, endlich
Dienstboten in größerem Umfange im Lande
bleiben, also samt und sonders keine eigentlich
produktiven Berufe!

Und ebensowenig erfreulich wie mit den Be-
rufen der Einwanderer sicht es mit ihrer völki-
schen Herkunft aus, denn heute wird dieses ur-
sprünglich nur tion Westeuropäern, Holländern,
Deutschen, Engländern und Franzosen besiedelte
und erschlossene Land von einem Einwandcrtnm
aus dem Osten und Südosten Europas über-
schwemmt, das im Gegensatz zum Britentum gar
keine Neigung zeigt, das Land zu verlassen. Wenn
heute überhaupt statistisch ein Ueberschuß von
Einwanderern gegenüber Auswanderern aus Süd-
afrika festgestellt wird, dann ist das eben nur
möglich mit Hilfe dieser großen Zahl von meisten»
teils Oftjuden.

Es ist ganz unverständlich, daß die Regierung
bis heute dieser Erscheinung so gut wie gar keine
Bedeutung beizumesten scheint, obgleich man im
allgemeinen Wohl sagen kann, daß das Bure»»,
tum, aus dem sich die Regierung ja zum größten
Teil zusammensetzt, keineswegs als besonders
judensreundlich anzusehen ist, weil man sehr oft
die Beobachtung gemacht zu haben glaubt, daß
die meisten kapitalskrästigen Juden mit ihren
Sympathien aus englischer Seite stehen. Aber
man muß gerade hier im Lande scharf scheiden
zwischei» dem gebildeten Westjuden, dem Süd-
afrika kulturell wie wirtschaftlich ungeheuer viel
verdankt und dem, von Ausnahmen natürlich
abgesehen, niedrig stehenden Ostjuden, der mit
Hilfe seiner Landsleute ins Land kommt und es
versteht, binnen kurzem als kleiner shopkeeper
anfangcnd, dann später als Viehhändler, Makler
oder Hotelbesitzer nicht nur wohlhabend, sondern
in den meisten Fällen sogar reich zu werden,
während die Zahl der zum größten Teil dem
Asrikanertum angehörenden „Armen Blanken"
dem schwierigsten Problem, das augenblicklich die
Union bedrückt, und zu dessen Behandlung man
gegenwärtig erst wieder einen Ausschuß von Wirt-
schaftspolitikern und Psychologen eingesetzt hat,
von Jahr zu Jahr zunimmt. In der Tat sieht cs
so aus, als toenn es di« höchste Zeit toüre, daß
die Regierung die heute bestehenden Einwande-
rungsbestimmungen einer Revision unterzieht.
Tenn toenn auch Lord Milner noch kurze Zeit vor
seinem Tode gesagt haben soll, daß Südafrika
»nehr Bedeutung der Qualität als der Zahl
seiner Einwanderer beiinessen solle, so scheint es
doch, als toenn auch die Zahl eine nicht zu unter-
schätzende Rolle dabei spielt. In Australien be-
gann man sich bereits Gedanken wegen der Ein-
wanderung zu machen, als im Februar d. I. die
Zahl der Einwanderndell um 2563 niedriger war,
als im Februar des vorhergehendeil Jahres! Und
man hat daher versucht mit den Regierungen der
betreffenden Auswanderungsländer freundschaft-
liche Verhandlungen anzuknüpfen, um den Zu-
strom unerwünschter Einwanderer von dort zu
stoppen zugunsteil einer größeren Zahl britischer
Einwanderer. Gewiß gebt nns die Zahl britischer
Auswanderer, ob in Australien oder Südafrika,
bitterwenig an, aber es handelt sich hier letzten
Endes um das Westeuropäertum, das überall als
Ansiedler gern gesehen wird, besonders aber wir
Deutsche, für die das Auswanderungsproblem
natürlich seine besonders ernste Seite hat. Auch
hier nur zwei Ziffern zur-Erläuterung: In den
15 Monaten von Januar 1927 bis März 1928
wanderten aus den osteuropäischen Ländern 1309
Personen ein, während nur 57 das Land wieder
verließen. In der gleichen Zeit kamen 519 Deut-
sche ins Land, denen 97 Auswanderer gegenüber-
stehen. Tatsächlich ergeben die bisher vorliegende»»
statistischen Ziffern, daß wenn die gegenwärtige
Einwanderungspolitik weiter bcibehaltcil toirb,
Südafrika in absehbarer Zeit zu einem unheim-
lichen Prozentsatz von denjenigen Bevölkerungs-
elementen besiedelt sein wird, die Europa gern
los sein möchte. Warum gehen diese Leute baun
nicht nach Palästina zurück?

Es ist bezeichnend genug, daß die dem jüdi-
schen Kapital Südafrikas nahestehenden großen
englischeil Zeitungen die Angelegenheit airsge-
griffen und schort mehrfach mit Ernst behandelt
haben, wähernd die afrikanischen Zeitungen bis-
her dazu schwiegen. Man kann den Gedanken
nicht los werden, daß die Abneigung, um nicht zu
sagen, der Haß des Afrikaners gegen den Eng-

länder, in diesem Punkte den Afrikaner mal
wieder mit Blindheit schlägt, so daß er die
schweren Gefahren, die dem Lande durch eme
Ucberhandnahmc ves Ostjudentums drohen, nicht
steht. Denn eS ist «ine Frage der Selbsterhaltung,
das; die Regierung sobald wie möglich der Frage
nähertritt, aus welch« Weise einerseits die drin-
gend notwendige Herzuziehung geeigneter An-
sicdlerelemente gefördert, anderseits aber der Zu-
strom weniger gewünschter oder gar gefährlicher
gestoppt werden kann.

Deutschland gegenüber scheint bereits rin
erster Schritt getan worden zu sein, denn es ver-
lautet, daß gleichzeitig mit dem Abschluß des
neuen Handelsvertrages auch neue Bestimmungen
erlassen worden seien zur Erleichterung der Ein-
wanderung und Ansiedlung deutscher Staats-
angehöriger. Man darf gespannt sei», was diese
Bestimmungen, deren Veröffentlichung gleich-
zeitig hier und in Deutschland erfolgen soll, ent-
halten werden. Jedenfalls ist man sich hier in
den afrikanisch-burischen wie auch in den britischen
Kreisen völlig im klaren darüber, was gerade
der deutsche Ansiedler von jeher für das Land be-
deutet hat, so daß jeder hieher Auswandernde
sicher sein kann, daß er hier gern gesehen wird,
anderseits ist aber vorläufig noch immer aller-
größte Vorsicht am Platze, weil gegenwärtig noch
die Verhältnisse hier zu unsicher in fast allen Be
rufszweigen sind. Will die Regierung gern aus
Deutschland geeignete Farmer bekommen, dann
muß sie in erster Linie versuchen, größere Mittel

"bereitzustellen, um ihnen den Anfang zu erleich-
tern, denn zum Farmen braucht man in diesem
Lande mit seiner unzuverlässigen Witterung aller-
lei Kapital, um wenigstens über die ersten sechs
Jahre hinwegkommen zu können. Jedenfalls
gehe kein Deutscher nach Südafrika,
ohnevorheretwasSichereszuhabenl

Dr. E. Fr.

Studium chinesischer Offiziere in Deutschland.
Times meldet aus Peking: 30 Offiziere Feng
Yu hsiangs haben Katseng verlassen, um sich
zum Studium von Landwirtschaft und Industrie
nach Deutschland zu begeben.

Thälmann

von Moskau rehabilitiert.
Die Rote Fahne verössenilicht dtr

Resolution, die das Moskauer Exe-
kutivkomitee der Dritten Internationale
zu dem Fall Thälmann gefaßt hat. In
der Resolution wird gebilligt, daß vas Zentral-
komitee der Deutschen Kommunistischen Partei
den Hamburger Parleinihrer Wittorf wegen
Unterschlagung von Parteigcldern aus der
Partei ausschloß. Thälmann erhält einen
Tadel dafür, daß er von der Unterschlagung
das Zentralkomitee, nicht sofort in Kenntnis
setzte. Line weit schwerere Rüge mußte noch das
Zentralkomitee einstccten, weil es die
Resolution über die Verurteilung Thälmanns
veröffentlichte. Dem Zentralkomitee wird vor-
geschlagen, Maßnahmen zu treffen, um alle
fraktionellen Gruppierungen
in der Partei zu liquidieren,
gewisse Aenderungen in der Zufammensetzung
der leitenden Organe des Zentralkomitees
(Politisches Büro, Sekretariat, Redaktion der
»Roten Fahne") vorzunehmen.

Ministerialrat Flemming zum preußischen
Lberberghauplmann ernannt. Durch Beschluß
des Staatsnnnisteriums ist Ministerialrat Ge-
heimer Oberbergrat Flemming zum Oberberg»
Hauptmann und Ministerialdirektor als Nach-
folger des Oberberghauptmanns Schanz ernannt
worden. Der Oberberghauptmann in Preußen
ist zugleich Ministerialdirektor im preußischen
Hanoelsministerium und Aufsichtsratsvorsitzender
von- drei staatlichen Bergbau-Aktiengesellschaften.

Ehrung des Staatssekretärs Sautter. Dir
Technische Hochschule in Stuttgart hat den
Staatssekretär im Reichspostministerium,
Sautter, in Anerkennung seiner hervorragen-
den VerdrensteuniWirtschastundVer-
kehr nicht nur in seiner leitenden Stellung im
Reichspostministerium, sondern auch durch seine
Verösjentlichungcn auf dem Gebiete der Wirt-
schastswissenschaften zum Dr.-Jng. ehren-
halberernannt.

Neues aus aller Well.

Erdbeben in Amerika.

Sonderkabeldienst
des Hamburger Jremdenblattes.

Mexiko City, 9. Oktober (Durch United Preß.)
Von einem heftigen Erdbeben, das ungefähr
fünf Minuten dauerte, wurde Meriko City heim-
gesucht. Der Umfang des angerichteten Sach-
schadens konnte bisher noch nickt angegeben
werden. Auch war bis jetzt noch nicht festzu-
stellen, ob Menschen dem Erdbeben zum Opfer
gefallen sind. Die Beleuchtung der
Stadt war eine Zeitlang unterbrochen.
Dadurch kam auch aller Verkehr zum Still-
stand. Während des Bebens bemächtigte sich
der Bevölkerung eine Panik. Tausende
rannten auf die Straße.

Sonderkabeldienst
des Hamburger Fremdenblattes.

Cleveland, 9. Oktober. (Durch United Preß.)
Ein Erdbeben von ungefähr einer halben
Stunde Dauer untrbe aus Der hiesigen Erd-
bebenwarte registriert. Es steht noch nicht fest,
ob die Erdstöße mit dem Beben in Mexiko
City zusammeuhäugen. Jedoch nimmt man an,
daß es sich um seismische Störungen auf dem
amerikanischen Kontinent handeln muß.

Starkes Erdbeben in der Türkei.

Drei Dörfer verschüttet.

JE Konstantinopel, 9. Oktober. (Drahtbericht^)
Wie ans Angora amtlich gemeldet wirb, hat sich
in einem der türkischen Wilajets ein starkes Erd-
beben ereignet. Drei Dörfer sind verschüttet.
17 Dörfer und Fleeten haben erheblichen Schaden
erlitten. Die Regierung hat auf Anweisung
Kemal Paschas Truppen nach dem be-
troffenen Gebiet zur Hilfeleistung entsandt. Tie
Zahl der betroffenen Personen mrd Getöteten
ist noch nicht festgestellt.

Oie Alkoholvergiftungen inNeuyork

wb. Neuyor», 8. Oktober. (Drahkbericht.)
Nach dem Genuß von Rohalkohol, der, wie man
glaubt, aus Kartoffeln oder Mais hergestellt war,
sind in einem volkreichen Stadtviertel im Osten
von Neuyork eine große Anzahl von Personen
gestorben und 50 so schwer erkrankt, daß sie ins
Krankenhaus eingcliefert werden mußten.

Neuyork, 9. Oktober. (Durch United Preß.)
Die ungeheure Zahl der Alkoholvergif-
tungen während des letzten Wochenendes

nimmt immer größere Formen an. Nach den
letzten Meldungen sind 2 8 Personen tot,
70 zurzeit in den verschiedenen Krankenhäusern
der Stadt. Einige von ihnen sind schon blind,
während eine weitere Anzahl in den nächsten
Stunden sterben wird. Bei allen Toten und
Kranken ist Vergiftung durch verfälschten
Alkohol festzustellen. Der Gistsachverstandige
der Stadt Neuyork betonte, daß das Vorgehen
der Regierung, gewöhnlichen Alkohol mit
verschiedenen Chemikalien zu denaturieren, teil-
weise für diese Vergiftungen verantwortlich ist.
Der erste Stadtarzt von Neuyork erklärte, daß
viele Opfer aus den ärmeren Distrikten stammen,
wo der Saft, der beim Verfaulen von schlech-
ten Früchten entsteht, getrunken wurde. Von
Woche zu Woche werden höhere Vergiftungs-
zahlen gemeldet.

wb. Neuyofk, 9. Oktober. (Drahtbericht.)
Nachdem die Zahl der Todesfälle, die auf die
Alkoholvergiftungen zurückzuführen sind, sich
heute auf etwa 28 erhöht hat, hat die Polizei in
dem unteren Ostteile der Stadt eine Anzahl
Razzien vorgenommen und dabei etwa ein
Dutzend geheimer Schankstellen ausgehoben.

Oer große internationale

Nanschgistschieber-prozeß.
2E Berlin, 9. Oftober. (Drahtbericht.) Nach

einem zweijährigen Ermittlungsverfahren ge-
langte gestern vor dem Großen Schöffen-
gericht Charlottenburg unter Vorsitz
von Landgerichtsdirektor S ch m i y die inter-
nationale Rauschgiftschiebungsaffäre, die in der
ganzen Welt Aufsehen erregt hatte, zur Ab-
urteilung. Es handelt sich um die umfang-
reichsten Rauschgisifchiebuilgen, die
jemals aufgcbedt worden sind. Eine inter-
nationale Gesellschaft betrieb dieses Geschäft von
Berlin aus. Das Rauschgift wurde von deut-
schen, schweizeiischeu und französischen Fabriken
bezogen und sollte nach China, Persien und Süd-
amerika verschoben werden. Es wurden die
Sendungen als Spielwaren, Kunstseide, Roh-
medikamente und Bisguit markiert. Ein Teil der
Rauschgifte wurde nach dem Kopenhagener Frei-
hafen, ein Teil nach der Grenzstation Kreuz ge-
leitet. Dort Würben durch Helfershelfer die Zoll-
verschlüsse geschickt beseitigt und der Inhalt aus-
gepackt. Ein erheblicher Teil des Rauschgiftes
kam baun wieder nach Deutschland zurück, um
mit außergewöhnlichen Gewinnen dem Schleich-
handel zugesührt zu werden.

Erwärmung, unwiderlegliche Bestätigungen seiner
Berufenheit zu erbringen. Gewann man zunächst
den Eindruck einer lediglich klug ihre Mittel ab-
wägenden, etwas profesioralen Jntcllektualität,
deren präzise Auswirkung in der E-Moll-Toccata
sowie in der Englischen Suite E-Moll bei aller
Geradheit der Auslegung doch immer Wärme und
sinnlichen Klangreiz vermissen zu lassen schien, so
erwiesen sich doch die folgenden Interpretationen
einiger Präludien und Fugen aus dem „Wohl-
temperierten Klavier" (ich nenne vor allem
E‘2)ui aus Band II und Els-Dur ans Band I)
und der Partita in B als Dukumente einer starken,
keineswegs nur vom Geistigen aus orientierten,
sondern natürlich und wesentlich im Nährboden
der umsikalischen Lebenskräfte verwurzelten
Künstlerpersönlichkeit. Damit ist schon gesagt, daß
die Prämisse einer hinreichend ausgereiften
Technik so sehr erfüllt ist, wie man das von dem-
jenigen erwartet, der sich selbst und dem Publikum
die Zumutung eines derart konzentration-
erheischenden Konzertprogramms stellt. Im vor-
liegenden Falle darf man wobt behaupten, daß
der durch allgemeines Fernbleiben ausgedrückte
Protest ungerechtfertigt war. W. A.

Carl Schultze-Theater: „Die spanische Fliege".
Unzählige Male ging dieser entzückende Einfall
froher Laune und unbeschwerter Lustigkeit auf
deutschen Bühnen bereits in Szene, und noch
immer ist kein Onäntlein seiner ursprünglichen
Wirkung verschüttet. Wer schreibt wohl heute noch
Schwänke solchen Formats, solcher ungespreizten,
fließenden Humorigkeit, iver bringt noch gleiche
Naivität sinnfälliger, natürlichster Heiterkeit auf
Ivie sic den glücklichen Autoren Cornelius und
Bach, denen wir so manches vergnügliche Scherzo
zu danken haben, in reichstem Matze zur Ver-
fügung stand? So konnte denn der Erfolg auch
nicht äusbleiben, zumal die glückhafte Beietznng
der Hauptrollen und das flotte Tempo der Regie-
führung (Nicol. Albrecht) sich im Verlauf des
Spiels bestens auswirkte. Ganz vortrefflich der
Moslrichfavrikant Klinke, dem Hanns Fischer
ziverchsellerschütternde Komik zu verleihen wußte.
Sehr gut auch, disziplinierter, gemätzigter als im
„Arsöne Lupin" Albert Pulmaiin (Heinrich
Meisel), und überraschend sicher, bestens entivickelt
Carl Kuhlmann (Dr. Gerlach), den der
Bübnenwechsel offenbar recht gefördert hat. Ein
wenig mattiert Else Lichtenberg und Edith
Künzel; Charlotte v. Durand dagegen als
Fran Klinke aanz im Rahmen ihrer Rolle und
gleich Ellen Jsenta (Frau Meisel) ohne jene
übertriebene Steifheit, die Wolfgang M ü l l e r als
Abgeordneter Burwig zur Schau trug. Prächtig
Frin B l u m h o s s s Kümmerling Tiedemeier,
Ricol. A l b r e ch t in einer kleinen Nebenrolle und
— von einigen Ueberspitzungen abgesehen — Paul
Bornstedtals Sittlichkeitsapostel Wimmer. —
Der Beifall des trefflich amüsierten Publikums
feste teilweise schon bei offener Szetze ein und rief
am Schluß der Vorstellung sämtliche Darsteller
viele Male an die Rampe. —es.

höchstes Niveau brachte und jenen Vorläufer der
späteren Possartscbcn Gründung, das »Gesamt-
gastspiels ins Leben rief, das die besten
Münchener Schauspieler mit den seinerzeitigen
tloriphäen der übrigen deutschen Theater ver-
einigte zu Musterausführungen.

Ein weiterer Markstein in der Geschichte des
Nationaltheatcrs ist jene Periode, die durch
Richard Wagners Einzug unter des
hochbegabten Komponisten und Dirigenten Karl
von Persalls Intendanz ihren Stempel erhielt.
Mit der besonderen Pflege der Wagner-Musik, die
in den Separatvorführungen für königliche
Launen eigenartige Auswüchse zeitigte, erreichte
auch die Oper den Höhepunkt europäischer und
Weltgeltung. Diese Etappe brachte die Tiri-
genlen-Meister Levi, Fischer, Zumpe und Moltl,
der dann von deut genialen Walter, den bittersten
Verlust der letzten Jahre für München, abgelöst
wurde. Heute, bei der Feier des Jubiläums,
wird der »schneidige" Knappertsbuch am Dirigier-
pult stehen. Deu Uraufführungen der »Meister-
singer", von »rristan und Isolde", .Rheingold"
und »Walküre" folgte später die Erneuerung der
Mozart-Opern im Restdenztbeater, um die sich
nach Posiart vor allein auch Walter sehr annahm.

Im Schauspiel erschienen gleichfalls
große Sterne mit internationaler Geltung: Josef
Kainz, Häufler, Poflart, Schneider, Eourad-
Ramlo (in der Oper waren es vor allem Kinder-
mann, Vogl, Frau Rcichmann, Tcrnina, Morena
und die übrigen heute noch Lebenden) und boten
di« Schauspielbühne auf ähnlich hohes Niveau.

Nachdem das Gärtnerplatztheater, erst VolkS-
theater, dann Operettenbiihne, der Verwaltung
des Nationaltheaters (vorübergehend) ange-
gliederl worden war, erstand um die Jahr-
hundertwende das Prinzregententheater, im
Sommer für die Wagnerscstspiele, in der übrigen
Zeit zur Pflege der großen klassischen Dramen
gedacht, erst nur für Sonutagsaussnhrungen, nun
als allgemeine Schauspielbühnc benützt.

Die Festlichkeiten anläßlich deS Jubiläums
lverden eingeleitet durch eine Festspielausführung
der »Meistersinger" im Großen HauS mit an-
schließendem Empfang des Kultusministers, am
Montag folgt die Srstaufsührung von Strauß
»Aegvptische Helena", in den folgenden Tagen
weitere Festaufsührungen in allen drei Theatern.

Ernst Iros.

vaNSoper. Dienstag finbet bl« 25. Aufführung tx3
Schwank?: „Unter eefdtiftMufRdH" mit <MuibO
kbietscher und der Premierenbcsctzung statt

CVcreitcnnattfNirte im Zirtu» Bus» DaS Ensemble
der Richtcrbüdnci, gastiert dir einschließlich TonncrStag
mit brr Iod. Strautz-Lperette .Der Zigeuner-
b a r o n*. sZreitag finbet die Premiere d«S Schubert-
SiugspielS »Da« trcimät>trl»aul" statt. IK
Aufführungen finden al« Testspiele anläßlich de» lUO,
«cht-l<rt-Jabr«S (1828—19») statt. Dem CwofW
voran gebt M« Rosarn unbe-Onvertar«" von
Sranz Schubert.

SSiller-rveater. Am Toimersiag, 11. Ctiober,
edteuflübrumi von Arant Wedetlnd» Rinbertragible
»IrilhllngSerwach « n".

Festnahme

eines Schwerverbrechers.
rnd. Kolli, 9. Oktober. (Drahtbericht unsere-

Vertreters.) Die Polizeiverwaltung in Linnich
bet Aachen konnte len von der Staatsanwaltschaft
gesuchten Verbrecher Gödgens festnehmen.
Godgens ist vor 5 Jahren aus dem Gefängnis in
Aachen ausgebrochen, >vo er noch 1% Jahre zu
verbüßen hatte: Durch Personen, die ihn wieder-
erkannten, wurde die Polizei aus thu aufmerksam
gen,acht. Er wohnte in Linnich unter falschem
Namen. Die Aachener Staatsanwaltschaft hat
Festnahme und Uebersührung ins Gefängnis an-
geordnet. Kurz nach seiner Einlieferung versucht«
er abermals auszubrechen, hatte damit aber kein
Glück.

Köhl in Köln.

rnd. Säht, 9. Oktober (Drahtbericht unseres
Vertreters.) Der Ozeanslieger Hermann Köhl,
der gestern in Bonn zur Teilnahme an dem
Flugtag in Hangelar weilte, stattete gestern Ober-
bürgermeister Adenauer in Köln einen Be-
such ab. Bei dieser Gelegenheit wurden die tut*
liebsamen Vorkommnisse erörtert, die sich au den
Besuch der Ozeanstieger Köhl und Huneseld im
Sommer dieses Jahres geknüpft haben. Haupt-
mann Köhl sprach Oberbürgermeister Adenauer
das Bedauern über die Vorkommnisse au8.
Am Nachmittag folgte Hauptmann Köhl einer
Einladung de» Oberbürgermeisters in sein«
Wohnung.

Anschlag auf den

v-Zug Berlin-Köln.

wb. Magdeburg, 9. Oktober. (Drahtbericht.?
In der Raeli, vom Montag zum Dienstag zwischen
12 und 1 Uhr fuhr der 0-Zng Berlin—Köln
zwischen Burg bei Magdeburg und Block Deters-
hagen aus einen von unbekannten Tätern aus das
Gleis gelegten Hemmschuh aus. Rach Befett!-
gung des Hindernisses fuhr der v-Zug mit
13 Minuten Verspätung weiter. Personen sind
nicht verletzt worden.

Die Berufung Weingartners verworfen.
ZE Berlin, 9. Oktober. (Drahtbericht.) Di«

Große Strafkammer des Landgerichts III be-
schäftigte sich am Montag mit der Berufung deS
Kaufmanns Weingärtner gegen das aus
zwei Jahre Gefängnis lautend« erstinstanzlieh«
Urteil wegen des Dahlcmer Erplosionss
Unglücks, bei dem zwei Personen ums Leben
kamen. Nach fast zwölsstündiger Verhandlung
wurde die Berufung des Angestagten aus dessen
Kosten verworfen.

* Raubiibrrfall im Darmstadter Neuen PalaiS,
Vergangene Nacht wurde in dem von dem ehe-
maligen Großherzog von Hessen bewohnten
N e u e n P a l a i s in D a r m st a d t ein schwerer
Einbruchsdieb st ahl und Raubmord-
versuch verübt. Hofmarschall Gras Cuno
v. Hardenberg wurde, als er um2 Uhr nachts
in seine Wohnung heimkehrte und die Diensträum«
im Palais betrat, von mehreren Personen über-
fallen und dnrchSticheschwerverletzt,
Nachdem die Einbrecher dem bewußtlos
daliegenden Grafen die Schlüssel abgenommen
batten, raubten sie sämtliche in dem Raum vor-
handenen Gegeikslände. Sodann verließen sie un-
gestört das Palais. Nachdem Graf Hardenberg
die Polizei alarmiert batte, wurde er in ein
Krankenhaus gebracht. Im Zusammenhang mit
dieser Meldung wird daran erinnert, daß in dem
Prozeß um die Echtheit der angeblichen Zaren-
tochter Anastasia von den zur Partei der
Anastasia gehörenden Anwälten Gras Hardenberg
wegen seines scharf ablehnenden Standpunkte-
als die Seele des ganzen Feldzuges bezeichnet
worden ist.

caglia hindernd im Wege steht, ist der Mangel
pn Oekonomie, und zwar ebensowohl derjenigen
m der Ausdehnung wie in der dvnamischen Be-
handlung des Orchesters; in beiden herrscht statt
dessen Maßlosigkeit, in beiden Fällen wäre auch
hier iveniger mehr.

Es. genügt, zur Charakterisierung der
Wiedergabe der drei Werke, sestzustellen, daß sie
von Dr. K a r l M u cf, dem bei seinem Erscheinen
eine langanhaltendc Kundgebung der Herzlichkeit
und Dankbarkeit begrützte, geleitet wurden. Die
Ausführungen hatten also sein Gesicht im
ganzen, sie hatten seine uns liebgewordcnen
musikalischen Einzelzüge. Je länger desto mehr
wissen wir deren hohen Wert zu schätzen. Un-
geschminkt, unparfümicrt, ohne sensationelle
autzcre Geste, ohne Eitelkeit und Vordringlichkeit,
da;ur aber von vollendeter innerer Reinheit und
äußerer Sauberkeit — ein aufrechtes und auf-
richtiges, im schönsten Sinne des Wortes männ-
liches Musizieren! Es sind nicht die schlechtesten
Uiiter Unseren Musikfreunden, die diesen! sclbst-
loscn, im Dienst am Kunstwerk sich erschöpfenden
Wesen, dieser tu der Richtung oes Wagncrschen
Wortes deutschen („deutsch sein heißt eine
3($c um ihrer selbst willen tun") Berufs«

gussassung den Vorzug geben. Die Solo-
»istrumcnte in dem Brahmsschcn Konzert wurden
von den Herren Professor Flesch und Feuer-
i>> a n n in vollendeter Tonschönheit, vor allem
aber auch mit entzückender musikalisch-klanglicher
Ausbalancierung und letzter geistiger Ueber«
einstunnnlng gespielt. Richt minder rühmlich bc-

a mten sich als Virtuosen ihres Instrumentes
ihren musikalischen Eigenschaften die

h»? l en Philharmonischen Orchesters
ei der Ausführung des Bachsilten Konzertes:

mm.:

-'inviernbend Harold Samuel. Vor einem

ÄÄSsa'Ä
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ISO Zahle

„Ualloaallhealer" in Machen.
München, 7. Oktober.

In den Oktobertagen des Jahres 1778 durfte
die zuvor in Mannheim gewesene Schauspieler-
gesellschaft, die sogenannte Marchand-Truppe,
zum ersten Male im kurfürstlich-privilegierten
Alten Opernbaus am jetzigen Salvatorplatz aus-
treten und damit ihre ständige Wirksamkeit
unter dem damaligen Grasen von Seeau be-
ginnen. Mit dieser erstmaligen Schaffung
eines wirklichen Etrsembles, das den Namen
„N a t i o it a l - S ch a u v ü h n e" erhielt, beginnt
auch die Zeitrechumig des Münchener »Ratioital-
theaters". Zuvor war das Theater eine fast
ausschließliche Angelegenheit des kurfürstlichen
Hofs gewesen.

Die damit begiimende Geschichte der größten
und vielfach führenden Bichne Süddeutschlands
liest sich wie eine Spiegelschrift der deutschen
Theaterkulmr und Theatergefchichte, die Ent-
wicklung dieser reich an großem Schicksal ge-
wordenen Biihne geht in ihren wesentlichen
Stadien parallel mit den Weg, den die deutsche
und die Weltliteratur nahm.

Die erste Zeit der .Rational-Schaubühne"
fällt zusammen mit den Anfänge,» der klassischen
dramatischen Dichtung, die durch die Namen
Lessina, Goethe und dem schwerer Eingang
findenden Schiller bald vertreten ist. Reben der
Pflege der Shakespearedramen beherrschten vor
allem die damaligen Thcatergötter Kotzebue,
Schröder und Jsfland auch die Münchener
Bichne, auch Theaterstücke von Moliere, Voltaire,
Goldoni janben Eingang und Beifall, doch
zeichnete sich München in seiner Zensurbehörde
durch eine Engherzigkeit aus, die zu ständigen
Konflikten führten.

Im Jahre 1799 siedelt da» Theater ins »Reue
Opernhaus", das unter dem Kurfürsten Max
Josef von Euvillie erbaute jetzige »Residenz-
theater", über, im Jahre 1818 wird das große
Haus, von Karl von Fischer erbaut, im Jahre
1823 abgebrannt, eröffnet und zum Schauplatz
der größeren Schauspiele.

Die erste Zeit ihrer Wirksamkeit ist gekenn-
zeichnet durch die großen Schauspielernamen Jss-
land, Eßlair, Sofie Schröder; in der Oper, die
neben der ausländischen Produktion auch die
heimische Musik pflegte, erscheinen die Namen
Klara Metzger, Sigl Vespermann, Schechner-
Waagen.

Das jetzige »Große Hans" wurde am 2. Ja-
nuar 1825 eröffnet. Nach dem Brande hatte es
Klenze erbaut. Lange Zeit blieb das Schauspiel
audt auf dieser größten Bühne Münchens
heimisch.

Von den vielen, meist ,Kavalier"-Jntcn-
banten, die die beiden Bühnen leiteten, trat nach
Küstner vor allem der y a ch- Intendant Franz
von D i n g e l st e d t hervor, der das Theater aitf

»nix deS redaktionellen Teils.

verantwortlich für M« e<6rtftl«itungt
Walter Engelhardt; für di« «nzeigen: Ott«
Clasen, beide tn Hamburg. Verlag: Hamburg«»
Fremdenblatt Bros ch« l & £ o. m. ». H. Druckt
Broschek & E Buchdruckerei und Tlesdruckanstalt«
Hamburg 36.

Umfang: 26 Leiten (6 Beil.H

Handweberei und Spitzenkunst

im Altonaer Museum.

Die Technik einer Handarbeit ist erlernbar
wie alles, was manuelle Geschicklichkeit erfordert,
aber ihren künstlerischen Wert gewinnt sie nickt
durch die Mühseligkeit ihrer Herstellung, nicht
durch das Material, sie wird nur zur Kunst,
wenn sie aus schöpferischem Geist und sicheret
Gestaltungskraft aeschaffen wird. Die Handwebe«
reien von Erna Satz-Altona wie die Spitzen von
Leni Matthaei Hannover. die gegenwärtrg in einer
Sonderausstellung im Altonaer Musenm zu sehen
sind, offenbaren künstlerische Selbstsicherheit dis
ihre höchst« Vollendurg vielleicht durch die be*
wußte Begrenzung findet.

Erna Satz beweist ihr Künstlertum nicht
nur in den Mustern ihrer Vorhänge, Decken,
Kissen, sie zeigt es auch in der Farbenwahl unv
in dem Ausammeullingeu der einzelnen Schat-
tierungen. Nirgendwo stehen die Streifen hart
gegeneinander. Immer spielen die Nuancen leise
verfließend ineinander über. Immer wird die
Starrheit der geraden Linie gemildert durch ein-
gestreute, scheinbar völllig zufällige Motive, die
dem Grund Bewegtheit und Lebendigkeit geben.

Wie in dieser ältesten der Frauenkünfie, de?
Handweberei, sich deutlich das Zeitgefühl wider«
spiegelt, so findet es sich ebenfalls in den Klöppel-
arbeiten von Leni Matthaei. Auch sie fußt
auf überlieferter Kunst und jahrhundertalter tech-
nischer Grundlage, aber was einst durch die Bin-
dungen seiner Herstellunasart ohne Entwicklungs-
möglichkeiten erschien, ist durch ihre Phantasie
und Erfindungsgabe zu einer gan; neuen Aus-
drucksfähigkeit geworden. Geometrische Figuren,
Halbkreise, Rechtecke, lockerer Grund und engma,
schige Flächen bauen sich ineinander, lösen sich,
formen sich zu neuen Mustern. ?llleS scheint
zwanglos, fast zufällig und untersteht doch dem
Gesetz der Schönheit und der Harmonie, und
man vergißt vor dieser Fülle der Eindrücke, daß
diese hauchzarten Gebilde entstanden sind au8
einfachen Fäden, die allerdings ein künstlerische?
Wille gelenkt hat.

Einige Silberarbeiten von Kay fügen sich guts
in den Gesamteindruck ein. F. R.

Kammer,diel« Iw Luftihtelh-nS Direktor <fti<#
Ziegel bat für die .Kammeripiele Im LnstspielhauS
Ddevdor Dreisers .Don in de» Xivfttt Hand-
iur ei|lau|t*6<un« «naenonnnen

Der «ildhauer Gan Richter hat fein SO. Leben»
fahr »ollendel Seit 56 Jahren tn Hamburg tslrta. h«
er U dieser Zelt zahllose «infilerif* **<*" «^
Mn Zein kyic$ ikrt. Luthers dredigt ans **F
Wartburg, ist zurzett t* den Colonnaden del der i'-nw
Blillyner ausgestellt.

Der Hamdurger Ptanikl Otto «.Sterau hotte an,

swaiÄ«
Schubert und Liszt grotzen Erfolg,
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Hamburg-Ohlsdorf.

In tiefer Trauer, im Namen der Hinterbliebenen(

Heinrich Frantz

Hamburg, den 9. Oktober 1928.

In tiefer Trauer

Wilhelm

und

Hamburg, Neubertstraße

Der Vorstand,

l

cs
g

Brandt & Wolk

färben und reinäsen!

Mantelstoffe

in größter Auswahl per

Meter von Mk. 6.50

am Iungfentstieg.Alsterdamm 39

TRAUER

KLEIDUNG

AUSWAHL
SENDUNG
SOFORT

Verein Hamburger
Gastwirte von 1871

Huhnke-Barometer
nur allerbeste PrSzisionswerke

Große Johannisstr.

as

l!

Alsterl2S7 Alsterdorferstr.19 Elbe3823

Läden In allen Stadtteilen

ca 4X vergrößernd,
beste Optik, Lederctui mit
Riemen. ... Mk. 25.—

Hamburg, Dovenfleth 22
xzt. auf Reisen

Hamburg, 9. Oktober 1928
zzt. auf Reisen

Am 9. Oktober starb nach langer, schwerer
Krankheit unser Angestellter Herr

Grabmäler

verkauft zu besond. herabgesetzt Preisen

Eduard Berlin

Hamburg - Ohlsdorf

ublsbüttelerslr., gegenüber Ihlandstr.,

Diese randlose Cold-Double
Ruhnke-Brille

Ruhnke Theatergläser
vergolde', Perlmutt-, Email- oder
Schildpattbezug, mit Lederetui
oder feinem Beutel, Perlmutt
M. tB.., 2t-, 23-, 26-, 32-

Hamburg/Uhlenhors

Beerdigung am Donnerstag, 11. Oktober,
Uhr, von Kapelle 4 in Ohlsdorf, wohin

eventuelle Kranzspenden erbeten.

Elly Ramcke
Fritz Martens

Verlobte

von Mk. 7.— an
Ruhnke-Punktorikglas. . Stück M. 3.SO

Wilhdm H. Kropp»
St. Anschar - Beerdigungsbüro

GerhofstraSe 25-29

C 5 Stephan 2748, 2749, Hansa 8237

C 5 Stephan 2728. e

im 79. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Minna Raab
geb. Tamnie

geb. Steffens,
im 54. Lebensjahre.

Tief betrauert von ihrem
unglücklichen Gatten

Paul Grosse
Hamhurg/Suerhoop. 9. Okt. 28.

Einäscherung am Donners-
tag. 11. Oktober, nachmittags
11 ,i C hr. im Krematorium, wo-
hin evtl. Kranzspenden er-
beten.

Dieses tOr

Reise und Sport
gleich gut geeignete
Ruhnke-Fernglas

Meteor“

100 JAHRE

HAMBURGER

STADT-THEATER
VON HEINRICH CHEVALLEY

Herausgegeben von der Hamburger
Stadttheatergesellschaft Hamburg1927.
257 Seiten Oktavformat, zweifarbig

und 37 Blatt Abbildungen,
Eine Geschichte der
Oper schlechthin

Preis M. 10.- gebunden In Leinen,

Nach langer, mit großer Geduld er-
tragener Krankheit entschlief sanft unser
lieber Lohn, Bruder und Schwager

Walter Schmuck
im blühenden Alter von 20 Jahren.

In tiefer Trauer
Johann Schmuck und Frau

Emilie, geb, Winkelmann
Gertrud Schmuck
Jonnl Schmuck
Hans Wegener

Hamburg, den 8. Oktober 1928.
Charlottenstraße 29.

Beerdigung Donnerstag, 11. Oki,, 3 Uhr,
auf dem Friedhof der Gemeinde Stellingen.

Abschiedsstunde: Mittwoch
21/2 Uhr in der Leichenhalle des
Barmbecker Krankenhauses.

Beeidigung: Donnerst. 31/2 Uhr
von Kapelle 2 in Ohlsdorf.

Das frohe Fest der
Silbernen Hochzeit

feiern am 10. Oktober 1928 unsere ieben Eltern

Beerdigung am Mittwoch, dem
10. Oktober, 13.30 Uhr, von der
Kapelle in Niendorf.

Bestattungsfeier Donnerstag, den 11. Oktober 1928,
10 Uhr vorm., Ohlsdorf, Kapelle 4.

Statt Karten
Am 8. Oktober, morgens 2 Uhr,

entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit unser lieber, unvergeß-
licher Vater, Schwiegervater und
Großvater

Ihr rechter Berater
bei Erd- und Feuerbestattung

sowie Ueberführung ist

Wir betrauern aufrichtig in dem Heim-
gegangenen, der fast 25 Jahre für uns tätig
gewesen ist, einen fleißigen und pflichtgetreuen
Mitarbeiter, dem wir ein dankbares Gedenken
bewahren werden.

Hafenbetrieb

der Afrika Linien G.m.b.H.

W allen Stilarten, kunstvoll,
noa echten Hölzern

Mki 6.—- //.— /3,—
18.50 21.-

Diese Ruhnke - „Senatorbrille 1 *
am Cellon, Korn und Schildpatt

im 64. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz die Hinter-

bliebenen
Gustav Dylewski und Frau

geb. Reiners
Emil Dylewski und Frau

geb. Rudt
Wilhelm Dylewski, Essen
Otto Dylewski und Frau

geb. Bebrmann, Essen
Elise Dylewski

und Enkelkinder
Günter und Maren.

Abschiedsstunde am Donnerstag,
dem II. Oktober 1928, nachm. 2 Uhr,
in der städt. Leichenhalle Wallstraße.

Beisetzung am gleichen Tage um
31/z Uhr nachm. von der Kapelle 4
des Ohlsdorfer Friedhofes, wohin
Kranzspenden erbeten. Von Beileids-
besuchen bitten wir abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 8. Oktober entschlief sanft mein

herzensguter, treuer Mann, unser lieber Vater
und Schwiegervater

Ferdinand Raab

Am 7. Oktober 1928
verstarb unser Mitglied,
Kollegin Frau

Elisabeth Griem Wwe.
Reinbek, Schützenstraße 26.

Ehre ihrem Andenken I
Der Vorstand.

Beerdigung findet statt am
Donnerstag, 11. Okt 1928, morgens
91/2 Uhr, von Kapelle 5, Ohlsdorf. (

Das seltene Fest der
Goldenen Hochzeit

feiern am 12. Okt. 1928
der Schlossermeister

J. F. Moll u. Frau
nJagerstraße 6, I. (

Die Kinder

Am i. Oktober entschlief sanft unsere
liebe, alte Mutter

Catharina Richter

Loebel's Benetreuse-
/ Liköre sind die besten.

Danksagung.
Für die überaus reiche Kranzspende und innige

Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters

Heinrich W. J. Borchert
sagen wir allen Beteiligten unsern innigsten Dank;
insbesondere Herrn Pastor Bernitt für die trost-
reichen Worte, sowie der Alsterloge V. A. 0. D., der
Glaserinnung, dem Gewerbeverein v. d. D., dem
Grenadierverein und der Landsmannschaft der Meck-
lenburger.

Frau Maria Borchert und Kinder

04

m
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Am 5. Oktober entschlief nach langer Krankheit mein
lieber Mann, unser guter Vater, Bruder und Schwager

August Prangemeier
im 54. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Frau Henny Prangemeier.
geb. Jacobs

Tochter Gretchen und Gertrud
nebst Verwandten.

Beerdigung: Donnerstag II Uhr Kapelle,12, Ohls-
dorf. Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten. (

100 JAHRE

PHILHARMONISCHE

GESELLSCHAFT

IN HAMBURG
VON KURT STEPHENSON

Herausgegeben von der Philharmo-
nischen Gesellschaft Hamburg 1928.
257 Seiten Oktavformat, ml: zahl-

reichen Abbildungen.
Ein Handbuch für
jeden Konzertbesucher

Preis M. 10 - gebunden In Leinen.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

VERLAGSBUCHHANDLUNG
BROSCHEK & CD.. HAMBURG 36

Ruhnke - Lorgnetten
Alpaka .... M 7.50, 9.-, 11.-
Silb. 935 gest. 11.11.-, 13. -, 16.-
Gold-Doublä M. 12.-,14.-,17.50
Echt Gold

M. 69.-, 75.-, 84.-, 92.-

Professor Plate ’
verreist bis 19. Oktbr

lohn Ramcke und Fran
geb. Glissinann (

Statt besonderer Anzeige.
Am 7. Oktober starb nach schwerem

Leiden im 29. Lebensjahre mein lieber Sohn,
Bruder und Schwager

Fritz Patzelt

In tiefer Trauer, im Namen der Hinter-
bliebenen

Frau Anna Patzelt. geb. Prehn.
Beerdigung am Donnerstag, dem 11. Okt.

1928, 10 Uhr. von der Kapelle des Friedhofes
in Gr.-Flottbek, wohin zugedachte Kranz-
spenden erbeten.

Die glüddidtc Geburt eines keif*
figen Jungen zeigen an

Otto F.I.MuHer u. Frau
geb. Schwieger

zzt. Priwatklinik Geschw. Ernst

In tiefer Trauer
Francisca Richter

Selma Richter

Eva Richter
Beerdigung Donnerstag 12

Kapelle 5 in Ohlsdorf, wohin freundlichst zu-
gedachte Kranzspenden erbeten.

Wir bitten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Nach langem, unendlich
schwerem Leiden starb am
6. Oktober 1928 meine innig-
geliebte Frau „

Bertha Grosse

kurzer schwerer Krankheit verstarb
unser Filialleiter

Wilhelm Reichert

Während seiner langjährigen Tätigkeit in
unserer Firma hatte er sich unser vollstes Vertrauen
erworben. Wir betrauern in ihm einen jederzeit
pflichtgetreuen fleißigen Mitarbeiter und werden sein
Andenken stets in Ehren halten. (

L. Bastian Söhne

Diese Ruhnke-CeUon~Brille
mit Gold-Double

Die Kinder^

Nach langem schweren Leiden
wurde uns am 6. Oktober 1928 unser
lieber Sohn, Bruder und Verlobter

Wilhelm
im 38. Lebensjahre durch den Tod
entrissen.

Hiernach traf uns der zweite
harte Schlag. Am 7. Oktober 1928
folgte unsere Tochter

Louise
ihres Mannes treusorgende Gattin
und liebevolle Mutter ihrer Kinder
im 40 Lebensjahre ihrem Bruder
im Tode nach.

Im Namen der Hinterbliebenen
die Eltern

Wilhelm Frahm und Frau
nebst Familie

Olga Paetow als Verlobte
W. Ri.eckhoii und Kinder

zzt. Afrika
Beerdigung am Mittwoch, dem

10. Oktober 1928, um 111/2 Uhr, von
Kapelle 9, 0Alsdorfer Friedhof. (

Statt jeder besonderen Anzeige
Am 4. Oktober starb nach kurzer Krankheit meine liebe Frau,

unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Emma Roth
venv. Scheele, geb. Werner

im 73. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Dr. C. F. Roth

Henry Scheele
Oskar Scheele nebst Frau

geb. Lindau, und Kinder
Hanns Russ und Frau

geb. Roth, und Kinder
Dr. F. Haars und Frau

Hamburg, den 9. Oktober 1928.

Die Bestattung fand heute vormittag auf dem Ohlsdorfer Friedhof statt.

C9SrEPHAN225l
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Für Trauerfälle Paletot, Zylmder
verleiht: Ferdinandstraße 12. Bi sm. 3397. g

Robert StSeff
Zahnpraxis s(

jetzt Gänsemarkt 51, II.

Am 8. Oktober entschlief nach kurzer Krankheit
im 82. Lebensjahr unser hochverehiter Senior

Herr Wilhelm Jenssen
Mit ihm verlieren wir einen kerndeutschen Mann

von unermüdlichem Fleiß und vornehmster Gesinnung.
Als leuchtendes Vorbild bleibt er uns unver-

geßlich.
Der Mitinhaber und das Personal

der Firma WorlGe & Jenssen.

Cellon von Mk. 6.— an
Ruhnke-Optalglas Stück M. 2.50

Alle Preise für Brillen, Kneifer und Lorgnetten verstehen sich ohne Gläser

Uhlenhorster Quartett
von 1881

Plötzlich und unerwartet starb
am Sonnabend, 6. Okt. 1928, an den
Folgen eines erlittenen Schlag-
anfalles unser allverehrter, lieber
Sangesbruder und Präses

Georg Zerrahn
im 40. Lebensjahre.

Wir verlieren mit ihm einen
unserer Besten: sein Andenken
wird bei uns in hohen Ehren fort-
leben.

Danksagung.
Es sind mir anläßlich meines

50jährigen Jubiläums
Glückwünsche, Geschenke u. sonstige
Ehrungen in so reichem Maße zuteil
geworden, daß es mir leider unmög-
lich ist, jedem einzelnen zu danken.

Nehmen Sie alle, welche meiner so
freundlich gedachten, daher aut diesem
Wege meinen herzlichsten Dank ent-
gegen.

Thekla Krimson.

Hamburg, Oktober 1928. g(

2

Ein gesundes kralliges Mädchen
angekommen.

Dieses zeigen hocherfreut an

Carl Kapp jun. u. Frau
Hedwig, geb. Röder

3. Oktober 1928
Dithmarscherstr., zzt. Finkenau

o j

Hamburg. September 1928
Uferstraße 14

7

melken
nn tiiebiifl. flnvfcr-
schmied mit eigenem
Werft«up zu ver-
nebcn. Aupeb. uni.
T. 9782 oit Heine.
Eisler. Hb«. 3, s
Welch, cdeld. Mensch
Verb. geb.Ksm.-Wwe
(50er J.j in. groß.
Verknusstal. it. Leb.-
Mut ZU einer Verb -
Möglk. rBes.5-Z.-W.
HarvesteH ). Aug. u.
P. 456 M. Hohc-
lustHausse« 25. s(

in allen Zusammenstellungen

zu niedrigsten Preisen
Auch Nachlieferung zu bereits
vorhandenen älteren Mustern.

MartinMeyern

Altona

“^^uweHer

Trauar*

Kleidung/enden üuip
auf Wün/t.h/ertönt 7-ur
Au/lvoHI

Ma^anfentiqunqyrboellj^teov'
Brdder ®

Zweig

Am 5. Oktober entschliel nach
langem, «chwefem, mit Geduld er-
tragenem Leisten meine liebe Frau

Agnes Wolff
geb. Wolke

im 31. Lebensjahre. In tiefer Trauer
Wilhelm Wolff,
Frau Emma Wolke Wwe.
Georg Wolke und Frau

Gertrud, geb Seifert
und Verwandte.

Abschiedsstunde: Eppendorfer
Krankenhaus am Mittwoch 1200 Uhr.

Beerdigung: am Mittwoch, dem
10. Oktober, 1300 Uhr, in Ohlsdorf
von Kapelle 9.

7osef Gaisbauer
Wilma Gaisbauer

Vermählte
Türkheim Hamburg

September 1923

Unser Rolf hat ein Schwesterchen
bekommen. In herzlicher Freude

Arthur Geisler und Frau
Anni, geb. Kurtz

Altona, 8. Oktober 1928
zzt. Privatklinik Dr. Rieck

Schillerstraße 14

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme beim Heimgänge meines
geliebten Mannes

Heinrich

Twiesselmann
spreche ich allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, der Mili-
tärischen Kameradschaft von 1881,
dem Herrn Pastor Faß für die trost-
reichen Worte meinen innigenDank aus.

Frau Marie Twiesselmann
geb. Hofeldt

Hamburg, den 8. Oktober 1928.

Danksagung.
Für die mir beim Heimgänge meines

teuren Bruders
Herrn

Nie. Baron v. Stempel
erwiesene Teilnahme sage ich besten Dank.

Seine Schwester Käthe.

Optiker Ruhnke
9 - Schauenburgerstr. 52 Gtaskeller 20 Schulterblatt 132 Steindamm 43
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Karl Seydholdt

Ilse Seydholdt
geb. Thiede

Vermählte

Hamburg, 10. Oktober 1928
V

Haniburff

und die Musik:

Unser lieber Vater,
der Geschäftsreisende

Hermann Becker
Sillemstraße 16, I.

begeht am 10. Oktober seinen
70. Geburtstag. (

Die Kinder^

Dr. med. Werner Rosenthal
Reeperbahn 149

von der Reise zurück.

im 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Am Montag, dem 8. Oktober, entschlief nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

Frau Anna Lenkelt
geb. Hein

H. Titjen und Frau
geb.Lenkeit

H.Antrop und Frau
geb.Lenkeit

und Enkelkinder.

Jordanstraße 5.

Beisetzung findet statt am Donnerstag, 11. Okt.,

11 Uhr vorm., von Kapelle 5, Ohlsdorfer Friedhof.

Beisetzung Donnerstag, den 11. Oktober, von Kapelle 4.
10 Uhr vormittags.

Willy Müller und Frau

geb. Rittscher

Wilhelm Jenssen
im 82. Lebensjahre.

Statt Karten
Für die innige Teilnahme an ¬

läßlich des Hinscheidcns unserer
lieben Mutter, Frau

Johanna Schmidt Wwe
geb. Stiller

sagen wir allen Verwandten, Be¬
kannten und Nachbarn unseren
herzlichen Dank.

Die Kinder. (

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertra¬

gener Krankheit entschlief am Sonntag abend meine

liebe Tochter, unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Claire Rittscher

Emma Jenssen, geb. Kalb

Dr. med. Friedrich Jenssen u. Frau
geb. Bandli

Hans Jenssen und Frau
geb. Schmidt

Jenssen und Frau
geb. Schmidt

Enkelkinder

Statt besonderer Anzeige.
Nach schwerer Operation entschlief nach langem

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater und
Bruder

Gustav Wilckens
im 60. Lebensjahr.

In tiefer Trauer, im Namen der Hinterbliebenen
Helena W lickens, geb. Meissner
Oswald Wilckens
Herbert Wilckens
Richard vN Hebens
Kurt Wilckens
Rolf wilckens

Hamburg, Moltkestr. 38, 8. Oktober 1928.
Berlin, Kobe.

Beisetzung: Donnerstag, den 11. Oktober. 111/2 Uhr
von der Niendorfer Kirche. Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

geb. Monn
Vermählte

Am Sonnabend, dem 6. Oktober,
15.45 Uhr. entschlief nach langem,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Gatte, unser
Vater, ^Schwiegervater und Groß-
vater

Friedrich Lenkest
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Der Woynungsmarkt in Hamburg

End« der redalttoncllen $ciI3.

f I beseitigt üblen Mundgeruch u.
VHösOaOlIl häßlich gefärbten Zahnbelag

der

Neuen Abonnenten wird der Anfang des Romans stelle^Hamburg 36, Große Gleichen kostenlos nachgeliefert.

deutschen Ostgrenze
Tie Behandlung dauert fort.

Eine Büste des verstorbenen Rechtsanwalts
Dr. Isaac Wolfson, des bekannten Hamburger
Mitarbeiters an: Bürgerlichen Gesetzbuch«!, wird
am Freitag, 12. Oktober 1'928, um 12 Uhr, int
Oberlandesgerichtsgebäude feierlich enthüllt
werden.

in das Eismeer zu leiten. Mannigfache
Ehrungen sind dem unermüdlichen Forscher unb
Sammler zuteil geworden.

Ein7SjährigerForschungsreisender

*9(m 9. Oktober feiert der norwegisch-
deutsche Forschungsrcisende Johann Adrian
Jacobsen in Stellingen bei Hamburg den
75. Geburtstag. Ueber sein Leben und Wirken
haben wir bereits im heutigen Morgenblatt

CQeiutkilc niemand, bevor du in seiner Lage warst.
Talmud.

****'*♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «HHH**«**HH
der Zukunft, als er sich selbst erblickte, schmutzig
und blast, mit den aufgerisscncn Augen einer
schwankenden Scirtjc, die Pistole in der Hand.
Mich soll keiner stehlen, dachte er noch, da das
Bild auf ihn zukam, und schost. Später land man
ihn bewusstlos vor den Trümmern eines Spiegels,
den die Leute, Gott allein weist, warum, in ihrer
Höhle aufgchängt hatten.

Von diesem Augenblicke an fürchtete sich
Grcisfenthal vor Spiegeln und duldete keinen in
seiner Wohnung. Wie er sich rasiert hat, ist mir
ein Rätsel, schic Klinckherr zynisch hinzu. Das
Ganze war ihm ein Nervenschock, das Erlebnis
siihltc er nicht. Ihn vcrvrost nur eine Acngstlich-
kcit, die sich einer hypnotischen Behandlung eigen-
sinnig widersetzte.

„Dabei ist sic weder gefährlich noch unan-
genehm", antwortete er mir, „im Gegenteil. Es
gibt nichts Schöneres als dieses Losgclöstsein vom
Körper, diese absolute Ruhe und Befreiung von
allen Gedanken. Man braucht nicht einmal einzu-
schlafen."

Klinckherr wurde, ein überraschender Zug an
ihm, geradezu schtvärmcrisch. Unbekannte Wärme,
Stolzüber seine Erfolge bei Kranken machten sein
Gesicht säst warm und weich. Er hatte sich selbst
oft in diesen Zustand bewussten Erlebens des
Nichts versetzt. Mir war jedoch die Sache un-
heimlich. Wehrlos einem fremden Einslust mis-
gclicfcrt zu sein — nein. Deshalb wies ich das
Angebot einer Probe heftig ab.

„Bei Ihnen würde es sicher gut gehen,"
meinte Klinckherr. „Ich schätze, dast Sie nicht zu
den Kraftmenschen des Willens geboren. Bei
denen dauert es nach meinen Erfahrungen
manchmal recht lange, und es ist eine schwere
Arbeit, bis man ihren wirklichen oder nnbe-
wustten Widerstand überwindet. Aber wie Sie
wollen. Haben Sic vielleicht Angst, ich wurde
Ihnen ein Verbrechen, Selbstmord oder ähnliche
Lustbarkeiten suggerieren oder Ihrer Tugend nahe-
treten?"

Seitdem das Rot aus Stimme und Ausdruck
verflogen, ivnr der Mensch der Alte, Widerwärtige.
Ich kam von Greiffenthals Erlebnis nicht los.
Verstand jetzt erst völlig, wie der unvermittelte
Anblick im Spiegel aus ihn mitten musste. Und
wenn nun das Bild vollends als Doppelgänger
ihm greifbar entgegentrat — ohne die Vor-

Peter Corbelien

feiert am 10. Oktober als Inhaber seiner 1873
gegründeten Firma P. Corbelien, Erport-Agen«
turen, Bei den Muhren 91, das 50jährige

Geschäftsjubilän m.

Tickler's u. | aM|e
€rosbie's 491115

Unübertreffliche Originalqualität — Inlandspreis
Morelia Kirschen - Himbeeren - Erdbeeren

Ernte 192S/2».

f£am6uHa33

JanvTvzZcL^DT&z/zurZWO

Schulungskursus für reisende Kaufleute

Ter Reisende ist ziveisellos einer der wichtigsten
Faktoren im kaufmännischen Geschäftsbetrieb. Wenn
er aber sein Hau» erfolgreich vertreten und seine Per-
sönlichkeil durchsetzen will, inntz er neben angeborenen
Eigenschaften auch «in gewisse» Mast von Fähigkeiten
besitzen. Diese dem jungen Nachwuchs zu vermitteln
hat sich der Verband reisender Kauslent« Deutschlands
zur Aufgabe gemacht. Di« Sektion Hamburg des Ver-
bandes hat für die Wintermonate einen k o st en-
los e n 5t u r s u s für angehende kaufmännische
Reisende-eingerichtet, der. von der Handelskammer und
der Bcrnfsschulbehörde befürwortet, ein so grohcs In-
teresse in kaufmännischen Kreisen gefunden hat, daß «in
Parallelkursiis eingerichtet werden mutzte.

Vor Kurzein wurde der Kursus In einem
Saal der Börse von dem 1. Vorsitzenden der Sektion,
Jens Martens, mit einer Begrütznngsansprache
eröffnet. Ter Kurjusleiter Martin Löwe betonte,
datz der Kursus dazu beitragen solle, in den Reiben des
Nachwuchses ein« gefestigte und ernste Bernfsaufsasfung
zu pflegen und durch Vorträge von Vertretern der
Theorie und Prari», durch Aussprachen und Besichti-
gungen von Fabrikbetrieben den jungen Kaufleuten
wertvolle Kenntnisse zu vermittelu.

Nachdem Direktor S ch i c r o (Bremen) dem Unter-
nehmen guten Erfolg gewünscht und Verbandsshndtkus
Dr. Binder sein Dortragsprogramm kurz entwickelt
hatte, hielt Diplomhandelslebrer Studienrat Dr. H u m-
b u r g den ersten Vortrag über „Die Bedeutung
des reisenden Kaufmanns für das
Wtrtschafts- und Kulturleben". In
äusserst fesselnder Weise sprach er über den reisenden
Kaufmann in der Literatur, schilderte seine Bedeutung
für die Volkswirtschaft und totes daraus bin, datz der
Reisende das Organ und der Vertrauensmann des
Grotzhandcls sei und nie durch eine andere Werbe-
methode ersetzt werden könne. Nachdem der Redner
anch die kullnrellen Aufgaben des Reisenden gestreift
hatte, schlotz er mit einer Mahnnng an die Teilnehmer
zu eifriger Arbeit im Dienste an ihrem Berns. Ter
Kursus umfatzt 27 Vortrüge, di« von erfahrenen und
erprobten Fachleuten gehalten werden. hz.

Lohnerhöhung im Elektriker Gewerbe von
Groh Hamburg. Durch Verhandlungen
beiderseitigen Kommissionen unter Vorsiv des
Schlichters werden mit Wirkung vom 1. Oktober
dieses Jahres die Löhne im Elektriker-Gewerbe
des Bezirks Groß-Hamburg um etwa 8 Prozent
erhöht.

hz. Der Bürgerocrein zu St. Georg von 1880 feierte
am Sonnabend tm Lozenhau» Welckerstraße das
4 8. Stiftung Jfeft. Ter 1 «orsipcnbe Herr O.
JoergenS betonte in feiner Begrüßungsansprache,
daß die Bürgervereine eine dode Kedeuiung für das
kommunale Leben Hamburgs baden. Ter feiernde Ver-
ein, der jetzt rund MX) Mitglieder umfaßt, fei in dauern-
dem Aufstieg begriffen. Vier Mitglieder des Vereins,
die auf eine 2öjäbrige Mitgtiedfcvaft zinitckblicken, wur-
den besonders geeilt, und zwar die Herren E. Haack,
P a e tz. Ewald untmW c i ß. Tern an der Feier teil-
netzmenden Herrn Haack wurde vom Vorsitzenden eine
Edrenplakette und ein Sitbersträußchen überreicht,
worauf er im Namen feiner Mitjubilare mit Worten
des Tankes das Gelöbnis der Treue zum Verein ver-
band. Sin reicybaltigeS Untertzaltungsprogramm konnte
Herr Lindemetzer den Keflteilnedmern bieten.
Fräulein Erna Hetzer fang Lperii Arien und, be-
gleitet von dem Männerchor des Vereins, einige recht
ansprechende Lieder. Ter vor vier Fa-reu gegründete
Männercbor brachte unter Leitung des Herrn Henrtz
ManSseldt mehrere Chöre zum Vortrag. „3ingc,
tveni Gesang gegeben* war die Parole des Abends, und
noch in den Tanzpaufen des frohen Feftballes trug das
Uhleuhorfter Jugeudguartett iinermüdlich zur Hebung
der Stimmung bei.

Lteberseeischer Paffagierverkehr.
Tampfer W e ft p b a l i a der Hamburg Amerika

Linie trifft, von Network kommend, vorausflcvil-ch am
Mittwoch, 10. Oktober, morgens in Hamburg ein.
Hapagdampfer Cletzela >» d ist, von Neutzork beim»
kehrend, am Mittwoch, 10. Oktober, mittags in Cux-
haven zu erwarten. Sämtliche Passagiere werden dort
gelandet und mit einem Sonderzug nach Hamburg-
Hauplbahnbof befördert. Nähere Auskunft erteilt die
Abteilung Gepäck-dienst der Hamburg-Amerika Linie,
Glockengießer wall.

Wilhelm Jenssen t. Am Montag, 8. Oktober,
entschlief nach kurzer Krankheit im 82. Lebens-
jahr Herr Wilhelm Jenssen. Der Verstorbene, der
Mitglieds der Assekuranzfirma Worlee & Jenssen
war, erfreute sich in weitesten Kreisen Hamburgs
hohen Ansehens. Am 2. April 1847 in Hambutg
geboren, war er ziterst für die Landwirtschaft be-
stimmt, trat aber später zuin Kaufmannsttande
über und wurde Teilhaber, später alleiniger In-
haber der obengenamltetl Firma. Seit vielen
Jahren Vorsitzender des Hohenselder Bürgerver-
eines voll 1871, war er als Armenpslcger uno
Stcuerschätzungsbürger tätig. 1892 leitet' er
die Cholera - Konimission für Hohenfelde.
19117 wurde Herr Jenssen in die Bürgerschaft ge-
wählt und schlosz sich deni linken Zentrum an.
In der Behörde für das Schankkonzessionswesen,
als Mitglied der Militärobercrsatzkommission
und der 'Behörde für öffentliche Jugendpflege
wie endlich als Schriftführer der Bürgerschaft
entwickelte er eine reiche kommunale Tätigkeit.
Eine besonders erfolgreiche Arbeit leistete
Jenssen in der Fürsorge für seine Kriegs-
kameraden. Namentlich für die Veteranen 1870'71.
In dieser Eigenschaft wurde er Vorstands-
mitglied der Hamburger Veterancnstistung und
Vorsitzender des Kameradschastsbundes der 76er
zu Hamburg. Seiner Anregung verdankt die
76er Rcgintentsjubiläumsstistung ihr Entstehen.
In seinem Berufe war er Erster Vorsitzender der
Sceassekuranzmakler von Hamburg. Auch der
Beede der St.-Gertrud-Kirche gehörte er viele
Jahre an. Unter großen Ehrungen konnte er
1917 seinen 70. Geburtstag begehen. Die Bei-
setzung findet am Donnerstag, 11. Oktober, von
Kapelle 4 des Ohlsdorfer Friedhofes um 10 Uhr
vormittags statt.

Gäste in Hamburg. Herr A. I. Werth,
Gouverneur von Süd-West-Asrika, ist im Hotel
Atlantic abgcsticgcn.

„Ich wollte mich im Haus erkundigen, ob Sie
vielleicht verreist sind, da mir niemand aufge-
macht hat."

„Sic haben so ost geklingelt? Entschuldigen
Sie, mein Diener sollte schon zurück sein, er
wird jetzt unpiinktlich, das paßt mir nicht".

So laut mußte er das nicht sagen, die Ab-
sicht war allzu deutlich. Kein Detektiv der Welt
brauchte sich meiner und der Schärfe meiner
Schlüsse zu schämen.

„Einen Augenblick, bitte, ich inache nur Licht,
dann führe ich Sic weiter".

Abermals verdächtig. Das konnte viel
rascher geschehen. Wozu brannten die Lampen
in sämtlichen Zimmern, wozu batte er alle
Türen geöffnet? Ich sollte sehen, oaß niemand
außer mir da war. Eigentlich müßte er jetzt
noch die Schränke offnen und ich unter Bett und
Sofas schauen. Kindisch von mir. Ich bin
wirklich ans einem ernsthafteren Grunde hierher-
gekommen. Möchte zunächst von ihm als dem
Zeugen des Ereignisses vom 28. Januar eine
Aufklärung erhalten. Zunt mindesten seine An-
sicht über das jähe Ende eines gesunden Men-
schen hören, der in Wahrheit an einer Aehnlich-
keit gestorben ist, trotzdem der Scktionsbesund
die Diagnose aus Herzschlag bestätigt hat.

Wieder sprang die Wirklichkeit aus dem
Gleise meines Programms und lenkte das Ge-
spräch auf eine unerwartete Bahn. Greisfen-
tbal war schwer herzlcidcnd, sein kräftiges Aus-
sehen nicht für mich eine Täuschung gewesen.
Klinckberr als sein Arzt, nunmehr von der
Schweigepflicht befreit, erstaunt über meine Un-
kenntnis dessen, was einen guten Bekanntcit be-
traf, und über unsere altjüngfsrliche Zimperlich-
keit, erklärte mir Greisfenthals schwankendes
Leben. Sachlich und nüchtern, das Schicksal
wurde zu einem Fall unter vielen. Was es be-
deutet, wenn jemand mit siebzehn Jahren sich ins
Feld meldet, den stanzen Krieg an der Front
mitmacht, dann durch Monate mit akutem Ge-
lenkrheumatismus liegt, das verstand auch ein
Laie mic ich. Und begriff die Folgerung, die
die Wissenschaft ans diesen Tatsachen längst ge-
zogen hatte und ein plötzliches Sterben bestätigte.

Es kam nur sic Frage nach Greissentbals
Angst vor dem Spiegel, Klinckhcrr kannte dessen
neurasthenische Eistentümlichkcit, reckt gut sogar.
Denn als er vor ein paar Wochen im Kaffeehaus

Das wandernde Mchts
»loman von

Vaul Lrasnopolstt.
12. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

. Hier bin ich auf verschiedenes vorbereitet ge-
ox , mir niemand trotz tvicdcrholten

öffnen würde, an diese Möglichkeit hatte
uh nicht gedacht. Und weil sie so einfach war,
t orte und Vcrivirrte sie mich. Ich bildete mir
,!' •. Kliuckherr hat mich gesehen, er ist miß-
gZsckch, will mich nicht cinlassen. Bei einem
m-h TIJ U|1 doch stets jemand anwesend sein, solg-

ch gibt dies einen Beweis seiner Schuld.
La" - 3# lachte mich schließlich selbst aus.
(n ,,’c liest nicht ungestraft Kriminalromane,
f-i^Phantasie wirkt ansteckend. Sollte ich nun

~ u.r belagern oder morgen wieder erschei-
ft»ck meine Karte in den Briefkasten werfen,
»att mich spurlos zu empfehlen?

y C1 Treppe über mir kam ein Geräusch.
iannoTfe bimste sich über das Geländer, ich er»
Sn.,.,;? ,, CI * Diener, er legte einen Finger auf den

— **•«*>- -
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Li,« ^('ntfljcrr stand in der Tür und schaute sich

Zeltin-Goldfeld

gegen Carlos Schmidt

Der zweite V e r h a n d l u n g s t a g
am Montaq brachte »ach der Vernehmung von
Privatbeklagten unb Privatklägcr die ersten
Zeugenvernehmungen. Dae Gericht bemüht |id),
Klarheit über die lettischen Regicrungsverhält-
Nisse des Winters 1918 und vor allen Dingen
über die Stellung der lettischen Landcswehr
zu erhalten. Aus den Zeugenaussagen gebt aber
hervor, daß um jene Zeit in Lettland überaus
verworrene Zustände geherrscht haben müssen.
Lediglich der Zeuge, Oberpräsident z. D. August
W i n n i g , der als Bevollmächtigter des
deutschen Reiches im Dezember 1918 mit der
lettischen Regierung über die Ausstellung und
Werbung einer Landeswehr einen Vertrag ab-
acschlossen hat, vertritt die klare Ueberzeugung,
daß die lettische Landestvehr nichts mit Deutsch
land zu tnn gehabt habe, vielmehr eine rein
lettländischc Angelegenheit gewesen sei. Wo-
gegen der Zeuge Volk die baltische Landcswehr
jür eine rein deutsche Truppe gehalten hat. Der
Zeuge Gras zu Oldenburg, dem der
Privatkläger subordiniert war, erklärt eine Reihe
von Behauptungen des Privatllägcrs für un-
richtig und hat diesen nach einer Unterredung
und nach seinem Verhalten in der Schlacht
bei Goldingen für unzuverlässig gehalten,
einem Verhalten, dessentwegen er in
regulärer deutscher Militärorganisation vor ein
Kriegsgericht gestellt worden wäre. Ueber die
Einzelheiten dieses Vcrbandlungstages haben
wir in unserer heutigen Morgenausgabe aus-
führlichst berichtet.

Dritter Derhandlungstag.
Der Zeuge, Major Fletcher,

Kommandant b:i Baltischen Landcswehr, ver-
mag über die staatsrechtlichen Grundlagen eben-
falls keine Angaben zu machen. Eine Bcfebls-
gewalt der lettischen Regierung hat nach An-
gabe des Zeugen nicht bestanden. Ter Zeuge
polemistiert scharf gegen den Privatbeklagten
In der ganzen Baltischen Landcswehr habe es
keinen rechtsradikaleren Mann gegeben als den
Privatkläger. Darüber, das; in der LandeS-
wehr monarchistische Pmfchabsichtcn gegen
Deutschland bestanden haben, ist dem Zeugen
nichts bekannt. Das; bei dem stampf um Gol-
dingen der Privatkläger einen militärischen Be-
fehl, der vorsaa, den bolschewistischen Gegner
im Rücken zu fassen und ihm auf diesem Wege
einen großen Teil seiner Artillerie abzunehmen,
nicht befolgt hat, bestätigt ebenso wie der Gras
Eulenburg auch der Major Fletcher. Welche
Gründe Zeltin-Goldfeld zu dieser Weigerung
bewogen haben, vermag der Zeuge nicht anzu-
geben. Daß in einem Tagesbefehl der Privat-
tläger mit seiner Truppe gelobt worden sei,
ist wie der Zeuge angibt, eine taktische und
keine sachliche Maßnahme gewesen. Der Zeuge
macht dann nähere Mitteilungen über die Be-
fehlsverweigerung des Privattlägers und über
feinen Uebertritt zu den Letten. Es wird ein
kurzes Gesuch des Privatklägers an die lettische
Regierung vorgelcgt, mit dem er um seine Ver-
setzung in die lettische Armee einkommt. Dem
Major Fletcher ist von diesem Schritt keine
Meldung gemacht worden. Dagegen will der
Privatkläger ocm Obcrstab sein Vor-
haben mitgetcilt haben. Die Bemühungen des
Majors Fletcher, den übcrgctrctcnen Zeltin-
Goldseld von der lettischen Regierung oder der
lettischen Truppe ausgelieferr zu erhalten,
haben zu keinem Erfolg geführt. Der Zeuge
bezeichnet als Hauptaufgaben der Baltischen
Landeswehr den Schutz der von den Bolschewisten
bedrohten Deutschen im Ball tum und den Schutz
der *

iit aller Ausführlichkeit berichtet. Im Auftrage
Carl H a g e n b e ck i. und des ehemaligen
Direktors des Berliner Völkerkunde - Museums,
Adolf B a st i a n , unternahm Jacobsen in
scm-m langen Leben zahllose Forschungs-
Msen, die ihn hauptsächlich in arktische Gebiete
suhlten. Als er sich endlich nach Einrichtung
des Bergener Museums glaubte zur Ruhe setzen
z>> können, kam der Weltkrieg und ztvang ihn
durch die wirtschaftlichen Miseren, die er im
btefolge hatte, wieder mehrere Jagderpcditionen

♦

die nach den gesetzlichen Bestiininungen und aus
sozialen Gründen bevorzugt zu behandelnden
Dringlichkeitssälle einen übergroßen
Prozentsatz von Wohnungen vorweg beanspruchen.
Das Wohnungsamt klagt, daß cs so schwer tfl,
dic tuberkulösen Familien unter-
zubringen.

Am 1. August 1928 war der
Wohnungsbcdarf

17 283 2-Zimmer-, 23064 3-Zimmcr-, 5470 4-Zim-
wer-, 1009 5-Zimmer- und ‘260 6- und rnchr Zim-
mer - Wohnungen. Die Wohnung suchen-
den bis 6 00 Mk. Miete machen zwei
Drittel aller W o h n u n g s u ch e n d c n
aus. Es ist hieraus ersichtlich, daß die tatsäch-,
liehen Kosten von Neubauwohnungen in starkem
Gegensatz zu der Zahlungsfähigkeit des größten
Teiles der Bevölkerung stehen. Es wird zu prü-
fen sein, ob cs nötig ist, datz jede Wohnung ein
Bad erhält, datz überall Zentralheizung, oder
gar wie in einem Block ant Poßmoorweg eine
Zcntraltelesonanlagc mit Anschluß für jeden
Mieter bei einmaligem Kostcnbeitrag von 160
Mark (u. zwar auch jür die 2- und 3-Zimmer-
wohnungen. Red. des £>. F.) eingebaut werden
mutz usw.

Oberbaurat Peters, der Leiter des Woh-
nungsamts, macht in seinem Bericht Vorschläge,
wie eine

Verbilligung des Wohnungsbaues
hcrbeigcführt werden kann. Das sind: Verein-
fachung der Tvpcn, Zulasiung mehrerer (3) Woh-
nungen an einem Treppenhaus, Minderung der
Stockwcrkhöhe, Zulassung des Puhbaucs, Verein-
fachung der inneren Ausstattung (sparsame Ver-
wendung von Kacheln), Fortlassung der Einzel-
bäder und der Zentralheizttng. Die W ii nsche des
Wohnungsamtes für die Neubautätigkeit
der nächsten 2 Jahre sind: mehr Wohnungen: nur
billige Kleinwohnungen mit rund 500
Mark Jahresmiete lind gleichmäßige Beleihung
mit der Verpflichtung der Vergebung der Woh-
nungen durch das Wohnungsamt.

Die Aussichten für die weitere
Entwicklung der hamburgischen Wohnungs-
wirtschaft können für die nähere Zukunft als
günstig nicht bezeichnet werden. Der Wohnungs-
neuhau wird sich über eine Zahl von 10 000 Woh-
nungen hinaus kaum steigern lassen. Das ist zu
wenig, um den alten Fehlbedarf in kürzerer Zeit
als in 10 bis 15 Jahren abzudccken. Dazu kommt,
daß im Laufe der nächsten Jahre unbedingt eine
größere Zahl von unbewohnbaren Wohnungen
beseitigt werden mit6, die heute noch bewohnt
sind.

Nachkränge zur Geesthacht-Debatte
In unserem Bericht über die letzte Bürgcr-

fchaitssitzung haben wir aus die scwvierigc
Situation hingewiesen, die sur die Regierungs-
üoalition in Hamburg durch die Geesthachter
Ereignisse und die wenig geschickte Taktik ver-
antwortlicher Stellen hcrbcigcsührt wurde. Die
Situation wurde beleuchtet, als nach der scharfen
Anklagerede von Dr. Piper (Volkspartci) der
Dcutsclmationale Führer Dr. Koch Vertagung der
Verhandlung bis zum Erscheinen eines Senats-
mitgliedes zur Wetterführung der Aussprache
beantragte. Die Scheidelinie innerhalb der
Regierungskoalition zeigte sich bei der Ab-
stimmung über diesen Antrag Koch, bei dem die
Mehrzahl der Deutschen Volkspartei mit den
Dcutschnationalen ging. Die Dinge haben sich
scheinbar inzwischen noch weiter ausgewirkt,
obwohl die akute Gefahr durch die Ablehnung
des Antrages Koch beseitigt wurde. Die
Sozialdemokratie scheint danach zu streben, von
sich und ihren Senatsmitgliedern einen Teil der
Verantwortung auf den ganzen Senat abwälzen
zu wollen. Jedenfalls werden sich die drei
Koalitionsparteien an dieser Sache noch etwas
warmreden, wenn auch nicht anzunehmen ist, datz
die Dinge sich noch zu einer ernsten Krise ent-
wickeln werden. ,

eine scherzhafte Anspielung auf diese Schwäche
machte, bat ihn Hans, nicht zu vergessen, daß er
jetzt zwar nur Bankbeamter, aber trotzdem immer
noch der ehemalige Oberleutnant und daher nicht
gesonnen wäre, seine Person zum Wegen»
stände von Witzen auch durch einen Räherstehen-
den machen zu lassen. Seine Worte klangen
noch in der Wiederholung wie ein Parade-
marsch, kurz und abgehackt, Spott verschob die
weiße Maske über Klinckherrs Gesicht zu einem
Lächeln. In der Sache selbst hatte er recht, ich
mußte es zugestehen. Greiffenthal äußerte sich
unter vier Augen ja ähnlich zu mir. Eine Woche
erst war es her, und schon baute sein Tod aus
dieser Handvoll Tage eine Vergangenheit auf,
deren Schlüssel mir ein Fremder borgen sollte.
Ich glaubte daher nicht, daß er damals gerade
nur von dem Ehepaar Bellarmi die Alarmbereit-
schaft seines Ehrgefühls Klinckherr beiveisen
wollte.

„Mag sein", entgegnete dieser, „jedenfalls
regte er sich dabei ordentlich auf, sprach sogar von
einem Mißbrauch meiner Stellung als Arzt, kurz,
er sagte mir so ziemlich alles, was ein Mann dem
andern vor Zeugen sagen kann. So habe ich mir
die Antwort für später ausgehoben."

„Und luie lautete sie?"
„Er ist darüber gestorben."
Ton und Hand wiesen, beide gleichmütig,

meine Neugierde zurück. Ein Verdacht, nur Ge-
fühl, nicht Bewußtsein — Unsinn, ich sah am
hellichten Tage Gespenster eines harmlosen Be-
richtes, den der Arzt auf meine Frage sortsetztr.
Und nun erfuhr ich auch den Grund von Greissen-
thals Angst.

Ein Neuling deS Krieges, drang er naeh einem
Gasangriff als erster in einen feindlichen Unter-
stand. Ringsum lagen und saßen Soldaten, Ge-
fäße in Menschengestalt, vom Sterben plötzlich aus-
geschöpst zu unbegreiflicher Leere, oder Puppen,
die mit ihrem Leben gespielt und die der Tod nun
in einen Winkel seines Daseins tvarf. To schil-
derte sie Hans. Und daß Unfaßbares Wirklichkeit
ward und er salbst sich als Dieb sretuden Lebens
erschien. Ihm konnte es ein Zufall rauben oder
Schicksal, herausgefordert und zur Sinnlosigkeit
gereizt, heule noch lassen, und morgen würde es
einem anderen die wertlose Beute schenken. Viel-
leicht war er auch schon gestorben und sein Leben
wartete in seiner eigenen Gestalt auf den Raul er
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Statistischen Landesamts abgefordert werden.

Wie schon gemeldet, tritt morgen in Ham-
burg eine Reichswohnnngskonserenz
der Wohuuirgsreserenten der Länderregierungen
zusammen, die sich vor allem mit der Frage der
Finanzierung des Wohnungsbaues besassen wird.
Der Reichswohnungskonseren; ging am Mon-
tag in Berlin eine Ausschuß-
sitzung voran. Im Anschluß an die Aus-
schußsitzung hatte der Retchsverband der
W o h n u il g s f ü r s o r g e g e s e l l s ch a f t e ir zu
einer Besprechung im Hause der Preußischen
Landespfandbriesanstalt eingeladen. In dieser
Besprechung sind Anregungen erörtert worden,
wie sie sich aus der Praxis der Wohnungs-
fürsorgegesellschasten bezüglich der finan-
ziellen und techuischerr Voraus-
s e tz u n g e n einer erfolgreichen Bekämpfung der
Wohnungsnot ergeben haben. Berichterstatter
waren der Direktor der Deutschen Bau- und Boden-
bank, Oberregierungsrat a. D. Dr. Kämper,
Direktor Z e h l, von der Laudessiedlungsqesell-
schaft „Sächsisches Heim" in Dresden und Direk-
tor N a d o l n h von der „Ostpreußischen Heim-
stätte" in Königsberg.

In diesem Zusammenhang darf besonderes
Interesse ein Bericht beanspruchen, der kürzlich
von amtlicher Stelle dem Beschwerdeaus-
schuß für Wohnungsamt in Hamburg
vorgelegt worden ist und der die katastrophale
Entwicklung hinsichtlich des Wohnungsbedarfeö
beleuchtet, die trotz aller seiner Anstrengungen int
Wohnungsbau gerade in Hamb u r g zu be-
zeichnen ist.

Nach diesem Bericht, aus dem das Hamburger
Echo Mitteilungen machte, betrug die Zahl der
Wohnungsuchenden in Hamburg am 1. Januar
1928 45 732, während

im Juli dieses Jahres 51903 Wohnung-,
suchende,

am 1. Januar 1923 aber „nur" 32 056 zu ver-
zeichnen waren. Die Ursache dieser Entwicklung
liegt in dem starken

Bevölkerungszuzug von auswärts.
Hanrburgs Bevölkerung ist in den Jahren

1920 bis 1927 um 94 000 gestiegen, von 1917 000
auf 1111 000. Von dieser Zunahme entfallen gut
zwei Drittel aus Zuwanderung. Das
Statistische Landesamt hat Untersuchungen ange-
stellt; daraus ergibt sich, daß unter den Wohnung?
suchenden über 50 Prozent Zugewanderte sind.
Es ist daher zu verstehen, daß die

normale Wartezeit der Wohnungsuchenden
rund 6% Jahre beträgt.

Diese lange Zeit hat auch seine Ursache darin, daß

geschichte eines ähnlichen Erlebnisses war ich
gleichfalls sehr erschrocken.

Hier aber staute sich unsere Unterredung und
drehte sich eine Zeitlang um das nämliche Hinder-
nis. Ich sprach von dem geheimnisvollen Wesen,
Haus so ähnlich, daß er bei seinem Anblick ums
Leben kam. Klinckherr hatte nur auf deu geachtet,
der vor dem Spiegel lag, und auf deu Herrn am
Fuße der Treppe mit den Handen vor den Augen,
also aus mich. Mithin konnte er sich über die An-
wesenheit eines Dritten nicht äußern. Meine
Schlußfolgerung, Greisfenthal müßte ihn gleich-
falls gesehen haben, weil er ja vor Schreck über
diese Begegnung starb, ließ er nur teilweise
gelten.

„Er ist plötzlich, durch Ihren «nnif ausge-
schreckt und aus den Anblick nicht vorbereitet, sei-
nem Spiegelbild gegenüber gestanden. Das hatte
die von Ihnen erwähnte Wirkung. Sie ist im kon-
kreten Fall durchaus begreiflich und fast zu er-
warten gewesen." .....

Er löste das Ereignis in eine Autosuggestion
meinerseits auf, wahrscheinlich hervorgerusen
durch eine unbewußte Erinnerung an die beiden
Helenen der Johannisstraße

„So glauben Sie demnach bei Frau Bellarmt
auch an eine Aehnlichkeit?"

An dem Gedanken hielt ich mich fest.

„Ich nicht. Für mich ist die Sache entschieden,
das missen Sie ja, aber da Sie an die Aehnltchkeit
glaube», stelle ich mich der Einfachheit halber auf
Ihren Stalldpunkt."

Mithin war Helene von ihm verurteilt und
ich im Falle Greissenthal höchstens aus Mangel
an Beweisen sreigesprochen. Taun wäre die Be-
hauptung deö Pförtners und meine eigene
Beobachtung richtig, und niemaird hatte damals
vor mir das Haus verlast» Alles hörte sich durch-
aus vernünstig an und bestätigte eigentlich meine
geheime Vermutung einer Selbsttäuschung. Uber
gerade deshalb widersetzte ich mich. Die Erklärung
betonte mir zu sehr die Möglichkeit. Für Helene
konnte ich mit ihm nicht streiten. Hier sollte et
nicht so leicht recht behalten. Ich habe doch ge-
sehen, daß der Mann Hans zuwinkte.

„Angenommen", entgegnete Klinckherr, all-
mählich etwas ungeduldig. „Angenommen, aber
von mir ilichi zugestanden, eS wäre noch icnianb
dagewesen. Warnm auch nicht? WaS tolgt
daraus?“ (Fortsetzung folgt.)
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Mittwoch, den 10. Oktober

Goldene Hochzeit feiern ant Mittwoch der
Polizei-Kommissar der politischen Abteilung der
Hamburger Polizeibehörde, Herr Johannes
N a p p nebst Gattin, Hamburg, Eppcndorser-
weg 141. — Tas gleiche frohe Fest können am
Mittwoch Herr Ernst Rübke und Frau, geb.
Heepe, Mittelstraße 41, begehen.

Museo« jfir «uns, und Gewerbe. Im Museum für
«un« und Gewerbe findet 6i8 jura 21. Oktober eine
«uSftellunavonPlakatcnundGcschäfts-
papieren des Ring neuer Werbegeslaller statt. ES
handelt sich besonderL um Arbeiten von Lschichotd
(München), Zwar, (Vastenaar-Holland), Dexel
(Jena), LchwitterS (Hannover), L e i st i k o w
(Frankfurt).

X Glück im Unglück. Tas einjährige Mädchen
Irmgard Krüger, Pseisfersweg 4, I., stürzte
aus einem Fenster der elterlichen Wohnung in
den Hof. Die Kleine fiel aber derart glücklich,
daß sie ohne jede Verletzung davonkam.

X Schreien hilft! In der vergangenen
Rächt drangen Einbrecher in eine Villa der
Sonnenau, kamen ins Mädchenzimmer und
verlangten von dem im Bett liegenden Dienst-
mädchen die sofortige Herausgabe aller Gold-
und Silbersachen des Hauses. Das Mädchen
schrie aber aus Leibeskräften um Hilfe, worauf
die Einbrecher, eingeschüchtcrt, schleunigst das
Weile suchten.

$»ambutßer fremdenblcrtt. LKosing, 9. Oktober 1928
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Beschwerden aus Billbrook.
Im Bürgcrvcrein Hamburg-Bill-

brook, der unter dem Vorsitz von Rektor a. D.
Bolsen tagte, führten die unhalbaren
Zustände in diesem Stadtteil zu ein-
gehender Erörterung. Gegen die Dünste, die von
der Schlochaucrschen Fabrik kommen, haben mehr-
fache schriftliche und mündliche Beschwerden bis-
bcr nichts gcniitzt. Erst vor kurzer Zeit mußte die
Volksschule Billbrookdcich 75a geschloffen werden,
weil es den Lehrern nicht möglich war, der
Dünste wegen, die zu Brechreiz siihricn, zu
unterrichten. Achnliche Gcruchsbcläsiigungcn
werden in letzter Zeit auch durch die Vanilin-
sabrik verbreitet.

Auch die Vcrkchrsvcrhält Nisse Bill-
brooks liegen vollständig im argen. Es führt
weder Straßen- noch Hochbabn, noch eine
Autobuslinie in dieses Industriegebiet. Es wurde
ein Ausschuß eingesetzt, der in einer Denkschrift
an die Bürgerschaft alle Hindernisse und Schwie-
rigkeiten der weiteren Entwicklung Billbrooks,
z. B. das Fehlen von Siel- und Wasserleitung,
ebenso das Feblcn einer Fäkalienab-uhr, dar
legen soll. Es erscheint dringend notwendig, daß
baldigst Mittel für die Aushöhung, für den Aus-
bau^ der Straßen und Kanäle, für Siel- und
Wasserleitung bcrciigestellt werden.

Bemängelt wurde weiter, daß die Bewohner
und Passanten des Unteren Landweges bei hefti-
gem Wind sehr stark durch den vom Aufhöhungs-
gcbict hcrüberwehcnden Sand, der durch alle
Türen und Fenster dringt, belästigt werden. Die
Baudeputation soll ersucht werden, die Sand-
ablagerungen zu befestigen.

+ 6 3u6 0 Zoll
Hamburg

Altonaer Nachrichten.

X Festgenoinmen wurde bei 36jährige,
in Gilbtet wohnende Handlungsgehilfe Jo-
hannes B., der bei einem in Eppendorf
wohnenden S ch l o s s e r ni e i st c r im angeb-
lichen Austrag eines Dritten ein wertvolles
Garlengitter in Auftrag gab. B. entlieh sich dann
von dem Schlossermeister einige Mart. Dadurch
wurde der Handwcrter stutzig, verfolgte den B.
und ließ ihn in einer Wirtschaft fcstnehmcn. Es
stellte sich heraus, dah der ganze Auftrag
fingiert war.

X Ueberfall in den Anlagen. Nach einer
Anzeige wurde Montag abend gegen 10 Uhr eine
in Eppendorf wohnende Hausangestellte
in den Eppcndorfcr Anlagen von zwei
etwa 20jährigen Männern überfallen. Die
Täter raubten der Ueberfallencn 3 Reichsmark
und

Wetterbericht -er Deutschen Seewarte, Hainburz
(Nachdruck verboten.)

tf.

Sittlichkeitöverbrechen. Aus einer Koppel bei
Lurup Hai ein Unbetannter sich an einem acht-
jährigen Mädchen sittlich in der rohesten Weise
vergangen. Eine Polizeistreife sand das Mädchen
verstört und weinend auf. Von dem Täter fehlt
bis jetzt noch jede Spur.

Tödli<l)er Unfall. In einer Gastwirtschaft am
Kreuzweg stürzte am Montag ein älterer
Mann die Treppe herab. Der Verunglüctte erlitt
schwere Verletzungen. Gr verstarb bereits auf
dem Transport nach dem Krantenhaus.

Mittelmöftig. — Die Ankäufe auf brr Mastvied
stellung machteu sich lueiilg IxiiKttbar, denn bt t
bedarf war Ivictxr bedeutend. Di« lebten ,
konnten sich aber infolge der rcichiiclxn Beschickung
behanpkeit. ffi waren beute bornebmUel) Schwein«
leichteren Gewichtsklassen angeboten. Der Beda,, "*
Sbcckschwcineri konnte ntch, gedeckt werden, an J?
mangelte «S. ______ *

vereine tmo Vorkrüge.
Mittwoch, 10. Oktober. •

Deutsche Demokrattsche Partei, S t. P
Generalversammlung 8 Uhr bei Vofi, fleldstratz« ,
T.-O.: Neuwahl dcS Vorstandes und der ißtrtJ
31111t PartetanSschuK. — Teutsche VollSpartei
zirkSvcreln et. Georg: 8% Uhr Mita»,«,
Versammlung im Hotel Rheinischer Hof, Holzdaniw e
— Bereinig, ehcm. «ngch. R. I R. 216 »u Hbg. e ,
Vcrsammlnna mit Herrenabend. — Kameradl»
Elisabeth: 8 Uhr im Restaurant Klosterburg,
Glokkengiesterwall — Bercin ehcm. 10. Husaren
bürg und Umg.: 8 Uhr im et. Georgfr BcrcinS- „
GesellschastShauS, Gr. Allee 45. - Die GeibW,
organtsation der erwerbslosen Kaufleute, die Crld
Hilfe, gemetnntttzige Jnleresfengenicinlchast [C1
männischcr Angestellter und Techniker, hat ihre Cfich
Vollversammlung 6 Uhr abend in der Geschästtn--
Schaueuburgerstrastc 6, H., anbcraumt. Gäste ir
kommen. — Norddeutscher Train- und Lanttäts %
ein e. SB. MonatSversammluug mit Damen, niny
8 Uhr 30, int Hansa-Hotel, Klosterior 6. — Kanter«
schastsbund Landwehr-Jnsantcric-Regimcnt Nr. u
Hauptversammlung im Restaurant Stichler
schlucht) Pelzerstratzc 12, 8 Uhr 30. — Bund hei««,
treuer Hannoveraner und Braunschweiger, Orteini«.
Hamburg: 8 Ubr 15 im St. Gcorgcrhos, Kreu.siveg,
— Club Ostsrtsta e. SB.: Vortragsabend im Bttcim
lokal „BanS Gesellschaftsbaus", Bcscnvindcrhos n
Pastor Dr. Reimers aus Loga, LstsricSlaud, st>nK
über ostsrtesische Balladen. — Verband Dcusttg
Rcklamesachleute e. SB.: Mitgliederversammlung 8 Ufa
int Restaurant Jalant, Mönckcbcrgstrabc 18.

*
Dr. Gustav Whnelen der Gründer der z,«,

Schulgemeinde Wickersdorf, spricht abends 8 Uhr, i«
Gurio-Hans« über das Thema: Der modir»,
Mensch.

(Spielpläne der Lichtspieltheater
vom Dienstag, 9. Oktober, bis Donnerstag, 11. Oktobh

(Ohne Gewähr.)
Ntlautlc-Theatrr: Don Juan; Wochcnendliebchen. -

Elite-Theater: Papitou; Hoheit inkogirido. — Hinter
Lichtspiele: Papitou; Der Man.1t ohne Sveruf. — B«q.
Theater: Kampf um den Maim; Der rot« Tiger v«,
Kanada. — Eolosscuin: Eine Nacht in Boschiwara; ty
Wochcriendliebchcn. — Tivoli: Eine Nacht in Boschiwar«^
TaS WoSenendliebchen. — SnopsS Lichtspielhaus: %
Wocheriendliebchcu; Rin-Tiii-Tin als Lebensretter. -
Capitol-Lichtspielpnlast: Hoheit iirkvgnitv: Kamps in
Tal der Riesen. — Welt-Lichtspiele: Hoheit iiikogint:
Kampf im Tal der Riesen, — Tchauburg am Millerm«,
Schauburg am Hauptbahnhof, Schauburg Hammerbwis
Schauburg Barmbcct: Rasputins Liebesabenteuer. -
Paffage-Theater: Der Spion der Pompadour. — Smclh.
Palast: Der Spion der Pompadour. — Kammer-AP
spiele: Der Spion der Pompadour. — Reform - Kl,,;
Ter Spion der Pompadour. — Kursaal Llchlspiele:
Spion der Pompadour. — Astra-Thcaicr: Ter Ladt»
Prinz; SnsarmeS erstes Sstbentcucr. — Kaiser - Themm
Das Geheimnis von Genf; Sanrba, der Held des Ui>
Waldes. — Blumenburg-Theater: Der Uniibcrwinchl ^^
Hast du geliebt am schönen Rlietn — Hammoiii«.
Theater: Geheimnisse auS FUrftenhöfen: Tyckcrponl
Erben. — Europa Palast: Mil Pserd und Lass«; %
Sieger. — Balkes Lichtspiele: Die Yacht der sieben Sii»
dSn; Die Abenteuer eines Auswanderers. — Lcssip
Theater: Tie Carmen von St. Pauli. — Millernm
Theater: Heut' spielt der Dtraust: TaS Löwenhotel. -
Harvcstcyudcr Theater: Der Gentleman von Patst
1000 PS. — Palast-Theater: Der Gentleman von Pa:,;
1000 PS. -- Central-Theater: Ter Unüberivindlis:
Ribo, der Rächer. — Cith-Theatcr: Der Gaucho; x<:
Student. — Waterloo-Theater: Die Heilig« und ist
Narr. — Neues Reichs-Theater: Tas Lied, das mein
Mutier sang; Tie Gcistcrsarm. — Theater am NobiSti::
Tas Lied, das meine Mutter sang; Die Geisterfarm.
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Straßenlärm durch Motorräder.
Wie uns von der Staatlichen Polizeiverwal-

tung Altona-Wandsbck mitgeteilt wird, laufen
dort fortgesetzt berechtigte Klagen über den be-
sonders * durch Motorradfahrer verursachten
Straßenlänu ein. Zur strengen Ueberwachung
des Kraflsahrzeugverkehrs iverden daher be-
sondere Polizeistreifen entsandt werden, die ins-
besondere Anweisung haben, Krafträder, die über*
mätzigeo Geräusch verursachen, vorläufig zu be-
schlagnahmen und bei der Krastfahrbereitschast
bis zum weiteren Befinden ncherzustellen. Be-
schlagnahmte Krafträder, die den Vorschriften der
Verordnung über Kraftsahrzeugverkehr nicht ent-
sprechen, werden durch Widerruf der Zulassung
aus dem Verkehr gezogen. Außerdem
wird bei Führern von schweren Krafträdern in
jedem ftafle noch geprüft werden, ob nicht über-
haupt die Entziehung desFührer-
s ch e i n e s wegen Unzuverlässigkeit für eine ge-
wisse Zeit in Frage kommt.

Moorsleth, 8. Oktober. Die Gemeinde-
vertretung genehmigte die Abrechnung für
das Jahr 1927, die m Einnahme und Ausgabe
mit 73 480 Mark abschließt. Vorgelegt wurde ein
Schreiben der Landherrenschaft, wonach die Bau-
behörde mitteilt, daß sie den Antrag derGe -
meindevertretung, betr. Einrichtung
eines Haltepunktes für die Ham-
burger r -' - -
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Jubiläen.

- ^0. Oktober sind t$ 60 Jahre her, seitdem

??s ka'‘b ekinbVnim°^’CU6a6xater'iche Geschäft übernahm, dar bereits im Jahre 1842
vor dein großen Hamburger Brand gegründet

to’f'c. «u5 kleinen Anfängen heraus führte der
Jubilar dar Geschäft zu einem der führenden in der
Porzellan- und kkristallbranche Norddeutschlands —
F,n 10- Oktober feiert der Schmiedemeister E SB.

auptman n, Herrenaraben 84, Vas SOj Sh i i g«
Geschäfts, und M «i ft e r j ub i l ä u m. Herr
Hauptm rnn üb« heute noch im eiter von 74 Jahren
WS Meister das ehrbar« Handwerk aus. steht Tag sür
Tag am Amboß. — Tie Firma Robert AhrenS,
«rindelberg 77, kann das 2Sjährtgc Geschäfts-
Jubiläum begehen! Fräulein Amanda Heilke ist
an dt«sem Tage 25 Jahre im Geschäft tätig. - Tas
Settwarcn. und Feinkostgesihäfr Hemrich Haaie,
Tüvvelftratz: 17, besteht am gleichen Tage 25 Jahre.

Rino von der Krone.

Die Hamburger sind dock fixe Leute. Schon
die Menschen. Aber die Hunde haben ihre ganz
besondere Fixigkeit. Da ist z. B. der Rottweiler
Rüde Rino von der Krone. Ein Dien st Hund
der Hamburger Kriminalpolizei, Er
ist Ende September per Achse nach Aplerbeck bei
Dortmund gefahren, um dort an der diesjährigen
Leistungssiegerprüjung des Allgemeinen deutschen
Rotttveilcr - Klubs tcilzunchmen. Und tatsächlich
hat er dort die Sicgerschast gewonnen und ist
somit Inhaber des Leist ungssiegcr»

— Eine stolze Leistung! Auf
Hundes, W. Cornehl (Ham-
chin ein Abglanz der kpnologi-

NachSargebiete

Verunglückte Kinder.
z. Parchim, 9. Oktober. Ein entsetzliches

Autounglück ereignete sich am Sonntag nach-
mittag auf der Ehausscc P u t l i tz- P a r ch i m
in der Rahe von Slate. Ein Hamburger
Krastwagcu fuhr in eine Schar Kinder, die
aus der Torsstraße spielten. Der fünfjährige
Sobn des Steinsetzers L) e r g e r und ein acht-
jähriges Mädchen wurden vom Auto gefaßt.
Während das Mädchen mit leichteren Verletzuii-
acn daoongekomlneii ist, erlitt der Knabe einen
schweren Schädelbruch, der den sofortigen
Tod zur Folge hatte.

z. Hagcnow, 8. Oktober. Beim Spiel
ertrunken. Im Dorfe Wohld-Mühle
bei Hagenow siel Sonntag beim Spiel ein vier-
jähriges Mädchen in den Mühlenteich und
ertrank. Tas Kind weilte mit der Mutter zu
Besuch im Tors und stammt aus Hamburg.

z. Roebel, 9. Oktober. Mehrere Kinder
waren am Wall mit dem Sammeln von
Kastanien beschäftigt. Der elfjährige Sohn
des Arbeiters Mittler war dabei in den recht
hohen Kastanicnbaum gestiegen. Plötzlich stürzte
er aus der höchsten Spitze und blieb besinnungs-
los liegen. Man schasste den Verunglückten sofort
in die elterliche Wchnuna, wo der Knabe aber
kurze Beit •später seinen schweren inneren Ver-
letzungen erlegen ist.

Personalchrouik aus den Nachbargebiete«.
75j Ä 6 t i n c$ Geschäfts; ubilä um

feierte am 1. Oktober das Sattlerei- und Ledcrwareit«
geschäst Hai^ Maaß, Itzehoe. — Das Fest ter
Tiamanthochzeik können am 11. Oktober der
Bahnwärter a. T. Heins und Frau in Schioarzenbek
feiern. — In Neubrandenburg lMeckl.) konnte
die Tamvswäscherei und Färberei Friedrich Schultz
ans ei» bOjähriges Bestehen zurüNblicken. — Rach einer
50jährigen Tienstzet« ist der städtisch« Bauingenieur R.
S t ü m c r in Warnemünde, der in den Jahren
1897,98 die Leitung des neuen Leuchtturmbauer, und
1901-03 die großen Hasenumbauten in Warnemünde
leitete am 1. Oktober in den Ruhestand getreten. —
Am 7. Oktober begeht die Flensburger Filchhan-dlung
und Ftschräucherei H. A. Schmid« Söhne das
125jährige Geschäfts; ubtläum. — Die
Bremervörder Zeitung konnt« am 1. Oktober
auf ein Tüiähriger Bestehen zurückbticken. Tie Zeitung
wurde im Jahre 1856 als Hannoverscher Voiksbote von
den Gebrüdern Peters begründet. — Das Fe st der
diamantenen Hochzeit feierten zu Gr.
L a a s ch bei LudwigSIust der frühere Lehrer und Kan-
tot Arndt und Frau. — Am 12. Oktober vollendet
in Nortorf i. Holst. Frau Thrisftn« Helwig, SBtoe.,
das 90. Lebensftthr.

Oer neue +Ektausschuß

auf dem Oeichtormarkt.
* ®er neue auf einen Beschluß der Polizei-

behörde eingesetzie Marktaussckmß, über den wir
in unserer heutigen Morgenausgabe ausführ-
lich verichtelen, besteht aus 11 Mitgliedern.
Die Kandidaten sind nach Anhörung der Land-
herreuschast, der Deputation für Handel, Schiff-
fahrt und Gewerbe, der Detaillisteukammer und
Verbraucher ausgestellt. Zum größten Teil ge-
hören dem jetzigen offiziellen Marktausschuß
Mitglieder des srüherei, provisorischen Markt-
beirats an. S'Jie wir hören, ist am Montag
der Marktausschuß zum ersten Male zu seiner
konstituierenden Sitzung im Sitzungssaal der
Marktverwaltung zBlumenhalle) zusammen-
getreten.

66 Lahre „Sphinx".

„Sphinx", der Verein jüngerer
Buchhändler Hamburg-Altonas be-
ging am vergangenen Sonnabend im Eppeudorfer
Gesellschaftshaus sein 66. Stiftungssest. Nur ein
Prolog und zwei offizielle Ansprachen gaben dem
Fest dre ossizrelle, aus die Gewichtigkeit des lang-
jährigen Bestehens des Vereins mit berechtigtem
Stolz innlveisende Note. Im übrigen galt es bei
den Freuden des Tanzes, der Tombala-Ueber-
raschungen und der kabarettistischen Vorträge des
Lautensängers Richard Germer, des heiteren
Rezitators Hans Fleischer und des Humoristen
Prost die Tatsache einer ebenso arbeits- wie
festessreudigen Kollegialität zu feiern und zu
festigen. Nach einem vom 2. Vorsitzenden des Ver-
einS, Herrn Sevecke, schwungvoll gesprochenen
Prolog ergriff der 1. Vorsitzende, Herr Ziemer,
das Won zur Begrüßunasausprachc. Er verlas
eine Anzahl von außerhalb eingelaufener Glück-
wünsche und sprach den Tombolastistern, zu denen
neben anderen hiesigen Verlegern auch der Verlag
Broschek L Eo. gehörte, seinen herzlichen Dank
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Die Krastfahrzeugsührer werden auf bk rr-
wäbnten Maßnahmen zur Vermeidung von
Weiterungen nochmals besonders hingewiesen,

~ Stiftungsfest
der Altonaer Sanitötskolonne.

Die Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz zu Altona e. V. beging im Kaiserhos
ihr sljähriges Stiftungssest. Die Bedeutung der
Feier wurde durch die rege Anteilnahme inter-
essierter Kreise erhellt. Zahlreiche Formationen
vom Roten Kreuz aus den Nachbargebieten ehrten
die Feier durch Abordnungen.

Der erste Vorsitzende, Justizrat Dr. War-
burg, hielt die Festrede, in der er Wesen und
Aufgabenkreis der Organisationen vom Roten
Kreuz skizzierte. Er gedachte des Nobelpreis-
trägers Harrh Dun and, deffen rastloser Sinn
für humanitäre Bestrebungen den Anstoß zu der
('teilser Konvention gegeben habe. Die gewaltige
Entwicklung und Bedeutung der Organisation
spiegele ein Zahlenbild wieder, wonach die
Sauitätskolonnen im Deutschen Reiche bislang
auf 2600 Formationen angeschwollen seien, die
etwa 100 000 Männer vom Roten Kreuz in ihren
Reihen zählen. 12581 Unsallmeldestellen zeugten
vou der Regsamkeit der Sanitätskolomien im
Frieden. Der Redner verwob seine Aussührun-
gen mit einem Rückblick ans das verfloffene Ge-
schäftsjahr und gedachte des Kolonnensührers
Robert G a e r 1 n e r, der in 25jähriger aufopfe-
rungsreicker Tätigkeit der einheimischen Kolonne
dankenswerte Impulse für den Aufschwung jener
humanitären Bewegung gegeben habe.

Senator Dr. Harbeck überbrachte die
Grüße des Zweigvereins vom Roten Kreuz zu
Altona. Dem Mitgliede Herrn August Borst
überreichte er das Ehren kreuz für Äjähriges
verdienstvolles Wirken in der Kolonne.

Musikalische Vorträge des Altonaer Militär-
Blasorchesters und der Liedertafel der ”
beamten zu Altona sowie turnerische
bietungen des Altonaer Turnvereins von
verliehen der Feier ein festliches Gepräge.

. an. Als die
'antstein Hinwegliesen,
ie Höhe und traf den

, „ .... - T ., »»D in¬
folge Schädelbruchs sofort tot zusammenbrach.

Bremen, 8. Oktober. Durch Kohleugase
vergiftet. Bewohner eines Hauses in der
Molken st ratze wurden am Sonnabend nach-
mittag darauf aufmerksam, das in der Wohnung
der zweiten Etage, die von einer Familie mit
drei Personen bewohnt wurde, keinerlei Geräusche
wahrgenommen wurden, obgleich zwei der Be-
wohner, die Frau und ein 6jahriaes Mädchen, im
Hause waren. Als der Ehemann heimkam, fand er
seine Frau und das Kind in der Küche bewußtlos
am Boden liegen. Bei dem Mädchen konnte nur
noch der Tod sestgestellt werden, während die
Frau bewußtlos in das Krankenhaus geschafft
wurde. Es ist anzunehmen, daß aus dem in Be-
trieb befindlichen Kohlenosen giftige Gase aus-
geströmt sind.

Der Vorstand des Reichsverban-
des der Deutschen Presse hat, wie wir
erfahren, in seiner letzten Sitzung beschlossen, die
Hauptversammlung im nächsten Jahr auf Ein-
ladung des Vereins Bremer Presse in B r e m c n
abzuhalten.

Dom Lebensmiiielmarki.

Vom Echlachtviehmarkt.
Bericht der Nottcrungskoinmission.

KSlbcrmarkt.
Hamburg, 9. Oktober. Auftrieb: 85t

Herkunft Schleswig-Holstein, Hannover, Mecklenburg.
Bezablt wurden für 100 Pfund Lebendgewicht: beste
Mastkälber 82—89, mittlere Mastkälbcr 72—80, gering«
Kälber 60-70, geringste Kälber 37-48 RM. Spitzen-
tiere über Notierung bezahlt. Handel: Mäßig rege. —
Hier war die Beschickung wesentlich kleiner als am
vorigen Markt und gestaltet« stch die Preislage etwas
zugunsten der Verkäufer, obwohl der Platz stch ans der
MastviehauSstellnng mit einer größeren Anzahl prima
Kälber bereits eingedeckt hatte.

Schwetncmarkt.
Direkt dem Schlachthof zugesührt 732 Stück, Markt-

halle 5690 Stück, zusammen 6422 Stück. Herkunft: Schlcs-
Wig-Holstei», Hannover, Mecklenburg. Bezahlt wurden
für 100 Pfd. Lebendgewicht: best« Fcttjchwcin« 77—78,
mtltelschwer« War« 74—76, gute leichte War« 72—74,
geringe Ware 62—68, Sauen 62—68 RM. Handel:

Marschbahn neben dem
inhof Btllwärder»Moor-

fle'th nicht unterstützen könne, weil die Bahn
bis Ticfstack durchgeführt sei und der Bahnhof
Tiesstack jetzt der eigentliche Um steige»
bahnhof fei. Da Verhandlungen wegen der

U c b c r n a h m e der Marschbahn durch die Bcrge-
dors-Geesthachtcr Eisenbahn eingeleitet seien, so
müsse man sich in bezug auf die Erwcitcriings»
bauten besondere Zurückhaltung anferlegcn.

Ariedrichöruh, 9. Oktober. Im Tode
vereint. Im Alter von 85 Jahren starb in
vergangener Nacht der Waldarbeiter Wilhelm
Thieß, der 58 Jahre lang — bis zu seinem
80. Jahre — bei der Bismarckfchcn Forst-
verwaltnng in Diensten stand. Wenige Stunden
später schied auch seine Ehefrau im Alter von
80 Jahren aus dem Leben. Vor acht Jahren
konnte der Verstorbene mit seinem goldenen
Arbeiisjubilänm seine goldene Hochzeit begehen.

Eutin, 9. Oktober. Gardedu-Eorps-
Tagung. Der Bund ehemaliger G. d. C.
Hamburg und Schleswig-Holstein kommen
am Sonntag, 14. Oktober, vormittags 11 Uhr in
Eutin, Hotel Stadt Oldenburg, zusammen.

P. Lübeck, 8. Oktober. Ein tödlicher
Unglücksfall trug sich auf einem Neubau
in der Dorf st raße zu. Dort sollte von
einer Baustelle ein leerer Bauwaaen auf die
Straße gebracht werden. Der Kutscher spanutc
die Pferde hinten am Wagen an, um ihn rück-
wärts herauszichcn zu lassen. Die Deichsel faßte
hierbei der 65 Jahre alte Bauarbeiter Joyaun
Wegner aus der Blcichcrstratzc
Vorderräder über den Kantftcin ,
schnellte die Deichsel in die Höhe und traf b<
Wegner so wuchtig an den Kopf, daß dieser i

Ein Elde-Orahtseilbahnprojett.

Auf der Oktober-Sitzung des Bürger»
Vereins in Ottensen entrollte Professor
Stephan von den Staatlichen Maschinenbau-
schulen das Projekt einer Drahtseilbahn
von Altona ü v c r. d i e Norder» und
Südcrelbe in Richtung Neu graben.
Ausgehend von Wesen und Technik der Draht-
seilbahnen zur Massenbewegung von Gütern und
Personen, zeichnete der Redner einen geschicht-
lichen Abriß von der Anwendung der Seil»
bahnen, deren Erfinder unbekannt sei. Im Zeit-
alter der Technik habe das Seilbahn-Problem
einen gewaltigen Aufschwung genommen.
Deutschland sei in der Erzeugung moderner
Drahtseilbahnen zunr führenden Land in der
Weltwirtschaft hcrangcwachsen.

Die Elbc-Drabtscilbahn müsse in ihrer Kon-
struktion alle Möglichkeiten moderner Schisf-
sabrtscnNvicklung auf dem Elbstrom cinschlicßcn.
Als natürliche Stütze komme auf der einen Seite
die Hügelkette auf Altonaer Gebiet, etwa der
Elbbcrg, in Frage. Im Interesse der Ren-
tabilität einer Elbe-Drahtseilbahn fei cs zwin-
gend erforderlich, Personen» und Güter»
verkehr miteinander zu verquicken. Namentlich
müsse auch der Ausfluasvcrkchr in den
Plan eingestellt werden, wäbrcnd die Hemmungen
des Pendelverkehrs durch Aneinanderreihung
mehrerer Wagen zu beheben seien. Das Elbc-
Drahtseilbahnprojcki stelle Wirtschaft und Ver-
waltung vor Ausgaben, die der präzisen Unter-
suchung würdig seien, st

6.50: Zeit. — 6.55: Wetter — 7.30: Wetter.
Landw. Meldungen. — 7.45: Wetter. Nach-
richten. — 8: Funk der Hausfrau. — 10.15:
Nachrichten. — 11: Schallplattenkonzert: Die
Wiener Oper auf der Schallplatte. — 12.10:
Wetter. — 12.15: Erste Funkbörse. — 12.30
bis 13.50: Konzert aus Hannover. — 12.55:
Nauener Zeitzeichen. — 13.05: Wasserstände.
13.10: Nachrichten. — 14.05: UÜbertragung aus
dein Ueberseeheim der Hamburg-Amerika
Linie: Konzert der Bordkapelle des Dampfers
Deutschland. — 14.50: Zweite Fnnkbörse. —
15.40: Dritte Funkbörse. — 16: Schiffahrt. —
10.15: Wie hören wir Musik? -— 17: Italienische
Volksweisen 1. Napole mio (F. Volpatti).
2. Risveglio roattutino (Bennati Malvezzi).
3. L'Eco Der Core (R, Balzani). 4. Lamento
(Violin-Solo: Romeo Scarpa) (A. Scassoia).
5. Sercnata n Pierrot (V. Monti). 6. Danze
Piemontesi (Sinigavlia). 7. Le Canzoni d'Italia
'Potpourri) (G. de Micfcelli). — 18: Tanztee der
Funkwerbung. — 18.45: Die Viertelstunde der
Hausfrau. — 19: Glaubt das Volk noch an
Sn-en? — 19.25: Der moderne Sportverein. —
19.50: Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt.
19.55: Wetter. — 20: XIII. Internationaler
Bundfunk. Abend: Ungarischer Abend.
1. Serenade für Orchester (Leo Weiner).
2 a) Die Liebe (den» Hubay), b) Leise fällt
der Schnee vom Himmel (Jenö Hubay). 3. a)
Aus der Ferne (Alex. Petöfi). b) Zwei Ge-
schwister (Alex. Petöfi). c) Wer hat jemals
schon gesehen (Al.Petöfi). 4. a) Pierrots Liebes-
klage (E.v.Donähnyi). b) Lustig. Trauermarsch
(B. v. Donähnyi). c) Hochzeitswalzer (E. v.
Donähnyi). Ans der Pantomime Der Schleier
der Pierrette" op. 18. 5. Das Budapester
K de. haus (Gera Herczeg). 6 a) Ade mein
Täubchen (Jenö Hubay), b) Zigeunerlied (Jenö
Hubay) 7. Aus ..Die Jungen der Paulstraße“
(Franz Mole Ar). 8. Tauz-Suit. für Orchester
(Bela Bartök). 9 3. Akt n. ..Taifun“ (Molch.
Lengyel). 10. Mephisto-Walzer (Tanz in der
Dorfschenke). Episode für Orchester aus

naus Faust (Franz laset). — Anschließend:
etter. Nachrichten. Sport. Wetter. Chat

noir. die Blütezeit des Kabaretts.
Auswärts:

Berlin (Wolle ' W9): 20: Ungar». Litera-
tur und Musik. 21.30: Vortrag. — An-
schließend bis 0.30: Tanzmusik

Frankfurt (Welle 428.6): 20.15: Von Stutt-
gart- Ungar,- her Abend.

Känli'sWusterhausen, Deutsche Welk
(Welle 1250): Ab 20: Ueber!, ragung von
Bcrhn

LanäenberM (Welle 468.8): 20: Köln: Abend-
musik. — 21: Köln: Ungarischer Abend.
Auschl. bis 24; Uebertragung des Konzerts
aus dem Cr.fß Handelshof. Essen

Leipzig (Welle 365.8): 2il: Ungarischer
Abend. — 22.15: Tanzmusik.

Ausland:
London (Welle 361.4): 20.45: Lieder für

Bariton. — 21: Sendespiel ..Dio Ver-
lobung“. — 23.20: Ein Balladen konzert.

Daventry (Experimental. Welle 491.8): 20:
Ion Birmingham- Vaudeville-Programm.
22.15: Konzert der Funkmilitärkapelle. —
23.15: Tanzmusik aus dem Ciros-CIub. —
24—0.15: Tanzmusik aus dem Opernhaus
Convent Garden.

Daventry (Welle 1604,3): Uebertragung von
London. — 24—1: Tanzmusik a. d. Opern-
haus Convent Garden.

Kopenhagen < Welle 337 bzw. Kalundborg
Weile 1680): 20 : 3. Konzert aus dem Kon-
z.ntStudiensaal in Axelborg — 22.15:
Tanzmusikübertragung aus d. Rest. Kimb.

a = ÜBintuidiluno. b -- Wlndllärke nach
Beauiorl.Skala 0—12, c “ Bewölkung, van
0 — wolkenlos, über 5 = Neuen, bis 9 =
Gewitter, d — Temperatur 8 Hüt vorm. nach
kein»«, c = Niederichlagsmcnne der lebten
24 Stunden in mm. f Seegang, von 0 °

fd>lid)t dis 9 — äuketil bah.
1
2

t

Wetter in Finnland um 8 Uhr morgens: Heising.
forS: SW 4, Siegen; Vafa: N 2, Regen; %M: SSW 4,
Regen; Hont«; W 6, Regen; TainPer«; WNW 1, bedeckt;
Kriopio: SW 5, Tunst.

Wetter im Skagerrak um 8 Uhr morgen«: Tkagen:
wolkig, See leicht bewegt; Hqnstholm: wolkig, See
mäßig bewegt; Skudenäs: Regen, See ruhig.

Ti« Vorderseitenströmung der atlantischen Zyklon«
bringt weiterhin wärmer« Luftmossen aus dem Dlid-
westen Europas heran, so daß di« Temperaturen ge-
stiegen sind. Damit trat vielfach tiistbeS Wetter mit
Regenfällen «in, Tie Zyklon« bewegt stch weiter ostwärts.
Es ist wohl kaum damit zu rechnen, daß ihre Rückseite
schon am 11. Oktober unser Gebiet überquert. Tamit
durfte das meist triib« Wetter mit zeitweiligen Regen-
fällen fortbestehen.

Vorhersage für den 10. und 11. Ottober
Mäßig« südwestliche bis 'ivestliche Winde, wolkig

diS bedeckt, Regensälle, mild.
Nebriges Deutschland.

Mittel-, Ost- und Lüdostdtutschland: Wie Nord-
westdeutschland.

Wafferstand in Hamburg.
8. Oktober

7 Uhr — Min. Nicdrigwasfer — 0 Fui
12 Uhr 10 Min. Hochwasser + 7 Fui
19 Uhr 50 Min. Niedrigwasser + 0 6ul

9. Oktober
0 Ubr 50 Min. Dochwasser
Eintritt der Flut und Ebb« in

am 10. Ollober
Vormittags: Flut: 10 U. 2 Min. - Ebbe 2 11 31 Min.
Nachmittag«: Flut: 10 U. 45 Min - Ebbe 2 U. 59 Mm

Eintritt der Flut nnd Ebb« in Eurhaven
am 10. Oktober

Vormittags: Flut: 5 11 2 Min. - Ebbe: 10 U 42 Min.
Nachmittags: ,3

titelt von 1928. i
den Führer bc8 f
bürg) fiel immerhin ein Abglanz der kvnoloai-
schen Glorie. Er erhielt als Preise die Preutzi-
sche Staatsmedaille, die große silberne Medaille
für vorzügliche Leistungen vom Kartell für
Hundewesen, die silberne Medaille des Allge-
meinen Deutschen Rottweiler-Klubs, den Lei-
stungssiegertitel für 1928 und die Urkunde des
Ministeriums des Innern.

aus. Tann entrollte er ein Bild der Entwicklung
des Vereins, der, von den Buchhändlern Rocht,
E. Vovsen, Mauke und Lukas Gräfe gegründet,
zehn Jadre später den Namen „Sphinr" annahm
und trotz zeitweise schwerer Kampfjahre immer
wieder dank treuer Führer und Förderer sein
Bereinsleben aufrechterhalten konnte. Taß Herr
Ernst Mansch, der schon feit 1874 zu den
rührigsten Mitgliedern der „Sphinr" zählt und
dem es zu verdanken sei, daß nach fast zehn-

11 *n ' m 1 verursachterjS^iger, durch den Weltkrieg v
Stockung, bte Tahgfeit be£ Vereins vor vier
Jahren neu ertoaditc —, daß Herr Mansch auch
diesem festlichen Beisammensein beiwohnte, ließ
den Redner fun von allen Anwesenden freudig
aufaenommenes Hoch auf den Verein mit einem
Hoch auf Herrn Maasch verbinden. Herr C. Maasch
gab in einer Erwiderungsansprache seinem herz-
lichen Tank für die persönliche Anerkennung und
seiner Freude an der das Vereinsleben tragenden
kollegialen Gesinnung lebhaften Ausdruck.

ot.
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Crtbe des rcbattlonclltn Teils.

Marke Hamburger Oceanglasi

Lady-Halter 2Q Mk.

UJWTH

Duofold Gebr. Achenbach

PARKER-OSMJA A.-G./HEIDELBERG-DOSSENI1ELM

die
ge-

Die elegante Dame
und derge
Herr gebt

Aeußerst sonstiges Angebot

in Prismengläsern

Steindamm 86, gegenüber DanzigerstraGe. Diese Nummer
muß man sich merken, wenn man gute Möbel billig
kaufen will. Kein Laden, dafür größte Auswahl In
3 Etagen zu günstigsten Preisen. Zahlung nach Wunsch.

Möbelhaus %
und Fabrik «'

das Produkt 35jähriger

Vervollkomnmung

Der Parker Duofold ist der führende Füllhalter
der Welt. Um dieses Ziel zu erreichen, haben
wir dauernd und unermüdlich daran gearbeitet,
immer neue Verbesserungen zu erfinden. Wir
fabrizieren Füllhalter schon seit 35 Jahren und
besitzen 32 Füllhalterpatente.

Jeder einzelne Teil der Konstruktion des Parker
Duofold ist vollkommen und trägt dazu bei, das
Schreiben leicht und bequem zu machen.

Schon das geringe Eigengewicht des Halters ge-
nügt zum Schreiben. Jede Anstrengung ist von
der schreibenden Hand verscheucht, jeder
Fingerdruck ist unnötig. Die Tinte fliesst be-
reits bei „druckloser Berührung“ der Parker-
federspitze mit dem Papier. Diese Federspitze
Ist aus Osmiumiridium und so tadellos gearbeitet,
dass sie noch nach 25 Jahren täglichen Gebrauches
keine merkliche Abnutzung zeigt.

Die Hülse des Parker Duofold ist unzerbrechlich
und prachtvoll koloriert

Das Füllen des Parker Duofold geschieht ohne
Hilfsapparat unmittelbar aus dem Tintenfass und
dauert nur wenige Sekunden.

Lassen Sie sich im Geschäft die herrliche
Parker Duofold-Auswahl vorlegen und machen
Sie eine Schreibprobe.

WANDKARTE

des Deutschen Reiches und

der Nachbargebiete

Mehrfarbige Ausführung in höchster
Vollendung

25000 Ortsnamen

Maßstab 1s 1500000
Größe: 84 x 108 cm

Vorzugspreis 1.50 RM.
mit Stäben versehen 3.50 RM.

bei den Filialen und Kolporteuren
des Hamburger Fremdenblattes und

im Laden, Große Bleichen 44

Durch die Post für 1.75 bzw. 4 RM.

gegen Einsendung des Betrages

‘(ijtSantoalt W.
den Verkauf

' 1 alt

Eleganter, echter

SealBisam Mantel
wie neu. besond. Umstände halber
sehr billig iu verkaufen.

KRONACH,
Spitalerstraße 10, Laden.

Der Parker Duofold Füllhalter

ist

Eine Jubiläumsgabe
des

Hamburger Fremdenblattes

Wandsbek.

r. Die nächste Kollcgicnsitzung findet am
Freitag, 12. Oktober, statt. Von 18 zur Beratung
gestellten Vorlagen sind folgende hcrvorzuheben:
Abänderung des Gesellschaftsvcrtrages über die
Wasserversorgung Hamburg-Ost; Bewilligung
eines Zuschusses für die Umgestaltung der hiesi-
gen höheren Knabenlchranstalt; Ergänzung der

Zu Assessoren sind die Referendare Erich
Groh und Edmund Suhr ernannt worden.

Feldvanngrels.
Zu kaufen gesucht SM m Feldkmbngleis
mit «Wei Loren, neu oder gebraucht
(tompictt und gut erhalten). Angebote
mit Preisangaben find m richten an

«dolr Schmid«, g
Kirchwiteder Hansdcich 39, Bez. Hambg.

KHOWN THB

e e e
HO

< CTTOPPINO

Briefkasten.
Wu?tfinft« werden nur an Sbannenlen erteilt. Villen
Anfragen ist Name, Adresse und Quittung beizusllgen.
Mündliche Auskunft: Montag», Mittwoch» tt Freitag»

4-6 Uhr.
XU Priefkastenaurkünft« werden unverbindlich für

Echrijtleitung gegeben.

D. H. — Di« Frage, wo In Deutschland
deutsche Sprache am richtigsten und besten „
sprachen wird, läßt sich gewissenhaft nicht einfach
mit Nord», Mittel» oder Süddeutsch-
land beantworten; denn auch in jedem dieser
Teile wird sehr verschieden gesprochen. Und
überall gibt es Leute, die es mit ihrer Mutter-
sprache ernst nehmen, und andere, die sosori alle
Fehler und Dummheiten iiachmachen, also z. B.
statt Ja neuerdings Doch sagen. Manche halten
ihr heimatliches Deutsch sür das beste, manchen
gefällt wieder eine ihnen fremdere Art Teutsch.
Fast überall färben aus der Mundart manche
Sprachfehler aus das Hochdeutsch des nicht ge-
nügend Gebildeten ab. Dazu kommt, daß sehr
viele aus einem Teile Deutschlands Stammende
in andere Teil« gezogen sind und dort bleiben.
Es müßten ganz eingehende Sprachprüfnngen
und -sestfiellungcn bet der gesamten Bevölkerung
vorgcnommen werden, ehe man sich ein Bild
machen könnte; und vermutlich würde ein Ueber«
wiegen eines der genanten drei Teile Deutsch-

aus Wallblech,
Suhl oder Beton
Schupp, jed. Art.
Fahrradständer
zerlegbar, feuer-
sicher. billige

Bauwe sc. Ang. m. Prospekten kostenlos.

G. m.
d. H.

Eisen- und Wcllblechwerke
Weidenau Sieg, Postfach Nr. 128.
ertr. Otto Ootthusen, Hamburg G, Weidan-

allee 61, Telephon; Vulkan 2199, g

16 X 50 . 1*5.-
LoteenglÄser in groB. Auswahl

von 28.—. S7.—
„NAVIGA“ G. m. b. H.

Versetzen 42. s

S t a c r s b eck, Todtshorn bis zum Bahn«
Hof Winter moor In Frage. Wenn das Pro-
gramm, dessen Ausführung sich bis 1931 erstreckt,
zur Ausführung kommen soll, müssen die be-
teiligten Gemeinden den Grund und Boden un-
entgeltlich zur Verfügung stellen und sich zu Zu-
schüssen zum Wegebau bereit erklären. Ter
Kreistag wird sich demnächst mit der Ange-
legenheit beschäftigen, ebenso mit dem Antrag, in
Anbetracht der steigenden Bautätigkeit im Land-
kreise Harburg, insbesondere im Wohnungsbau,
einen Kreisbaurat anstellen.

»IIS und mit dem Eefer&reife.
fifit die Smscubung aus dem Sesertrelse trügt die

echrlstleltung nur Ne prebgasctzllche Verantwortung.

Der vierte Kreiskirchentag des Kirchenkreises
Harburg fand im Stadtteil Wilhelmsburg
statt. Es nahmen daran u. a. Generalsuper-
intenbent Lic. Steinmetz und Oberlandes-
lirchenrat Taube aus Hannover teil. Nach ver-
schiedenen Vorträgen, u. a. auch über die Kirchen-
austrittsbeweguitg, wurden Beschlüsse gefaßt, die
dahin gingen, erneut bei der Eisenbahndirektion
Altona betreffs der dienstfreien Sonntage
der Eisenbahner vorstellig zu werden,
energisch für die Bewilligung einer Unter-
stützung zum Bau eines Pfarrhauses
beim Bahnhof Wilhelmsburg bei den zuständigen
Stellen ernzuireten. In den Kreiskirchenvorstand
wurden die Herren Pastor Rüther, Pastor
d e Boer, Bankdirektor Rotzmann, Direktor
Erbe und Konrektor Dageförde gewählt.

Ein umfangreiches Wegcprogramm soll in
den nächsten Jahren im Landkreise Harburg
durchgeführt werden. Es kommen u. a. die
Strecken Hollenstedt — Halvesbostel
bis zur Kreisgrenze, Tostedt — Abrufen.
Finken Werder — Alteitwerder mit
Siaatsbeihilsen, Buchholz —Jesteburg über
Lüllau, Regesbostel bis ;um Bahnhof

Eggers mit der Angelegenheit zu befassen. In
der Verhandlung kam zur Sprache, daß die Un-
terbilanz der Gesellschaft 11,5 bis 12 Millionen
Mark betrug, das Gesellschastskapital sich auf
5 Millionen Mark belief, der Regierungspräsident
am 10. Mai die Stillegungsgenehmigung ver-
sagte und betonte, daß die kaufmännische Leitung
bie wirtschaftliche Lage des Betriebes unbedingt
hätte übersehen müssen und deshalb die Ereignisse
auch nicht unvorhergesehen kamen. Das Landes-
arbeitsgericht kant nach eingehender Beweis-
erhebung iu demselben Ergebnis wie die Vor-
instanz und wies bie Berufung der Oel-
werke Teutonia mit der Begründung
zurück, daß bei der schlechten wirt-
schaftlichen Lage der Werke schon vom
Januar 1928 an von unvorhergesehenen Er-
eignissen keine Rede sein könne, die Sperr- und
Kündigungsfrist deshalb eingehalten werden
müsse. Weitere Beschwerde der Werke beim
Reichsgericht ist anzunchmen.

Wann wird die

Straße Schulterblatt verbreitert?

Wir Anwohner des Schulterblattes
erlebten zum Frühjahr den Abbruch des Häuser-
blocks, der diese wichtige Durchgangsstraße in ge-
fährlicher Weise cinengte, und srcuten uns aus
das Erstehen eines modernen 'Bauwerkes. Die
bisherigen Bewohner mußten ihre Existenz zum
Teil ausgeben, um die Häuser rechtzeitig frei zu
machen. Der Abbruch ging rasch vonstatten, und
alles nahm die dadurch entstehenden Unannehm-
lichkeiten gern in Kauf, denn die Straße fdllte
nun die Breite erhalten, wie an den anderen
Stellen der Straße. Aber leider regt sich noch
nichts. Tas Terrain bildet den Tummelplatz der
Kinder, die die aufgestapelten Steine umwcrfcn
und'beschädigen. Eine Planke sperrt nach wie vor
den Verkehr. Ansangs war sogar der Fußsteig
gänzlich verschwunden,bis irgendeine Behörde ein
Einsehen batte und die Dauplanke zurücksetzen
ließ. Aber dabei bleibt es nun auch! Warum wird
nicht endlich die Verbreiterung der Straße vorge-
nommen? Der Tezember-Domverkchr beansprucht
gerade diese Straße außergewöhnlich stark, und
den Arbeiten steht doch wirklich nichts mehr im
Wege. Die späteren Anschlüffe für Siele, Gas
und Waffer könnten durchgeführt werden, soweit
cs eben angeht. Zum Schluß kommt dann noch
wahrscheinlich das Telegraphenamt und reißt aus
alter lieber Gewohnheit das schöne Pflaster wie-
der auf.

EinHoffender.

Ein Vöglein trillert hoch vom Ast,
Der Kellner fliegt von Gast zu Gast.
Die Füße haben Schwung bekommen,

Seitdem er „Lebewohl“* genommen.
•) Gemeint tot natürlich das berühmte, von vielen Anteil

empfohlene Hühner auuen-I.ebewohl u Lebewohl-Ballenscfcelbee,
Blechdose (8 Pflaster) T> Pi Lebewohl-Fußbad gegen empfind-
liche Füße und Fußschweiß. Schachtel (2 Blder) 50 Pf.. erhältlich In
Apotheken und Drogerien. Wenn Sic keine Enttäuschungen erleben
v. Ollen, verlangen Sie ausdrücklich das «hie Lebewohl In Bterh-
dvsen und weisen andere, angeblich .ebenso gute Mittel zurüe

XSS Gen. v. E. H. Senat ODGOl
Neu erschienen!

Hamburgische Rentnerhilfe- <

Geld-Lotterie;

Losiriel M.L-Po^Är. I

• Sofortigere n

Gewinnentscheid! <
5000 Geldgewinne zus. M. l I

Klinge

GILLETTE SAFETY RAZOR CO., G. m. b. HAMBURG,

IugendUche Unruhestifter.
Ant 31. Mär» 1928 war im Lohnstreit der

«celcbiffswcrsten ein Schiedsspruch für verbind-
nw erklärt worden, gegen de» besonders die

her Werst von Blohm & Voß Flugblätter ver-
die zur Arbeitsniederlegung und zur Eiiv-

heru'funa einer Betriebsversammlung aufsorder«
teil Ein etwa 100 Mann starker Trupp jngend-
Jitter Arbeiter zog zum Betriebsrat, um die
Forderung aus diese Weise durchzusetzen. Als
ihre Forderung abgelehnt wurde, versuchten
sie dadurch zu ihrem Ziele zu gelangen, daß sie
die Sirene ertönen ließen, um die Belegschaft
aus den Betrieben herauszuholen. Ihr Plan
wurde vereitelt: man hatte rechtzeitig den
Dampf der Signalpfeife abgcstcllt. In der
Mittagspause wurde in mehr oder minder
deftigen Reden zum Streik ausgefordert, was
lcdoch der größte Teil der Arbeiter ablehnte.
Etwa 40 jugendliche Arbeiter eilten
«un zu dem Neubau des inzwischen vom Stapel
.gelaufenen Dampfers „Europa", legten dort den
Betrieb still, Liclstkabel wurden abgeschnitten,
Prcfilnstschläuche zerrissen und abgedreht. Bei
diesen Ereignissen kam es zu Zwischenfällen,
die das Eingreifen der Staatsanwaltschaft er-
forderlich machten.

23 der jugendlichen Tumultuanten standen
nun vor dem Gericht unter der Anklage des
Land- und Hausfriedensbruches. Man batte in
diesem Prozeß wieder das tvpische Bild der
Verhetzung jugendlicher Menschen. Tie Vor-
geschobenen sind in allen Fällen die Leid-
tragenden, während die eigentlichen Draht-
zieher, wie man es schon in unzähligen gleich-
gearteten Prozeffen gehört und gesehen hat,
sich unsichtbar im Hintergründe bewegen und
meist erst im Falle des Gelingens zum Vor-
schein kommen.

Diese 23 Angeklagten verdanken es einer
juristischen Argumentation, daß sie vor Strafe
bewahrt blieben. Sie dürsten sich zwar nicht
einbilden, so hieß es im Urteil, daß ihr Ver-
halten einwandfrei und ordnungsmäßig ge-
wesen fei, im Gegenteil, ein Teil von ihnen
habe sich sehr rüpelhaft benommen. Dennoch
wurden sie alle freigesprochen, da das Ge-
richt das Vorlicgen de- Tatbestandes des Land-
ftiedcnsbruches verneinte. Der Tatbestand des
Landfriedensbruches erfordert, da es sich nach
dem Gesetz dabei um eine öffentliche Zu-
sammenrottung handelt, die Erfüllung des Be-
griffes der Oeffentljchkeit im Sinne des Para-
graphen 125 des St. G. B. Die Voraussetzung
des Zutritts einer unbestimmten Menge von
außen her, wie ihn das Reichsgericht zur Er-
füllung des Begriffes der Oefsentlichkeit ver-
langt, war in diesem Falle nicht erfüllt, da
die Werst von Blohm & Voß eine völlig ab-
geschlossene Betriebsgemeinschaft bildet, und
Außenstehende, die mit diesem Betriebe an sich
nichts zu tun haben, nicht an den Unruhe-
ereignissen des 2. April beteiligt waren. Ab-
gesehen von diesen rein juristischen Gründen
konnten auch strafbare Handlungen der An-
geklagten wohl objektiv, aber nicht subjektiv
festgestellt werden, so daß auch deswegen Frei-
sprechung erfolgen mußte. arp.

Ab Lager lieferbar«

Auto - Garagen

v>
s

Vermögensauseiuandersetzung mit Rahlstedt;
Verpachtung eines Spielplatzes aus dem früheren
Exerzierplätze au den Marienthaler Tennis- und
Hockeyverein; Bericht deS Untersuchungsaus-
schusses über Vorkommniffe beim städtischen Be-
triebswerk; Antrag der Sozialdemokraten aus An-
legung eines kommunalen Friedhofes.

r. Die Eröffnung einer Straßenbahnlinie
direkt von Hamburg nach der Farmsrner Trab-
rennbahn wird in etwa vier Wochen erfolgen.
Der Straßenbahnverkchr nach Farmsen, der zur-
zeit noch über den Wandsbeker Marktplatz geleitet
wird, wird danach unmittelbar und saft gradlinig
vom Straßburger Platz durch die Straßburger-
straße und den Grünenweg nach Farmsen führen.

r. Vom fltbeiißmarft. Die Erwerb«stonrrfser pinn
in der lebten Woche von 11.35 ertrf MM3 herunter, «ei
NotsKnidseirbeiten sonnten nur 16 Personen unter-
gebracht werben; 672 Personen wurden unterstützt.

r. Ein 2amaritcrturful wird vom Bat«rundlichen
Frauenverein für Frauen und lunqe Mädchen ad
18. Oktober in 20 Doppelstunden veranstaltet. Der
Unterricht wirb in der Aula des Lvzeums von
Dr. meti. Dock erteilt. Zur Deckung der Unfolkn wird
von den Teilnehmern eine RnmeldeaebüHr von 3 Ms.
erhoben; im übrigen ist der Kursus Irrt.

Beraedorf.

Zum Verkauf des Museumsgrundstückes.
In der Versammlung des Bürgervereins am
Freitag gab der Vorsitzende Re<
Kellinghusen Aufschluß über V
des Museumsgrund st ücks an die
Stadt. Danach beträgt der Erlös 51397 Mark.
Die Weitzuwachssteuer in Höhe von 0800 Mark,
die aus Anlaß des Verkaufs sonst fällig wäre, ist
dem Verein unter Anerkennung seiner Gemein-
nützigkeit erlassen worden. Der Vorsitzende
hofft auch auf den Erlaß der Grundcrwcrbssleuer
in Höhe von 2565 Mark (wovon die Hälfte auf
den Verein entfallen würde), da nach den gesetz-
lichen Bestimmungen Befreiung eintrcten kann,
wenn der Verkauf zur Erweiterung öffentlicher
Anlagen dient, was hier zutrifft.

Harburg-Wilhelmsburg.

Cine abgetviefene Fefisiellungsllage
der Oeltverke Teutonia (Harburg) gegen

ihre Arbeiter.

Wie noch erinnerlich, wurde am 19. April o.
Js. der Betrieb der Oelwerke Teutonia G. m. b.
H. Harburg vollständig eingestellt. 700 Arbeiter
wurden entlassen. Es war die nach der Still-
legungsverordnung notwendige Sperrfrist nicht
eingehalten worden. Die Arbeiter verlangten
Lohnzahlung auf vier Wochen, was ihnen ver-
weigert wurde. Die Teutonia machte daraufeine
Feststellungsklaae beim Landes-
arbeitsgericht anhängig und stellte den An-
trag, festzustellen, daß die plötzliche Kündigung zu
Recht erfolgt sei. Die Firma behauptete, daß eine
Genehmigungseinholung zur Stillegung vom Re-
gierungspräsidenten nicht erforderlich war. Un-
vorhergesehene Ereignisse hätten es erforderlich ge-
macht, daß die notwendigen Maßnahmen sofort
ergriffen wurden. Die Gründe der plötzlichen
Stillegung seien darin zu suchen, daß die Banken
den Kredit sperrten, die Pfandgläubiger am
IG. April ein Verbot erließen, die vorhandenen
und handfertigen Fabrikate weiter zu verarbeiten.
Die Arbeiter ließen hingegen erklären, daß von
unvorhergesehenen Ereignissen gar keine Rede sein
könne. Schon im Januar habe die Krisis be-
gonnen. Während in allen anderen Betrieben mit
Hochdruck gearbeitet wurde, führte die Teutonia
Kurzarbeit ein. Dein Vetriebsratsvorsitzcnden
habe man auf seine Frage nach der wirtschaft-
lichen Lage des Betriebes ausweichende Ant-
worten gegeben. Das Arbeitsgericht wies
vor einiger Zeit die Klage der Teutonia ab und
stellte fest, daß unvorhergesehene Ereignisse nicht
Vorgelegen haben. Auf Berufung hin hatte
sich jetzt das Landesarbeitsgericht in
Harburg unter Vorsitz des Landgenchtsdireltors

Ich gebe Ihnen Kredit
Jedermann erhält bei mir

STOFF
zum Anzug oder Mantel auf
6 MONATE ZIEL

B. RATH
Hohe Bleichen 15. •

Ladeneinrichtung
für Sanfitßrcxgefrtiaftju saufen siclricht
Stugcboie unter v- l%4ü Hdg. Frdbl. s(

lands hinsichtlich flittcn und richtige» Teutsche»
nicht einmal feststellbar sein. Riiitjcr sagt, man,
in Hannover werde das beste Teutsch gesprochen.

Frau W. — Fuchsten lieben sehr viel Sonn«
und kräftige Ernährung. Das Abfallen der Knosp,
von Ihrer Pflanz Ist wo bl daraus zurück-
zusührcu, daß die Pflanze gelegentlich Wassernot
leidet, also unregelmäßig b gossen wird und
auch nirfit darauf geackitei wird, daß ihr Standort
zum Licht nicht gewechselt werden darf, da sic in
diesem Falle fast immer die Knospen abwirst.

®. L. — Die Erde der Zimmcrlinde scheint
schlecht (versauert) zu sein. Wir würden empfehlen,
sie in neue Erde zu versetzen und im übrigen
darauf zu halten, daß das Gießen regelmäßig
geschieht, denn Himmerpslanzen sind gegen un-
regelmäßiges Gießen und im Winter auch
gegen übermäßiges Gießen recht empfindlich.

I. Wg. — Wenn durch das Bohnern der
Treppe eine übermäßige Glätte verursacht wird
und dadurch die Paffanten gefährdet werden, so
können die -übrigen Bewohner die Unterlassung,
notfalls durch einstweilige Verfügung des Ge-
richts, verlangen.

H. Sch. — Der Bauunternehmer hastet fünf
Fahre lang für Mängel des Baulverkes. Er ist
somit noch verpflichtet, dem Ucbclstand abzu-
helfen, ohne daß er dafür eine Vergütung ver-
langen sann.

FamiliemAachrichten.
anderen Blattern.

Verlobte: Tora Staat und Friedrich
Lembke (Schwerin—Malchin». — Erna Ficke
und Wilhelm v. G l a h n (Altwistedt—Elters-
Hude). — Bertha Evdeler und Rudolf H a r t
(Zollenspieker—Escheburg). — Cecily Priban,
geb. Mo en ich und Werner Zopf (London-
Bremen). — Gretel Erdmann und Henry
Pauls (Siel—Uetersen). — Frieda Dett»
mann und Hans Fischer (Siel).

Vermählte: Henry Junge und Frieda
Otle (Euxhavcn). — Waller Fenner und
Mary Stern Hagen (Curhavcn). — Major
a. D. R e dl i ch und Erna Elsässer (Schwerin).
— Fritz W. Bellwan und Lotte Bech
(Berlin).

Geboren: Ein S nab e: Reg.-Rat Dr,
Bargmann und Frau Greta, geb. Brücker
(Bremerhaven). — Dr. Walter W r i e d t und
Frau Annemarie, geb. B e h n s e n (Greiz). —
Ragnar Blomgren und Frau Säthe, geb«
Behrens (Göteborg).

Ein Mädchen: Walter FranciS«
kowsky und Frau (Itzehoe).

Gestorben: Hinrich v. Bargen, i. 77 I,
(Altenwalde). — Dr. med- Hermann Sestner,
i. 60 L. (Schwerin). — Eliese Brandt, geb,
Reinhardt, i. 30. L. (Schwerin i. M.). —
Paul Möllendorss (Schwerin). — Wilhelm
Möller, i. 31. L. (Itzehoe). — Wwe. Louise
M e n», i. 73 L. (Harburg). — Therese Huck,
geb. Möller, i. 45 L. (Harburg). — Heinrich
Wrede, i. 52 L. (Wollingst). — Johann Buck,
i. 73 L. (Reinbek). — Marie Winkelmaun,
geb. Millers (Allermöhe). — Johann
Thodc, t 86 L. lSicl-Gaarden). - Otto
Schulz, i. 57 L. (Siel». — Johannes Will«
rodt, i. 68 I. (Rumohr). — Magda Stütz«
seiet, geb. Lorenzen, t.45L. (Heikendorf))
— Anna S u r s a v e, geb. B l u m, i. 66 L. (Siel),
— Eatharina S rufe, geb. Orthmann,
i. 61. L. (Sief Gaarden). — August Schlüter,
i. 55. L. (Siel». — Anna M ichael, geb.
W e tz i g. i. 47 L. (Dreikrouen).

Rechenmaschine
(nur Addition) für Lsirl.-Wähtnng j
sofort gesucht Auch evtl, gebraucht. I
?lu»f. Atta. m. Pr. U. D. ®. 31408 I
an «la, «cttci wall 20 28, J

SttoirlmNl
und Ohrensausen sind Schüben an der
Gesundheit, die oft zu den unerträg-
lichsten zu rechnen sind. Und rote büusia
lud diese Leiden, die den Hamps mit
die Existenz so sehr erfchiveren und den
Zchroerdörigcn audi im Äerkedr abseits-
stehen lassen. Ost Ist Ohrensausen nur
die Ursache der Schwerhörigkeit, und
nach Beseitigung dieses Leidens ist das
Gehör auch miedet in Ordnung. Mit-
unter steht die Gelebrtenwell all diesen
Leiden ratlos gegenüber — niemand
kann helfen —, hilflos steht man da.
Loch warum hcrjtoeifelnf! Zn meiner
3i)|ährigcn PrariS haben sich »weit iib.r
KXIOOil Sehorleldende an mich actoanht,
vielen wurde geholfen und viele Dank,
schreiben gingen unaiifgesorbert eit»
Rat u Auskunft umsonst. Porto beifüg.

Emil Loest Mial-Milli,
»nderstadt 27, am .<iarj.

Erfinder des D. Reichs Patents
Nr. 451430 und anderer Patente, c

Hautjucken, Haarausfall, Beinleiden

markt 35 Dr. Cordon Sonntags 10-1. s|
Seelische Beratung

für Nerven- u. Gemütskranke
Gertrud Tlmntermiinn.

Hamburg 19 Im Gehölz Nr. 1
Sprcchstd von 10—12 u. 3—7,

Fernspr.: Elbe 6910. 6

15000

i 3000

! 12000

n 1 1ooo
Qenaralvertrieb | '

Ad. Müller&Co. <•
Große Johannisetr. 21

Ecke Börsenbrücke
' o.ille durch Plakat keimt!. Geschlfte !
OOO GlücksmUller OOOO

FeingeschliffeneKlingen schonen

die empfindliche Haut

Das angenehme Rasieren der echten Gillette-

Klinge kommt daher, dass sie einen ungewöhn-

lieh feinen, haarscharfen Schliff hat. Bei ihr

gibt es kein Brennen der Haut, kein Abgleiten

der Klinge an harten Haaren. Sie fühlen es

gar nicht, so widerstandslos geht der Bart mit.

Und Sie haben den ganzen Tag das angenehme

Bewusstsein, frisch und gepflegt auszusehen.

Paketi 10 Klingen M. 4,-, 5, Klingen M. 2,~t
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften.

Broschüre „Rasieren * kostenlos.

e X 25 RM 49.
s X 25 51.
6 X 28 58.
S X 28 55.-
8 X 84 75.

12 X 60 • lOO.-

Hersteller:
Otto Stumpf A.-G.

Zu haben In
Apotheken u. Drogerien

Vertreter:
Max Wendt, Hamburg 8,
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Roblnsohnleblnsohn i a eingerichtete
Wein u.SirrstubeNeuerwall 25-33 — Schleusen brücke

l-M-öow

I
sl

M.

ADOLF TUCHTFELDT

Zuweilen

Gartenhs. e

I

am

r\

s(

Ctiffre-ßmistK

kRat'.-TB 40JkC4T

s(

Verkauf

5

M-smss.
nur 2000 Mk. Ries,
Hassel brookitr. 62 li s(

fiel Sinsenduitg vow
Offeilenbeiefen auf

Wseu M!

IHM-««

I “

Wirtsch:1»6.
Eckermann,

Lappcnbergsallee8. s

Kohlcnkcllcrgcschäft
oa. So(u geeignetes Platzgcichäs«
’u tauien gzindbt. Angebote unt
®. P. 1698G v. v. tzbg. Srvbl.s

(Art Bodega)
In Hamburg

Tagesgesdiäft
m. Plaschcnverkl.
Keinewrm. Küche

Nur besserer
Herren - Verkehr
tiir Eheleute oder
tüchtiger Dame
dauernd gesichrt.

Existenz
Erfdl. RM 10000.-
Martln Kahn

Hamburg, g
Glockengielicrw.2

reltrtialer*
nehmnun, *
Esplcnode 6
0 4, 3193

ßitiidm. 2%
Eckermann

liatipent'crflsallce 8. s

tf irisch. ““f«i

mit J*> 4000.-.
London & Co.

Tteinvamm 12 s(

ZigerrenWU
V.HVcicrll .SI. l.Hd.

Reiaverdienst
ca. 8000 M. p. a.

Mil 20 000 .H kaufe
Bäckerei

nur In Grift. Ang.
11. V. 17151 rtTtibl. s(

ZigarrciigeichSsi
ocfucut. 3—4000 M.

Halle Hrintzcn,
Iacobfirave 52. s(

Dreis,

ßloBüieöerlafl?
:'j 'v ucft., i. 2 Hd.

Miete r> .11 tiitl. 3.
3tni. - iüljfl. ftinCu.

I .>0(1 .•!. ’.’lllfl. 11. P.
P. 10 3-7 <3rDUl n(

Tirfit b Samba,!
Lwones, massige!

Klein (Mcfdi. ,» Fans.
a:fud». Mail, bcrbet.
'.'Ina. mit. @.23 V.Fil.
ViitjiciuUt« s(

Wirtschaft
Mde (SJcmüfcmnrrt,
3 3., bcschlagnmsr.,
IDltc. 6ä, llmf. 18 hl,
umfiDb. m.axjo 3.üb.

Grohn Ä18.

.Qonbit. m. Aussch.,
üb 50 000 NM!,,
beste Bertel, rSnegs,
Hbas., 11 ä. in lein.
Vanb. tfrforberlirf,
10 000 .// ciflcncä
Stabil. Bi!!. Miete.

"luanft Siocb. s(
^unnfcriiiticfl 25,

Am Bahiih.WoÄrf
nnlte 6. 91 fiter, babc
ifl> Bauplätze in ich.
Greifte, ä qm 1,70 M,
mit An;, abstig.

Stein Bauzwang.
91. Wichmann,

Lcmsadl-Mclling-
siebt, Post Bergstedt,
Mpr. WobldorflO3.!?

Kostenlos
Lifte über Billen iv
Limburg ».Umgebung

Gebr, Berberidi,
Lsb« Bleichen 16. s

irnms-wön
s. 15—20 000 .11 ließ.
II. Zins. ev.Bct Ang.
T7~4'?tltoiinerftl7.g(

«liebe Geschäft
(Grift.I. Br. gleich,
cbtl. rt. Wirtschaft.
2—4000 Ang. u.
P.P.lkTSO Fidbt. s(

Laden
Groß. Burstah,
beste Lage, zu verkt.

ksMiirea-
otxr

Damen-"W'n
ru bcnmditcit.
Heckueher s(

tebbLnDuritriuCii 37

Milclmeschäst
verkauft Holtz,

Bencckestrabe 50. s(

laBrotg^Ä^
Nenlte, sseklerslrasel?.

Viyella original englisch
das Beste für Schlafanzüge ....

In
LoküeSt n.Umgeg.

lieferbares

©firten!)flU5
zu tau-en gesucht,

jßhn Kalman,
Fublentwietc 4.

C 5, 0545. st

Existenz
u. frdl. Heim findet
nUeinft. Tiime durch
dachtw. Uevern. ein.
5örotflcfä>.un1.fiiinft.
Beding. Ang. M.676
Anekelmaniistr.lOli.üt

Merkur 9583
‘'änimcrer.onucrfir.
'Jlr. 46. bet Makler
mit den guten und
preiswert tirislcnz.l

Gastwirt
kuckt

kleinr Wirtkckast
zu kaufen. Aua. u.
2.2. 17-273 ?tbbl.si

vrolgeslhüst
m. 2 3-, beschlgnfr.,
gutgeh.Zentr., 1200.
Stntfct & Philippi,

' ' 4
SVÜr Aubwärlige

3 Zignrrg ♦ f (6 lagst.
83abnungenUiiif. 50-70
tagt. Nut 3-4000 Mk

i ijlnpk Hammctland-
L.ülUH (ttafee 77). s(

Tausch
nranlöb.lxrfaut; ob.
tauscht ich m. Wirt-
schaft gen. Zigart -,
womogl. m. Vapiet-
od. BtoigesL. Mutz
Vollerist. fein, am
liebsten Eimrbütiel-
Hohclust. Augeb. u.
M. 16661 Fldbl. s(

MrnmkWsk
gl liu;ic.5V/4; »dif pr.
Zag, ße t //staut. s(
Op.ntin, Cicimoi: 21

Nüdc (Eingang LKlsd.
FricbKofin iSrainfelD

K-Zrmmer-Saus
3 Zimmer frei). (Ein-

fabrt u/SaiagcTT für nur
15000 $L su »trfaufnt.
Peter Petersen
Hellbrook, Goeldejtt. 3.

D 8. 187(5. s

Lotterie-Kollekte
zu raufen ßcfudtt. Diskretion (Jbreu«
fadtc West, Angebote unter $>. 17037
curai ba-j .yaniburgcr nrembenulatt.

(Srüiiwaren - G.
8»0M.Nm!.WSchtl.
«f,it.Srift.!8ONVM.

umanfe

«Irin, flut Binarr.=
ob. Sonfitütennefd).
tu taufen aefucht.

Ana ».£>.26 Ml.
ZcbuIkrWatt 8. s(

Schlachterei
m.Grundst.Hauptstr.
2D I.besteh., rrfordl.
ca. 2501X1.ft. Prima
Gjift. Makler Verb.
Zclbfttf . -.'liifr. uns.
I, 17152 Frdbl. s(

Wir huben
im Slreife :Hnbl[lebf,
iWanbst.'t. Sarmf.,
^ariSbüttcl.ih^utm-
Inii:n usw. kleines
Gartenbau«!. Preis«
v. 12 25000 b. bsllb.
li. bölKier Aussavl.
O’nrl S. Srüll&tfe.,
Hua . S>obe Bleieben
31 '32. ob Miablftebt,

H oberste 30. s

ßaffee.fionfilür.
ob. fträmerei,

nur m. klk. Umsatz,
suche zu rauf. Aus;,
b. 12 000 .«. Verm.
verbeten. Mahler,
Lsterstraste 156. s(

5un,e für

AuMdbkiltsH.
Villa m. Zlrlbz. u.
22armw. ui Vorort
Hbas.. lilbbörf. ob.
jClilvtorf, ev Har-
le sw o. voll. ?lusz.
«na. 11. IW&gbLsi

LUU. Ro.ty. 609 M.
Nenke, Re|;lcrilt.l7. s(

fionöitor. u.Gufe
in frcsiu. $>mtl)lftr.,
m.5000 vor ,3. übern.
3cl>r iicttclnn.PofS,
Bockst.,mod.Masch.il.
Cf., 3,3. ii. K. ol'.T.

Clamer&Co.^%LY(

Wins» HMsir.2,3.,
ob lauf», al. l’mi
4—äiM) .// crforb. s(
(Sam::t, I3t»bcx 21.

QfL Juwelier-
yl gesch. inSt.Georg
\A ». 4-Z.-W., Badz.
SH oh.T.Frd.M.20 000
a A inkl. s. viel Ware.
f'lJul.F.MUIler
IfeM Landwehr??, < -Gi

Textllwarcnges».,
Ums 40000. Hiebt.

M i<Ue, Wohu-
dck»enl)eit ixrkauft

Siaairtnrte 2'5.
4'nmbiirfl 36. s(

Brolndlg. od. Zig.-G.
f. Ia «cfieft., 3-7000,
sofort aelucbt. Wands-
t>ctffr!t:e(i -Itl, II. I, s(

WegenAusreise!
_J

la Glas- u. Porz.-j

läge, m. mod. 3!/?-
Z.-W., f.lnventar-
u. Warenwert zu
verk (cs. 5000 M
genUgen).Näheres
Jul.F.Müller
Hbg.,Landwehr77

b.SorneftS.bauS-
iinäiteutnr.^äim.
vic!3ubl).,6 Morn
Kartb am Hause,
«uschlg. ti-8000. (
Jul.F.Müller
üant nj£bt77(!Mj>

HkWÜÜk sofort
afflf: UÖftOfiÖ lief-

Koehler^Ä;,

jk Zinshaus, mod.

tofc in flamm
mit nur 6000 Mark
«li».. für 40 (Ml M

tu bcrtuufcn.
1'ouiS Puden,
Neuerlv-m :«>. «(

LImkcnbalmbaUcst.. stt. 3nt»ciit., kompl.
cimct. Bactstube mit 2 Baclöf«», billige
Miete, ist iof. fltinft. y.t iib.rit. Preis
1-1 inta.—. Angeb. unter 3t. B. 1446 nn
„Haner", Pjerdemartt 12. b

ffcfnleftgefdilift mit
3t>lt.«stonj.,Uin(.ca.
1IKXI M lV(6U.. 2 1 2 n
3..SU., 11 lijOO .11.
Ang. ß. 1 <2Gu ßui.sf

VerselnSkMl
schnell verlaufen
will, wende sich an
den besannt. Makler
Max Ammen,
BtdmarelstraKc 6.

Vulkan 8523 b

ZIMM
GimSb.. 4 3im , la
Ai-st.. flrdm. 8300.*
dünst, su verkauf«».

Schwierig &Co.
fliitbeuiiticc 57. s(

Papicr ii.syichumv
geschüst, X.'diifftTnfic,
biOid zu tcrtaukn.
Au d,r>b.Mtt.B.48 g«.
GoKlcrstratze 39. s(

3 Zim., Tick. Stüc6e,
Hammer. Gas cl.

Stallung und
Heiner Garten, im
Poronverkebr forl-
iua-"hal6cr, sofort
behebbar zu oerff.
oOW .H crforberlicb.
Ang. v. Selbftreflef
tauten tt ,3. 17 123

AMM
Umsatz -MX). itba.
5900, Miele 100.11,
Wobng. befchlagnfr.

Barkmmm
Riitneiitiuiete 11 st

la Brotg.m. Fettwar.
,vlad)Cing.,2fonn.3im-
Wadtclt, Hosvlb. Preis
21)00 M. miete 72 M.
Ums. 350-400 Mk. s(

SltHO 2;,":
'-nu.a U. 171-;i ,

William Liebig
Raboiien 40 R
CL.BiSinTvvb

( grober Laden mit

2>/2 3im. n. Küche,
orofe. Atelier, la Lane.
Miete mir 45 M.

atänl. 90-100 M.
umftäitbebalber biU.

;u verkaufen (9-6 Ubr).
Ammen,tBi8mariit.6-(

Gramerer la
ohne Tausch, 3 Z u. St.,
15 3c6r? !. e. SanV,
reelle 85.4äüu.
Stuuier wird angelernt

' lt. ’ablt teilte Provision.

Eichkr^-^^'

150 M. lägt. ohne T.,
zu Derft. H. Wiegand,
Tteinvomut 108. s(

G 3lgorteu S

SchmuckÄu5s(li

Die ganze Leistungsfähigkeit meines

Hauses habe ich speziell auf diese

3 Schlager konzentriert. Alle Vorteile,
die durch direkten Einkauf von den

leistungsfähigsten deutschen und

englischen Tuchfabriken und durch

eigene Herstellung entstehen,

kommen hier meinen Kunden zugute.

i, nnSf:eUe,9läbc4>t>fl
Di» CO $1 orgelt, gci.
Praey. fmmbn. 33.
'4;eli Uo-.stlir. n>.

Kl.MMsk.ÄÄ
Sins, aef- 31.ib. Carl
fleugb3u?martt 44.1 s

£ir=shaus
auch mehrere kleine,
l.H jg.-Alt i. gt, Zst.
b. 25 Dvü An i. fest.
Auitr. zu kauf. «cs. s

UlV«dstr.]94,D2 >78

(M
beim Tladlpark.

400 Stftol.. 10 006
<i>prit, 4 Z.-Wobn..
wca Strnnlb. vtrtfl.
GrsorV.rlich 15 000
Jl.fi . 'Jiabcrcä von
11-17 Ubr. s

I. Büchler
Breniicrstilißc 14.

Gibt 9338. s

IZWlerGeTbttgeI.f.®arenh).2"01
Müller ;lcunbnu»m,33(

ZillsgruuWü
Ui Bert, An;, lOoOO.
Laden m, Nebenr
frei licferb. 'crSufel,
Miekrftr, 85, s(

Mod.Villa
Sarins en,SIint.,83.,
eicntrlti;.. 2000 qm
Cbftfl. Pr, 25 000.«
Bei n. Anzavning.

Schwiering&GE.
Kirre.naaec 5., si

Tuvec-faliS
Brol. Masi. Mons.,

70.«,
limL700n)cW„f,4000'

Bert. Anaed. uni.
H. 10 619 Srdbl. s(

Raufe Brotgeschäft.
•Vß.=i8obnr>. i. Tsch.
Tsch.-Nr.^_>!2.Ang.
u. St. lftUit nrbbl.sf

Für Gewerbetreibende |
haben wir in Wandsbek, nahe n
Marktplatz, ein Wohnhaus, B
enth. 7 Zimmer. Bad usw., er. B
Garten. 2 Straßenfronten, fiir S
nur 15 000 KM. zu verkaufen, a

H. J. Clausens Co.
Große Bleichen 36. K

Dammtor 4565/66. s S
w«egBKe®a«äSBE8gÄ

Rons.. MUI ums.,
10 000.. IN. 3 Z. bc-
schlf. Kämmerer, s(

Hallcrstraßc 45,

Rur Mk. 1000

Eü-ZiS-LkM
l-db. Gen.L gr.getz
itcr, la Uinriätfl. ’(
Dernedde

Glockengicsierwall 1

Blutöenflefßiiit
»ass. für ti>B. Pers.,

! UiU. 'n vks. Blanke-

beste Laste UMenb.,
12 Sim., Stilb- usw
preiswert zu best.

2Uirct> Hertz,
C 3, H632. s(

(licidtnfte - atertäufc
feit 1905

rasch und reell.
I. Büchs er.

Brennerslrabe 14.
Slbe 93*.s

3 Z, Tgk. 80-11)0.

arohn Än;1L

Fettwaren-

Geschäft
an Sauitftr. fielet).,
sol. Grift., fof. ver-
ffl. G-tto. Interessen-
ten ivetden zunächst
nm schristl. Abressen-
nnnnbe mit Ausgabe
deSverstigb.Kapitals
geb. Wein'. Hnndotd.

«nntstrnne 2a, st

Lebensrnittel-,
Brot- oder Kon-

fitüren-Gesch.
Existenz. mit mtnd.
3 »cbenräunt.. geg.
bar zu kant, gesucht.
Ang. 1.16%lAbLs(

t-VO.-Rciuvrd. mtl.

GeschäftLL
Jl 4-6000 erforb. s(

OernrSde
Glockengietzerwall 1

©emlfeiiiorrt
toirti».. Ilms. 140
Mk. täfll. liücoroei-jl.
Miele 2000 Marl.
Sonntag n. abenbs
10 Udr «schloss 10
I in einet Hand.

Ich babc einige gutg.

(Geschäfte
InVrift., m.beichlaa-
nahnteft. XOohn . v.
i*«in Jtt anjubictcn.

Slhlüiöt, V(Ilona,
iHathauf-martt 18.

KSlüMMkN
Sdlnb. m. STrcnft., i.
uoitr. ®eab.. Umf.

(HX) n. a . wr,icu
idHvcrct strlD. für

nur 3000
varkman»,

Xublcntwietc 14. s(

Koloniaiw.-G.'fc’^o
Umf., Krankl, oibeitf.

nertholit^-te
('frohe yiei.bcn 45.

achte man. bitte, genau aas
die in der Anzeige in Ver-
bindung mit der Ghiffre ange-
gebene Anschrift. Wenn die
Angebote bzw. Antworten nicht
direkt an dasUamburgor
Fremdenblatt erbeten wer-
den, eo sind dieselben an di»
betreffende Filiale oder
Annoncen - Expedition
(nicht durch unsere
Vermittlung) zu senden.
Dann werden Verzögerungen
vermieden, wogegen sonst die
Driesschäften manchmal zu spat
in die Hände der Inserenten
gelangen oder sie überhaupt

nicht mehr erreichen.

Hamburger Fremdenblati

Tausche aut Pad.-
«esch.. Srobl.-SiL.
Zigarr. u. -piclm.,
arg. Konditorei os.
Tüderei. Ana. II. B.
Sil. AeMaNr. 3 s(

Mit Mk. 2000

Mllflh.'WL
London & Co.

Steinvarnm 12. s(

Ver fieD!. kW!
Brot-u.Acttwg.. -’flt.
Zin'.., st«’, ob. Iffl).,
freftfMfliifr., au.bell ii
lrod.,3orb.‘2500.*'.s(
Cnmiii, ^icklioll 2l.

Feinkost;.
ö-bfl..Ä3750. Meyer, s(
ErnllMerckil.12-I4,bpt

ei'd’t in Aqmönrn
ob nett, ybror: m.
t:cht oünft. ytrbb.
GsFtenüaus
Makler nicht crwscb.
!)io cnbrvlk, l?i)ixn=
boricrroei 191 s(

Villa L.

l^lbgegend
9 uflu., billig.
Rr1 sie Ulf. '.tnflevole!
Walicr Sbcrberich,

BUschstrntzc ,.
C 5 Stephan 4898. s

Hamburg. Großwäscherei
sucht In all. Stadtteilen u.
d. näh. Umgeb. Hamburgs

Annahmestehen
zu erricht. Interess.. die
Uber e. Laden. In d. evtl,
bereits e. Geschäft unterh.
wird, verftls-en. woll, sich
melden unter <1. ti ."06 bei
Helnr. Eisler. Hambg. 3. s

FEINE HERREN-KLEIDUNG

Hamburg-Blilowhaiis - Rathausstr.271 - Schauer.burgcrsts.34i

Zu taufen gesucht
ein grötzercs

Feinkost-

geschäft
ni • Lvirituosen.

Angebote unter
W. 16630 durch d.

Fremdbl. s(

BERGEBORF
In bester Wohnlage modernes
VillenGrundstück. 8 Zim-
mer u. Zubehör. Zcntralhzg.. m.
größerem Garten und

Autogarage
billigst für 50 000 .H bei halber

Anzahlung zu verkaufen.

H. J. Winter
Ferdinandstraße 67. s

ilOcarn nnbcrlvcitifl.
Untern, ein (tute»

SIHeW
los. aunft. zu vertf.

Ltavkitclv,
Äotzterftratze 03. s

habe 4000 > jur
Skrfügung Anae-
aeoore u. X. 17141
Hamb«. Frdbl. s(

Milchnelchäit
Hl. SacKrtortc 235,

Postamt 36. s(

KPaPierG
und Lederwaren

ebtl. mit Druckerei

•Alte Existenz^
Hanplverkedrsstrasre

Blocks

I Rlrnivncr .Mechani-
ker-, 3nftnil. Gcsch.,
üb. 25 I.t. ein. Hd..
VcrU m. gut. Laden
acsch.. an Haistststr.
gcL, Ion weg. SUnnt-
ucil vrrf. Ivrrb. Ifrf.
12000 .er. LIngeb. u
B. 17 070 Tirdv,. s (

6AIm.,12ÖÜcimGart.,
f. 17 (HK) .* nt bcrf.

Peter Vctcrfcn.
Hellbrook, (Soct»e«
strafte 3. 8, 1876. s

WMM'M
n2t 3. kb. Ob.,Sprit
Mein., tuns. 35tMio.«
tt. saüdicr. ©nuptftr.
fordern, n. 4OOO .#.
«nfl.S.Z.ltOJäSbl.t

M irii:., mji iI »i.-euu.mit bcfclilonireier.
« 2-Zim.- Wohnung

s zu übernehmen
\ mit 200(i Mark. s(
F Jul. F. Müller,
U Landwehr <7 <0-i>)

Milchgesch.
Vafiti. für fedc Branchc.
:!. ,>tnt.,Miic6c,nur2000.ü
Heilmann,

Busnhhroliä'ö
5lbrfel).äui;erft billig.s(
Nenke, ,yiBleifti. 17.

la. 8f. Frd.-Miete s

Zinshaus./.z.-wohg.
Frdm.3017,Anz.5-7000

Dmws,SÄ

RW. 78," 88e* @8ee

kostet bei mirein reinwollener Anzug,

Ulster mit Rund- oder Rückengurt
oder Paletot.

Eü-MMM
SSier ca. 200 £?'ti. s

ffdcrmann,
Vat>penbcra8uüi^ 8.

^Wirtschaft
mit Siuiibfiütf. 30
Stil.. 16 IWO «ui-
wbü. Liiicc CVabre
in torlebtet .1'ttnb.
RuMtnüniefc 14. b(

Barkmann

2h6c

lvlttliLe Menz
Ladcngcschösl

bleich w Branchc.
Habe 2U IHM .ft bar.
Ang. uni. W. 145i*)
d. d. Hb«, flidbl. s(
Jun«, ffhcpaar fudit
Riliaic. flaut. inHöbe
v. 2000 H kann flcft.
nxrb. «na.it. ».1(1714
b. d. Hb«. Fidvl. s(

Villa
Erlenau

ent;iidcndcs Objekt,
frei lieferbar,

30 oi <i .* n. '.'In?.
Waller BerberiM,

yiijdiilrnBC 7.
C 5 Stcvban r

Einxe^asss
mit Garagen, für Autobetrieb, Repa-
ratur od. sonstig. Unternehmen pass.,
4 Zim.-Wohne., sof. greifbar, zu ver-
pachten. Besichtigung nach 17 Uhr.
Melden bei Meineke, Kibitzslr, 67. s(

SliMlklMk

Ang. ii A 3.3115 an
Heinr.Eisler, Alt.s

hast. u. Logierhaus
8 Zimmer, 10 Bett.,
li'XH). Obermann, s
Vappenbeias.illce 8.

Einzelhaus
200 qm, 6inf..43im.
u. 3ub.. in biditbcD.
öcslb.. äuß.biUiq bei
ca. 8000 X Auszahl,
ZU bert. SBtfleitcr,
Zlcinbamml3036.s(

O MU-SW
b. Rathausmarkt.

Das öeiebaft wird
mit Recht als

fcErsLa.Platze®
bezeichnet! Zufall! s(

Blockg^

Zisarr/wÄ
groß. Ums. Prs. 6300.
Klirkow.Osfersts. 15.1

Einzelhaus Villsttdt

Mark u. ahnst Bc-
Bingunn.. aitoi an
Nicvlwovnbrr.. so-

Wirtschaft
Winterhude, Öde,
25 Hektoliter, Klub-
zinim,, ist sofort mit
8000 ,H git verkauf,

Ralow,
Timmermounstr, 21,

Merkur 7149. st

3 ^%%'20
hl 8J. l. H., m, ca,
fi(KX).—. Henkel &
Sitnili», Langereilie
Nr, 3L st

Suche Lokal
Bis, 1 -b. LO SW.kk,
C-Vriiil, »na n. v,
Be-. erd. anMearrrs.
, Wielandstr. ll, s (

Elagenliaus

Eppendorf
Wob.;.4?,.,Mdt,Vd..
freie u. nt. Hnqc. m,
250ü0@m. Änz.f.bill,
w. Hiquid, zu bcrr.s

Ernst Seelig
Jfcslr.xO.Hcnsaö'S?.

Grossensee
Gasthos ..Unter den LUidru"

r. 1. 4: *n> vi i>.'rr.3d)t-.iv Y-iixrbfl. mit
ff»kn yi.ütcnjVH nn Emil Lcttnn. A

Sgim.u.ca.lOOOqtn
'Jiaumlidihit. oma-
f.Gi.iragen ob.Ifabnf

yordg. 58600.-
Suvablg. 15000.-

üarkiiDn & Co. s
' Ämi.-W -TIr. 40/

ZiMren-Sesch.
la I'nflc, 100 M l»f„
Kauf. t. sich ii6cr*g.
billige Miele, m
nur 7500 M verksl.

Schönfelds
Rödinasmarkt 32. s(

Neuerwall 25-33 - Schleusenbrücke

Zwangsversteigerung.
Im SPcxTC bcr 3n>nng$bottftrccfitnfl

soll das im Grundbuch von Edndors
Band 1 Bla« 91t. 14 etnfltlragtnt, nach
sichend beschriebene Grundstück am
H. Dezember 1#28, vormittags
11 Uhr, an der GerjchiSstelle, Boostedler-
straste Nr. 26. Zimmer Nr. 36, vcr-
stcigert werden

Gemarkung Ehndorf, eine Anbaucr-
stclle im Gemeindebezirk Ehndorf.
3rei? Bordesholm, grob 45,25,83 ha,
Grundstcuerrcinertrag 36,75 Taler,
Grundsteuermutterrolle Nr 15, Ge-
bäudcsteuermltzungswcrt 180.— 5t.«,
Gebandestcuerrolle 91r. 40.

Der Bersteigerungsvcrnicrk ist am
15. September 1928 in das Grundbuch
eingetragen.

Als Eigentümer war damals der
Landmann Herman» Mccrkütter in
Ehndorf eingetragen,

Neumünster, den 27. September 1928.
DaS Amtsgericht. s

sinn dit.b Hambg.,
liliUfCa. 500 P.'ätze,

konkurrenzl. 10T. bar.
Welgle,Bundesst 11 (

4 Cuxhaven
r. Ia Glas- u. Porx.-
fi Geschäft, Hiupt-laffp m. nind 31S-

i
Metniinmrciifabtif,
li’tc selten n. wnaeu.
kommt, sich, L'-rift.,
bef. Um ft, wegen 3.
wert f. 141X10 .41 m.
Maschtn. n Ware.

Hau-makler
Georg (.rarsten S,

WandSbek
Stöiünflrnfic Nr. 16.
D 8, 5271. b(

Wir ucitaiif. schnell

3IK EkfchU.
Kastei L Philippi,

Grindelbera 41.
Hansa 8241.

Frucht

Großhandlung

X v r n c i d),
Borortverlcbr (v. Wltono 3. Zone).

ömi-x.EOMiidMWe
Donnerstag, d. 11. Oktober d. I.,

abends 8 Uur an, werde icü in der .ftlupp
mcnerschcn toast luirlfdmfi (Bahnhosö-
holel), Tornesch, im freiwilligen Auftrag
der Frau Stoiee. Rosina Sander in
Esingen Tornesch

einen Teil ilrrer in den Gemarkungen
Esingen-Ahrenlohe bclegenen Lände-
reien, )v. einige Par^llen für
Bau- u. ^wener.dgelänb« in Frage
kommen, sowie das in Esingen belczene
frühere Timmsch: Wohnhausgrund-
stüik mit schönem Garten

öffentlich rum verkauf slellen,
«orvcrige Bcltchligiliia gern gestattet.

Christian veidorn,
beeid öffenil. angeslellt, Versteigerer,

Binnebcrg, -rernivrewcr 1>>. u

KunsbWaschseide

»Aura« für elegante Wäsche
kochechte Farben

ebne Aobn., m tauf,
flcf. 'i'rcif 6. 5000,
Miet« bis 200
Maki. Slitflcbolc nur
mitBefilvrigunasfcv

ii. P. P 1*062
d. d. Hb«, strdbl. s(
@in Aistauen-Laden
ot kaufen (Kf. Ang.
w. 1*055 grdbl. s(

gßlonifliroroeftD.
zu kf.gef.Slur toriftl
vliifi. Beyer, llltono,
«Snigftratze 223, s
Gin «iftfbg. Wonfit.,
ob. Big. Wcfdt. acf.,
n. n. 1. Hb., 3—"000
Mt. Mcner, (5rnft=s(
Mcrck-Ttr.l2/14,Hvt.

Billiges

Zinshaus
v?ilb„ hohcMietc-

ctnnahme, umstdb.
filmst, m. rr. Ain. zu
verkauf. Nab. crf.
eclbftrcfi d. Selb»,
Große Allee 1. s(

Solventer Kaufmann
sucht per sofort

billige Zinshäuser
zti kauten.

Baujahr IDOS—1914, resp. Zins-
haus-Neubauten mit bill. Grund-
steuer (Nachkricgsbauten). Nur
direkte Angebote (Makler höfl.
verbeten) ent. O. 9760 an Heine.
Eisler, Hamburg 3. s

dumui
Brot- Existenz-Gsch.
Hauvislr., befdjlan.-tr.
3-Zimmer - Wohnung,
ohne Tausch 8U Seift-

Bleichen. 45.

H Zu verkaufen

Wirtschaft
!>ruchtüaien,Sonn-
tags geschloss.,300 hl,
Tagest 14O.st, ist fof.
mit 9(100 M zu toerf.

Ralow,
Timmerntannstr. 21,

Merkur 7149. s(
Zu verlausen ein

Pensionat
in bester Vtiflc Ham-
burgs. Beim Verb.
Angeb. u. 3. 16791
d. d. Hbg. ?irdbh (

Wohnhaus
311 Vers.. 5. Mitt. v.
Süf.. frf. 4'0,> 3t.

3. S i c n n ii .
Tornesch in Holst n*<

F Villa
in s

Eppendorf
m.all.mod.Einrchtg.,9
Zim.,Zub .Garage,ca.
tOOOqm. Garten, ohne
Hauszinssteuer hei
sof. frei. Liefere, sehr
preiswert zu verkauf.

Jürgen Adolph Suhr.
& Bohnenst 12/14 s

^^Roland5^42 43

Tanzdiele feudal, er. Uii'netl.

Kaffee KÄn.

Restaurant®„m-R H:rf,n.
P'r forderlich 10 000.

Weindiele

Gastronomische 2
Hamburg, Pferdemarkt 5-7 (C3, 2490)

2=3flmiiienhcu5
in Wellingsbüttel,

8 Min. v. Bbf.. 1012
erb.tzZwWq.frciw..
SthJ.12ÖltO.fSn;.61JO0.
Tretvs, Alt., »ünig-
ltr. 194. T 2. s

V Dell)
Mdchz., ohne Tausch
Fdg. 20000, Anz. 6000.

ZTnsh.Är^
4Z.-V/.Einf.gr,Hofpl.
z.Einb.v.Garag.od.f.

FÄäSS:

Vilm (stlinter)
& Hvmlamp #

6A..Prtk.,Ztv.,Mo.,
Ia3v.it., 12U0qm. sw.
Wart., nur 30000
L>ciftjc<8uvlich,Blan-
kcncsc, $abn6ofit.52.
e4.iB'il.Bla>tk.2!il7.<

W NokgeslllM
mTÜßbfl.trantbcit^blb.
ob- T., nur 2000.-. s(
Müller. Zcunbsm.33.

9Öft — ÄMiük
2111.// Verdienst pro
WoGe, Prt.-Ladcn.

,i.-Wvn.. Pferd
li, Wag., weg. siob.
Mcrs nur "JalXi ./'.
NSdcres Reich,
iriideckcrwcg 104. s(

Kvnsimrcn Kaiser,
30011.// Ums., JOOOO
.// m. bcschlns. 3«3.»
W. VI. ernstt). Staus,
nut t? : eliniadiiu crf.
Rad. d. Namnierer,
HaUerstr. 45. s(

Msiliir-SksS).
Ztcriifcf)., II. l.Hd.,
2 suite. 140, Zar.
80—100, Tfrta. 7000.

erahn Ä18.

O Brot-W.
3;5..«d) , H°LMt.«X
alles reiiOV. Umf. 800
ab Tausch. SrD.2000
Wostrack £b

Am 'JJliirft ö s(

Griinw.-G. ‘^.^L
Vlbreifth o. T. -u veil-.

EeNliol^ar
torofit Bleichen 45.»(

Saken-Lokal,
<rt. Grift, üb. 40 s.
bcftb..8£s.i.Ic6t.£'b.,
(tt. cl. Klav.,
n. ffiicv- u. Gemüic-
markt, f. 11000 J( Ml
iMrt. b.bOOOciq.Mctb
9fnt.9Wan.bb. Ding.
R.R.1721Ü^rdbl.8<

I iriir Konditorei u.

Gastod Speiserest.
Gr. Eckladen
m. Keller, beste Lage

Oeritehöe51
WUnfcngicficrlvall 1

ZlglirrengeWD
23 3. in ein. Hand,
paff. f. Slrieabinval,
f. 2A« .4 zu vertt.

!d. Jnpp, 8(
SWargarcibciiftr, 39.
Nie wiedrrk. Gelegen^

MMlltt.-Elke
evll.4-3im.-Whst z.vkf-

Berlholdi^g
Grone Bleichen 45,

Verwahrloste
ober

abbruchreife
Grundstücke

fauf< ich zu höchsten
'i-raicn. '.'IniwO. it.
F 14202 ftrbbl. s
Mhi::c vom festster
i:U il.Vabcuflrunßit..
1 ob. 2 £ab. (einige
S'iebenr.iöcblnfldno).
7r'>ii bar r>i>. Beoorz.
bour. Wegb. Mokier
Veto '.'Ina. C 17034
b. b. Hbo. pirbbl. s(

Kaffße-.Konf.-G,

rtcr.Witcte, grb.üOOO.

. Fettwa?
sichere tirift, idjbne
21'obnr. ftrb.5500. s(
»räufel,Kielcrftr.8ä.

Bäckerei
in. 3-Z -W.. ob. X.,
vriino li'iift., frans»
beilob f. 10 000 .41
zu Vers. Mfl. Verb.
Lelbstk-Ansr. imt.

M!lcll-G.*ö.i35ooj«
Wulff,Stbultetbl.121.

Sloitg. tVrunwar.-
Wcfrt)., 5 3. l. Hd.,
3 A. «*., ob. Tsch.
Ums. lt.Bcl. n.2ö(X).-

Tamas
Rc«perbavn116,n«b.
Alfazar. 5 2. 8954 s
«rotg.68UU,^Z.-Äi.,
o-Z.^HUKZ/Ufjiftm.
meter,g>ott.-i|lr.45s(

such^
5-6 Zim., Garten-
haus, m. Vororts-

verbindung.
Ausz. 5-6001) Mk.
Suchenderbesitzt
schöne 41/2-Zim.-

Wohnung in
Hohenfelde.

(Miete KM 860.-)
Angebote unter
H. G. 31376 an

ALA, s I
^Neuerwali 26 28^

MN '"L,!"
C.iito . in Hptsir. 6 C I.

könsilüre»gkstz
m DieOcnr. f. "(Mio.
Kaiser & Philippi,

CJrinbclbcr.i 41. s<
Beschlagnaiimekrei;

«ch-L'LL-
ohne Konkurrenz,

4000 M. Medrow,
Söeicnbinberbof 47. s(

Fiseh-G^gwo »(
Pion Hasselbrook-
RivO, strassc 62, II.

Lucke teilt, »tlokj-
Btot«i<d oh.Kcttw.
MutzNoll-Erttt.setn.
«n.l.^.L.1SöL!nl,er.
Hassecktoolsiröt). st

Ick iuckc eine
Srcmbcnbl. - Sil.
Mitfl erb. u. F. B.
75 Mälzer. Hassel
Iirootftr. im. s:

Kim. sucht drgil.<|

Villa, f’rcilfcferb.?5jldt>.'
Stabt, n. *?bn. (Siebtet.
sablcb.100C0SZ.au8.
Obi. b. 25000 M. Ang.
n. m. (tcn. Preis an f(
Apclp

Ltepb.20A!.M

Grundstück
m. nut. SZöaltchkeit
Z. Garagenetnbatt ii
ar. Pev. Werkst. iti
»ertebrSr. Page ,tt
bcrl'aslncit cutt, ut
verkauf. Äuget,, u.
B. 17146 Frdbl, s(
2 «namilicnltäuf. mit
1000 qm Garten für
l(mim.2OOO.<t«in3.
n>tt verk.Meycr.Ernst-
Merck Str.l2-14ä?v.t

Nenke, IrcBleiltt. 17.»(
la Zigarren.-ti.
2 sonn ge Bim., Äadjd»
suche, ar. irlur, Aach'
cingang. Vr8.1800$.
Ums. pr. Woche 200$,
Miete 55 MI. . «(
Aes.^!;LLu.

Brotfiliale,
Kond.-War., m. SB.,
Kch.,lebt>.G-g.,Exist.,
Miete 65.«, f.3000.«
los. abz. Wariniiia,
'Jiadif., Langereihek.

Alster 3388. s(
Mtlchgesch.. gr.Ums.,
2'.; Z.. «ro., 'n ver-
pacht.. evtl. s. 8000 .K
in verkaufen. Pract?,
Bcstaionistralle 5. si

ZigarrcngefchSft
(tefuajt, nJtniwb. nur
vom Gittncr unter
a. S. 17036 ix6L_s(

Luche zu saufen

Zlgarr.-Japlerssch.
5-8000 .H, n. Grift.,
tu. 3 «lebcnr. Vlufl.
R. R. 17025 Fbl. s(
Mit», nute Drogerie
von Selbstlauf, zu
sauf, gesucht. Äus-
fübtt. Angeb. nut.
a, S. 171112 jfbl. s(

rLebiVrr:;w.^2,zu versauten

Saütif-

GlllNdslülk
in Billbrvo!

ca. 4i;oo qm Nutzfl.
'n'jleiä- u Wasseran-
schluß, tfenttalbso

u. Damvfkenel.
ffoibfl. 2201X10.-

An-bla. n Vereinbg.
Altona:

Fabrik mit

Kontorhaus
ca. 2000 qm Nutzst.
Hofvfab u. (finfa rt
(8arage u. Stallung

itorbg. 165000.-
An-adlüng 50000.-
Elszelwohnhaus

n>2 Zigarren v. 1200 an
4ft Grünwar. v. £03 an
5ö Kolonialw.v.lFOOa.
31) Fettwar. v.1500 an
18 Konditor.v.2500 an
25 Friseur- v. 2200 an
10 Weißw. v. 2000 an
20 Wirt sch. v. 2800 an

120 div.Gesch.v.uOOan
mit u.ohnc Whg., a.für
Nichtwnhnunrsber. s(

Hugo Müller,

la Zig. LreÄ'M-'
Nenke,ffehlcrflr.l7. s(
4Sjöf)rifle (itificn;!

T3 Zimmer, Küche,oute (üinridiL, Tel.

Amnien,yiSmarc!ft.6.)

Wrei, fioiiöit.

und Safe
in Kreisstadt, prima
Grift., 1110». Masch.,
sofort zu verk. od.
zu verpacht, '.‘tiifl. u.
A. 16051 frrdbt, s(

Bäckerei
30 Tact Meist wchtl.,
fiorh. 20 060 od. m.
£3. 65 000J/, «Ith.
Cfcn. Schlüter,
Gansemarkt 33, s(

VelliugsMkl.

Eanöflfflse
Billa, G 3 ,
Ztrlbz,, prsw. 3. vk.
Klahn suhlsbu«,,
niullll :Hubenufn.24

Stnt. Cblsborf. s

Pyjama aus Batist
mit langem und kurzem Arm, In ver-
schiedenen Ausführungen

Schlafanzug
aus gestreiftem Flanell, geschlossen
und offen zu tragen

Schlafanzug
aus rein Flanell, mit Bubikragen,
moderne Form

F Pacht '
SBirtfd). m.2ü00.-
Kaulion dringend

gciutbt.
BÜCK

C 2 4494. s

Zufall!
ctzarlenhK , r, - , Bd..
SMtn.v.Bhs.^aimv.,
pass, f Ar,t. i. nur
2.109(1 3i 3u verkauf.
Ana.T.lü476 Frbl.ss
Sm licfcrb.,prachlv.
Villa in Marienlhal,
6 gr. Z. 2dar.m iL
Park, ncfcbl Gla--
vcr. Mädch; usw.,
Ford, nut ,‘;o 000 3t.

eicmcrc- & Co., si
Wdeb., Lubcckcrsir
Nr. 27,1, T 8, 597*:

GMükM
mit eigener Sans
ft.'Hc sehr breid«
wert i’A versaufen.

Heinrich Maller, b
HerntanitZrelbNufen.
•i uk.'tt 12. ClbeoU.

»ii-Wäff
9idl)c Hauptbahnhof,
3 gr.Nebenr., gut ge
eign. f. Herren- u.
Damen-Arisiersalon,
preisw zu verlauf, s

itwütag”

Färberei A:.b.;
2 Zim., Kch , Mte. 56.-,
Verdienst mtl. 400.-,

Preis 3500-
Kliekow, Osterstr. 15.

Pyjama - Flanell
Indanthren, feine Pastelltöne, Mtr. 1.60, 1.50,

W Schlossere!
m.mod.Ltasch. bill.Mie.
150 qm f. nur 220(1.-
MflHer,8eual)au§m.33.
Voll - Existenz!

mit Pferd und Wagen,
für 3000 M. zu verlaus.

H. Wiegand.
Sieindamm 108. s(

61t. editnditcrci
1. Verl. Gclach. t'iri.,
(rt. Arb.-Räumc. lx-
schlagu.-fk«i< Wobn
3. liebern, ca. 4000
bis 5000 crf. Bloch.
Ltuvlamp 11. s(

Goldgrube!

MM-ZSs
Zimmer u.iluche,

ÜBia Etnr., Cirfpann,

fiöötitllWV Ober 1500 Jt.

e&550U.//.
Ammen, •Jljgniarctst.O.t

ßoüfit, klissee
2=3 Mobil., ®ilc.G5,
25 (KM) v.,i.,Pr. Gl UN),
ftltaum. Oficrftr.lS.s

Susa«!

Umsatz 22 hl,
nur 3000 31 er?.
Wohn, bcichlgnmsr.

»w»
^ublcntwictc ll.st

*S Alt-Hamburger
rj pahenhofer
A Bierkeller
A beim £>ot>fenmar?t,
vjii03obiebcftcl)enb.
M idmlbenfr. s.'o!al,
v\ el.Piano, al.Kund-

idjaft, ötagenrobg.
33im.,billig IPiicte

A Irorb. 8000 9)1. s(
KJ IedeBrauerci hilft

Jul.F.Müller
U Landwehr?? (9-6).

Achtung! Achtung!

industriegeländs
Gemeinde im würtl. Schwarzwald an der Reichsbahn

Karlsruhe - Rastatt - Freudenstadt

gelesen, bietet größeres Gelände iür indu-
strielles Unternehmen zu ei nstigen Bedingungen an.

Männliche u. weibl. Arbeitskrä-ta
verbanden. Leerstehende Gebäude können evtl, auch n:"< t-
weise zur .Verfügung gestellt werden. Näheres um. F.373

durch Rudolf Messe, Stuttgart. x

Guter Hof
5 km v. Lübeck. 256
Mrg., m. leb. u. tot.
Jvcnt. f. 45 000 M

ju vcrkauirn.

Scßwierhig&Gn.
«irchenallce 57. s(

Alter bäuerlicher
Snmilicnbcfi#

in einem Torf« nabe
SBabnitation. Wei-
.cnbodcn. Wröfie ca

150 Tonnen, mit
vollem Inventar, ist
bitreb nvCb zu faulen
weaen Auseinvnder-
’.'biina. Siefi;ttJii=
ten wollen lieb mel-
den bei c
Notar Medow.
Bad Teereberg.

Villa auf der

Uhlenhorst
blatten 080 qm

S Ztm u.jiebenraum.
Bad u. Sentralbm-
Forderung 37000-
'4n;b!g. lt. Beremdg.
Vito 11 Zimmer

ivorbennul 4301.0 -
jimabluna 20000.-
Markmann & Co.

Kail Wilbelmltr. 40
^4,Dammtoi 7866.8

StrvlldnM Landtz. In
Pierland . m. 12$ig.
St.,«ek.,Wies..Wass.,
tn Tcbeune.n Clbe.f.
3000 v o .zu v«rp W.
Harder», Bergcd. ,<
Hübsch, eättenhi.,
Rabe Bbck. Babnd..
mit 3000.4 Bargeld
fof. in llVerne dm.
«ngeb. u 8. 1,2,7
V antbfl Ardbl. s(

Krämerei wohng:
beschlagnfr. Alte. 75.-,
41)000 p. a. Preis OMI.
Klickow,Osterstr. 15,s
Eilt! Billig, »00 M

einzelne Samt.
Heekscher

Eovendorietweg 37. s(
PrUteu und lausen!

örslkksrtz. Ä
Umfab 201,00 M nut.,
nur 300031. Medrow,
IBelenbinbetbof 47. s(

Milchgeschäft.
2 8.,«. beseblit.-fr..
Miete 45 mit., tagt.'
ca. 3(X) I. 64'00 Mk.
Henkel & Schultz,

Langer eilte 34. s(

Büros. Bierlokal
10 n. in c. Hd mit
fcDön. 4.3,'Ä'onnfl..
it. oh SeiPftKfi. m.
15 000 .« 311 Vt. Nil.
u. 3. 272 etrinvc.
Aitonoerslrast« 8. 9(
Am Haupt-

bahnhof
ist eine Wirtschaft
rronfOeitSb. yrclSlv.
3u vcrsoitf. Ang. ll.
II. 16.572 Ardbl. s(
Biirgl. rccll.Wirtsch.,

120 «Ff. dooo

Tamms
NeeperbabnllK.ned.
Alta3nr. D 2, 8954. (

in Hamvuia Altana Lin-däuser
mit über 10 OtX».— Fricdcnsmict«. Bei
entipreeb, Prei- 'lerabseduna übernehm«
krimtlich« Morten, auch Wertzuwachs
steuer. Angebote unter W. «. 1445

chaner". Bserdemarkt 12. s
> 'n.' : «ristenztiidig« Woittoirtirfmit

im Vietf« bis SO OOii Mk. n Angeb. unter
B. 1127» durch das Hambg. gritbl. s(
In. test. Auftrag« suche t» muß. Billa
bcn 5 3im. tu «. Waiddörfer-Vorort.

Wilhelm Hollmann,
Borsenbriieke 5 7, Tel. Nolaud 2638. s(

Billig!!

ioBtolgefH-S'

¥Schönet Laden anbester Lage, eiligst
Hk.

Ammen,Bigmanttt.B. (

BAUPLÄTZE

in Tonndorf
am See gelegen,
prcielv. zu per: aus

Peter Petersen,
Htllbrook, Wo.-tge«
straft.- 3. ~ 8,1-7» s
thuen - Bauplatz in

@rO3'i;C>Kel
h l < in mit 2st ni
airom. f. mir 16 . st
P. qm 5. Pers Sipe.
Sü-Maft Ä.

Violastraft. 5. s(
, Jniip' i. Ralststedt,
!ca. ]r n> <, , (l „ f,
| -'WIOO »if. :,u vert. S

1 Hohe Bleichen 31/32.

Wirtscü.^3^::
Eckerninnn.

LappenbesRsallee8. s

! Sol-vcite Existenz

5tßöt(ellß«r.
m.S!rbbierhalle,200
Kl, 2 (fing., neust.
Untf...« 6-8000 cri.

£)err<ei>öes(
ststestcngieftetwall 1

Koben

I BarmbeckSm.Ncben-

rauni u. Keller 8St.
$tonfitüt.f.®tüntoai.

509.-
Ammen^jgniaiJit.Gs'

(Süirelöemtiöie
m. Landbrotbäticrei
im nah Boron Hllg.
ist kranhhcitshaiver
VrciSw. init. dünst.
.Gobl.-BcL. tu vcrlf.

VI. Zßidimann,
Lcmsabl Melliirn-

slcdi, Post Bcrnsicdt.
Lei.tWovidors lt>3.s

Lsi-kilgesWsk
unff. für Schlechter,
tm5 noch Wunsch d.
Sliiulcrä umqeoaut
wird. so!, ut rcrks.
™ Linie,
Mosartstratze 21, s

seviri-
luofeii-

slou;., lliiii. j.52 IHK)
M, 3'jlebr. frei. Frv.
51100.« Meyer,Lrnst-
MeM 21.12 I l.fcp.sf

MMksltzM
3 Zim. lt. .sliidie,
,TOti). 5500 M.

kichlüÄlerei
ZI 2 8:m ii. .S< uebe
Ford. 4000 M.

S Gelegenheitskauf

M" WeoenForlzuasnach Sannvver
jiiaBrot-u. KonL-
V. flto., schon yr.Lad.

Feinkost-
Ocfcbäft in Gilbetf,
M.3-L.-W. Badci.,
tiarieit, ob.Zauid),
gan; la Qnttcntar,
(rotb. nur 251)0 SD?.

Jul. F. Müller
Landwebr77(0-8) (

,;ür Tamc paftrnd!

Konfitüren
K$Ti>ire!tam£Kiut>tbbf.
V la (itnricblung,

A >n inen.Bismariksirki
Im Oieufcaubiud

beicvlaouiihmcsrei!
‘Sen» u.Lrbcnsmtl.
üllll la Lxiiten),
Wonfutrcnj bcrtraglid)
auSciefdiloiien, einziges
Oeidjäft in Umgebung,
nur 0800 .ft. Medrow,
igeienbinberbof 47. s.

Stock- und Sckirmsabrlk
in Norddeulschl.. bie nur erflTI. rSar«,
frrbmtcrt u. leit vielen Jahren m gut

Carl H. Brütt & Co.
J?(iin6iirg, Hohe Bleichen 31/32. 3

Ich beabsichtige, mein gutgehende«

Frucht- und Gemüseggscfidfl
in bester

Laufüeilend Hamburgs
(4 Schaufenster).

sofort gegen bar zu verkaufen.
Forderung ohne Warenbestand und
h Uhrwerk 10 000 .ft. An fr. 11. N '.1777

an Heinr. Eisler, Hamburg 3 g

Buscb-BrogW
0.2.800US.W.5500

Ernstem,

A SUsMsrUlliWgeWst,
L3 bekannte eil nciran. Sirme,
für Wert b. Liarcnln^cr<ca 2ü (rn .*)

iu verkaufen.
Lonib Puden. RruiNvall 36.

Ilehtwohnbereeht.
RI. IhirAiunrcnncfd).
u. Siirtcrcmnnnhmc,
3 Ncbcnräunte und
Steuer. ieti.Dit..3.">J/.
preiswert tu vertf.

l'nnflcloh,
Papcnbnderstr. 14.s(
SonnLt -^..W.a.Tsch.

rrbfl. 1600.-. Rößler, s(
JovanniswaN 13, L>bt.

RI. 2-FamiI.-Haus
i.Lande, nt.gr.Önrt.,
f. 10 000, '.'1113 . 5000,
tu tert., soft.testet).
Röhler,Sniv^ftr.iS,I.
b:t der Neids,r. s
2 Kamil. Haus in
Lande m. lsb. Dl'it,

2 Baupl. fof. f. d.
Bitt. Dr. V. 10 000
Mk.m.4000 ,/ An,.tu
verk. Dictier. Gritft.sl
Mci.ILtr.12 14.HPI.
2 t'nhcnßrunbftüifc

t. Hanptstr. Wands-
6er, 25 u. 40000

zu hcrtüitfcit.
Hausmakler

Wcorg Gar ü c n s,
Wandsbek. Röntg«
ftr. KI T S, 5271 s<

in Norddeutschland, jährt Umsat*
OM.— Mk„ Reingewinn <•*.

JO 000.— Mk., ist gegen Barzahlung
von 30 000.— Mk. sofort zu verkauf.
1' irma sowie Personal kann über-
nommen werden. Das Geschäft wird
nur an soliden, ehrbaren Kaufmann
abgegeben. Es ist eine prima Exist,
da alle Waren nur gegen Barzahlung
verkauft werden. Makler kommen
nur in Frage, wenn wirklich ernst-
hafte Käufer vorhanden sind An-
gebote unter Z. 16973 durch da»

Hamburger Fremdenblatt. g

iFeinkostgeschäfT-

in guter Laufgegend, Innenstadt,
hoher Umsatz, guter Nutzen,
günstig durch uns zu verkaufen.
O. R. Willi Mannesmann.
Hbg.. Kreuzweg 23. Nords. 1125. ,

Gutgcy. Vlem -rSaren-Gesch. u. 6aff
in gr. Ort. beste t'nflc, Bahnst. nahe gr.
Stadt, ar. mass. Gebäude, 14 ar. 'Jlstume,
ZeMralyei^.. elettr timt. Umst. batbe»
zu verknusen, «iiiiabi. 15 000 äiit. Äna.
unter O. 16738 burdi dar Hvz, Frdbl. g(

Bill« in Stellingen,
8 Zim li. Stall, Garten u. 3 Baupliitze
mit vielem Cbstbcftanb an 2 Straßen
fronten. Die Bauplatze sind 962 qm,
819 qm it. 921 qm groß, im ganzen od.
geteilt preiswert abzugeben. Angeb. it.
A. 1705Q durch das Hantvg. gjrdvl. s(

KE: wSESS
Sinavrcngefd». mit

12110, gorb.5500, nut
an Selbsil Gebhardt,
Hamburg, Bllicher<
ftr. 14, II., v. 19-2»,

* 17153 ffrbbl. s(
flurt) für' <2te biiüc
id> ti.ix passende
tit|<6äft. Mmmerer,
Sallcrstrasie 45. «<

Brot ®ST
Miefe 7fi. 51,060 „. n.
Preis TSfMi. >.>i<tow,
Österslrake 15. k

EMSÄl
2l. P. 3 eleklr.
Piano, m. 25f'i>
los. ui fittrnejmtn.

(«c iro Muller, ->
Gnitalrrfir. 11>. 1

1 i Fünf Eck-
iVirtschaften

3- KHKXI M erirbl.
Näher to. Helling,
Marienslratze 13. s( ncic,(llbcUauifecjU.t>(

Glänzende Existenz
Altersbalb. suche ich
mein giU6ürgetlidi.
Bierlokal an Üänser
mit 10 000 Ji zu
verkamen. Anacbofc
mit. H. 1604:2 durch
daS .'?vq._jyrf5l s

Fl. ßroifliederlage
ohne Tausch, 2 Z.u.K,,
reclklSKtiy.gpr6.3500.
Käufer jnölt t Provts.

ElcNer»^

MkM

oö. @ilennißten
flteiflnetct

gr. Aden
LagcrlcN. u.SBit.

abzufld. Kohniaun,
Rahlstedt, Wands-
dec!crstr.72.b.d.Kch.tl

Seines («efdicft!

Affee. !ee.
Konsti. undBrot-
Lcschäit in Hamm,
flute (stift, schone
Z1/--Z.-W,B°de».,
®att.,nutti50l) j)i.

Jul. F. Müller,
Landwebr77(9-6) (

Tiwei Gxifteiueti:

Erunnrnr.-SesNj.

mit Mmmi
Hauptstr., 3-Z -Wn.,
crbschastsd. ucrffl.

Moderne BiNa

6L$loti»e6"S
Strll).. S8W.. 26 (K*J.

336i56iinei

8kW 8&
giürocr, 5icinb.lO6.(
A Landr.au s

II Tornefch

I irtiliererbar

. 2000 - ««.

Jaspati?»(
3lgarren.Ä
in Winter!, Mietet-,

nur 4200.-. «i
Kaiser ä Philippi,

41
, SouptNtoK

am ixrfni
" 00,- »«glich

verkauft biUig »(
Heekschcr

Evvcndoricrweg»7

Wirtschaft
HPtstr., 731. Hd.,
4 3, nms. ZU s>rti„
Itilr. Korb. 21000.

Grohn-S1; 18.

Pensionat
St. Pauli, 5 Atm.,
kompl., »I. mattier,
s. nur 3500 M zu

verlausen. s

SerwMHÄ

! Wirtlich lluiesl

B Busch-Brot G
nut hübscher Wohnung
lut strebsame venie.

iaExistz.^Ä-

BlocfcM«;

Kramerei mit Erlist.
Woch.-Ums. ca. M.90N,
belegen in Wanbsdclt.
tirtoiöerl. ca.'.Ut.lsOtiO.
Staufer wird angelernt
u.zahlt keine Pr. Vision.
Eichler
<vrunwar.,SüUl», ZA.,
mietest) .Vollex.xitm
mtrety9a11.tfit.45 -•(



♦ Kupfertiesdruck-Seilage ♦

des Hamburger Hremdcnblattes

politisches, lebte Draktmcldunqcn
. siebe j>auptblatt ♦.

**
x=*

*

©et größte fallfifjirm der IVelt, ftonßruiett oon dem Amerikaner TUc CleHan, rourde in £os Angeles ausprohiett.
Er soll im/tande jein, ein flugzeug in der £uft zu tragen. Pool. Widt World. Eröffnung der Dlild)fad>«, £andro irtfcfjafb und Gewerbeschau -^olfienkoji

in Tteumünjfer. Phot. Böhm.

Major von Tsrhudi.derVizeprä-
sieten/ des Aero-Klubs von

J)eu£sddand und.gesdiäfls-
führender Vorsitzender des
deulS&ien Luf/rais, i$l im
Atter t on 66 Jahren gestorben

Trmsowr

Das kleinste Flugzeug der Welt mit zroei Siijcn,
einer Spannweite non nur 6 Bietern, stellt eine
frankfurter firma auf -er 71a aus. Foloattutll.

Illerbare Er:
liung auf der
Lrnationalen
krfchiKahrts,
iilluxg (Jia)
Berlin. Das
Irderteil des
Lmpfes des
en farmani
Verkehrs,
lugzeuges.
BW. Lchirner.

Jlodj ein Bild aus JDiener Neustadt: TNajchinengemehre der Bundestrappen
jeder Straßenecke mithrend des .Aufmarsches auf die
Demonstranten gerichtet P. L A Pdot.

2>taötrat Qeorg P. Blaföxe
feierte sein 25 jlfjr.JabiläMm

als DorÖlender der Kieler
DaU/yieloereine. Der Jubilar

im Qespräd) mit dem Station»«
es der Ojifee, Konteradmiral

Bansen. Phot. Sckl'tNcke.

»Kriegsbilder aus TDlener Jieuftadt:
das Bundesheer (rißt Vorkehrungen Jur den jjroßen ÄufmarfS;

von T)eimroe6r und ' $. & H. $boto«.

ie neuen
monzellen
Blas in den
imburger
praßen,
[bot. Lchwcig.



Hamburger ^reur-enb!atk. Diensiag, 9. Oktober 1928 Slbend-AusgaL«

Mittwoch, 10. ©tiober 12 Uhr.

Tr.

mit

mit

790

mit

da? im
worden

mit
590

Medeerröfftmng von Vahrenseld.

Hamburg« Säslephsagd Berein. Nächste SiblctU*
jaab hinter der Meutc bc3 Hamburger Schleppjagb-
Vereins am Donnerstag, 11. Oktober, in H'roß-Borstel.
St-Ldichcrir: 7 Uhr vormittags Beim Borsteler Jäger.
Zuschauer: 7 Uhr boruuttogs elxnd-.iselbst. Autobus
fährt nicht. aussichtslosen Kampf stuf. Nach>

bet einzelnen Konkurrenzen:
Fünfkampf:
Diener: Ammon-Germania

Der Deutsche Fuftballelub, Prag, wird K'
wieder in Deutschland einige Wettspiele bestreik
am 14. Oktober mit Leu (Braunschiveigi 11
1. November mit Bayern in München.

Carl-Abs-Gedächtnis-Heben.
A. Wiedemann Germania sichert sich endgültig den

Carl Abö-Pokal.
Dor zahlreichen Zuschauern konnt« der Sport-

Club Germania in seinem Trainingsguarlter in
der R-cstoekerstrabe das alljähr'lich statts in Lende ,Ca r l-
Av K - G « d äch t ntK - H e b e n" zur Aibwichlun.g brin-
gen. AIS Favorit startete Wiedcinanu vom veranstalten,
den Verein, der bereits srliber den Pokal errungen
hatte. Sein Hauptkonkurrent war der Polizist Wolf,
der Wiedemann bereits früher besiegt hatte. Der
Kamps um den Pokal war daher titeln oder weniger
ein Rcvanchckamps dieser beiden hervorragenden
Schwerathleten. Als Wiedemann sichere Punkt« voraus
hatt«, gab Wolf bett '
stehend die Resultate

Um die Norddeutschen Mannschafts-

meisterschaften im Gingen.
Am Sonntag wurden di« Kampf« um bi« Nord-

deutsche Meisterschaft der Kreis-Liga im Mannschasts-
ringen fortgesetzt. Ein zahlreich erschienenes Publikum
wohnl« den tnteressanten Kämpfen bet. Das Re-
vanchetreffen zwischen der Polizei und dem Ham-
burger Ring-Club endete dieses Mal mit einer
!i: 11 - Niederlage der Polizisten, so das; eine
Voraussage über den endgültigen Sieger immer noch
nicht gemacht werden kann. Am gleichen Tage schlug
der Hammer-Sportverein den "Meister Hin-
sch« n selbe überlegen mit 15:6.

Cs wurden folgende Veranstaltungen abgewickelt:
Nach dem die Saison einleitenden Anrudcrn, der
Wanderrudcr-Wettbewerb. der Vcrbandslehrgang zur
Ausbildung von Ruderällesten. die Hamburger Früh-
jahrs-Regatta im solidarischen Znsammenarbeiten mit
dem Deutschen Kanu-Verband und dem Norddeutschen
Ruderer-Bund, die Grosze Hamburger Ruder Regatta,
das Daucrrudcrn um da? Sport-Abzeichen, die Be-
teiligung am Alster-Stassellaus, für den in Zukunft
auch eine Staffel aus Jungrudcretn bestehend einge-
legt werden soll, ferner das Stasellenrudern und das

7.
8. m ,
S üimigundc P — Ellen — Leng Paulus.

Fliegengewicht:
620 Pfund. Zweiteri Poggemeyer-Roland, mit
Pfund.

Bantamgewicht: Sieger: Bctzimann-Gcrmania
655 Pfund. Zweiter: Jogsch-Gcrmania mit 565 Pfund.

Federgewicht: Sieger: Nrafia-Polizei mit 605
Pfu.:d. Z'.vei:?.: Haafe-Raland mit 600 Pfund.

Lrtchigc chi: Pokalsieger: A. Wtedemann-
Ckttiiftnia, mit 840 Pfund. Zweiter: Schreiber, Ger-
monia mit 715 Pfund. Dritter: Gumme-Roland
660 Pfund.

Mittelgewicht A : Sieger: Nrev-Polizet mit
Pfund. Zweiter: Müller-Germania mit 695 Pfund.

Mittelgewicht B.: Sieger: Nörenberg-Polizei
760 Pfund.

der
im
v.

endlosen Ballte fechten mit ausgeklügelter Pla-
zicrungskuust, spannend von Anfang" bis zu
Ende.

RrL Rost hat sich durch diesen Erfolg von
neuern für die deutsche Spitzengruppe
qualifiziert, aus der sie nicht mehr zu verdrängen
ist. Mau beneidete uns hier um diesen noch mehr
versprechenden Tcnnisnachwuchs. das ist wohl die
beste Anerkennung.

Im Herrendoppel blieben »ach gran-
diosem, durchaus offenem Kampf die Italiener
Morpurgo—deI Bono 7:9, 6:1, 6:1, 3:6,
6:3 vor Molde n Hauer — Gretg Sieger.
Die Italiener schlugen auch in der Vorschluß-
runde die eigentlichen Favoriten V. ir e h r l i n g-

H. Kleinschroth 6:3, 3:6, 6:3.
Zu einem

weiteren deutschen Erfolg.

sogar als Sensation gewertet wurde, kam es
gemischten D o p p el s p i e'l, wo Frau

.. R e; n i c e k - M o l d e n h a u c r im Finale
gegen Mine. Le Pons—Morpurgo in ganz über-
legener Manier 6:4, 6:0 sich siegreich durchzusctzen
vermochten.

Die Entscheidung im Damen-Doppel
stebt noch aus. Hier Haden sich Frau Fried-
leben —Fr. v. Reznicek. Frau Schom-
burgk —Frl. Rost, Frl. E ll i sse n — Frau
Redlich lind Mrs. O'Hara Wood — Miß
Grau für die Vorschlußrunde qualifiziert.

Das Meraner Tennis Turnier steht vor
seinem Ende, man ist am Schluß der euro-
päischen Tennis-Saison an gelangt!

Micheler.

seitnte.

Nrraner lennit-Iutiiiet.

Frl. Rost gewinnt das Damen-Einzel. —
Frau v. Reznicek Moldcnhauer im „Mixed"

siegreich.
(Sondedbericht

für das Hamburger Fremdenblait.)'
Mi. Meran, 8. Oktober.

Heute war ein Großkampftag erster Ordnung,
drei Entscheidungen fielen.

Das Finale im Damen-Einzelspiel
brachte eine Begegnung Frl. R o st—Frau
Friedleben, also eine rein deutsche Ange-
legenheit. In Anbetracht der starken Besetzung
und der großen internationalen Konkurrenz ein
höchsterfreuliches Zeichen für den deutschen
Tennissport.

Die junge Kölnerin, die bereits beim Ber-
liner „Blau-We:ß"-Turnier vor kurzem Frau
Friedleben einwandfrei geschlagen hatte und nur
durch ein offensichtliches Fehlurteil eines Linien-
richters um den Erfolg gebracht wurde, wieder-
holte diesmal ihren Sieg mit dem klaren Ergeb-
nis 3:6, 7:5, 6:3. Frl. Rpst spielte das schönere
und durch Tempo e f se k rt> o lle r e Tennis.
Frau Frisdlebeu wehrte sich routiniert, kämpfte
verdisien mit der ihr eigenen Energie: es kam zu

siHVStt.

Weimar

wirst seine Schatten voraus
Bel einer Zusammenkunft der erweiterten

beut bä • Vorstandes der Süddeutschen Futzbal-
Leichtathlettk-V.rbaitdeS mit den drei Vertreter
Aeltestenrates in Würzburg wurde zum 8il
gebracht, daß die Vertreter des Süddeutsch»
baitdeS beim D. F, B. - Bundestag am Zi.
28. Oktober mit allen Mitteln für die Aufbebnr
hannoverschen Beschlüsse und Oeffnung der Cito
eintreten sollen. Südoftdeutschlaud und auch i
veutschland werben für diesen Antrag fein, fern«
man. daß Westdeutschland sich der Stimme «L
Wolle. Da Berlin ohnedies für den Antrag ist, «
man damit, das! er durchgeht, und daß die Spei«
gehoben Wirb. Als Nachfolger für den auSgeW
Spielausschutz-Borsitzenden Notar Kehl-Herriedci
Prof. Glaser (Freiburg) vorgeschlageu. Nordic
land dürste diesen Vorschlag unterstützen, Mittel
land Wirb Wohl feinen bisherigen Spielan-
obmann Hesse Vorschlägen und Westdeutschlant
Kneüe (Duisburg) Vorschlägen. In der Cray*
Umwandlung des Spielsystems stellte der W
Vorstand einstimmig mit dem Aeltestenrat fest, K
Vorgehen der zwanzig Vereine, die vor einer St'
Frankfurt zu einer Besprechung zusammenirM
mißbilligeit sei,

Süddeutschlands Pokalelf.
Zum BunbeSpokal-Vorrundenfpiel gegen ds

freier des Südostens am kommenden Sonntag I«'
fttrt <i. M. bat Süddeutschland folgende ManM
gestellt: Kreß <Rot - Weitz - Francs.): Bi«
(Brötzingen). Engelhardt (Rot-Weitz^Frankf.): ''
(FSV. Franks.), Goldammer (Gintr. Franks
kamst (Bavern München); Schaller (Gintr.
Winkler (Wormatia Worms), Krauß <Schwabe»s
bürg), 91über (Wormatta Worms), Brüll J
Franks.). Ersatz: Schütt (Gintr. Franks ) und 6f»
(FSV. Franks.).

Gott.

Ungarn siegt im Gols-Länberkampf.
Der Golf-Ländcrkampf zwischen den Natio-

nalmannschaften von Deutschland und Ungarn
wurde heute mit der dritten und vierten Runde
zu Ende geführt. Leider konnte von Limdurger-
Leipzig wegen Krankheit nicht Mitwirken, so dah
seine Spiele im „toalfwber" an die Magyaren
sielen. Daß an einen deutschen Gesamtstes unter
diesen Umständen kaum zu denken war, stand
natürlich fest. Trotzdem stand das Tressen nach

. Beendigung der letzten Runde mit 8:8 gleich, und
nur der knappe Spielvorsprung der Ungarn von
29:28 gab für einen ungarischen Gesamtsieg den
Ausschlag. Im einzelnen wurden folgende Re-
sultate erzielt: 3. Runde: von Gvurkovich-Un-
garn gegen Samek-Deutschland 5:4; Dr. Kovaes-
Ungarn gegen Wevhausen-Dentschland 3:2; Hage-
dorn-Deutschland gegen Frau von SlawU-Ungarn
2:1; Lauber-Ungarn gegen von Limburger (D) o.
Sp.; 4. Runde: Gvurkovich—Hagedorn 4:2;
Weyhausen—Frau v. Slawy 5:4; Samek—Lander
2 aus; Dr. Kovaes—Limburger o. Sp. Bei den
gleichzeitig stattgesundencn ungarischen
Meisterschaften verteidigte Frau v. Slawv-Buda-
pest die Damenmeisterschaft mit Erfolg vor der
Berlinerin -Frl. T a g, in der Doppelmeisterschaft
belegten die Deutschen Samek und Lim-
burger den ersten Platz vor A. Weyhausen-
Hagedorn.

3n bett Räumen des Bootshauses beä R. G Favo-
rite-Hammoitta tagten die Miigtieder beä 91 llge -
meinen Alster - Glud ä. um Yen Rechenschastä-
vcrickt ihres Vorstandeä über das atgefanfene Ge-
schästsjabr entgegenzunehmen tittib die Neuwahlen vor-
zuttevnteu. Aus dem rcebt inhaltsreichen Vortrag, den
bet 2. Vorsitzende GiroiT Driebusch über die Tätig-
lett beä Vorstandes im verflossenen Geschäftsjahre brr
Versammlung abstattete, tonnte festgestellt werben, daß
ein ganz gewaltiges Arbeitspensum bewältigt worben
ist. SIbcr nicht biete 9t rbeit allein ist eä, die volle Att-
ertennunfl fand Mit Genugtuung würbe zur Stenntuiä
genommen, baß mtnmcbr nach NeberWältigung großer
Schivicrtsteilen auch tu tvirtschastlicher Beziehung eine
aeiunbe Grundlage geschaffen Worben ist, die eä ermög-
licht. baß sportliche Unternehmungen eine gewisse
Reutabttität zeigen unb baß die vorliegenden P raiet«,
soweit sie überhaupt durchführbar sind, ans gesunder
Finanzbasis verwirklicht Werben können.

Gä ist vom Vorstände bauerub eine Wirtschaftliche
Gesundung angestrebt und erreicht Worben, so daß diese
als Grundlage für die idealen Bestrebungen beä91.91. G.
gellen können. Von diesen Aufgahett, die sich der Vor-
stand gestellt hat, sind, um nur einige zu nennen, die

Hebung des Hamburger SlubersportS
durch Mehrung von Kampfgelegenbeiten, Begeisterung
der Hamburger Fugend für den Rudersport durch plan-
mäßige Schaffung von volkstümlichen Veranstaltungen,
Hebung der Damen- und Schületruderei durch Be-
schaffung von Material, Gturtchtuug von Lehrkttosen
und Kampfgelegenbeiten die bauplsächlichften. Das Ziel,
Kameradschaft und Freundschaft unter den Hamburger
Vereinen zu Pflegen, ist erreicht Worden unb darf alä
vorbildlich angesprochen Werben. Gin freundschaftlicher
Verkehr Wirb gepflogen mit den Vereinen unb Ver-
hält den anderer Wassersport-Kategorien,, der fchlictzlich
zu einer Vereinigung aller Wassersportiichen Vereine
führte, die unter der Führung beä 91. 9t. E. tu die Gr«
fchcinuug tritt, Wenn immer eä gilb, gemeinsam inter-
essier ende Wassersportaufgaben zu lösen. Eine Folge da-
von ist, däß die BedeiNultg beä A. 9l. G. den Behörden
gegenüber «mb die Schlagkraft bet propagandistischen
Unternehmungen unb großzügigen Veranstaltungen
gewinnt.

Der A. 9l G. bat in 21 Vorstaitdäsitzungen und
23 Sitzungen ber 9lus,;,chüsse sowie in 6 Protektoren-
Versammlungen in einmütiger Arbeit vieles kraft feiner

vorzüglichen Organisation
in bis Wege geleitet und zur Ausführung gebracht.
So konnte u. a. der Mitgliederbestand verdoppelt wer«
den. Zu den gemeinsamen Veranstallungeit sonnten die
führenden Hamburger Wafsersportvereine beraitgezogeu
und interessiert Werben und der Hamburger Schwimm-
Berband neu ausgenommen Werben. Gine engere Ver-
bindung ist mit den Hamburger Tageszeitungen und
der Alsterpolizet angestrebt worden.

Besonders umfangreich und in feiner Ausführung
erfolgreich war das

sportliche Programm,
letzten Geschäftsjahre zur Abwicklung gebracht

Die Herren-Ruderet.
Wurden folgende Veranstaltungen abgeWickelt:

Nachdem die Hamburger Galopprennveteine ihr

veranstalten ES handelt sich noch keineswegs hier um
den sogenannten Nützttchkettäsport. ber Wahrend ber
Wintermo nach: die Traber beschäftigt, sondern eä
kommen noch bedeutende Rennen zur Gntfebeibuiia.

'Dior,teil gipfelt das Programm im Preis tun
SB fist der sich an Die beste Klasse wendet und viel-
leicht auch Peter SPeeVWay wieder herauSbringt. Der
Amerbkaner bat fein Versagen tm Matadoren-Rennen
durch Zwci glanzvolle Sie-ge in Mariendorf ttl-erch lebet
rtMtiggestellt und müsste auch hier die verlangten Vor-
gaben an bi< zum Teil allerdings sehr guten Gegner
geben können. Läuft ber Bardenhagener nicht, bann
fteia-en die Aussichten für den Stall Nagel, der nut
Sportsman,t und Nutwood Robert» zwei Esten tm
Feuer hat. Auch MatnWorthv, Märzveilchen, bte stark
verbesserte Freia III und Giiba sind uow tu nennen.
Für Tappan, bet von Bavern herübergelommen ist, ist
bi« Gegner sehost Wohl zu guk.

Alle Rennen sind sonst Wieder mehr als offen, unb
manche Ue-erraschnngen Werben fieberst» zu verzeichnen
fein Im Groffnungsrenueu habe» Wr Ver-
trauen zu Gambriuus, der sich mit Prinzeß Watts und
Frl. Marion auSeinaitderzusetzen hat. Lustiges Mädchen
ist Wie alle Pferde des Stalles Runkel wieder cm
Kommen und verdient neben Gulenspjegel, Garmencita,
yesta Palmetta, Baron Moto und Marionette noch einen
Hinweis „

Im Pret» von Steina», einem Rennen für
AWeisährige, bat bet Stall Runkel mit Crbino gute
Aussichten. Zu schlage» sind Maittank, Hertha Hagen-
Deck unb ännemonc. Wenn Peggv H der Weg nicht zu
Weit Wirb, sann auch sie beim Gude fein

Dann folgt ein langer Herreufahren, ber Pre' S
von Platt! ng. Fischotter, die schon neulich über
eine lange Strecke flirt gelaufen ist, findet hier an den
Stangen eine günstige Gelegenheit. Roste Gif trifft die
Schivarze etwas ungünstiger, müßte aber auch wieder
zu beachten sein. Auch Flammettiänzerin, Friedrichs
ib’Cr, yetictdor und die stärterbelasteten Bewerberinnen
Loug Lillv, Heidi N. unb Edeldame S sind noch zu
nennen. Letztere konnte sehr leicht überraschen.

Ein Rennen für die Dreijährigen, der P re is von
Straubing, siebt nach Justtee Humsast aus.
Petition hat sich Wteber verbessert, auch Anti Watts ist
leicht möglich. Gyruä Wirb Wohlsein zweites Engage-
ment bevorzugen, so baß Harsnerin, Gavbinal unb
Gatbetine noch in engere Wahl zu nehmen sind. Läuft
Mariella, so tarnt die verbesserte Stute sehr leicht alle
Berechnungen über den Haufen Werfen.

Das stVeite Herrenßcchren, bet Preis von
Regensburg, führt über eine kürzere Strecke
Stützt sich Herr Brümmer ans Gva Arwortbv. dann ist
damit wobt bte Siegerin gegeben. In der Arbeit geht
die Dreijährige ganz hervorragend und müßte die
Gleguet hatten. GhruS, Deichgraf, die auch biet genannte
Martella. Gartagena Windspiel, Liebeättaum und
Darbanos feien noch besonders erwähnt.

Di« beste J-nläuderklasse trifft sich über 2500 Meter
im Preis von Mühldorf. Hier wählen Wir
Platte Luis«, erwarten aber Triumph, Preislied und
Freund Edelstein, bte schwer auSeinanderzubalten sind,
dicht habet Paultuns ist so gut im Äaug, daß auch er
eine Rolle spielen kamt.

Am Preis von Pfarrkirchen trifft Flor
Bina ja zwar eine etwas schon zu lange Strecke an, aber
nach Arbeitsleistung müßt« sie hier trotzt.m gewinnen
können Ihre Hauptaegner erblicken Wir in bett Vertre-
terinnen des Gestüts Barbenhagen, Abnetta, GifetWart,
Gtffraufo, Gheriug und Mokante, die von bett aus
Bayern gekommenen Pferden eigentlich am meisten an»
susstrechcn weiß. Ludwigsburg scheint sich noch immer
nicht wiedergefunden zu haben. Ginge sie ehrlich, konnte
sie natürlich alle schlagen.

Mit einer Ftiegerprüfung, dem Preis von
Pas sing, fchlietzt die Veranstaliunz. Purtgunbc P.,
Ellen, Song Paulus, Briloua, Song Augustinus. Judge
Lee tr, Paria I, Loveadio unb Trauring bilden hier
Wobt M« Gruppe, tn der der Sieger steckt.

1. Gambrinu« — Priu^ß Watts — Frl. Marion.
2. Ordina — Mastrank — Hertha Hazenbeck.
3. Fischotter — Roste Gif — Flammentänzerin.
4. (Peter Speevw.ch) Stall Nagel — ütba.iiwortbb —

Fahrt Walter Heitmann. r
5. Ausiice 6umfass — Petition — Anti Wattä.
6- G-va AkWortbv — (GhruS) Deichgraf — Mariella.

Mari« Luise — Triumph — Preislied.
Flor Fing — Gfeftüt Barbenhagen — Abnetta.

5. Nennen 2200 Meier »Mariella 2170, Beier
Spinne 21*0 (X), ME 2100 (Petenein. Mary Holsten
2230, Justice Httinfast 2100, Letzte Rose 2190, Werts 2190,
»Kellnerin Lu ist- 2190, Fanfare 2250, Helene B »CvrnS.
Harfnerin 2175 (Lovsei, Manisesto 2210, Cardinal 2220.
Diderot 2220 Regiila 2230, Altti Watts 2230. Berno
22» Bergser 2230, Petition 2240, Lädvship 2350. Ick
mecn 2350 (H. Oslerhofs), 'Ikte: W. 2050.

6. Rennen 2200 Meter Mariella 2170 (KaUpper Irl.
Beata Halle 2170 (X), Barbarina (X), H-rrvester (Rich.
Heitmann), Erna M. B. (EhlerS ir.). Cvru? 2210 (-Levo
knecht, Cartagena 2210 (P Schmidt) »Pirandello 2210
(G Willi Man,feste 22620 (XI. <$»a Axworthv 2220 (A
Brummer) Deichgraf (C. Timmermann). Peter Hall«
2220 X), Helder WO (Elias,. «llfr All» lS. Frens
botff), Windspiel 2210 (H. Greve), Liebesiraum 2250
(W Wttthöfl). »Dardanos 2270 (A Brümmer).

7. Rennen. 2500 Nieter. Lisa 2460. Long Brolind«
2490 oder Paulinus 2510. Eiltv Cleveiond. Marie Luiisc
2510 Fredh 2510 Merkur 1 2510, »Haarkünstler 2530,
Merrv B WO5 (Christier). Freund Edelstein 2530 (P.
Fiun), Torero 2\30, Prc,sl,ed 2530. Bel Glück 2550,
Cleo Watts 2560, Triumph 2560

8 Rennen. 2100 Meter. Abnetta 2090. Faschinas«
-nieder 2110 oder Fastrada 2170. Sa da na (@. Schutt),.
Elektra 2110 (F. Pohl), Mokant« 2110, Fustball 2110.
Erna M B 2096 (Cbristierl. »Rrberttis 2120 Frei-
scharler 0130. »Bland,nchen 2140 (X), Südwind 2150.
Eisenbart 2150, Barella 2170, Ludwigsburg 2160.
Alkohol 2170 'Erw. Schulz,. Flor F,na 2170, »Elffranko
2170 Schncestnrm 2130, Ehering 2180 (H. Osterhoff). So*
rett» 2190.

9. Rennen. 2000 Meter. Ellen 1980. Kunigunde P.
1960 (H. Osterhofs). Unheil 1990, Brilona 1990, Aller-
liebste 1990 Nu da« Le« tr. 1990. Song Augustinus (L.
Weist). Lothar H. (I. Osterhofs), Iain Uhl Laut«. Mar-
gr, t, »Longfriedel 2010. Song Paulus 2020 (H. Gr«»«),
Biilora 3020 Earta 2020. Morgentau 2030. Luftschiff«!
2020 (X). Parta I 2030 (St«gcntann),.Lovcadio 2030.
Trauring 2030

Aus Bahrenfeld.
Adolar fand einen neuen Bestber In Herrn Dhor-

mäbl«n, Peter Anvil in Herrn H. Krischet. Die Heiden
Pferde kamen zu H. MMS. zu dem Herr Sahling auch
Song Wanda gab

Won Berlin kamen zu B Schuller noch Eukenkpiegek,
Drama und Morgentau.

Die Herren'ahrerprüsung bestand in Babrenfeld Herr
P. Krause

Zu B Lostmann in Training kam wieder Baron
Timoko.

Bon der Morgenarbclt: In der dreiwöchigen
Pause wurde bei dem meist geeigneten Wetter recht
fleißig gearbeitet, so dast die Pferde in guter Kondition
an den Ablauf kommen. An besonderen Leistungen find
zu erwlihnen die von GambrinnS, Bringest Watts, Or-
dina, Aniiemon«, Fischotter. Flammentänzerin, Main-
toortbti. Nutwood Roberts, Zust-ee Humfast. Petition,
Eva AAvorthy. Mari« Luis«,. Preislied, Flor Fing,
Song Augustinus und Kunigunde P. B.

Lehie Zuchiprüfung in Italien.
Der Preis de- Italienischen Jockey-Club tm

Werte von 200000 Lire, d:e letzte grosse Herbstprufnng
des ittalienischcn TntfS für dreisabrize und ältere
Morde, kam in Mailand über 2400 Meter zur Ent-
scheidung. G. de Montels Erba. Italiens beste
dreijährtge Stute, getrann unter Jockey Caprioli leicht
mit anderhalb Längen genen ihre AttersgesShrbin
Delleana und fünf weitere Gegner.

Jockey Haynes
soll, wie au? Berlin gemeldet wird. Deutschland doch
wieder verlassen und an den Stall Wertheimer zurtick-
kebren. für den er fr schon früher geritten bat, und
auch die Erfolge mit Cpinnt3 errang. Ti« Gerüchte
über das Ausscheiden von Hahnes <mz dem Stall
des Herrn Blumenfeld und Samson waren ja schon
im Sommer im Umlauf, ein« Bestätigung bleibt ab-
zuwarten.

Wie uns hierzu kurz vor RedaktionSschlub von
Herrn Samson mitgeteilt wird, ist beim Stall Blumen-
seld und Samson von einem Wechsel deS StalljockehS
Hahnes nichts bekannt.

SchwvsattsleM.

Namm besiegt Breitensiräter.
Hauptanziehungspunkt der internationale« Bor-

kampfe im Stockholmer Zirkus war di« Begeg-
nung zwischen dem früheren Amatrur-Schwergewichts-
Europameister Nisse Ramm-Schweden und Hans
Breitensträtcr. Zu seinem ersten Kampf als Berufs-
boxer batte sich Ramm glänzend vorbereitet stiess aber
bei seinem Gegner aus unerwartet harten Widerstand.
Ter deutsche Exmeister zeigte eine recht ansprechende
Form, Ramm muhte alle Register seines Römieiiä aus-
stehen, um Breitensträters immer noch gefährlichen
Rechten zu vermeiden. Mit der Länge ker Strecke setzte
sich jedoch die besser- technische Arbeit des Schweden
erfolgreich durch, der über die 10 Runden einen knappen,
aber klaren Punktsieg davontrug. Der Saarbrücker Otto
Lauer gab dem in Größe und Reichweite überlegenen
Schweden Gunnar Berggren einen fast ebenbürtigen
Gegner ab und gab sich über die acht Runden ebenfalls
nur nach Punkten geschlagen. Der schlvedische Schwer-
gewichtler John Strand musste einmal mehr eine k. o.-
Riederlage hinnebmen. Diesmal war es sein Lands-
mann L u n d g u i st , der ihn in der 3. Runde für die
Zeit auf die Bretter legte. H u l t g r e n-Schweden
triumphierte über Kjällattder-Schweden überlegen nach
Punkten.

Rudi Wagener gegen Lroßley.
Der erste Boxkampftag in der „WemTmtMjaile" zu

Köln wird Rudi Wagener nett dom Engländer Croßlev
im Ring seh« Die Verhandlungen mit dem Duisburger
sind 'bereits abgeschlossen, von Croßley, dem die große
Schlagkraft Wagoners natürlich nicht unbekannt ist, fehlt
allerdings noch eine feste Zusage.

Lvlmamem.

Victoria-Hamburg übertroffen.
Aus dem Wettkampf um Vie Deut-

scke Vereinsmeisterschaft im der
Leichtathletik werden wohl die Stutt-
garter „Kickers", die Meister des Jahreä
192a, als Sieger hervorgchen, denn die
Württemberger erreichten bei den jetzt ab-
gelegten Prüfungen 396 Punkte, baden also
Victoria (Hamburg) um zwei Punkte über-
troffen Die Stuttgarter warteten mit folgenden
Durchschnittsleistungen auf: 100 Meter in 11,3
800 Meter in 2 : 05,9, 3000 Meter in 9 : 26,9,
Hochsprung: 1,708 Meter, Weitsprung: 6,314
Meter, Kugelstossen 12,111 Meter, Speer-
werfen: 46,766 Meter.

Oie Jahresversammlung

des Allgemeinen Alster-Mubs
Abrudern, verbunden mit dem Hindenburg.-^
Das 84. Stiftungsfest und ein Danerruderi, B
noch folgen.

Zur Förderung der
Schülerruderei

wurde ein Ruderwart-Lehrgang für Protektor,,
gericvtet, ferner wurde ein Vcrbands-Lehrga^,
Ausbildung von Ruderältesten durchgesülirt, «.
Kastenr Überprüfungen fanden Sttlrudorprüsung,^
Zur materiellen Erleichterung wurde eine qcnui.'
Versicherung für alle Schüler-Ruderverein, '
schlossen. Schon bewilligte materielle Zuschüsse p,
der Oberschulbehörde zurückgezogen wurden, 'fau,1
Lasten des A. A. E, Die Jung-Rnderregatto 6'.
Meldungen war ein grosser fportltcher Erfolg .
Preise wurden gestiftet, darunter auch ein
des Hamburger Fremdenblattes, sowie je ein Z
von Bruno Rodatz und Georg Frank.

Die Leitung des A. A, C. bat cs sich feig,,
Ausgabe gemacht, die

Damen-Rudcr-Riege
auszubauen. Bei den Abgaben an das SQoetii
Nanalstraß« ist ihren tvirlschaftltchen BeiW,
tveitestgehend Rechnung getragen, ebenso bet k,
Nutzung des Bootshauses tu Entenwärder. D«,,
gtiederbesland hat zugenommen, er beträgt ju,'
240 ordentliche Mitglieder und 100 edjlikm
Finanzielle Zuschüsse werben gewährt. Gin $,
Lehrgang unter der Leitung des A.-A.-C.-Mitcf
Claussen hat gute Erfolge gezeitigt. Am lebten '•
gang hoben 40 Damen teilgenommen.

_ Gon den
allgemeinen Veranstaltungen

sind insbesondere der Blumenkorso und der
korso zu erwähnen. Auberdem sand in Hoopte ty
nm eine Sonnenwendfeier statt. Besonders zu ew-
ist auch das unter großer Beteiligung bcranfn
Schwimmfest, ferner bte »Ortnoco"-Fahrt
Olympischen Spielen nach Amsterdam.

Die Vorbereitungsarbetten, die
Neubau-Projekte

aus der Alster und Elbe betreffend, sind Int t,
Fluss, aber noch nicht abschtussrets. Der Berich
die Vetvegung ergab, daß der A. A. C. zur Za,
335 Mitgliedern besteht, die sich auS 279 ordert:
31 unterstützenden, 7 korporativ angeschlosserc:
jugendlichen, 4 auswärtigen, 4 Ehrenmitglied:!!
8 Protektoren zusammensetzen. Die korporativer
«lieber sind der Homburger Schwimm-Verband,
Alstei-Kanoe-Klub, die Faltbootgilde »Niederste
der Hnrburger Ruder-Klub, der Bergedorfer %
Klub, die Rubergruppe Geesthacht von 1912 uni
Motorboot-Klub Hamburg.

Nachdem die vorgelegte Bilanz genehmigt te
übernahm Alterspräsident Wilhelm Kruse den t
sitz während der Dauer bei Wahlhandlung, nachdc,
vor unter Beifall dem scheidendem Vorstand j
lastmig erteilt worden war. Wiedergewählt tourte
beiden ersten Vorsitzenden Frank und Dr leit
und ein grosser Teil der Ausschussmitglieder. Dtii
stand des neuen Geschäftsjahres 1928/29 setzt fhj
wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender:. Georg Fn
R. C. Allemonnia, 2. Vorsitzender: Emil Drtcdi
R. C. Favorite-Hammonia, Schrisisührer: fs.
L ö h d e, R. C. Favorite-Hammonia, Kassiercr:;
Hasten dorn, R. C. Allemannta. Zu Stil
wurden durch Zuruf gelvählt: Richard Bei:,
Germauiiia R. C., Hans B c b r t s ch , W. 6.
Wikinger", Hugo Blunk, R. C. Hansa, i
Stamm, R. C. Allemannta, HairS Klockmanz
C. Faviorite-Hantmonia, Colin Ross, German:
E., E. Schilrnann, R. E. »Der Hamburgern
Club", Dr, Fritz Ulmer, Johauneutn. Ein ged:
Geselligkeits-Ausschuss setzt sich aus weiteren 6
gliedern zusammen. G.

Voraussichtliche Starter.
1. 31 outen. 2200 Meter. Diamantring 2180. Lusti- ".

Oe3 Mädchen 2190, Judgemar 2190 ober Marionette
2210, •Bonfete 2190, Warner (EliaS), Mar Kuler 'Derrn.
Schkufenerl, Earmoncita, »Mi,eibar 2210, gran-tSca
.Watt- 2210, Ebrenmann <5. 2210 (W. Witt), Sonntags-
.»rin.; 2210, Giilenfpieset 2210, Hulbe 2220. Pnnzetz
Watts 2230, Fatima 2220. Alprnschüy 2905 (Staff fr ),
fifefla Salmetto 2230, OtambrinuS 040. 6rl. Marion
2240 (P. ginn). Laute 2040, Baron Molo 2040.

2. Nennen. 1500 Meter. Mafa Tobbington 1470.
Agonist 1470 (H. OflcrbQff), Nebba 1470, Lang Wanda
1470, XeWie 1480 (<ö. Sinn), Maiirank, Crbina 1540.
Pegg« H 1530. Benker 1540, Hertha Hagenheck 1540.
Amdosta 1540, Slnnemone 1560.

3. Rennen. 2700 Meter. Fischotter 2090 (Scho-
knecht), Lang Meido 2680 (P. Krause). Roste Gis 2710
<«- Brümmer), Domino 2710 («. Witt». Frühlingsbote
2710 (®. Slö&let), Friedrichs b'Or 2730 (3. kkanpper ir.),
*Set‘ribor 2730 (XL ZXe Marion 2730 (Ehler, ft.),
Flammen» nzerin 27J0 (Aug. .Heitmann), EaneuS ZTM
<X), Die t-.'je von Wols.riom 2760 (X). Long Lilly 2790
<Rich ''V- -), Heidi N. 2790 (P. Schmidt), Edeldame T.

n tEo.dtS), Willy B 2770 (®. Limmermann), EHrh-
lan.>n e -.730 (H. Engelle), Baron XimoTo 2810 (g. Hei-
borr.'. 2840 «3. Frensb°tff>

4. Sicn-.-cn. 2200 Meter. Flatterrose 2170, Freia III
2180 (Ang. Heitmann), Maienlieb 2180 oder Mar^
veckchen 2190, Florian 2190. Cuba 2190, T.'pvan 2200,
' Dohtime, Fatfner 3 2210, ShortSmann 2210, Nutwood
Roberts 2010 lPajon-dk). Al Karie Silk 2020 (B. Pahl),
^inworSHH 2960 <H Osterhofs), "Peter Speedway2280 (X).
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Italienisch
Signorina Bert

Grmdelallee 168
b. Koopmann. s(

English Lenons
given by experienced
lady - teacher. Gell
Angeb. unt. M. 17117
durch d. Hbg. Frdbl •(

Englisch
Wer mödjte engllkonv.
-Zirkel in lkppend. bei.
Irrten? Ang. u E. W.
% 87. s

3fl. ßnglönöetin
ttt. Euglisch, Svan.
u. Portugirs.prw.il.
enorm billige Zirkel
SANDOVAL s

Laus gdiaBenOerf,
edtetcin6.tor.au.
«i»Hn Deutsch!

Ahren-r.Prlvatlcbr.,
Radoilrn 45. s(

Engi., Span.
50 <Bfg. pro stunde
Äer beteiligt sich»
«n»eb. unt. «. Z.
17Ä)Hbg. tzrdbl. s
Tänild), Eugl.,

b. Danen Std. iMk.
«ng. um. e. 16635
6. d Hbg. Frdbl. s(

Dr. rer.pol-
Bücherrevisor und
3ttiierbrr<rt«.r, ert.
Unkrrirfx in allen
faafmänn. Köchern,
vornebml. in Blich-
baliungr- u. Steuer-
lichen. ocflcit billig.
Honorar Angebot«
unter M 17156 b
d. Hbg. Frbbl. s(

SPRACHEN
print u kl. Kimen

Bllknree
Vtreir.lgte Internatle-
Mit Sprachlehrer

H 2, Elbe IT«
Colonnarfe» Al

and s
HoUdamm 36

2 Min. v.Hanptbahnh.

SPRACHEN
Privat u. kl. «lassen,
Kurse v. 4 .< mtl. an.
TheSchroeder Schoo,

ok Li n;Ka«oi
SeorgSplatz 1, Ecke
Glockenaieberwall s
gcgenüd b.Hauvibbl

ZnsM-N.Ahrevs
»oltkrstr. 84

Obersek.-Relie

Abitur
Tagt!« und kldcndkl.

Internat •
Uinrigart. erfolge.
BuLhaltungrunicrr.
durch Bücherrevisor.

Slbe 8552. m

fOULEZ-VOUS?
apprendre le Frantais

Parisienne?
EcrivezJ. 16358 Frdbl

M6iltte BalignG
dlplOmte s(

Erstklassiges
FraniVelich

Conversation i.3Mon.
Grindelhof 2,1.Spr 6-7

OanöelsIßiDU

R. Felds
«ombg. - Winierbude,
vubtwalrferstr. 10

Tel. «Iller 2582
Geschl. Handelskurie

Einzelfächer
Lrsiklass.Schreibmasch

kl. Klassen. s(
Jndivid. Unterricht.

Spanisch v.Svanicr,
3tb. 1.50.4. Angeb.
Z 16118 Srbbl al
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Pelze

I

DelzlagerJ Rotberg

8

Teppidie

Trotz unserer stadtbekannten

Seesen a. Harz

Preiswürdigkeit

noch 10? Rabatt

Gelegenheitskäufe
1

DER DEUTSCHE ROMAN

r.A

u. Privat. Prospekte
frei. C2Bism 4225. s(

B

1

r

StraOe:.

y
4

Musik

Tiermarkt

Unterricht

FürALL E I

Betten
Heizung

32 BÄNDE UMSONST |

Genußmittel

85.-
eo.-

Ausl. Berufe lehror
Ferdinandstr. II

Poetanatalt:
Wohnorti

Wir bieten Ihnen jetzt
nie wiederkehrende

Auf Kredit!

Schuhwaren

TrUbnrr.Piano,
scvr (litt cryaltcn,

350.- am.
.Onmbut(tcrstr.57,n.

190.-
190.-

Verleih
Ferdlnandstr. 19.
Hlilmer, BIgm. 3391

gewähren wir auf unser gesamtes
Lager in Teppichen, Brücken,
Läuferstoffen, Diwandecken
während des Umbaue» unseres
Hauses

Deutsch. IchSierhb,
bestech,1» Abncnrof
u. Drcstiir ttulinte,
Gnirdclhof 10,1, <u

Blainfl wen!
lTtsch. iSrammatit)
Icbrt erfahr. Volks
schullevrerin. An« u.
ii. 16565 d. Brbbi. s(

Englisch
rkonv., grbl. Grkrn.
6. 'DtiiiOt t, Kurs. u.
Einzels!, v. ifl. Tome
in u. ouB. b. Hause.

Vluaianbopraii#.
Abenbraivawa IS,».

Nords« SSs7. s(

gute Klavier
kaufen Sie seitkSJahr
billigst, auch bei Teil-

zahlung bei
W. Czekuiskl,

Klavierbauer,
Große Allee 26,
beim Hambg. Hptbhl,

SchUlerheim der Staat!. Oberrealschule (ehern. JacoHoa-
achule) für Schüler von Sexta bis Oberprima. Heim und
Schule unter einheitlicher Leitung. Mitwirkung der Lehrer
der Schule am Erxieherdienst. Auskunft durch den

Oberstudiendirektor, g

1 Frack m. 2 Hol.,
nen,Matzarb.Gr.ll>5.
schl Sstg. f. Kellner,
1 Roisuchs, 1 Seal
»lectr.-Zichal, bitt. ;.
brks. Quiclbornstr.
ilt.29 (t'oh. Reinig.»
L. 1 und 14. s(

ttltfl Pelrgarniiur,
Schallrg. u. ®luU>„
neu. Bibrreu. um n
standrvnlb billig ju
berkausen 12 bi«
3 Uhr Mi,«er. r(
Die ui da mm 23. IV.

Siiettland-Ponny
gesucht Angebote
mit Preis, Silier,
Farbe nm. (?. 171M
o. d Hbg Frdbl. s'

Stndtenptano.lZü^t,
1 gebr. Marlen-

Stutzttiigel
breistvert abzugeb.
John Hamann

Hrnftweg 3,
EckcEimsb.Marktvl.
V S Merkur 909G.s(

erteilt auberordentl.
nrünbl Unterricht,
iltaßiflti Honorar,
titlet Zrtinccmild). u
Michaelihst, 106, II

Teppiche
Gardinen

la. SWMM
m. it ohne Ztotnmb ,

krebsest brcfFkrt,
Sortr. A»rt .Dackel,
Mattel , »iebp billia.
SWt.una 82 bet
b. €iaMlwu*t. ml

Pelzmäntel
r Besatzfelle
in reicher Aulwahl,
fachmänn.verarbeitet.
Umarbeitung preisw.
Llebke. Kürschner

Erlcastr. 43, II. s

Gelcgenbciiskauf!
1 Solo Bandonliim,
4=(bürin. Sifti'brr it.
8 Uten, 125.H. 1 Jn«.
Pauke m.eieltr.BFrn.
8b M, quell Teilicchl.

TH. Witwer.

»

STEUER für künstlerische
entwürfe

KLISCHEE-ANSTALT

Pelzmilntel.
moderne Besitze,

Umarbeitungen
und Reparaturen

jetzt noch
zu den äußerst

billigst.Preis.
Gr.Bleichen30,Hpt.
Kein Laden, s

Betten
1U14,19,27X u.hSher
Inlett. Fed. bill
Teilzahlung gestatt
Betten - Hausner
Kulser-WIlh.-St*. 47

Hochparterre.

Ifür Herren, Damen
1 und Kinder

Bob. Neben & Co.
Kals.-WHh.-St.ll5.hp

Hohenhameln

Wanfried a. Werra

MOnder a. Deister

Neuzeit!. Erziehungsstätten
für Jungen und Mädchen
Auskunft durch Oberleitung

in Hohenhameln

3öt wirte
6r. Dclßcmnlbe mit
Rabm.,Lotenanfich<,
L*)b uAaObr., bin
i.bcrt. Riy Mittag,
«Ilona, Rl.@lbflt.ll,

m<U>ietetfd)6ft. »

Äu lxrf emoflng,
neu. ar. starte Fig.,
Lackfchiibc <Mt. 44.
Eppendorf, Pli tue

Muifvr Papagei 1.9t.
bände i Dt.vebtdtr-
straft: 103, III.1«, s(

BROSCHEK&C9

HAMBURG
GroS« Bleichen 33-52
Fernapr.-Anschlüssei
C 4 Dimmtor 1010

Warne: —

(Beruf: _

2elegMkiM.
braun u. 135
u. 160 «W. (SJdegfrff.
Lrrinr. 'Barib
ll.i.iScfc&attcrftr. s(

Prima deutsche

'eppiche

LBuIer

Divanslecken
enorm billig. In
Monatsraten

Ktilper
Stephansplatz 4

gegenüber
der Hauptpost 36

kein Laden.

äafeen-
Woiett „Ideal',

Opalen . geruKloj.
Prowckle frei.

Ä.Sthmldi,Dresden!,
Angenstrabe 10. g

Vranvstwiete 1-2 >
Schreibfurse. » fcitoltnenlir.

Zhta Feste!
I Frack-, Smoking-

r

Zickel-Mllntel
BIherette
Sealrase
<i axellen
Wallaby
Fohlen

mit Eeaafc
Maulwurf „
Enorm gr. Auswahl

In allen Pelzarten

Teilzahlung
gestaltet

Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten.

Jägermann
nur Hochpart. 8

Qänsemarkt 13

Auf Kredit
moderne s

ömen-klelbung

Stryer
Einiib. Chaussee 14 .

Mit.. Ratbausmarkt 2

Jagdhund. S Iberer,
tn ffittc Hände btll
obMiycb. vlnfi uni

Nordsee bot«, s(

Baöeroanne
Voll.,2>v,2chtn<h.,
Wellenvad. brcisw.
ab,»geb, Lutteroth.
stratze 4. Pt. It5 s(

r \

ßonfettloDS-

Saus

MIMlIl
sarrnfSrdcr-

ftrafic 40

Smett-,$ameit-
und »indkk-B«.
Neidung, cito.
•Awbtoartit auf

Art

NorRathausmarktld
im Hause der

Rathauaapotheke. s

Ca. 80

Piano
in SDiiete,

moHatWilZ.- an,
bei späterem Kauf
®ut|d)r. itad) 8er-

etubarung.

I. H. Möget
grfianienftr. 117, s
d.Bdf.Sternfchanz.

Vorurteile

kosten Geld!

MM«
eigene Anfertigung,

Mk. 58.-

TolleSÄ
neben dem tVinnntamt

Xr & Maschinenbau /Äuiomobilbau
cnw Elektrotechnik ///Hochbau

ML U F S Auskunft u. Programm abend» 6-8.

Ingenieur-, Techniker-, Werkmeister Kurse ,

Achtung!
gVintertarioffeln!

Slibieftr., Prcuf.en,
Clbennriitb. Waitc,
acldNeifch, War«, v
Zanddod.. In fort.,
V Str 3.50.* fr. m«u
Umg. tkfk’U. «rbitt.
M. ’Biülltr. «wilir,.
Barlh-Stran« 34. s(

Merkur 7143.

LEDER-

JACKEN
bracB s

M. 58.-

Leder-

Steffens,
Gänsemarkt 29

MEIER & ELSNER VERLAG, ALTONA-E. 100
ynterzelchneter wünscht sich gratis die Meieterausgabe Deutscher Roman®

KnolVs

TariZ’Lehr‘Institut
Tesdorptstr. 13 Hansa 1532

Beginn neu. Kurse 17. Okt.
Für Privatkurse werden noch Kinder,
junge Damen und Herren Ausgenommen.

Privatunterricht i»glich, l

Sienogr., Maschine,
Deutsch, Bnchführ.,

TANZ LL
Neue Kurse: 18 Mk.

JUNGEBLUT
47 Stein dämm 47. et

Pelze
direkt ab Lagen

Pelz-Mäntel
Pelz-Jacken
Seal-el.-Mäntel 110.-
Blberette-
Viaonette- „ iw.-

Besätze aller Art.
Teilzahlung.

Herbst. Kürschner

Yalentinskamp 8 -
neb. d Finanzneubau

Teppiche, Linlerj
" oh.Anz. i.lOMtsrat
Steins Teppich-Vers.
Berlin C 2, Burgstr.30
Bittesof.sch reib.Must

T epplche
I Gardinen

enorm billig
in bequemen Raten
,Teppichvertrieb*
Stelndamm39,pt.s(

Leder-
Jacken JIM 54.- an.
Bussau, 'Jlubieni'tt.H.s

EPPICHE, LÄUFER
GARDINEN

Tiedi-,Diwan-u.Steppdeelen
ohne Anzahlung in
12 Monatsraten liefern

Agay & Glück,
Frankfurt a. M. 202

6r#8L Teppichversand-
haus Deutschlands

Schreiben Sie sofort t g

Pelze
Zu Einführungs-

preisen
Zickel-Mäntel 98.-M
Seal-ras. . 125.- „
Blberette , 125.-,
Wallaby , 185.- w
Enorm große Aus-

wahl In
Persianer

Pehchaniky
Susliky

sowie Pelze
aller

12—16

Monate

KREDIT
Birchler

Steindamm 91,
Hochpart..

Tel.: Alster 919

^(önlgstr^SJI. 3

3 besonders
aünftiflt

Flügel
Gelegenheilskäufe

usw.
Stelnway 6 SonsBlüthner

Ibach
alle 3 fflügel gan,
beioiibtr j aut er.
Kalten, d.ncm wirk-
lich saunt »u un-
terscheiden, für ca.
die Sdlfte des

Nruwerteb.

5. B. Lklibger
Schanwnllr. 117,
b.Bbf.Dternschany
Ständiges Lager
ca. 2Q0 Pianos,

Flügel. s

56ölft00)
gesucht, um Vor-
s.vuler, 8 3 tm
Rechn. Nachdtlw zu
erteil., in d Uvland-
strafte, «»geb. uns.
Rachtnlfe an Ann -
<?rp. Doller, s
Hammcrbrookftr 62

Bei kleiner Anzahlung u.

bequem.Ratenxahhing

Herren-, Damen-,

Kinder - Bekleidung
In unerreichter Auswahl,
bekannt billige Preis«

Garderoben- GEMRtS
nur Wandaberker

Chaussee Als s

SNlldkLMk0.lv Tcbat.^dnnb.jledtn, \ Deutschs ,“ - ~ <tud)f. ffrau Whreno pr. Handelslehrerin
tlarolintnflr. la, I. s( baniigerstr.18, Post (

erstklassiger,
bitöf'cböneS, bannöo.

Reitpferd
bertäurlirh.

<So!»fud)8itutc,8g.,
1.69, la äbitammg.
Eiiernes Meid mit
tabeUos.Bemen.Prs.
1600 Mk. Amraaen
burcb Stallmeister
Weaner.Btankeneie,
Elbchaussee 126. s

A.Mendnmk.
Nutria, Besatz für
60 -M au bertnufen.
Landl. Verb. Oben
SBoraktbc 2, 1.1. st

38. TobermSnnet
m. erftft. 3tcmmb.
bitt, nbjufl «cfiiued,
«Ifterborferftr 2,

Toreingang. ,(

SMiet-WÄ,

„ 30-
„ 4(i.- monotT.

Klavier-Herbst
Rrblanblftr. s

RACKOW
HANDELSSCHULE
GlockengieBerweil 19
(nahe Hauptbahnhof)

Die am 9. Oktober beginnenden
Handeiskurie für gebildete Damen
und Herren werden geschlossen
durchgeführt. Für Damen mit
Lyzealbüdung wird eine besondere
Klasse eingerichtet. Der Unter-
richt findet vormittags von 8—13
bezw. 14 Ubr statt. Da unsere
Klassen stete voll besetzt sind,
müssen die Anmeldungen jetzt

erfolgen.
Ausführliche Prospekte kostenlos.

Jedem seine eigene
Schreibmaschine

A. RACKOW.

ZkWllM
Haben füglich noch
etwa 500—1000 Mir.
tiollmlfd), butter,
erhitzt, gereinigt u.
tiefgefühlt (auf
Wunsch auch Rolf
milch), evtl nnf
JatzreSabsMluft an
nur zahlungsfähigen
Käufer abAitneben.
huch Heinere Quan
fett werden abgegeb.

Molkerei Soltau
i I. H. g

1. Kl., nut ikedrbe-
red>t. u. Igi. Prapch
sticht veschüfttg. 3.
veaufsicht. u. Schul«
«rt>. ob. Nach». Ätv.
Ana. 3.1KSQ4 ßbl.s(
tfrfttlnff. Nnlerrlcht
Klaoier, ytolme, lirUo
Slots, ijjopb ,©d)lM
u. all. übnfl. ftnftnn».
Sebi möBia. Honorar,
tiernert. Vtttunn.
@imibüttel£ritrl2Ts(

Schneidet
Unterricht

des. locht fahl. SVst,
Xa* u. Abendkurse.
Stau E. Meyer*

Sachschule, n(
Wtut.rduderw.S8l.

Drafttb. Sox Terrier
.Nübel, 1 I., wachs.,
saud.,prsw.vk. C>har-
Ioltenftr.31,Eimsd.qs
Lchiin. Borer, »old«
gelb, schw Maske,
btOtg 3U verkauf. s (
Ikanaeukamv lG.pt.r,

Hansen & Stettin

Börsenbrücke 6

KUPFERTIEFDRUCK-
ANSTALT

Wit übernehmen die Herstellung ron
Bild-Prospekten, bild-
reichen Katalogen und
Broschüren, Serien-
Ansichtskarten usw.

GROSSDRUCKEREI
JUr Zeitschriften, umfangreich«
Werke und merkantile Druck-
»sehen in Massen - Auflage«

Russisch,

?.'«» n<
Bribat-Uuterrscht,

Schwlerstr. f.4, I„
L. Bacdramtrfs.

Watttemetlf ichs, qe-
ntacht Stb.l.L «ne..
S. 16137 RrbW, ,(

Hübkiy.Mattairr nut
nntiebl; ab;. Sdiroe
btt, 3Wtr64.ni. g(
»b»ug. bilbchübsche,
»timtet) saubere s(

Bimmertatfctt
akbubbiinb.g*,4374.

OßfCn und

Herde
in Jeder Preislage.

Größtes Lager.
Auch In bequemen

Monatsraten.

Heinrich

Bunge
G. m. b. H.

Kais -Wilh.-Str.62/68
Kurze MUhren 12 «

Altona :
PräsidentenwealT s

PORTUGIESISCH
v. Brasilian.

Georgsplatz 1,
(gegenüB.cTHptbhf.) s

Sitbtrobtcl Wfltbr.
deikf. flünft. Mendel 4
LIpstadt,k>ombß.36.s<
Lu vt. guterb., n.si
l^mnillehcrd

Mund.WerderstrM.
tiHtr.Cfen vrt.,15.*.
Hcgcstr. 44. ptt, t. ,

Prima |
wenig getragene

Anzüge II. Pa,et. v.
50-99 Mk.

verkauft fcU37 Jahr.
St. Teller, s

Kais.Wilhelmstr.116
Umstandetild. billig

zu verkaufe»
ein Herren-

Paletot
Gr. 52—54. 8u spr.
v. Mittw. u. Freitag
f. 9—1 II. norm.Alt,
Lcsstngsir. 38, I.l. s

siebt» verkauft
E li 'JMoM G1O9. s(

Eiui« 100 Serien
l'iebig-Bilder

L. derkf. «na. unt.
«. 17288 Frdbt. s(
«latedalg. neu. lull,
abuia. stet». Eil-
beck, Marstr. 42,

ffifi ftn»«* eie
*VU wenig geil, gute
Ibaß-Oarderoben T
Anzüge, Paletots,

Fracks o. Smokings
L.Pteltter, Altona
Or.Roosenetr.5fl,Spt
Besteht seit 80 Jahr

thu. Stücke mit säum
lidjlbar. starbst btern in
versch ßJtöB., fpottbiH

Ohrtmann
Gr. Buritab 49, L-bvt

Pelze
n Elnfflhrungs-

prelnen
Eie ar.Pelzmantel 88.-

» PeUjatfcen 58.-
Gazellen-MBntel 06.-
Seal-El.-Mäntel 125.-
Sllnks-Jadcen 85.-
Susliky-Mflntel 195.-
Beia^feUe von 5<M an

Riesenauswahl
In Pelzmänteln

und -Jacken
aller Art. Zahlungi-

erlelchterung.
Eigene Kürsdinerei.

Umarbeitung,
Reparaturen

pro mpt und billig
114 Stefndamm 114

Hochparterre.

Kredit

Der elegante
Pelzmantel
Anfertigung
Aenderung

Ausbesserung
Pelzwerkstatt

Elee Heyden
Ohlendorffstr. 8.

Ar,t
(xbunbelt tofienlo»
irebdlranle Hund«
nach iteiKftem «er-
fahren Änged unt.
O. 16719 Ardbl sl

8 Wochen alte ,(
XetrierbünDin

iu bett. Behtenr.
N-ueABC-Stt.16.ll

Tennishallen im Zoo
nd am Millerntor auf dem Heiligengeistfeld

Jnterricht, Spiel und Training
Anmeldung: E. Hirschfeld, i. V. H. Därr,
Sporthehrer, Grindclberg 80, H Alst 4486 s(

L

2elg.

ä)?ourh>t'itivii|tr.5,H.

Ia ausfltfudite,®tü<f
90^>,Waaaonlad»n-
flen abzun.Sol Ana
unt Ä .>22 torbcb.
Danzigcrstr. 10. s(

SebMerftr. 29
Seltene tteleaenheit.

git>e6eotb9iufci)cro.
»luSdtbiilctj,fur8teb.
habet piciswett ab;

»iigeben. »(

Goolfliiöer(in)
für cngl. Stenoerfat.
ii Unterricht In bett
-.’lbenbftunb. gefuat
Bcvorz, tnn - i.iöt
über Harvestehude-

g’Wt.’Kt- 5

6rw-lirerr.
9iDt6erb.-£>ar»efle6b.
iKf. »na. u. 5. 6.

Wer beteiligt sich a.
e. adgeschl, 2ebnen-

turiiib in der
ENGLISCHEN
AUSSPRACHE?

«na«. &. 1749 s
nJtit/lfeiicrluall 26 28.

«n.nbturjei. e<bnet).
ct u.®eiBn_f.e'g iBeb.
2mal loocbtl. je 3 '2ib.
ntonti 15X. »nwIb.R
ISUALppensunerlaub«
Itr. 15,1. N. «378. »
»rundlicher Unter-
richt in vornehmer

Schneideret und
Weitznähen.

Tages- und Ndend-
turfc. ffrau “Urne
Raget. Meisterin,
SVVendorftr Vnnb-
ftrage Nr. 8, II. »(

Robert Neben & Co.
Kais.-Wilh-Dtr 115.
Dunkelgrün Winter-
«oftiii» Velour de
lainc.Gr.42. Trauer-
fall» Qalb. »ttf.jic ut
Angeb unt. St 17039
b. b. frb<I. Krddl. s(

Eleganter velz
Teal Elek. 125 X
löarnburg. Neuer s(
Pierd.uuarl« 33. III.

namuilleilBiiöen
gittllrobelsrmtnaiisttn
Zui-ür. M. S 18, Pofl-
amt 20 lagernd. s(

1 vobewanne.
1 WlaMita Ofrit. ,
t Tur mit itklletb.,
2 Fenster m. Belte tb.
bllta zu verlausen

Hagenau 37. s(
l'aulglttet j.bt.j.bef.
U 10-12. Hebe, B (
Diutpselsweg 13, 1.

3eböner
rangt,aar Dattel,

schwarz, 3tammb„
1 I . ftubent., 50 Jt.

Grtesstr. 60. s(

Ml. rieveM
warm flcfütkrt,

wasserdicht, geeign.
f. Motorradsabrer.
bretsw. abzuaeven.
Griubelwea 2a.Vfr.
Merkur 5601. s(
2 neue «nzüne,
1 Wtntervalclot

billig
zu bettaukn.

Sdiroabcnite. 56.11..
dei Praftl. s (

Abzug vlcg. Fohlcn-
Mllntrl mit Austral.

Winterpaletot.miiil.
Sig.. 145.«. Wands-
vcclersticg 19, Pt. t.s(

Lumen Sie
wem» oetnoaeiie ob.
neue $?.n«! erholet.,
'iht’fee ufro Y Sic
finden sie 'SdMii'.en-
stwatzc :>2. Perleib
v ('icieU'sAatt.’giarb.

A Goihow.
Sckneidcrmeistcr. ns
2 Paletots. 3 «tu..
Cut. ne» Hosen tu
u;.2ToWttaLi.r.(
Sehr flutertiiilt.Sicli»
u. Norweger D« -
Anzug, 1,76 grtz. it.
1 Paar neue Reit-
ftiesel, Gr. 42 zu
verks. Ang. F. 16579
b, b. Hbg. Frdbl. S (

' \ epplche
i i Stepp-
1 1 Diwan-
'* decken

> iLäufer
I i Ohne Anzahlg.
I 112 Monatsraten
I I Ang. u. S. 0564
I I Helnr Fleier,
I I Hamburg 3 s

MWlkeSkelllk
tw6r., ntxr löte neu
eibsllh'it, 8—lOOOO
Stüif f. 80.« »er
taufen» |u »ersauf.
H (»Sters & Sünne.

Spaldtnaftr. 159.
Hvg. Nordsee 1361.,

100»lioflr.gc6rnu<l>te
‘»roUhnnrc. <i«ä) (K-
ti-ift. bitlifl zu Vers.
Besicht. 4— t> itodnn.
Tuetel. Witonn, s(
tWwWMnk 20.

EnSitsh
Mr. Carr from London

6r.Bltlthen61i”,p>,

VvLsWvs
lebet fltbl. «ucherred.
Minnemann. Kl. Stet.
Aenfft.24,III.«.47R3.i
Kleine Nil. Zirkel in

Span., Port.
Fllfll F - Gozdlbez
LUyi.Graskellerös

Lehrer
für Wechselstrouimaschmen, Transforma-
toren, Liebt- und Kraftanlagen, elektrische
Apparate sofort gesucht. Dreijährige
Praxis in Berechnung, Konstruktion und
Werkstätte erforderlich. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Licht-

bild an die
Direktion des Technikums

Strelltz I. M, g

PELZE

Leipziger
Fell - Lager,

ca. SOOV Besatzkelle
von M 0,60 an.
Enorme Auswahl,.

Verarbeit, ev. kosten!.
ZahlungserlelcMerg
Emil Wiese
Mönckebergst.ia.Hpt
PetrikirchegegenUb.s

Di» Meisterausgabe auserlesenster, volkstümlichster Romane
aller Zeiten und Gattungen:

SJmpllxissImus, Insel Felsenburg, Anton Reiser,
Willibald Alexis, Jeremias Gottheit, Raabe,
Heller, Ein Kapitel Marlltt, Theod. Fontane u.a.
Nur die planmäßig auserwählte Bücherei zeugt von Geschmack und
Kultur ihres Besitzers. Wir bieten nicht marktschreierische Dutzend-
ware aue!änd>echer, lWettliteratur*‘,sondem neben spannendsten Unter-

haltungsromanen packende
Romane der Natlonal-Llteratur der berühm-
testen und beliebtesten Dichter aller Zeiten,

Dieses allumfassende klassische Werk von fabelhafter Geetaltungs - |
kraft wird der Stolz eines jeden sein. Es darf in keinem Hause fehlen
Deshalb geben wir zur Propaganda einen grollen Teil unserer I
Auflage gratis ab. Jeder Leser dieses Blattes, der den anhängenden I
Abschnitt innerhalb 10Tagen einsendet, erhält sämtliche 32 Bände I
(ca. 5000 Seiten stark) gratis Nur für Verpackungs- und I
Ineertionsapeeen fordern wir eine Vergütung von 20 Pfg. per Band. I

Der Versand erfolgt der Reihe nach.

Vorläufig kein Geld elnsenaenl I

Dm
elegante.Mäntel,
snitl. Besatzfelle
größte Auswahl,
billigste Preise.
Sämt!. Reparaturen
in eig. Werkstatt
Teilzahlung.

Pelzlager Breul
Langcreihe 111,

Haltestelle
Lohmühlenstraße, s

fesche Formen
Pelzmantel 95.-
Seal el.Mantel 145.-
Kldfohlen 195.-
FUchso von 8.-
Besatzfelle von

0.40 an
Zahl ungserleichtrg.Ähren
2Glockengießcrwall2
Wallhof, Hptr. rechts
gegenüb. d.Hauptbhf.

Auf Kredit.
Mob Damen-Gar-
btwoRen Wb. Art,

OTöflte Auswahl.
btlMsft« tön He.

Roheit Revrn AGo„
115 Krriser-Wilhelm.

Strafte 115. e

Pelze

umsonst
nicht, aber jetzt noch

fabelhaft billige
Sommerpreise.
Teilzahl, oh Aufschi.
Mänt. v. 75.-Jack 45
Füchse von M 10.-,
Besatzfelle v Jt 0 50-,
Pelzlag. Wiese
Mönckebergst.lS.Hpt.
Wer jetzt kautt, e

spart Geld “ s
Au* Kredit

moderne s

Samen-kleidung

Stryer
Simib. Cbouffee 14.

Alt., Ratdausmarkt 2.

Auf Kredit
Herren-KonieKllon

sehet Art.gr. Auswahl
Di» weiteste Weg

Icbnt sich s(
Robert Neben & Co.
Sailer WilheUuA,. 115

Auf Kredit
0»»r»«'.Damon<«.

«inbcrwStche,
»ettwatchr

jeder Art.
Rotiert Heben 4 Co.
Lolkteuplad S, nt>t

Auf Kredit

Lederjacken

|IflO3-Ä
#. Strebbaue 61.

Reue Kurie:
8tclt. b. 12. Ott.,

«bbä. S Uhr
Sonnt., d. 14. Stt..

nacbm. 3 Uhr s
Honorar 12.» Teil,.

Größtes

Spezialhaus
für

Pelzmäntel

u. Jacken
GUnetlge

Gelegenheits-
käufe

In hochelegant.
Qualitätsware:
Netrlett.-MHnt. 110.-
Raie-Kanln . 125 -
Seal elektr. , 165.-
Edit.Fohlen , 200.-
EleL-.Pelzjnct. 75.- an
Gr.Sknnka-u.Opoi«.-
Kragen 35.- u. 40.- an

Dassler
Nur s

Stelndamm los. I.
Haltest. Lohmütilenst.

Pädagogium Schwarzata

Bad Blankenburg-Thür.
Privatrealschule mit Schülerbkim. Steiftmfung für 0 - N
ein. Cberrcalto. an d. Anstalt selbst. Kleine Klassen, {tnbio.
Behandlung. Beste körperliche Pflege bei reichlich, kräftiger
Ernährung. Äesunde l'agt bet Heims (früh. Sanatonnm).
Spork. Wanderungen. Prospekte n Stff. durch die Direktion.

Gebrauchte

Pianos
von

RM. 400.-
an aufwärts. Sämtlich:
Instrumente sind in
eigener Werkstatt Ton
Grund auf überholt
und z. T. von neuen
nicht z. unterscheiden

Besuchen Sie uns
bevor Sie sich zum
Kauf entschließen.

MöncÄgitr.
Nr. 9 s

Römhlldt V.m.b. H.

EPPICH-SCHRESER
Brücken, Läufer, Divan-, Steppdeck.
12 Monatsraten ohne Anzahlg.
Verlangen Sie unverb. Bemusterung
PaulSchreyer. Berlin W50
Abt.: DeutscheTepp.Tauentzienitr.7.

Äal— billig zu vk.
Öpi7 Umarbeitg.,
XVIL Neuanfertg.,

Mantel-Rep.
u.Verläng. Schulter-
blatt 156 nicht 156a, s(

We MohWg

Avzugskosse«??»',.
6 Monaisraten, enql.
Ware. Jacobi, iBogtei-
toeq Barmdeck.<
Waschvürfelk. Pclz-
iacfc 48. eleq. 'iklA*
tirnnt. 95Jf. iHirl.
Soal-Eleckric-Manl.
fvottbitt. Auf den
Blöcken 31, Hchp.l.sf

Zu dk. quterd. Tiq.-
u Bärenfell, klein,
eboifet Ma» Bank.
12-3,6—7, b M.-a.,
Evvcnd.Bauml3,P.(

6ooöe $
Strfinc Mnnait

Barm deck
Samburgerilratze 133

Merkur 4188. •(

2|. SWertM
m TIMV. b tu bett
JürgenöWeldenslieg
Wt.24. 6anla8142.s(

Vollwertige Musik!
Kein Zahlensyetcml
Erwachsene jed. Alt.

spielenKlavier
unter Garantie.

In 5 Monaten.
Vorführung frei I s(

K8ater.Campestr.19,
Sonfervat. erami».

| Gardinen, |
+ Teppiche, .

Läufer,
’ Herren- u.
»Damenkonfekt T
« ans Teilzahlung, t
nSchieriti&Co.i
TGr.Burstah 32, Hptr.V

Verkäufe ' J

Abgeschlossener Schnellkursus zur
Erlernung oder Vervollkommnung der

ENGLISCHEN AUSSPRACHE
in 15 Unterrichtsstunden, nach Ojeas
wissenschaftlichem, intuitivem System

Kein Auswendiglernen.

Kursus A beginnt 15. Oktober
(Montags u. Donnerst, v. 6-7V? U. abds.),

Kursus B beginnt 19. Oktober
(Dienstagsu. Freitags v.Sl/g-lOU abds.)
Auskunft und Anmeld. v. 9-2 u- 5-9 Uhr.

Vereinigte
internationale Sprachlehrer

H 2 Eibe 1705 Holzdamm 39

11. OKI., 19° Uhr
Span., Engi. Schnellkurse

INSTITUTO

ANGLO-ESPANOL

Dir. Charles R. FROMM, Colonnaden 3

Riesenlager
in allen Pelzfellen.
Kleinverkauf
nur von 2-7 Ubc.

Sell-SngroS. Laaer
Buhse, Spalding-
sir.57,2Tr.,keinLad.»(

Auf Kredit
Herren-, Demen-,

Kinder-
Schuhwaren

FABIAN
102 Steindamm 102.

Auf Kredit
Herren-

Anxüge
Mäntel

Windjacken
FABIAN

102 Steindamm 102

m-fl an tonn.eite
7 511 -e.gebr.Piano
n kaufe«,das in
fifl. Werkn, überholt ist

b.Babnhol Barmdeck.
Sehrg.gcbr.PInnoS
tt.SÖOW?. iveit Mark.»
P.fvoltdill Saevcckc,
BÄrnestr,7Z, Eilbus
Ocfrtin. Orgel Har-
nionlum ,.vr. Uhlcn-
borfterweg 22, I, s(

Menzel & (so..
Krumm, flelldorf,

I b a di
u andere dekaniitc
Marien - Piano» s(

billm K."
Piano Plckj, CI [I
Hambiirgerstr. ***

I sinoiei s;;

"SW
Alstcrlor 7, s(
Klavier, schw. Eiche,
zu vcrk. itrülcr, s (
Hasselbrookslr. 124.
Wuudcrb. PjanoS,

tow imi,y*>—70i)9R
Tellz.il>,. .Miete,Gar.
Jnsirmi.e ntc uni achc r

Tölle. Altona, s(
Oelkerr-alte« 39, vir

Zufall!
Hocheleg.wenig gcbr.
Einbau Piano von
Per,ina, srbwarzpol.
Eisen. Xfait., m. ca.
100 Notenrollcn, lgl.
Garantie vegucme
Zahlungswctsc, weit
unt. Preis abzugcb.
Pianoh. Hammonia

nrmr

Odeon
...und fast alle
führenden Marken-

Svrech.
inaschinen

M 30.-, 40.-. 50.-
usw. auf

Teilzahlung.
Eleltr. aussen.

Blatten
in groher Auswahl
-<-.95,2.-, 3.50,5.-

Otto Thein
Bianohaus s

Krrdinandftr. 3.

Lualitäis.Piano
>: tat„Bisen. (Elfenb.,
cdlcr *on, mit Bock
ic "ainve, nur 500 M
Marlcn.Pinno», w
neu, dis 80(1 .«u.Neuw.
frehwarz. Uppen«
dorferweg 1'5, s(

Preiswerte
Betten

garantiert echt, türt
rotes Inlett Prima
Halbdann -ifiillung,
von 28,50 .N an.

Gr. Neumarkt 20,s(
Sb Unterbett. Ober-
dettHM m.Kiss .dll.
twr. DrosteMr 3V.I.

Geifieitledmedt.ai

Bettfedern

Federbetten
kauft

man netten
bet Deyer
vohnenstrahe 12

beim Burltab.

noch

Butter.

Sie schädigen sich selbst, wenn Sie heute

glauben, Margarine sei minder gut als

Eine hochwertige Margarine wie Alma" besitzt

den gleichen Nährwert, den gleichen Geschmack und

die gleiche Bekömmlichkeit und ist eben so vielseitig

verwendbar - aber sie kostet weniger als die

Hälfte. Warum geben Sie also unnötig Geld für

„Alma, die Margarineein Vorurteil aus?

für Alle ist eine neue Margarine für

wirtschaftliche Hausfrauen: sie wird in

den bekannten. Blauband-Werken her-

gestellt und kostet nur

85 Pfennig
das Ptund.



pamburger FremdenblaR. DlenStag, 9. Oktober 1928
Abend-Ausaabe.

ITTWOCH

Trauerfalles wegen

bleiben unsere Geschäfte

am 10. Oktober bis nachm. 4 Uhr

geschlossen

Steindamm 23 Schulterblatt 125

InemerStundG

Auswahl

Ihrer abgetragenen Kleidung

Necetln

KONKURS- x

R(

VERLAGSBUCHHANDLUNG

BROSCHEK& CO/HAMBURG

um 10 Jahre verjüngt

durch Omyri-Paste!

Altona
Große Bergstr. 1-5

Hypotheken
Theodor Schwartz

Eermannstraöe 42 c 3, «m;». z

Hamburg
Mönckebergstr. 9

Stand-Uhren

auf Miete

v-.CIimax-Ruwoliemoiorenläbrlek
Gelderschekade 17, Rotterdam.

Roman aus Hamburgs Vergangenheit mit
zahlreichen Orlgl nal holzsch n Ilten von

CARL REINHARDT
Neuausgabe mit einem Kupfertiefdruck
nach einem Gemälde Reinhardts In einem
Band, bearbeitet und mit Lebensbild des
Verfassers versehen von ARTHUR OBST

Unglaublich? Bitte urteilen Sie nicht, ehe Sie einen
Versuch gemacht haben. Lassen Sie Omyri-Paste nur
einmal eine einzige Stunde lang auf Ihr Gesicht ein-
wirken : Sie werden dann nicht mehr zweifeln, sondern
staunen und Jubeln über Ihr gänzlich verändertes Aus-
sehen. Durch Omyri-Paste wird die Haut gestrafft und
geglättet. Falten, Krähenfüße, Tränenbeutel, Pickel,
Mitesser, Gesichtsröte, unschöne Hautverfärbungen
verschwinden wie durch Zauber; die Haut wird rein,
schön, zart, jugendfrisch. Wir betonen nochmals:
Sdion nach einnialigerAnwendung staunenerregender
Erfolg in Jedem Falle, ganz gleich ob Dame oder Herr.
Also keine der vielen langsam, wenig oder überhaupt
nicht wirkenden Cremes oder Salben, sondern
ein neues, nie erhofftes, sofort Erfolg bringendes,
unentbehrliches Mittel-zu wahrer Schönheitspflege,
überzeugen Sie sich davon und bestellen Sie noch
heute. Preis einer Dose nur Reichsmark 3.80 franko.
Nachnahme 20 Rpfg. teurer. Allein zu beziehen von:

DER

NATIONAL -ROMAN

DER HAMBURGER

6. und 7. Tausend
Gebunden in Leinen RM. 7.50
Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Beteiligung!tätig)
mit einem Kapital v 10 000 RM.. das
spät, bedeutend erhöht werd könnte,
sucht 23jähr. Kaufmann (evangel.l, d.
4 Semester Handelshochschule hat,
an gewinnbringendem, gesund. Unter-

Erdölanteile-

Beteiligungen
guter, »ollder

Unternehmungen
bieten in:

Erdülwerke
Holstein g
Hamburg II,

Rddingimaikt 3
H 5 Merkur 413

Teilhaber
(still oder tätig) 20—30 000 RM 5gr
Gelegenheitskauf-Geschäft gesucht,

SoDer Laden in erster Laufgegendamburgs. Angebote unter W. 9783
an Helnr. Eisler. Hamburg 3. g

JAPAN-CHINA
Teilhab. bedeut. Ostasien-Exnort- u.
Import Fa bereist demnächst Mand-
schurei, China u. Japan. Mitteilungen
betr. Interessenvertretung erstklass.
Fabrikanten erb. u. H. M. 8083 durch

Rudolf Messe, Hamburg 1,

3-500M1.M

12%«Ä

hilft sofort Necetln.
Kein Waschen! Einfach

Durchbürsten!
Necetin beseitigt abge-
tragenen Glanz, Schmutz
und Flecken. Gibt neue
Appretur, frischt die Far-
ben auf! Für Anzüge,
Kostüme,Hüte,Teppiche
usw. D.R.P. Garantiert

unschädlich 1

la Drogerien usw. 15 Pfg.
Necetin-Gesellschaft

Leipzig C 1. gj

Rechts-Büro
KaiK.-Wilh. Str. 8.
Hilfe in aU.Saeh.gl

Achtung!

Welche Versicherungsgesellschaft
hat im Oktober oder November des Jahres 1925 einen
großen Posten Damen- und Herren-Schuhe, die durch
einen Hambarter Exporteur nach China oder
Japan gingen, versichert? Weit über 1000 Paare
gingen verloren. Von welcher Firma stammte diese Ware?
Dringend um Nachricht bittet

J. Esdi, Berlin, Linienstr. 194,1. v. 1. g

Darlehen
Provision;- und spesenfrei

in 12 Monatsraten rückzahlbar g
>editgesellschaft für Beamte und
Xngest. m. b. H., Ferdlnandstr. 26.

Vertreter
gesucht V. Iciftungs-
saht,).Strumpffabrik
iNähe 0yennutz) Hl
Phantasie ii.Herren-
focken. Slnflftote ti
<$. ieni erbot, ui

Baumann & Co., Leipzig-Süd 82,
Bornaische Straße 41

Wer gibt

Kommissionslager
in QualitStskalfee

ZUM bir. Berti. an
Private n Biesiau?
Aug. m. br. fiiejci.
unter B. B. 2475 a.
Ala - Haafenstei» &
Vogler, Breslau l.g

totto frei tüt autt Hamburg« Hypotheken

zu 8 und 9% p. a.
b. voll, «uäMtlp. «ns u. g.17165 gri>6I.g(

Suche
kommissionsw. Waren
Generalvertretung oder Aus-
lieferungslager f. mein Büro m.
Lad. Ang. erb. u. H. 492 an Ala-
Haasenstein& Vogler, Dresden.g

Gfach bereift, mit Brügge-Aufsatz,
Vierrad-Bremse und allen Schikanen,
neu lackiert, für Mk. 3900.— abzug.

Arnold Klok Holzdamm 42.s(

habe 2000 Mb.
unb mochte mich an
guter Sache beteilig.
1^ t-Lieferauto unb
Lagerräume borfjb.,
cu.übern Bcrtreig.o.
«usltefergslag.Aug.
$1. 17022 Frdbl. g(

RM 2.20, 3.-, 5.-. Javol-Gofd RM 1.-, 140,
4 75. Javol-Gold-Kopfwaschpulver 20 u.
30 PL Exterikultur Ostseebad Kolberg.

gesucht

für Montage u. Vertretung
unserer schon eingeführten

Rohölmotoren.

Herr ober Dame
mit btsponibt 3<XX)
013 5000 Mark ge-
sucht. (fnotmer Ver-
bienft. Vtugeb. unt.
G. 17150 Ftbbl. g<

Weif deutsches EdcUtÄhlwerk

mit umfangreichem Herstellungsprogramm sucht, erstklassige fach-
kundige Verkaufskraft als

Alleinvertretet

für den Bezirk Himburg Bremen

Angebote erbitten wir nur von solchen Herren, die den Nachweis
für langjährige, erfolgreiche Tätigkeit in gleicher Eigenschaft er-
bringen können, unter Aufgabe von Referenzen usw. an die Exped.

des Hamburger Fremdenblattes unter O. 15997.

CUA

breNhihkmeyer

Gesuch! 500 5». von
2clG<tfKb. in <8e,<6.
D. 17033 grW. g(

Wer IeIbtLM-e.200^
Licherbeii Mobilien.
An«, u. S. 530 8tL
Danzig« rsir. 10. g(
Äciaiüiiom.s.SMA?
zabli 1000 zur., n. b.
ecwfte., mti. loo x
Ndrkzl Ang. M 4468
AilArmgarrsi 18. g<

Verhütung , ger u. außergerichtl. Ver-
gleiche, Liquidationen. Einziehen von
Forderungen Vermögensverwaltung
Dr. Tralau & Münster

Revisoren und Treuhänder
Ha r' .irg 3 , KOnigstr. 1, C 4. 0245 g

Leistungsfähiges Werk

sucht

für seine mustergültigen Wäscherei- und Desinfektionsanlagen,
Lüftungs-, Entstaubungs-, Entnebelungs- und Spänetransportanlagen,

Luftheizungen
eingelübrten, sachverständigen und geschäftsgewandten

Vertreter

für den Bezirk Hamburg.
Angebote unter F. 16959 durch das Hamburger Fremdenblatt

Lamno-Hypothekerr ges.
-I Rosien B. 4000—20 000 X bet sofortig,
tarauszadlung, a in Hbgs. Umgebung,
^uch Geld stet für gute, erst« Posten,

ima-i ä lüblenrülhj611^^®”•<

11 000 Mi.
mögt, per sofort alS
erst? Hvpotb. aus ein
'(tr. flcfd). Grund,illet
pef., prompte Zins-
zablg. wb. zugesich.
Nur v Selbstu Ang.
L>. 17029 yrdbl. g(
Etwa 600-800 X

'Suche b Selbstg. a.
Tnri.,<b.stille Beteil
nichtan«ae,chl.ablol.
reelle Gesch.-Grunbl.
Mil. 40-75 jT test.
8msaew. Angeb. u.
V 17151 strbbl. g(

Kapital
frei

XX 6000
JtX 5000
Jtx 5000
JiX 4500

osort für Hypotheken.
Anfrag. u.S. S. 16551
durch d. Hbg. Jrdbl. g
»et. Hans. u.Gesch..
Makler,Irma sucht
w. Abi. ein. tätig.

Teilhaber. Ersorbrl.
4000 Mk Ang. nut.
8, 17030 Frdbl. g(
«eschaftsmakt. lucht
mögt, lungeren Herrn
als Teilhab. m.800 Jt
Jnterelieneinlg. Ang.
u. W.17I62SrdbI. gl

um. 160000 frei
für zweite Hypotheken

• >Bten Hamburger Grundstücken.

Henri Mess jr.
> Stadthausbrficke 3, Zimmer 48

von Mk. 120 an

Wochenmiete Mk. 3.-. Nach 40 Wochen-
mieten Ihr Eigentum. — Keine Anzahlung,
die erste Wochenmiete gilt als Anzahlung.
Kein Aufschlag. — Wir verkaufen zu
Butterst billigen Preisen. — Langj. Garantie.
Ferner: Wanduhren, Taschenuhren, Tischuhren, Arm-
banduhren in Gold u. Silber, Wochenmiete v M. 1.- an.

L. SOBEL & CO
Uhrenlagter

Steindamm 17, Hochparterre, Colonnaden 21,
Hoheluft, Gärtnerstr. 76, Schulterblatt 55, Hochpart.,
Hamburgerstr. 37 — 39, Hochparterre, Ecke Bachstraße.

Uhcpctheken i’IXZ
kauft Hel sof. Auszahlung

I S Heimfers. Hbg., Brelte.tr. 34. gf

Darlehen ^ateb"b^eÄ?k
rüdtaijlkar t* 5 Monaten, tonel! sna I
bi.tret, tune Bors»., feine Beiiidinxnö I

^•ebeha^afcoticR^eCSlpredbkll^U^

500 Mark
luchtGeschoftKm. auf
'/*3ot)r. 5 <Btr>-J ttrrt,
b.Cclbftgeb. 2i<tKrb.
»otbatt*. Augeb u.
9i.W 171144 ffrbbt.gt

3000 Mk.
geg Dichcttz. zu Ein-
vaufSzweck.auL Prid.
sofort auf 1 Satyr
«lucht. «Is Gegen--
«ist. lt*ib ein« ab»
ae schloss eutmöW.
3-Zim.Tcllw mit
Stürbe <n Harvesteh.
mietestet zur Bcrf.
«stellt «ii«b. uns.
g. 17035 prtrbl, g(

500 A tos. gel. auf
8-10 Noch, Äilckz.
650 M. Gr Stchetb.
vorhb. Ernste Ana.
T. 16571 Flicht. g(
Tamnohnpoihcttn

gel. «na W.lNWkg.
ntr, Gotzterstr. 7. g(

4—5000 MaN
suche ich a. 1 Hb».

swä-Js

x'lt K ?Zo33MI.g

Generalvertreter für Deutschland.
Ausl. Farbenfabrik sucht z. Vertrieb
ihr. in Deutschland pat. Mattölfarbe
geeign. Vertreter. In England und
Skandinavien kolossalen Erfolg. Ini-
tiativreich.Herren wird hier glänzende
Position geboten. Etwas Kapital muß
vorhanden sein resp, muß Bürgschaft
gestellt werden. Angebote mit Angab.
bisher. Tätigk. nur von angesehenen
Herren unter H. O. 8085 befördert

Rudolf Messe. Hamburg 1. g

Leistungsfähige Firma sucht

Vertreter
der bei Konditoreien, Oafös. Konsi-
türengesch. u. Metzgereien gut eingef.
ist, für d. Verkauf v. Seidenbändern,

„.u^m.«.«Tuucuj. Kcouuu. uuccr-1 Stannioles Gummiringen usw. gegen
nehmen Späterer event. Kauf nicht I höchste Provision Ausf. Angebote
ausgeschloBs. Ausfuhr!. Angebote u.l mit Referenzen unter 3850 an An
B. 16977 durch das Hambg. Frdbl. gl noneen-Foerster. Düsseldorf ». g

Slrm reell!
Suche f. nt0d>(on<r.
«in. taufm. tät. Teil
hnb. Getl.Ana.F.bS?
Sil T<tii3ia«r1tr.lO.gs

Ulöurermelfter
find Beteilig, in e.
tonhtrr<n4fiil)ia. Utv
nehm äng.u.D.1'061
d. d. SM. Frdhl. Pt

Gute

Reparatur

Werkstatt

Bettlaken I6O/26O cm, aus gutem Halbleinen,

„ aus kräftigem Reinleinen...../.,

Oberlaken 160/250 cm, aus gutem Linon mit Falten

ir aus gutem Linon mit Einsatz

Daunen-Steppdecken-150/200cm Ä v i,.n. von

Wolldecken feintarbig Jacquard, extra schwer

Für Hypotheken
habe ich

Geld frei

John Kalman
Fuhlentwleta 4 0 5,0545,

Tabakfabrik
sucht tüchtigen Fachmann als

Teilhaber
Für kaufmlnn und organisatorisch
hochwertige Persönlichkeit würde
nur kleines Kapital erforderlich sein.
Angebote unter G. 16561 durch das

Hamburger Fmmdenblatt. g(
Achtung! Sendttrettatne, a«f. gefch.

Suche zur A.u»nuvung meiner G-rf. tücht.,
strebsam. Teilhaber mit 5—10 Mill«.
Angebote unter O. 17042 Hvg. grMü. g(

Mitarbeiter
mit c«. 30 Mill«, gut. Organisator, wir»
für beu Bertrich «. d Generalvertr. herf.
einaef. tzaur-altungsart. geiucht. Großer
Um'.i). iXnoctrore unter L. 1086t» du red
ba8 Hamhurge» Fremdenhlatt. g(

SCHÖNES W
vollendet den guten Eindruck Ihrer
Person u.bedeutet gewonnene Sym-
pathie. Mit Javol gepflegtes Haar er-
höht die Lebensfreude. Javol schafft
d.Haar üppige Fülle, schimmernden
Glanz. Nehmen Sie nichts anderes.

»der leiht fasert 400
Ml., 10 •/., auf kurz«
Zeit? Gute Sicher-
oett. Angebote unt.
B. 17260 Ardbl. g(

1600-01.1. Hypothek,
,12'/-. b. Lelts.g. ges.
Bneiuterstr. 21. g(

30000 zu 15%
To. anno für erstklassige Hamburger
lypothek gesucht. Angebote unter
), KB76 durch dati Hambg. Frdbl, g

% 6—800Ü.— Hypothek
nir eine Rablsfedter Billa ver sofort
der »um 1. 12. 1928 gefacht.
Carl H. Brütt & Co.

Sofie Bleichen 31'32. g

Geld frei!
für Angestellte und Beamte

tut 6 Monate schnell und diskret,
thue Versicherung und Vorspesen
. Arnold Jerancke.

Mcnckebergstraße no. Hick parterre,
tllarkhof Haus 2). 12 bis 6 Uhr. g(

IARLEHEM ä"7erh"Festarigestellte o
Pensioniber. I. 5Mt. rückbx.

Keine Vorsp.KeineVeriicherg.DiskreteBe-

^i»ndlung. HEJDR1CH, Gr.Theiteret.37^

L«. at. 35009
rr nur für 1 Hdpoihel auf Hamburger
Sv »bst eb auch s Tnmno Aitfr erb. an

Lölrvlüs

Piandgelchitst
Tätige fHctcilig. mit
QTöfi sWttwi fiel
e. i«638 m g<

leilhnberin
für ein Tödrterbcim
«sucht. Ana. V. P
1673S Rrbbt. gl

RM. 10 000
als Hlwothekfrei, taufe
evll. Damnohvvothek.

SceoerjÄ,

Welch. Selbst«, leihe
c Dame 150M ". Sich
vH. »tiefe, mtl An».
«. 166C0 grWt. g(
1000 Äs, in leihen

ff1»«
G-w.-Anf. S'cherh

25000 •
für flute Hhpolbef.
auch geteilt, sofort
frei. Anfleb. erbittet

•Herbert Rüsch,«»orfenbrüefe 8.

ÄWSllS-
u-flttiiettL.
ttsruT, Aachlas.ver.
moa Auscniander»
letza ftamilkn. We«
fchaftsbermoa über-
nimmt her' Aoll-
iurift In Serbmbfl.
mit IStiebeereb.for.
fflufm Sachverstan-
btflcit. Anfrag, unt,
8t. 17145 t> -rd> das
Samba. Srbbl. vt

Vertreter
Wer Übernimmt den Mitverkauf e kl. I
Artik. a. Drog., Kol.-W.. Eiaenw.u.Milch-1

gesch.Gt.Verdienstmöglk.Ag.L.17O59Fbl^

Generalvertretung
Selbständige Existenz. Nachweis).
RM. 2000 und mehr monatlicher
Verdienst. RM. 3-5000 erfordert

Angeb.u.M.13239d.Hbg.Fremdbl.gj

Zur RcrtiofteUung eines Hamburger

Grotz-Kinos
'erden 50—00 Mill» zu zettaemStzen
Intimi bei hvhsthctariich. stcbcrbett auf

3obre geincht. Suchender hat in
iefes UntcrnebmiH bereite 200 Mille
tbefffort. Angebote unter M. 10750
Usch baS Hamburger stremdenblatt. gi

Darlehen
« Hhv a.f.Landgeb.,

erb. eie d. m. Veth.
Hugo Müller,

.steuabauSmarnSSgf

5000 RM.
als Hhpother frei.

Richard Kahn
Gr, Bäekerstr. S. g

Eilt! iOWO.- Eilt!
sofort zu vergeben
auf Hamburg-Altona.

Grundstöcke.

I. Köster
Telephon : D 2 . 2684 g

Unübertrossen
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Tagesbericht,

internationales Code-Abkommen.
Gebührenberechnung.

Die 12. Welttelegrap henk snferen,
Brüssel int September dieses Jahres Hal

11 verabredete Sprache besteht künftig ent-

x»r z> L
*’Lere Bedeutung haben, als ihnen in der Petr,
«irslcbe nach dem allgemeinen Sprachgebrauch
Hslen ist, und die daher keine Sätze ergeben, die
ui einer oder mehreren der für Telegramme tn
'ffener Sprache zngelassenen Sprachen verstand-
lich sind, oder d aus solchen wirklichen und
.iiVft lidictt Wörtern nebeneinander.

®ei den Telegrammen in verabredeter
«vrache unterscheidet man künftig zwei Klassen:

A Telegramme, bereit Text — wie bisher —
verabredete Wörter mit höchstens zehn
B u ch st a b e n enthält, sind

B Telegramme, deren Text beliebig ge-
bildete verabredete Wörter mit
höchstens fünf 50 iicpft ab en enthält.

Vorschriften über die Wortbildung.

Klasse a: Die Textwörter in Telegrammen
ber Klasse A mässen

bei einer Länge von fünf Buchstaben
mindestens je einen Selbstlauter,

bei einer Länge von sechs, sieben oder acht
Buchstaben mindestens je zwei Selbstlauter,

bei einer Länge von neun oder zehn Buch-
staben mindestens je drei Selbstlauter enthalten,
hii den Wörtern mit mehr als fünf Buchstaben
must wenigstens einer der ersten fünf und
wenigstens einer der übrigen Buchstaben ein
Selbstlanter fein; dabei ist Voraussetzung, das;
die Wörter mit neun und zehn Buchstaben ins-
gesamt wenigstens drei Selbstlanter enthalten.
Als Selbstlanter gelten a, e, i, o, u, y. Die ver-
abredeten Wörter dürfen die Buchstaben ä, ä, ä,
e n, ö, ü enthalten. Sprachwidrige Zusammen-
ziehungen zweier oder mehrerer Wörter der offenen
Sprache sind nicht zugelassen. Aus Verlangen der
Ausgabeanstalt oder der Ansgabeverwaltung muß
der 'Absender den Telegraphenschlüssel vorlegen,
nach dem das Telegramm abgesasit ist.

K l a s s e B: Die Textwörter in Telegrammen
der Klasse B können beliebig gebildet werden,
jedoch sind Zissern und Gruppen von Ziffern
nickt zugelasseu, wohl aber aus Ziffern und
Buchstaben zugleich gebildete Handelsmarken,
wenn der Absender nachweisen kann, daß es sich
tatsächlich um Handelsmarken handelt. Die ver-
abredeten Wörter dürfen nicht die Buchstaben
ä, ä, ä, 6, n, ö, ü enthalten.

Bei der Gebührenberechnung wird ein
egramm in verabredeter Sprache entweder
r nach A ober n u r nach B behandelt.
Klasse A: Für die Telegramme der

iffe A werden die vollen Gebühren erhoben.
i grösste Länge eines Wortes in verabredeter

Drache beträgt zehn Buchstaben. Die Wörter in
Kner Sprache, die im Text eines gemischten,
Ar Wörtern der offenen und der verabredeten
Drache zusammengesetzten Telegramms der
Lstse A enthalten sind, werden bis zu zehn
Dchstaben als je ein Wort gezählt nebst einem
Art mehr für jede folgende Reihe von zehn
Dchstaben oder für den Ueberschutz. Wenn das
Duschte Telegramm der Klasse A außerdem
M.m Text in chiffrierter Sprache enthält, werden
n "# Stellen bis zu fünf Ziffern als je ein
Art gezählt.

e Klasse B: Für die Telegramme der
Misse B werden im außereuropäischen
Hrschristenbereich zweidrittel, im europäi-11w

schcn Vvrschriftknbercich dreiviertel der vollen
(Gebühren erhoben, aber mindestens die Gebühr
für vier Wörter. Unabhängig davon kann jcvc
Perwallung — nach wie vor - für den europäi-
schen PorschrUlcnbcreich eine M i n d e st g e b ii h r
vorschreiben. — Die größte Länge eines
Wortes in verabredeter Sprache beträgt bei den
Telegrammen der «Gruppe B fünf Buchstaben.
Die Wörter in osscucrLprachc, die im Tert
eines gemischten, aus Wörtern der offenen und
der verabredete» Sprache zusammengesetzten
Telegramms der Klosse B enthalten sind, werden
bis zu fünf Buchstaben als je ein Wort gezählt
nebst einem Wort mehr für jede folgende Reihe
von fünf Buchstaben ober für den Ueberschuß.

400jähriges Jubiläum

der Einsetzung der bürgerlichen

Kollegien in Hamburg.
Der Verein für Hamburgische Ge-

schichte wird in dem kommenden Winter-
semester zwei seiner Vortragsabende der Feier
des 400jährigen Jubiläums der Einsetzung der
bürgerlichen Kollegien in Hamburg und der damit
unmittelbar zusammenhängenden Ereignisse wid-
men. Zunächst wird am 29. Oktober Herr Pro-
fessor Dr. R. Kayser einen Vortrag halten über
die Obcralten und die Armenpflege Hamburgs.
Dann spricht Professor Dr. Edmund Kelter
am 26. November über Hamburgs St. Johannis-
Schule im Lause von vier Jahrhunderten. Beide
Vorträge finden im Hörsaal A der Staats- und
Universitätsbibliothek statt. Die Gründung der
Gelehrtenschule durch Bugenhagen war bekannt-
lich ebenso wie die Einsetzung der bürgerlichen
Kollegien, eine Folge der Reformation. Vor
100 Jahren hat im alten Rathaus eine große
Feier zum 300jährigen Jubiläum der Verfassung
stattgesunden.

Aus dem übrigen Vortragsprogramm de? Verein?
für Hamburgische Geschichte yist folgendes mitzuteilen:
Eröffnet wird die Reibe am 16. Cftcber mit einem
Vortrag von Tr. Jng. H. Bahn über das Gesicht des
Hanseatischen Patrizierhanses, dann spricht Professor
Dr. Adolf B e u h n c am 22. Oktober über den Ham-
burgischen Maler Friedrich Heimerdinger. Auch diese
beiden Vorträge sind im Hörsaal A der Staats- und
Universttätsbidliotoek, Speersort. Ebenso die Vorträge
von Tr. A. Dreher über Johann Matthias Dreher
(1716—1769) am 12. November, und von Tr. Bruno
Pehn über Hamburgische Geschichten und Sagen int
niederdeutschen Drama am 19. November. Im Hörsaal
des Museums für Hamburgische Geschichte wird am
6. November Wilhelm Schwarz über eine Wanderung
vor dem Dammtor in alter Zeit sprechen. Im kleinen
Vortragssaal der Nunsthatle wird am 3. Dezember
C. Heitmann kostbare Stücke aus alten Ham-
burgensten-Sammlungen im Besitze des Staatsarchivs
vorzeigen. Ten Schluß der vorweihnachtlichen Vortrags-
reihe macht ein Vortrag von Dr. G. Schwantes
über das Haus von Gudendorf und die Frage
der vorsächlsifchen Bevölkerung im Nordseegebiet. Dieser
Vortrag findet am 16. Dezember wieder int Hörsaal der
Staats- und Universitätsbibliothek statt.

Krankenkaffentagung.
Die Krankenkassen des Bezirks Hamburg bc5

Landesverbandes .Norden" des Hauptverbandes deut-
scher Krankenkasse» e. SS. hielten am 2. Oktober ihre Be-
zirkstagung in Hamburg ab. auf der von den
26 Kassen deS Bezirke? 20 mit einer Mit-
gliedcrzahl von 518 364 mit 103 Delegierten
vertreten waren. Zunächst hielt der geschästS-
sührend« Vorsitzende des Hauptverbandes deut-
scher Krankenkassen, Herr Helmut Lehmann (Ber-
lin), einen Vortrag über »Di« Reform der Reichs--
vcrstcherungsordnung", tn dem er fein« Leitsätze, die
dem 32. deutschen Krantenkassentag in Breslau Vor-
gelegen haben, begründet«. Vom Landesverband
»Norden" war «ine Kommission eingesetzt worden, di«
zu den Leitsätzen von Lehmann Stellung genommen
und einig« AenderungSvorschläge gemacht hatt«. Der
Berichterstatter der Kommission, Direktor Behm
(Hamburg), begründet« in eingehender Weis« dies«
Vorschläge. Herr Selphtn, als Vertreter der Ver-

sicherten. stimmte den Leitsätzen von Lebmann, loiveit
sie die Zentralisation der Kassen zu Pslichiverbänden
und den Ausbau der Selbstvertvaltung bclrcssen. zu.
Dr. von Scheven, als Verlreter der Arbeitgeber-
Sktbänbe, bekannt« sich als Gegner der Zentralisa-
tion: er stellte jedoch für di« Znkunft eine reg« Mit-
arbeit der Arbeitgeber in den Organen der Kranken«
versicbcrnng in Aussicht Der stellvertretend« Direktor
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Hamburg, Herr
P ö n i s ct>. betonte die Notwendigkeit der Rationali-
sierung, bi« vor allem «ine besser« Organisation be-
ding«. T«r Vorsitzende. Herr Lanz, erklärte, das;
er unter Rationalisierung verstehe, dass di« Arbcits-
unfähigen aus dem schnellsten Wege der Wirtschaft
wieder zugesllhrt tverden müssten. Herr Lehmann
widerlegte in feinem Schlusswort die Ausführungen
des Herrn von Scheven und betonte, dass er sich :n
seinen Leitaufsätzen an das Programm der Inter-
nationalen .siationalisierungSkommission erhalten habe.

Dann hielt Prof. Dr. mpd. Wichmann (Ham-
burg) «inen Vortrag über »D i« Aufgaben der
Vertrauensärzte bet den Kranken-
k a f s en". Ter Redner legte zum Schluss der Der-
sammlung eine Entschliessung vor, dir einstimmig an-
genommen wurde. Sie legt« dar, dass zur allgemeinen
Ralionalisterung di« Anstellung von Vertrauensärzten
dringend erforderlich sei Neben hauptamtlich tätigen
Vertrauensärzten fei für grössere Bezirke die Mit-
wirkung von fachärztlich tätigen Vertrauensärzten un-
erlässlich. Ti« Verlranensarztstellen seien als diag-
nostische Institute (Laboratorium, Röntgenapparal)
unter Beigabe einer technischen Hilfskraft auSzubauen

Oie Meteor-Expedition.
In der Geographischen Gesellschaft

sprach Privatdozent Tr. O. P rat le (Königsberg). der
alS Geolog« an d«r »Meteoi-Erpedit.on" teilgenommen
hatt«, über di« geologischen Ergebnisse dieser Erpedition.
Seinen Ausführungen entnehmen wir folgendes: Für
di« Eigenschasten der Wassermassen im Südatlantlschen
Ozean in ozeanographischer und biologischer Beziehung
ist der Meeresboden in Form und Art von wcssenNicher
Bedeutung. Taher gehört« ein Geologe notwendiger-
weise zur Expedition. Seine Aufgaben waren di« Traht-
lotungen zur Tiefenbestimmung und Gewinnung von
Grundproben, die Untersuchung der Grundproben und
sein« Teilnahme an der Auswertung der Echolotungen.
Turch die Echolotungen wurde ein Netz von 67 (XX)
Tiefenlotungen über das durchfahrene Gebiet gelegt, in
dem bisher nur rund 3000 Tieslotungsvunkte bekannt
waren. Dadurch wurde unsere Kenntnis vom Boden-
relief wesentlich erweitert und umgestaltet. An den ge-
waltigen Gebirgszug des mittelatlantischen Rückens
schliessen sich östlich und westlich Schwellen und Rücken
an, di« ;. T. noch unbekannt waren und die wesentlich
di« Strömungen beeinflussen. Die Strömungen wirken
wieder wesentlich auf di« Sediment« ein. Indem sie bald
das' feinere Material berausspülen und an anderer
Stell« anhäufen, bald lösend aus di« Kalkschalen wirken
und so nachträglich Unterschiebe im Kalkgebalt eräugen.
Wenn man weiter die Grundproben auf bi« darin noch
erhaltene organische Substanz, also auf Vie Reste der
Tier- und Pflanzenleiber untersucht, so stellen sich
Parallelen zwischen dem Reichtum an Lebewesen an der
Oberfläche und den Sedimenten ein. Tie Verteilung der
Lebeivesen ist wieder durch die höheren Strömungen be-
binflt, to dass eines vom andern abhängt. Durch «in«
Reihe von Lichtbildern, die auf der .Meteor-Eipeditiou"
ausgenommen waren, ergänzt« und erläutert« bei Cor«
trageude sein« interessanten Ausführungen.

Ein Umzug mit Geistes-Gut.
Merkwürdig« Karawanen konnt« man vor wenigen

Tagen von Gross-Borstel stadtwärts ziehend beobachten.
Gestern ein paar Zweitonner. heute einen Fünftonner
einer Laekfabrik in Wandsbek, dann einen Lastzug mit
der Firma einer bekannten Zigarettenfabrik, jedes Fahr-
zeug hochbeladen mit Umzugsgut. So 'n« richtige Ham-
burger Treckhlier: die Deutsche Dichter-Ge-
d ä ch t n i S - S t i ft u n g zog um nach Ham-
burg 3 7.

Seit einem Menschenalter betrieb di« Stiftung ihr«
volkswirtschaftlich so wichtig« Arbeit in Hamburci-
Groß-Borstel. Die Inflation verzehrt« ihr nicht
unbeträchtliches Vermögen. Aeusserste Beschränkung
wurde notwendig: von den ursprünglich bewohnten
zwei Häusern wurde «ine» geräumt und abgegeben. In
zäher Arbeit ist der Wiederaufbau der Stiftung in den
letzten zwei Jahren so weit fortgeschritten, dass di«
Räume nicht mehr genügten. Da zudem di« neu« Zeit
Beweglichkeit verlangt, ging man auf di« WohnungS-

suche. In bet Rotenbaumchaussee 122 wur-
den flctifliieie preiswert« Räume gemietet, bi« neb«n Be-
wegnngSsreiheit und Ueb«ifichilichkcil den Vorteil
größerer Stadlnäbe bieten und so den Anmarsch für
Besucher und Mitarbeiter «rkidjlcnt.

Ter Umzug selbst würd« dank der Hilfe besreud«ter
Firmen und unter Mitwirkung alter Mitarbeiter last
kostenlos durchaesiihrt. Noch fehlt es aber an Ein-
richtungsgcgenständen aller Art. 3o bietet sich den
Freunden der auten Dach« «in« günstige Gelegenheit
helfend einzugreisen.

Ballhaus Fledermaus.
Tas elegante Ballhaus am Haupibahwwf bewährt

immer wieder feine Anziehungskraft diirch di« Behaglich-
keit sl.uer vornebni ausgestattclen Räume liirs bic
Qualität seiner lünsNerischcn Tarbietungen. Für den
Oktober ist «ine Schar heivorragender Straft« vervslichlet
worden. Ter Elou de- AocndS: Evelyne de Beyl,
die jugendliche Tai siiinstlcrin, die u. a. den Straub-
Walzer .An der schönen blauen Donau" mit be-
zaubernder Anmut zum Boitrag bringt. Gleich hob«
Klasse zeigt Alfons Fieid. der Humorist am
Flügel mit leinen ztiirdenden Schlagern, und die drei
Jokers, die In ihrem Programm Humor. Tau, und
Akrobatik vereinigen, sind ebenfalls ein« der Haupt-
attraltionen. (5inen vollendeten Tanz- und Mustkalakt,
teils humoristisch, teils seriös, als Saroptionvirtuosen
bringen I. L M. L o r o. während Fritz von
E i s e n b u r g alS rheinischer StimmungSfänqer seine
neuesten Schlager vorträgt und auch als Ansager Ge-
lchniack beweist. Und dann noch einig« auserlesene Tanz,
darbietungen: Sisterö KI ob, die bildhübschen Hol-
länderinnen in ihren beiincrklichen Original - Bauern-
tänzen, dam, die fünf Greenway-GtrIS mit
threm schneidigen Revue-Ballett und die graziösen
Dalborg-SisterS, die ebenfalls stürmischen Bei-
fall finden. Di« beiden Kapellen Kamfirossoff urtb
die Original Mondial-Band sorgen für ein«
flotte rassig« Tanzmus» zwischen den einzelnen Pro-
granlmnummern, di« mit minutiöser Pünktlichkeit ab»
gewickelt weiden. hz.

Oammtor-palast.
Seit einiger Zeit ba, der T a m m t o r - P a l a st

seine Psorten wieder eröffnet, und zwar als Nafsce-
bauS und Konditorei; di« Bühn« des Kabaretts ist ver-
ichwuriden, und dafür dehnt stch der Raum dreiteilig
durch Parterre und ersten Stock zur Aufnahme der
Gäste. Gleich beim Betreten deS Saales fällt dem Be-
[ueber die wohltuend« Intimität des Lokals auf.
Weiche Teppiehe dämpfen den Schritt, reiche aber ge-
schickt verkleidet« Beleuchtung erhöht die Behaglichkeit
des Aufenthalts, und die führende Geschästsleitung. di«
überall ihr« Augen hat, sorgt für aufmerksam« und
liebenswürdige Bedienung, so dast der Gast stets wie
zu Haus« fühlt. Rings um den Mittelraum zieht stch
in Etagcnhöb« eine Galerie, von der man das Ganz«
überblickt, und daneben befindet stch ein blauer Salon
und «tr. Tanzraum, in dem stch die Jugend nach
Herzenslust nach den Klängen der Kapellen «rlustieren
kann.

Ti« Kafseekstcbe und der Ksthlapparat blitzen und
blittken in peinlichster Sauberkeit: man fpürt, dast alles
getan ist und wird, das Kaffeehaus .Tammtor-Palasf
als beliebten und gern aufgesuehten Treffpunkt der gut-
bürgerlichen Gesellschaft dauernd in der Gunst des
Publikums zu erhalten. P.

Kabarett im Vaterland.

Tost das Kaffeehaus Dalcrland allabendlich voll-
befetzt ist, spricht stcherlich für die Beliebtheit dieser von
Jahr zu Jabr immer weiträumiger und eleganter ge-
wordenen Gaststätt« und für di« Güte feiner kabarettisti-
schen Tarbietungen. Man fpürt «5 an der witzsp ruhenden
Laune des Ansagers Franz Bott, dast das Ver-
gnügen des Publikums an den angeiagten Programm-
nummern auch von ihm mit empfunden wird. Wie tr
Eguilrbrist auf dem Gebiete der kalauernden Plauderei
ist, so sind yorkes and Forkes Equilibristen der
grotesken Körpergelenkigseit. Sie sind darin Virtuosen,
wie die drei jugendlichen Brüder Reh ring
musikalische Virtuosen aus dem Xylophon sind,
Musikalität, gestützt aus ein wohlklingendes Organ, be-
weist auch der Tenor Werner Gaspari liirb die
in Hamburg längst beliebte Operettensänaerin Gertrud
Seewalt-Schultze. Wenn die hellblonde Dor-
tragskünftlerin Alice Junkermann mit lächelnder
Grazie ihr« pikanten Kouplcts in den Saal hineinsingt,
dann will das Kichern und Sachen nicht aufhören. Mit
rheinisch gefärbtem Humor erfreut Hermann Funke lr.
und die tänzerische Kunst im Rahmen der Kabarett-
programms repräsentiert mit Scharm« und Elan
Lvdia Wieser. ot.

Die Innung der Buchbinder und verwandten Ge-
werbe hielt die Herbstversamnilung im Gewerbehause ab.
16 Lehrlinge wurden ausgeschrieben Tie Innung be-
klagt den Heimgang ihres Bnndesvorsitzenden Gustav
Staby, Berlin, und den Präses unserer Gewerbe-
kammer Wilhelm $8 o If t out. Ten Bericht über den
Bundestag in «Isen erstattet Obermeister Rauschen,
dach. Der Besuch und die Beschickung mit Abgeordneten
liehen den allgemeinen schlechten ciieschaslsgang schon
äusterltch erkennen. Einen breiten Raum der Verhand-
lung nahmen LelirlingSsragen ein Eine ord»
nirngSgemäsie Ausbildung überwache der Vorstand. Au«
der Versammlung wurde Protest erhoben, gegen eine
kürzlich aus einer Jugendtagung in Altona ans Veran-
lassung von Geistliche» gesassten Entschlicstung und zum
Ausdruck gebracht, dast die geistlichen Jugendsührcr stch
künftig über solche Fragen auch Jnsoruialioneu bet den
Lehrmeistern einholen möchten.

Die Lohelandtvebereien haben Namen und Be-
deutung In den kulturell Interessierten Kreisen. Man ver-
bindet mit diesen Arbeiten die Vorstellung feinster Farb-
wirkung und schlichter aber eindrucksvoller Form-
gestaltung. Aber man weist nech nicht überall, wie auS-
ge^ichnei dies« Vorhänge, Tecken und Vorleger inoderne»
Raumkunst eingegliedert werden können. Eine AuS-
slelluitg von WohnrSumen, die die Firma Karstadt
A.-G., Mönckebergslraste, zurzeit veranstaltet, bietet
willkommene Gelegenheit, dies« Bekenntnis zu vermitteln
und zu vertiefen. Sie betveist aber auch zugleich, dast di«
Lohelandwertstätten keinesivegs einteilig immer das
gleiche Muster im gleichen Material wiederholen. Pracht-
voll wirken breit« schwere Vorhänge aus ungefärbte«
Schafwolle In weistgrau und braun, herrlich in den
Mitten Farbübergängen sind die Vorhänge, deren Tön«
durch das durchsehen,ende Lieht ein leise! Glichen ge-
st» »nen. Aber auch Irästig« Schattierungen stnd an
Tiwan- und an Tischdecken zu lohen. Tie Ausstellung
16ht aber auch gleichzeitig erkennen, dast die Karstadt-
Möbel sich keineswegs aus Typenmöbel für den Masten-
bedarf beschränken Man ficht Zimmereinrichtungen von
ausqesprechen individuellem Eharakter und künstlerischem
Wert. RI.

Bon der Universität. Im Zyklus friesischer Heimab.
Vorträge deS otermanischen Seminars spricht Donnerstag,
11. Oktober, 8 Uhr abends (20 Ubr). Herr Pastor
Dr. Reimers ans Loga lTstsrieSland) über: Ti«
ostsriestschen Balladen Willraib TroesenS. Universität,
Hörsaal C, Zutritt frei.

Norddeutscher Train, und Ianiiäis Verein e. ®.
Hamburg. Am 17. und 18. November findet in
Rendsburg «Ine WiedersehenSseiet von
Angehörigen der ehemaligen Traln-Abieilung 9 und
der daraus hervorgegangenen Formationen statt.
‘.'161krt! durch Siemsten, Hamburg 23, WandShecker-
chausse« 224.

End« der redaktionellen Teils.
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Hamburger Fremoenvlatt

in der Tube, das ideale Mittel zur Rei-
nigung und Erneuerung des Gesicht*.
Aufzutragen, wie jede Hautcreme, ent-
fernt rasch Fältchen, Mitesser und andere
Hautunreinigkeiten. Fette und schlaffe
Haut wird frisch, rosig und zart. Erfolg
garantiert. Tube M. 5.50 in allen ein-
schlägigen Geschäften. Generalvertretung«
JL BORNSTEIN / BERLIN W*1
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Weitere Deraniiöuitos-Äitxeioen siehe Seite IS

Thalia-Theater

1

Deutsches Schauspielhaus SC w # ä «GM M ä WS 8 S

Donnerstag 7| Uhr, zum ersten Male Mw V iS W w Hwfl DM Wa? ™ ® ® 8

Theater-Spielplan

OPERETTENHAUSFreitag

«Vaü.

[Theater

71/2 U

Kleine Preise

50SS

mit Robert Nhi!

e

Wat passiert

e

Mittwoch 8 Uhr

P

Das volle Variete-Programm mit

Bieber Kaffee

SÄMTLICHE HAMBURGER THEATERKARTEN FREIEN EINTRITT. AUSSER SONNABENDS

2 Kapellen2 Kapellen

♦

I Sensation der Stadt —^Hthambra^Sdiiilterblatt

BÜHNE

Hoffmanns

Erzählungen

Lustspiel von Sturm und Färber
Neu inszeniert von Alfred Möller

Kammer-
spiele im
Lustspiel

-haus

Ernst
Drucker'
Theater

Deutsches

Schauspiel

haus

Thalia-

Theater

freigegeben

♦

Echte Biere vom Faß

6

7& Uhr
Abonnements-Vorst

WOCHS UNO SONNTAGS

•TANZ »TEE !

"i'hu.

jfo

1r

7 2 Uhr
6. Vorst, i. Donn.-Ab.

Gastspiel Max

8 Uhr

Erwachen

des Eros

7| Uhr
6.Vorst i. Freitag-Ab.

Gastspiel Max

Donnerstag n Uhr
Freitag 8 Uhr

Sonnabend 8 Uhr (Abonn. grau)

Mhlinnserwaehen

Alle Preise bedeutend ermäßigt
(1 Tasse Kaffee 30 Pfg., ab 7 Uhr abends 40 Pfg.)

7o Uhr 7i Uhr
Abonnements-Vorst. Abonnements-Vorst.

Neu einstudiert

Diners — Soupers

Reichhaltige Tageskarte

Preiswerte Weine

Künstlerkonzert

8 Uhr

Der

8 Uhr

pen

Ml-M
von Amerika-Tournee
zurück, für Privatsest-

lichkciten.
Hansa 1279 u. 833. s(

Die Hochbahn

hat endlich die Zufahrt zu unserem

MMlllWN
Elfe Kremer Ham-
mer. Vogclweide 27,
a.Hchb.Dehnvaide. s

Heinz Irlinger ♦ D. Dimitrieff
Haus-Orchester Original russische Kapelle

Beginn 4 1 /» Uhr nachmittags

Wernigerode, Hnrz

Kurhotel Lindenberg
Beste Lage am Walde, ruhige Zimmer,

fließendes Wasser, Garagen, g
Vollpension von 7.50M. an. Prospekt

Sonntag 4 Uhr

Gedichte, Tischreden
fertigt Schlesinger,
Polonnabcn4t)a,ll.(

8: Wandsb.Stadtth.

üenner

een Dack
80 Pf. bis ,V.. 3.

* m'r bringen*
dos fabelhafteste Programm

•Wir haben
die besten internation.Kapellen!

in dem Schwankschlager

Unter

Geschäftsaufsicht

jDie Direktion

des Hotel Esplanade

8: Wacdsb. Stadttb.
3. Vorst i. Abonnem.!

De Versehriewiing
80 Pf. bis M. 3.-

Isa Roland, Dr. Nasta«
Guttmann, Hartmann

s

Gagffah-Sledlung
Flschtalgrund
Berlin-Zehlendorf

Mietwohnungen
Heimstätten

Hausrat / Möbel

Täglich: 10 bis 7 Uhr
Eintritt 1,— Rm

ft

4 Uhr (kleine Preise)
Slagaiet

Mile

8 Uhr

Lam

TROCADERO

Volksoper

Täglich S Uhr

Heute 8 Uhr: Zum 25. Male

M. 1e” bis M. 6e*

Gastspiel Guido

Uhr
4.Vorst.i.Sonnab.-Ab

Gastspiel Max

Pallenberg

Täglich ab 4 Uhr

Tanz-Konzert- Spiel ,|

DamenKL.
Aufnahme in modern
Landhaus. Hebammen-
Schwester «untsch, (
Hittfeld, Kr. Harburg

Sonder - Vorstellung

Thalia -Theater

Mittwoch, 10. Oktbr., 4 Uhr

Leinen

aus Irland
Karten zum Einheitspreise:

M. 1.95 und 1.10

(kein 3. Rang)
ohne Aufschlag

erhältlich bei Bejbhr, Alstertor 5 und
1/2 Stunde vor Beginn en der

Uhr. Ende
< t 10'A Uhr

9 Vorst 1. Freitag-Ab.

»iiieiaBMIi

xLliy Mittwoch, 10.0ktober,Beg.12Uhr

Sattelplatz 3 NM.,2. Platz 2 NM., S.PIatz 1 NM.

Der Triumph der

HerzotinuonChicuto

schreibtdiegesamteHamburg.Presse

Fremdenblatt:

Endresultat: 'Rauschender Sieg
• auf der ganzen Linie!

Hamburger Nachrichten:
Das Publikum war begeistert
und schlagerfreudig. Kalman
konnte mit dem Lorbeer in der
Hand zufrieden in die Zukunft

einer neuen Erfolgsserie blicken.

Hamburger Anzeiger:
Die Aufführung war ausge=
zeichnet. DieRepertoiresSorgen
sind für 3 Monate behoben.

8 Uhr-Abendblatt:

Der Publikumseriolg war durchs
schlagend, die »Herzogin« wird
lange in Deutschland residieren.
Es gab Hervorrufe ohne Zahl.

Korrespondent:
Applausstürme, Blumen,Lorbeer
— u. imFoyerdas Durcheinander
begeistert lobenderStimmen. Ein
großer, ganz großer Erfolg.

Mittagsblatt:
Der Triumph der *Herzogin«
Mariza in verbesserter Auflage.
Man kann eben zweimaldasgroße
Los gewinnen. Kalman—Richter
haben es getan, u.Hamburg freut
sich ihres verdienten Glückes.

FERNRUF: VULKAN 1023 1

Täglich 430 Ü0I1813 Dhr I
Das große Jubiläums-Progr.

Fregolin, 4 Rasteliii gUBW.

Pf. bis M.

8 Uhr 8 Uhr Der

Erwachen Frauenarzt

des Eros Retedj"i^'je

6 Uhr Endenach 10% Uhr
AeBer Abonnement

Gastspiel

Frida leider
Im Zyklus

Götterdämmerung

| ?i Uhr
Abonnements-Vorst.

aisSehö Extemporale Judith Extemporale
-lit Robert Xhil WHW1111

heue SeselMn
frei, B. V. G M.

Sicst. Alstertal,
D 7, 5430. s

Festdichtungen
Behrend

Bornstr.20,II lks
Nähe Grindelallee

Nordsee 3807. s

Operettenhaus

Täglich 8 Uhr

5 Kälmän

Operettcn-Schlagcr

Die Herzogin

von Chicago
Musik von Emmeridi Ktimän

Sedliti- Felix
Dörner, Welly, Brosig
Rahe, Albrecht, Feldmann

Uhr
6. Vorst i. Aliltw.-Ab.

Gastspiel Max

Palienberg Pallenberg Pallenberg

Das große ABC Das große ABC Das große ABC Das große ABC
Mons Topaze: Max .Mons Topaze: Max Mons. Topase: Max Mons Topase: Max
Pallenberg | Pallenberg | Pallenberg | Pallenberg

, 8: Wandsb. Stadtth. 8: Wandsb.Stadtth.

Die Hochzeit 1 Denner

in der Pickbalje een Dach
SO Pf. bis M 3.— SO Fi. bis M 3.—

Nieder-
deutsche

Bühne

iltonaeF
Stadt-

Theater

Allein - Verkauf
der einzig dastehenden losen

Rumpelmayer- Pralinen
Rl v 1er a-Spezialit.1ten von Weltr ul'

Die berühmten
LIND T-SCHOKOLAD1N

in unerreichter Auswahl
Bahlsens Keks u. Waffeln

e a von köstlichem
I ||4>ns Wohlgeschmack

n 111/ Spezial-Niederlage g
Neuerwall 5

Circus Busch-Gebäude

Heute, Mittwoch, Donnerstag 8 Uhr

Letzte 3 Aufführungen

Der Zigeunerbaron
Vorher: 1. An der schönen blauen

Donau, 2, Radetzky-Marsch,

Ab Freitag, tägl.BU.: Schubcrtfestsplele

Das Drelmäderllians

flnthropo$.Ge$ellnha!t

Aristoteles-Zweig
Ab 15. Oktober jed .Montag, abds. 8 Uhr

im Zweigraum, Besenbinderhof 13

Bnfnhnmgsknrse
in die

Anthroposophie
Vortragender: Johannes Bertram

KursI: 12 Vortr. Kurs II (Forts.) 13Vortr.
Honorarjp. Kurs 10 M., montU 4 M. (Stu-
dent. d.Hälft.). Anm. schriftl.od.mündl.
Besenbinderhof 13, 4-7 u. a. a. Kursabd. g(

Täglich!

Das Weltstadt -Programm
mit

Egbert Sommer

Elenita Schlüter - Grünitz

Egon Brosig und Margot Kubsch

und den weiteren Attraktionen

Portermeyer
Circusweg

Neu renoviert!

Täglich Künstler-Musik

Sonntags auch mittags

Porter und Ale Elbschloß-Bier Orig. Pilsner Gambrlnus

Thalia-Theater
Sonnabend, 13. Oktober, nachni. 4 Uhr
Sonder - Vorstellung

Leinen aus Irland
Der große Schlager dieser Saison

Gutscheine zum Einheitspreis v. M. 2.-
einschl. Steuer, Progr. u. Vorverkfsgeb.
(kein 3. Rang) erhältlich
bei Käse, Wichers, Tietz, Schumacher,
Giner, Hoheluitchauss. 70, der Theater-
kasse Eilbeck, Fichtestraße 4, und beim

Veranstalter
Reisebüro Walter Bamberger

Pferdemarkt (Jauushaus) s

3. Rang-Karten gelang, gesondert
I. Preise v. M 0.90 einschl. Steuer
u Progr. nur i. Reisebüro z. Verkauf

I Carl Schultze-Theater

x, Die spanische Fliege

I Hauptrolle: Hanns Fischer als Mostrichfabrikant Klinke. s

S Uhr Der

Frauenarzt
Regie und Titelrolle
Erich Ziegel

Heute! Mittwoch

<71 Uhr. Ende
nn2 gegen 101/2 Uhr
,8. Vorst, i. Mittw.-Ab.

Debora

und Jaei

Pie letzte Pallenberg-Woche
Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend 7| Uhr Sonntag, Montag 7f Uhr a

OV&C cOw

bei kleinen Preisen im Hansa-Theater

jeden Sonnabend 4 Uhr, jeden Sonntag 4 Uhr und

d&l Uhr. Ende
O 11 Uhr
Außer Abonnement

Gastspiel

Frida Leider
Im Zvklus

Siegfried

Donnerstag



Slvend-Ausgavs
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Versuchen Sie es

heute mit der ersten Preisaufga be

JEUL2.

♦
Freiwillige

Fortietinng der Versteigerungen siehe nächsie Seite.

^pp

8

%

KARTON. RM. 3.50, IN
LEINEN GEB. RM. 5.-

Rarch wirkend — Jehriehnte bewährt n

Keth hlcnklcofen - Ke!« Mägenb«<hw«rdte

SONNA-FEDER
Ist di» vollkom-
mene Schnell-».
Schllnschrelb-

tede .-MsBüro-
feder besonders

oeschatrt. -

zu BEZIEHEN
DURCH JEDE
BUCHHANDLUNG
SOWIE
DURCH DIE

VERLAGS-

BUCHHANDLUNG

BROSCHEK & CG.

HAMBURG

Prunkschreibtisch mit Sessel
in schwerster Eiche,elfenbeinfarbig, große seltene
Bildhauerarbcit. ® Anschaffungspreis M. 6000... G

sowie im Auftrage der Herren Nachlasspfleger, wen es angeht, nachstehende Gegenstände
versteigert werden:

SB

Renalssance-Pninktisch
ausdem Vollen heran sgeschnitzt, reich intarsierte

Platte in verschiedenen Naturholzfarben.

[842] Self einem 3anr trinken wir nur
n 3di Kaffee Hag, well wir gefunden haben,
dah er mit seinem Sesckmack und Brama
das Vollendetste Ist, was man auf dem
Kaffeemarkt finden kann. Zudem können

wir jedermann bestätigen, dah Kaffee
Hag wirklich Herz und Heroen schont und
einen ruhigen Schlaf gewährt Kaffee Hag
erhöht die Arbeitskraft und Lebenslust,
darum bleiben wir sein ständiger Ab-
nehmer und werden Ihn auch weiter

empfehlen. H. Krähenbühl-3ost.

I

I

r

♦

♦

r

I

I
♦

[836] Hebe den Kaffee Hag bei meinen
Bekannten und Freunden warm empfohlen

und werde es bei jeder Gelegenheit wieder
tun, denn Kaffee Hag bietet für jedermann,
ob 3ung oder Hit, einen wahren Genuß,
dank seines kräftigen Hroma und seiner
UnsdiCdltdikelt. .Hans Hauser.

i

I

$

I

♦

I

Original-Monumentalwerk v.Camphausen
Motiv: Kaiser Friedrich Wilhelm I. und »eine

Paladine. Taxwert M 20 000.-

[297] Gerne nehme Ich Gelegenheit, zu
betonen, dah Idi den Kaffee Hag als
das bekömmlichste Getränk für geistig
Schaffende erkannt habe. Trotz seiner
Unschädlichkeit, die durch Husmerzung
des Coffeins erreicht Ist, stelle ick noch
benutz von Kaffee Hag geistige Anregung
test, die durch das Bewußtsein der Un-
schädlichkeit doppelt erfreulich Ist. Kaffee
Hag bedeutet keine Erwürgung dessen,
was den Kaffee zum Kaffee macht, viel-
mehr sind des Kaffees gute Eigenschaften
voller entwickelt, wenn sie der Gefahr
enfsdiälf sind. Ernst Weiß.

Albert Bozenhard
In seiner neuen

Paraderolle

Der Mann im Kasten

© Versteigerungsbeginn: mMorgen, Mittwoch, 10. Oktober, präzise 2 Uhr nachmittags^*^

BESICHTIGUNG: War morgen am Auktionstage von 10-1 lihr .

Nur an Wiederverkaufer!

Freiwillige Versteigerung.

Morgen, Mittwoch, den 10, Oktober,
vormittags 11 Uhr präzise, soll

Carolinenstraße 1, am Holstentor
auf Order eines Rechtsanwalts und Notars als Treu-
händer einer Streitsache, großer Posten felnsterneuer

Herrenkonfektion

Gesang <““ÄPTeV.U,e) U "d

BiancaPinckernelli
rinnru- und KonzerfsHngerin. «tsatl.
Yin! PÄdagoizin und Prof, von der
fllP Kizl Philharmonie.Bologna.

J-.ÄläÄtfÄÖ

=4*/2 Tanz-Tee
Eintritt frei. Kein Oededczwang.

8V2 Kabarett
Claire Feldern

Frank Günther

Viola Dobos

Fred Homer

Fleischmann-Zschoppe
und das große e

Oktober - Programm

—— Gastspiel ———

Frauenthal 2

Ecke Harvestehuderweg
im Auftrage verschiedener Eigner die nachstehend auf-
geführten gebrauchten, sehr gut erhaltenen Gegenstände

ölfentllch meistbietend versteigert
werden«

Zimm.-Einrichtungen
Schlafzimmer, kaukasischer Nußbaum, hochmodern, Ankleide-

schrank 2 m, 2 Betten mit Patentrahmen, 2 Nachtschränke, 1 Frisier-toilette.
Schlafzimmer, bleu Schleiflack, gerade moderne Form, Ankleide-

schrank, 2 ni, 2 Betten mit Patentrahmen, 2 Nachtschränke, 1 Frisier-toilette.
Schlafzimmer, clfenbein Schleiflack, modern, Ankleideechrank.

2 m, 2 Betten, 2 Nachttische, 1 Waschtoilette mit weißem Marmor.
Speisezimmer, hochmodern, Mitteleiche. Büfett, 2,30 m. mit

Vitrinenaufsatz, Kredenz, Standuhr, Ausziehtisch, 6 Stühle mit Leder.
Herrenzimmer, Eiche, modern, schlichte Form, Bücherschrank,

180 cm, Diplomatenschreibtisch und Sessel, Standuhr, Stühle
Wohnsalon, Mahagoni, 2 Sessel, 1 Sofa, 2 Stühle, 1 runder TischKommode
ferner: Dielengarnitur in geflochtenem Peddigrohr, Klubgarnitur in Leder

Einzelmöbel:

Mo men, Mittwoch,

10. Oktober,
11 Uhr . A Uhr
n 1 vormitt. * nachmitt.
sollen in unseren Auktionssälen

Kessen

taytschei

"W-L°.

1 Besteckkasten für 12 Personen Monogramms 1 großer
Elnstelner-Brlllantting, modernes BrlllantkoUler usw.

1 Sammlung mexikanischer Raritäten
Porzellane, Kunstgegenstände und einige neue Pelzmäntel».

Bruno ( . Ludwig

Schroeder6- Piglheln
v „ Auktionatoren u. Taxatoren.
Kontor: Frauenthal 2. Fernsprechsammelnummern : Hansa 8971/72.

diverse hier nicht spezifizierte

Speise , Herren u. Schlafzimmer
auserwählte Sammlung feiner, edler

fi*Per$er Teppiche
w und Verbindungsstücke

(von 1 bis 20 qm Größe)
Teppich Interessenten mache ich

besonders aufmerksam, da es sich
zum größten Teil um auserlesene
Vorkrlegs-Tepplche und »rücken
handelt, die nicht täglich im Ver-
steigerungswege zu erwerben sind,

einige erstklassig erhaltene

Deutsche und Smyrna-Teppiche
In verschiedenen Größen.

Tisch- und Ziersilber
darunter ein massiv silbernes

Prunkservice

einige Juwelen-

und Goldgegenstände
als: Brillantkollier in Platin, 3 Einsteiner-
brillantringe, Damenbrillantringe, goldene
Herrenuhr, goldene Damenarmhanduhr, silb.

Uhren usw. usw.

vieles gesuchtes

Einzelmobiliar
In allerbester Erhaltung, als: Klub-
sessel. Backensessel, Präeidentvnseesel mit
schwerer Bildhauerarbeit und prima Bezügen,
Klub- und Backensessel. Paravents, Kleider-
schränke, Vitrin., Schreibtische. Rollschränke,
Konferenztische. Auszugtische. eichener

1 lallentisch auf schwer. Löwenklauen. Bücher-
schränke, Ständerlampen. Bettstellen. Eis-
schlanke, moderne elektrische Staubsauger,
Japan-Prunk-Kabincttschrank, einige kompl.
Wohnzimmer und Salons, Schatullen, Dielen-
schränke, Truhen, Büfetts. Kredenzen. Stil-

kommoden und viele andere Einzelmöbel.

Musikinstrumente
darunter ein streng modernes
Bltithner-Piano, 1 Kohl-Piano,

1 Römhlldt-Plano, 1 »unfein Piano
mit Phonolaelnbau. 1 Stutzflügel

(von Riedel), 1 Stutzflügel (v Zierold
& Co.)

1 Mahagoni-

Luxusgrammophon
(elektrisch, mit vielen Künstlerplatten).

1 Rindleder-Klubgarnitur
(auf Roßhaar)

Kunstgegenstände
fn Bronze. Marmor. Kristall und Porzellan.
Eßservice, Teeservice. Kaffeeservice. Dejeu-
ners. Sammeltassen. Figuren. Teller. Schalen.
KübeL Prunk Deckelvasen. Gruppen. Kannen.

Bonbonnieren. Gläser usw. usw

G2 Marmorwaschtische>
für fließend. Wasser, mit 2 Becken
(einer davon in Luxusaasführung,
mit feuervergoldeten Armaturen).

Mod. Beleuchtungskörper
für sämtliche Zimmer passend.

Kücheneinrichtung
in weiß Schleiflack

Junker-S-Ruh-Gas- und Bratherd
sowie alle sonstigen zu einer vor-
nehmen Hauselnrlehtung gehörigen

Gegenstände.

rJ

HAMBURG
110
ANSICHTEN
DER FREIEN
UND HANSESTADT

UND IHRER
UMGEBUNG
IN KUPFER-
TIEFDRUCK

MIT
VORWORT
VON

0. E. KIESEL

Auktion
Freitag, IJ.Okt. 1028,

2} Uhr pünktlich,
in der Börse,

I. Stock, Saal 127,
für Rechnung, wen es

angeht, über:

104 Sack Kopra
und lose

beschädigt ex
O. ,,Kangean“,

lagernd am
Schuppen 62 b
und bei der Export-
u.Lagerhaus-Gesell-
schaft, Stt inwärder,
Nordersand,

Die am Schupp. 52b
lagernde Kopra ist
am 10., 11. und 12.
ds. Mts., vormittags
von 9—11 Uhr, die bei
der Export-u. Lager-

haus - Gesellschaft
lagernde Ware jeder-
zöit in den üblichen
Arbeitsstunden zu
besichtigen. Die Be-
sichtigung kann ohne
Schein erfolgen.

Der Verkauf erfolgt
in englisch.Wr-hrung
nach Neugewicht.

Näheres und Ein-
teilungslisten erhält-
lich bei

Rockstrohen

& Wooge
„Bopfeiisark *19, ff. I
H 7 Roland 3464 3480. I

aFreiwill. 1
MMM.18.Mk.KW

nachmittags 8 Nbr WMF
[oßnt

Langereihe 83
für mehrere Auftraggeber eine atofce A ruaf)

gebraiuhier

Einzelmöbel u. kompl.

Zimmereinrichtungen
al»: Schlaf-, Wohn- und
Leder - Äfubgantitur, Rnücxtoildte (Latin),
cid>. u. nuBb. Büfetts, Schreibt,Icke, Stürige
Anfieideschiänle, Mofettc- u. o. Garnuuren,
Sosa»,(5!iasseiongues,Waschkommod«itMetder-
u. Wäscheschränke, Beitikos, .'lommobtn. gl.
u. eins. Bettstelle:,. Schieidiischseslei, Ueber,
slirhle. Küchenbüseiis. ^tbctbcfteii, MlaSsachcn,

Wasche, Uhren, Ausziehtisch, Bilder
sowie viele» Nichtbenannte niebr meistbietend

betfteigert werden. s

OTTO HELMKE
Auktionator und Tarator.

Besichtigung von 9 Uhr an.
Kontor- Längeres 83

Anruf: Alster 557.

Möbel 4 Uhr

"Anrnung!

M

li*• s(

Ma&ersatz

123 Anzüge, 101 Paletots

allerbeste Verarbeitung und Sortierung,
dunkle Winterware, die sehr selten unter
den Hammer kommt, durch mich, ohne Limit

meistbietend versteigert werden

Roslius Kosirzcwa
Auktionator und Taxator seit 1903

Mitglied des Vereins Hbg. Auktionator, v. 1908 E. V.
Zu besehen 2 Stundeu vor Beginn. s

Kontor: Carolinenstr. 1, am Holstentor, Merkur 5785.

Carl A. Rüdemesser
Auktionator und Taxator

Kontor und Auktionssäle: Rothenbaumchaussee 19 (neben dem Curiohaus)
Anruf; H 3 Alster 5200, H 3 Alster 8950, nach Geschäftsschluß: H 1 Hansa 9829

Sämtliche Sachen sind gebraucht und in gepflegter Erhaltung. An neuen Sachen: Einige
Einzelmöbel und geschlossene Zimmereinrichtungen.

Aufgebotsfolge für morgen ab 2 Uhr:
Kleinkunst- und flebrauchsgegenstände, Juwelen, Gold- und Silber-
sachen, Gemälde und sonstiger Hausrat

ab 4 Uhr; O Perser Teppiche
und Verbindungsstücke, Deutsche und Smyrna-Teppiche

anschließend: samt!. Mobiliar

31 Bereits seit i Sohren trinke Ick
Frühstück, Dodimlttags-Kalfee und

cis llodittranli coltelnfreien Kaffee Hag.
Seh Jahren nierenleidend, kann Ick
Kaffee Hag bestens empfehlen, well sich
meine Nervosität vollständig gelegt hat.

F. Bolz.

fius dem Hrchlv der Kaffee-ßandels-Hkflengesellsdiaft. Bremen

Verschiedene Rokoko-Möbel, 1 Japan-Tisch, Standuhr mit Westminster-
Werk, 1 Thronsesse!, 1 modernes englisches Büfett mit passd. Vitrine,
1 Baro'ck-ENelenschrank, I Zeichentisch, Chaiselongue mitMokette-Decke,. Rauchtische usw.

Musik-Instrumente
1 Konzertflügel (Ritmüller), 1 Stutzflügel (liniier), 1 Piano (Lübker)

Orient-Teppiche
eimge auserwÄhlte Sachen sowie ein handgeknüpfter Smyrna
ca. 10 X 5 Meter sowie einige guterhaltene deutsche Stücke.

Gemälde
verschiedener namhafter Meister, u. a. das bekannte

Freiwillige Auktion.

HOR6EN

Mittwoch, 10. Oktober

«W* 2 Uhr nachmittags

Rothenbaumchaussee 19

(neben dem <eirlehaMS>
für Spediteurrechnung die einem auswärtigen Großkaufmann gehörige

streng moderne, luxuriöse

Haus-Einrichtung

Speisezimmer
in Mitteloicne, mit vornehmer, hochkilnstle-
rtRchpr Bildhauerarbeit, innen Hochglanz
Vogelaugenahorn poliert, hervorgegangen aus
erster Kaumkimstwerkstatt. bestellend aus:
3 m nrMtetn Büfett mit tSilborschr.inkeinrich-
tnng. 1 Prunkvitrine mit Kriztallfacettever-
glasung 1 großen, breiten, gewölbten Kredenz,
L 'E'sehewevh-Au-zugtiseh füi 24 Personen,
12 hochlehnigen Stühlen mit prima Bezügen,

2 Senatorensesseln usw usw.

Speisesaal
m Kirsche poliert (WohTbrandtsehe Raum-
kunstwerkstatten) bestehend aus: 2.50 m breit.
Büfett mit angebauten Seitenschränken. 1 gr.
Kredenz, 1 Anrichte, 1 runden Kiiü;...eu-Aua-
?Sg«.s,ĉ fBr 24 Personen, 2 Armlohnsesseln ü.

Stühlen nut prima Bezügen. Beisetztischen,
Teetischen, Standlampe usw

Frühstücks-

oder Speisezimmer
fn Mitteleiche, mit hochkünstlerischer Bild-
hauerarbeit, aus erster Ranmkunstwerkstätte
hervorgegangen, bestehend aus: 2.50 m breitem
Prunk-Büfett (Unterteil auf schweren Säulen
ruhend), 1 großen gewölbten Kredenz, 1 Aus-
ziigtwch für 24 Personen, 10 Stühlen, 2 Arm-
lehnsesseln mit prima Rindledirbozügen, Bei-

setztische. Teetische, z Standlampen usw.

Herrenzimmer
Räncherdcho. in Barockstil H. Architekfenent-
wnrf) bestehend ans: großer breiter Bibliothek
mit kaukasisch. Wurzelholzeinlagen, 1 schwer.,
freistehenden Diplomaten mit Innenauszügen.
1 yiersäulen-Pilztisch. 1 Sessel und 2 Stühlen
mit prima Rindlederbezügen. PrunksRaueh-

tmeh mit eingelegter Marmorplatte. Klub-
tisch mit eingelegter Marmorplatte, Stand-

lampe usw.

Bibliothekzimmer
fn Mitteteiclie. mit kaukasischen Wurzelholz-
füllungen, bestehend aus: großer viertüriger
Bibliothek, 1 großen Diplomaten mit Innen-
auszügen. 1 großen Pilztisch, 1 Sessel und

2 Stühlen.
Kirschsalon

bestehend aue: 1 Sofa. 1 Eckvitrine. 1 großen
zweitürigen Prunk-Vitrine, 1 Schreibtisch,
1 Spitzbemkommode. 4 Stühlen, 2 Sesseln.

1 Sä iilentisch.
Schlafzimmer

hi französischer -Goldbfrke, innen Mahagoni,
bestehend aus: 1 großen dreitürigen Ankleide-
schrank mit Wäscheabteil und Innenkri=tall-
faeetteankleidespiegei, 2 Bettstellen mit Pa-
tentrahmen und prima dreiteiligen Auflagen,
2 extra breiten Nachtschränken. 1 entzücken-
den dreiteiligen Frisiertoilette mit Kristall-
facettespiegel usw. Diese Einrichtung ist von
seltener Schönheit und in gepflegter Erhaltg.

Zweites Schlafzimmer
in Sapeli Mahagoni, bestellend aus: 1 großen
Ankteidesrhrank mit Kristallfacettespiege),
2 Bettstellen mit Patentrahmen und prima
dreiteiligen Anfragen. 2 Nachtschränken mit
weißem französisch. Marmor. 1 Doppelwasch-
kommode mit Kristallfacettespiegel und weiß,
franz, Marmor, mod. Beleuchtung, Nachttisch-

lampen usw.

5 Fremdenzimmer
In Eiehe und Schleiflack

alle Zimmer überaus komplett, mit
2 Bettstellen.

2 Biedermeierzimmer
In Mahagoni, in XepHegter Erhalt#,

und reicher Zusammenstellung.

iir die richtigen Lösungen, und zwar

100 Mark Als 1- Preis

75 Mark als 2. Preis

50 Mark als 3. Preis

25 Mark als 4. Preis

je 10 Mark für 5Trostpreise

as Ergebnis wird jeweils im über-
nächsten Heft bekanntgegeben, des-

gleichen werden in jedem übernächsten
Heft die Preisträger genannt. Unmittel-
bar darauf erfolgt die Auszahlung.

A As Freiwillige Versteigerung A
Mittwoch, d. 10. Oktober

z x Süderstraße 55, z x
wegen Aufgabe de* Geschäfts, im Auftrage wen es an geht,

, die gebrauchten

Schlachterei-Maschinen

1 Kompressor, 1 autom. Verschlußmaschine,

I gr. Kutter, 1 gr. Fleischwolf, 1 Wurstkessel,1 WUTSt-

spritze 30 Ltr., Transmissionen, Ledertreib-

riemen, Elektromotor, s PS. Drehstrom, 2201380 Volt,
Hackblock, gr. Arbeitstisch, Schrank, Schreibtisch, kl. Tische,
Hocker und vieles Nichtbenannte mehr meistbietend versteigert
werden d. d. Versteigerin Frau Hermine Nattenheimer Ww

im Auktionsbaus

J. Nattenheimer
Kontor: Elbstraße 21. C 3. 2481.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

C 4

4 /
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einem hoch-
Dekorations-

Kleinkunst:
Kaffee-Service.
Sammeltassen,

Schätzer und Versteigerer
Kontor: Alsterufer 12

Femspr.: H 1 Hansa 1660,62 (nach Geschäftsschluß: Elbe 9783)

pl

V- 's

die nachstehend aufgefiihrten Gegenstände, die bis auf die mit
a) bezeichneten gebraucht sind, versteigert werden:

-1 sentiiche Versteigerung.

Donnerstag, 11. Oktober,
WA Uhr. sollen

Tchmiedestraße 5
1 Wirtschastshüsett, 1 Klavier,

®, Eabnnkc, 1 rlrllr. Bodnerbcsr»,
1 > aren-chrank und 1 RiÄdkrstel

effentli® gegen Barradlung versteigert
werden. g

Tas Gerichtsvollzieheramt.

Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag, 11. Oktober
11V2 Uhr, sollen

2 Schnellpressen von Schoop,

1 Augsburger Schnellpresse,
1 kl. Drutktiegcl, 1 Papierschneidemaschine tv Kraule, 1 Äest<
maschine, 1 Futzverforiermaschine, 1 -lbziebvresse, 1 »tovier«

»reffe mit Tisch und 40 Setzregale mit Schriften
öffentlich gegen Barzahlung versteigert weiden. g

Das Gerichtsvollzieherami^

' Widerruf!
Sie au? Mittwoch, den 10, Oktober

H. a<?„ 11 Nhr <

Wilhelmsplatz 15-16, Hths.
angeie^te Scrfteioeruno findet nicht statt.

Das Genchtsvo oheramt

Freiwillige Versteigerung.

Mittwoch, d. 10. Oktober,
vormittags 11 Uhr

sollen folgende gebrauchte Sachen durch mich
versteigert werden

Hochallee 63

Nachlaß

Herrenzimmer, Eiche,

Speisezimmer, Eiche, mit 12 Stühlen,

Piano, von Kohl, ganz erstkl. Instrument,
Plüschgarnitur, Sofa, Tisch, 3 Stühle,
Kinderwagen, Standuhr, Rauchtisch, Wein-
schränke, Holländer, Leopardenfell, Dezimal-
waage und vieles andere Nichtgenannte.

Besichtigung 9-11.

Maurice Ekstein
Schätzer und Versteigerer. s

Kontor: Esplanade 15. Femspr.: Dämmt. 6714

Mahagoni-Schlafzimmer
aus erster Raumkunstwerkstätte Hamburgs, Möbel:
Schrank 2 m, mit Wäscheabtlg., 2 Betten, 2 Nacht-
schränke, gebaut als kleine Herrenkommoden, Frisier-

toilette. 2 Hocker.
1 daeiteil. Gobelin-Garnitur. 1 vierbeiniger Empiretisch,

1 Löwenfell.
Gemälde: „Frauenportrait“ von Lingner. 1 Aquarell.
Teppiche: 1 Perser-Täbris-Teppich, ca. 2%x3% m,

1 Kristall-Krone, diverse Wäsche.

Frühstückszimmer
Mitteleiche. Möbel: Büfett mit Vitrinenaufsatz und

sehr reicher Bildhauerarbeit, Ausziehtisch, 6 Stühle.
1 Rauchtisch mit Glasplatte. 4 sehr feine Sessel mit

Seiden- und Gobelinbezug. 1 Standapparat.
Gemälde: A. Lange. Müller-Burgwed. Prof. Aug,

Voigt-Fölger, P, j, Walch. H. B. v. Klösterlein.
Teppiche: 1 Mahal. 3.70 x 2,70 m.

1 Schweizer Eß-Service, sehr komplett,
weiß-gold. f. 12 Personen: 18 Sektgläser,
Zierporzellane, diverse handgearbeitete,
sehr feine Tischdecken.

U. m. b. H. s
Kont.: Hofweg 19/21, Tel. Volk. 876, n. 5 Uhr Nords. 4833.

Besichtigung 2 Stunden vorher.

1 - Uhr:

Saab

a) Herrenzimmer
Möbel: Markassa-Eb holz: Bücherschrank, ca. 2.80 in,
dazupassender freistehender Diplomatenschreibtisch,

Herrenzimmertisch, 2 Stühle und 1 Armlehnsessel.
Ein Klassezimmer von besonderer Schönheit! .

Rokoko-Salon: Reichhaltig und in gepflegtem Zu-
stande: Sofa. Schreibtisch, Tisch, Vitrine. Kommode,
Ziertisch. 4 Stühle 2 Hocker. 1 Gondel mit Seidenbezug,

1 Spiegel mit holzgeschnitztem Rahmen;
mehrere Goldstühle, 1 Goldfisch Rauchtische, roter
Schleiflack-Teetisch, Nähtisch, diverse Hallensessel,
1 fl mische Kredenz. Grammophon in Reisekofferform,
1 pomnöse Daunen-Garnltur im Chippen-
dalestil: Sofa und 2 Sessel, 1 französische Kom-
mode. 2 Empire-Kommoden mit echt. Goldbronzesäulen.
1 Schrank aus Edelholz, mit vielen Rosenholz-Intarsien.
Cemüide: Ab x. Rau Koppay, Prof. Rettich Prof.
Ernst Räuber. Georg Güster, Prof. Aug Voigt-Völger:

..Dorfbild" und „Dalmatier“.
Beleuchtungskörper:

3 hochmoderne Kronen: 1 Krone in Neusilber,
li-armig, mit geraden Schalen, 1 sehr kostbarer Kristall-

DM

Auktion.
Dienstag, d. 16. Okt.,

2\ Uhr,
im Auktionsraum der

Börse Uber
ca. 310 tonn
Weizen

Ernte 1927,los eii.z war:
ca 85 Ions deutscher
Weizen, leichter Som-
mergeruch nicht prä-
iudizierend, ca. J8)
tons Monitoba III
Weizen, ca. 45 tons
Austral-Weizen, dav.
lagernd : ca. 292 tons
Hamburg - Freihafen,
K uhwB rder, ca. 18to n s
Altona, transito Qual.
Kondition u Natural-
gewicht wie besehen
und akzeptiert, ohne
Regress. Gebote in
Reichsmark p. 1000 kg
netto, lose, transito,
ca. 327 Sack A br. ca.
50 kg. geschälte, po-

lierte grüne
Erbsen

davon ca. 67 Sack
ganze (Delik -Erbsen)
ca. 260 Sack halbe
(Splittererbsen) lag.:
Hamburg - Zollstadt.
Gebote in Reichsmark
per Zentner br. f. n.
ca. 18 Sack a br.

ca. 100 kg
Kaiser-

Auszugmehl
(Weizenmehl) lagd.:
Hamburg - Zollstadt.
Gebote in Reichsmark
per lOOkgbr. I. n. wie
besehen. Besichtig-
Scheine b. mir crhältl.
abLager.Kassa/Liefer-

schein.

Otto Borsten
Auktionator
Ballinhaus.

C 2 Bismarck 3092. s

Ecke Hansastraße (Villa)

moderne

Zimmereinrichtungen
wie;

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer, 1 Küche

Gobelingarnituren

Einzelmöbel
zlehtische, Stühle, 1 Bücherschrank, 1 Nußbaum-Vitrine,

Chaiselongues, Schränke

1 Bechstein-Flügel
1 Schrankgrammophon

Orient- und deutsche Teppiche
Gemälde, Porzellane

Bronzen
2 Briefmarkensammlungen, 1 Personenwaage, Gasherde,
Gelen, elektrische Herren-, Speise- und Schlafzimmer-
kronen und vieles Unbenannte mehr versteigert werden
durch den Auktionator und Taxator Heinrich Sdiopmann

Auktionshaus

Heinrich Schopmann
und

Wilhelm Wehiing
Kontor: Rothenbaumdiaussee 112 Tel.: H 4 Nordsee 2002

Besichtigung 2 der Versteigerung
Sämtliche Sachen sind gebraucht, a

Kontor: Esplanade 6 C 4 Dammtor 5609, Vulkan 2779

AaUliiatMl Gekaufte Zimmer-Einrichtungen
MCnlUlly n können event!, bis 1 Jahr lagern.

Aufgebot d. Höhe! um llUhr u. 4Uhr, Teppiche gegen l2Uhru.4i Uhr

1Uhr:

""Halle:
i reich ans dem Vollen geschnitzter Dielenschrank, ital.
Renaissance. 1 in derselben Arbeit gehaltene Truhe auf

1 Perserteppich, c.-i jn überaus prächtiger
Farbenzusammenstellung.

1 schwere Bronzekrone.
Diverses: 1 Zinnsammlung 1 sehr große, gut ge-

pflegte Palme.

Speisezimmer In Barockstil, liehe i
Möbel: Reich gesehn. Luxus-Büf. 3 m, von besonderer
Schönheit, dazu passende Kredenz, 4-Zug-Tisch und

12 Stühle mit blauem Velourbezug.
Diverse Einzelsessel. Rauchtische mit Marmorplatte,

1 Grammophon.
1 großer, wunderbarer Barocktassenschr.
Genitilde: J. Fay. Korthaus. M. Schaan. G. F. Doiker,

A. Käppis, H. Hagenkötter. H. Janda, E. Gerbig.
1 Vorwerktenpich, 3.50X5 m.

1 flämische, LVflammige Kerzen Bronzekrone.
Diverses: 1 Eß-Service. 77 Teile, in Blumenmuster,
Dejeuners. Wien, mit Handmalerei, viele Sammeltassen.
Luxuskristalle: Weinkaraffen. Sammelrömer, dar-
dinieren. Schiffe. Rot-. Weiß- u. Süßweingl.. Biergllise'f.

Jo', t Sie" L

KSÄuan,

Eßsaal, Luxus-Speisezimmer
Möbel, Eiche, engl. Form in noch nie dagewesener,
prächtiger Ausführung: Büfett ca. 2.SO m, Kredenz,
ovaler Ausziehtisch und 8 Stühle, geschnitzte Sitztruhe
mit schöner Bildhauerarbeit, Rauchtisch, 1 grüner
Ledersessel. 2 altdeutsche Sessel mit handgewebtem

Gobelin, hochmod. Sitzkleinmöbel.

Gemälde:
Jul. Segler. W. Tietjen, Prof. Paul Crodel, Petersen-
Angeln. Radierung von Grützner. Volkerts. Prof. Aug.

Voigt-Fölger.

Franz von Defregger.
Teppiche: 1 selten schöner Feraghan, 3.60x6 m.

Beleuchtungskörper: 1 französ., ca. 40fl. Kerzen-
krone in echter Goldbronze.

Bronzen und Kleinkunst: I,eseratte vor. Prof.
Janeusch, Borghesischer Läufer. 1 Rosenthal-Eßservice.
77 Teile. 1 Kaffee-Service für 12 Personen, viele Sammel-
tassen, Luxus-Kristalle und alles, was zu
modernen Eßzimmer an sonstigen schönen

gegenständen gehört.

Lüster, ca. $4 Kerzen kl., mit weißen und lila Prismen,
1 Holzkrone, sehr reich geschnitzt, mit 3 kleinen Löwen.
Orient- und Perser Teppiche: 4 sehr keine
Stücke: Täbris, Mesched. Turkpaff, Herls, sehr gut er-

schönsten Farben, ca. 2Mjx3% u. ® x 4 m.
Kleinkunst- und DekorationsB’egenstHnde:
1 große Wiener Vase auf Sockel, mit viel Handmalerei.

ca. 1,50 m hoch.
Sammel-Meißen-Figuren und Aufsätze, Empire-Vasen
mit echter Goldbronze, Cloisonnü-Vasen, Fürstenberg-
Vasen 2 große Porzellan-Eulen, 1 Alabaster-Stehlampe,
verschiedene Gold- und andere hochwertige Bronzen,

1 Sammlung feinster Miniaturen.

2 Uhr:

tnottli<6e Bersteigetung.
über nicht ciuflctotk Pfänder aus dem

Psandgeschäsie den

F. Werdier, Hamburg,

Osterstrasze 84

am Mittwoch,17.Oktober 1928
bormitinfte 9 Uhr, im ^erfkiaentnni--

fletinithc Tretzbohn »6, 1, ®tod.
ES kommen u. n. zum Verkauf:

Setten», Tomen» und »inhcrHei-
bnnfl, PoiUeren, Gardinen, Melder-
stoffe in 'Seihe, Wolle usw., Heinen»
zeuge, Leib- und Bettwäsche, Rktten,
Tsußzeug. Wand- und Standuhren,
Operngläser, Musikinstrumenie, Släb-
«aschinen, Bücher, Taschenuhren,
Schmucksachen,

Gold- und Silbersachen
u. b. a. m. sowie

1 Doppelflinte
Zum Verkauf gelangen die Pfänder:

Nr. .1349—5432, verseilt vom 18. 1. vis
12. 3. 11)28. g

Letztet ffinl8,iinfl8taa: 15. Oktober 1928.
Dos (bertchtsbostziebetamt.

Freiwillige Auktion I

Mittwoch,

den 10. Oktober V
11 Uhr vormittags beginnend.

sollen durch mich in meinen neuen Sälen

HcNiehtlgung: 9-2 Uhr

August Voigt-Fölgert
{öBaWL* -2?^ ,'y und für Rechnung, wen es angeht, laut ausführlicher Spezifikation in der

* gestrigen Abendausgabe

Eb' Parterre:

Uhr:

Herren- u. Rauchzimmer
In Elche, auf KlauenfUßen, Möbels Bibliothek
in geschmackvoller Bildhaucrarbeit. 3 m, gr. Diplomaten-
schreibtisch auf geschnitzten Löwen- und Klauenfüßen.
1 schwerer, runder Herrenzimmertisch, 2 Stühle und

1 Sessel.
Herren- und Rauchzimmer In Elche, auf
Klauenfüßen: Bibliothek in geschmackvoller Bild-
hauerarbeit. 3 m. gr. Diplomatenschreibtisch auf ge-
schnitzten Löwen- und Klauenfüßen. 1 schwerer, runder

Herrenzimmertisch. 2 Stühle und 1 Sessel.
t ehesterüehlsessel auf Klauenfüßen. 1 Standuhr mit
Westminstergong. 1 Sitztruhe mit Sitz- n. Ktickenkissen.
1 schwere Herrenzimmer-Garnitur. Hämisch:
Sofa. 2 grosse Sessel. 2 Stühle mit hoher Rückenlehne,

1 überaus schwerer flämischer runder Säulentisch.
Gemtildc: Beruh, de Bruycker. C. Oesterley junior,
Joseph Quinaux. H. Günther. Rich. Zimmermann, einige
kleine, prächt. Stimmungslandschaften von Prof. Aug.

Voigt-Fölger.
Teppiche: 1 prächtiger Persertcppich. ca. 3x4 m.
Beleuchtungskörper: 1 schwere Bronze-Kerzenkr.
Kleinkunst: 1 Monumentalbronzo „Amazone“,
1 Originalbronze ..Der weinende Faun“ auf Marmor-
säule. mehrere kleinere Bronzen, u. a. Fliegentüten-IIein-
rieh. Bettlerin. Dorfmusikant. Kartenschalen in Marrn..

Japan- und China-Kunstgegenstände.

1 Uhr:

öffentliche Versteigerung
in der Börse, AuMoncraum, (fröneidi.
Freitag, 12. Cttober 1H2S, 2,30 nachm.

195/2 Ben Balöil’s EnneiSigs
(Ealamata Zeigen, 1927 ct Ernte)

yi 48 Paketen ,u 8 Unsen
m Kavelingen von 25 Kisten, ab verzolltem
Xlaflet Altona. Gebote in Reichsmark per Kiste.
Zahlung gegen Lieferschein. Beim Zuschläge
ist au- Verlangen eine Anrahlung von 15 Wo
tu leisten. Maklergebühr 1 o;0. Muster und

Beuchtscheine bei mir eibältlid).

Paul Pietzcker
BcreiBifllcr Versteigerer f i>. virotzhondel
Jieue Groninaerstrabe in, Erdgeschoss Zim. 1

svammelnummer H 7, Roland 54. s

a) Herrenzimmer
Möbel, hochelegant. Eiche: Bücherschrank 2 m reich
geschnitzt. groß. Diplomaten Schreibtisch, runder Tisch,

4 Stühle mit Vollrindlederbezug. 1 Sessel.
1 Luxus-Backenscssel, 1 Nußbaum-Kakteentisch.

Gemälde:
Th. von Eckenbrecher, M. Feddersen. Prof. Ernst
Körner, O. Hagemann, C. Oesterley jr., Aenderly-Möller,

Teppiche:
1 roter Smyrna-Teppich. 3.80X4.25 in. 1 prächtige Mossul-

Brücke. 1.45X2 in.
Beleuchtungskörper: 1 Kristall-Krone in Rund-

form, seltenes Luxusobjekt.
Diverses: Mehrere Monumentalbronzen, signiert, viel

hochwertige Kleinkunst.

11' . Uhr:

öffentliche Versteigerung.
Über nicht ein gelöste Pfänder mt$ dem

Pfandgejchäste von

I. H. W. Haddorp, Hamburg,

Süderstraße 46

am Mittwoch,17.Oktober 1928
bormittags 9 Uhr, im BcrfleigerungS-

gebaude Trehbahn 3«, 1. Stock.
Es kommen u. a. znm Verkauf:

Herren-, Tarnen- und Binderslei-
dung, Portieren. Gardinen, Kleider-
stoffe in Seide, Wolle usw.. Leinen-
zeuge, Leib- und Bettwäsche, Betten,
^utzyeug, Wand- und Standuhren,
Opcingfäser, Muflkinstrumentc. Näh-
maschinen, Bücher, Taschenuhren,
Schmucksachen,

Gold- und Silbersachen
u. b. a. m.

Zum Verkauf gelangen die Psänder:
Nr. 410195 411426, verseht vom 1. 3.

bi, 15. 3. 1928. g
Lehter Linlusungctag: 15. Oktober 1928.

Tas Gerichtsvollzieher«»^

Freiwillige Versteigerung.

MlltWOCll^Vuhr nachmittags
sollen in unserem Lokale

19 Hofweg 21
wegen Abreise bezw. Aufgabe mehrere

wenig gebr. Hausstände sowie aus
diversen Nachlässen usw.

„ Mitteleiche, Bibliothek 2 m,
HPl'lW17immPr Türen katikas. Wurzelmas.
llül 1 üllZiläiliillUl t innen Mahagoni poliert
n • • eine prachtvolle Einrichtung,

Speisezimmer,sav»
i r > hell eichen, streng modern,

Schlafzimmer, eses.*'*
Speisezimmer. Mittelelche. Büfett 1,80 m
Speisezimmer, dunkel Eiche, komplett

I Herrenzimmer, Mitteleiche, streng modern
Herrenzimmer, dunkel Eiche, mit Ktubsofa
Schlafzimmer, Weiß-Ofenlack m. Kommodschr.
ferner: Klubgarnituren, einzelne Büfetts, Kredenzen,
Standuhren, Sofas m. u. ohne Stühle, Ausziehtische,
1 Plano,xsaitig, 2 Schrankgrammophone.

elneÄnge E I H Z G IIT1 Ö i> 61,
Herrenfahrrad „Brennabor“,

Besenschrank,
aus einem Nachlaß ein Posten

Altmahagoni-Mobiliar
als: Stühle, diverse runde Tische. Spitz-

beiiikoinmode. Schränke. Spiegel*

KT Teppiche
in diversen Größen und Ausführungen,

Gemälde. Kristalle, Beleuchtungskörper
wrA11 | Ganze Zim.-Elnr.. viel Einzel-meUl moblllar, Teppiche. Cardin.,
Standuhren, Porzellane und vieles Nicht-
benannte mehr öffentlich meistbietend versteigert
werden durch den Auktionator und Taxator

Ernst Grollmann für

aiiKiioiisnaüs inymc

Freiwillige Versteigerung. nnH

Mittwoch, den 10. Oktober
11 Uhr vormittags beginnend
sollen lm Auftrage verschiedener Eigner

in unseren Räumen

112 RothenhoumthüUKee 112

Freiwillige Versteigerung.

Donnerstag, 11. Okt. Kleiner Burstah 10
im Auftrage des beeidigten Bucherrevisors Herrn Johannes

von Bargen als Konkursverwalter Über

17 neue Damen-Mäntel und Ulster
eine i

fast neue
brauchte Leitzordner, Klisdiees, Kassette, 1 gebr. Herrenfahrrad

Morgen, Mittwoch, d. 10. Oktober

vorm. 11 Uhr beginnend
wird in meinen prächtigen Ausstellungsräumen

G Esplanade 6

sowohl der bereits mehrfach spezifizierte, wenig gebrauchte
In ersten Kunstwerkstätten kiergestellte

Patrizier-Besitz

wie: Schlafzimmer in Edelbirkc, pompöses Speisezimmer (3 Mir.) mit
18 handgeschn. Stühlen, Luxus -Salon Möbel, hervorragend
schöne Zimmerkronen und BIUthner-Flügel (Mahagoni) als auch

im Auftrage anderer Eigner:

Neue moderne

Zimmer Einrichtungen “Art'

Neue Deutsche Teppiche
ferner gut erhaltene, wenig gebrauchte

C* Perser Teppiche u. Brücken

Speise-, Schlaf- u. Herrenzimmer

Viele Einzel-Möbel

Gemälde, Kunstgegenstände, Silberbesteckkasten
unä vieles andere mehr meistbietend versteigert durch den Auktionator und Taxator

Hans Fischer

wenig gebrauchte, TstMIOflst44 ca- 160 gut er-
nie Schreibmaschine ,, 1 UlPvUU bastene, ge-

Draucnie Leitzordner, iüisöiees, Hosseite, 1 geur, nerreuiahrrad
ferner im Auftrage aus diversem Privatbesitz gebrauchte

Kontor-Möbel
1 gr. eich. Jalousie-Aktenschrank, 3 Dipl.-Schreibtische und
Kontortische, 1 2 tür. Aktenschrank, Kontorstühle, Sessel,
Sdirelbmaschinen-Tisch, Aktenständer, Chaiselongue, Konfe*

renztisch, elektr. Zugpendel, kl. Kontorutensilien
1 eintür. Geldschrank v. Eggers

1 Freho-Rotations-Vervielfältigiiiigsapparat
mit Setzkasten und Typen

3 Freho-Typenflachdruck-Vervielfältigungs-
ttiacnhition mit Zubehör, 1 mahag. antik. Schrank, 1 gr,
IliaStlllllcIl weißt. 4 tür. Warenschrank und 2 gr. Muster,
schränke, 1 neuer Pelzkragen, ferner gebrauchtes Herrschaft!.

Hausstands-Mobiliar
1 eich. Speisezimm., flämisch, m. 22 Lederstühlen u. 2 Sesseln,
1 Wohnzimmergarnitur in rot. Rips, 1 gr. eich. Ausziehtisch f,

24 Personen, Federbetten, Glas und Porzellan etc.
< nntlbctc mahag. Sofa mit rotseid. Damastbezug, 1 gr.
1 diitLiftuo eich, gedlego Bücherschrank, 1 eich. Truhe, 2
Trumeaus, 1 Dielengarderobe, 1 Weinschrank, 2 Oelgemälde,

div. Bilder, elektr. Beleuchtungen

1 Smyrna-Teppich 4x5
1 jap. 4 teil. Paravant, 1 gedleg. Cuivre-Kamin-Uhr, 2 Pendulen,

div. Edelporzellane, Bronzen, ferner gebrauchtes diverses

Wirtschafts-Inventar
22 Stühle, für Bar und Cafö geeignet, 2 Küchenschränke,
1 Eisschrank, ca. 5000 Tassen, größere Partien Suppenterrinen,
Menagen, Sahnekännchen, Zuckerschalen, Wein-, Grog-,
Punsch- und Eisgläser, Saucieren in div. Größen, Platten, tiefe,
flache und mittlere Teller, Kartoffel- und Gemüseschalen,
Streichholzständer, Markenkasse, Weinkaraffen, ca. 100 Austern-
gabeln, ca. 1600 Forken, ca. 1000 Messer, Menühalter, Kuchen-

aufsätze, Ständer für Weinkühler, Bieruntersätze etc.

Präzise 12 Uhr ^VllkUk8MS886 Merenta'gehören-
den ausstehenden Forderungen im Betrage von RM. 4789.33

ohne Gewähr für Bonität und Verität.
Auktionator und Taxator

Siegmund Lion
Kont. Kl. Burstah 10. Mitgl. d. Ver. Hbg. Aukt v. 1908 E. V,
P. S. Einsichtnahme des Verzeichnisses und Besichtigung

2 Stunden vor Beginn. s

II. Stock:

® Die sich im II. Stock und im Souterrain befindlichen Zimmer - Einrichtungen undEinzelmöbel gelangen am Donnerstag, 11. Oktober, vorm. ab 11 Uhr, zum Aufgebot

Daelim 3 Uh?" Zierporzellane, Gebrauchs-Porzellane
u. a. Eß- u. Kaffeeservice der Marken Rosenthal, Hutschenreuther usw.,

Dejeuners (Wien, handgemalt)

Bronzen, Bücher, Wäsche

sowie eine große Anzahl von hochherrschaftlichem Hausrat

4 Uhr: A^Orient- u. Perser Teppiche, sowie Brücken, Khelims
’ü’ in den feinsten Knüpfungen und selten dagewesener Pracht in allen gesuchten Größen.

Deutsche Teppiche, neu und gebraucht, Smyrna-Teppiche (Gr. 2 X 3,2Vr X 31/2,3 X 4 u. größer

a) Diwandecken, Tischdecken, Chaiselonguedecken.

t Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion H

I Diese iiheraus reich beschickte Versteigerung bietet eine so außerordentlich große Auswahl und 1
besonders günstige Kaufgelegenheit, daß ein Besuch unbedingt von Vorteil sein dürfte. j

Kaufaufträge werden während der Besichtigungszeiten entgegengenommen und kostenlos ausgeführt. |

. Carl F. Schlüterj

Freiwillige Versteigerung Wü n n!

r ^lMittwoch,10.Oktoberl£_l
n vormittags 11 Uhr und nachmittags 8 Uhr

im Auftrage verschiedener Eigner
sollen in meinen Räumen

I Rödingsmarkt771
nn die gebrauchten, guterhaltenen, streng modernen I

H Herren-, Speise- und Schlafzimmer I
Leder- u. Mokette-Garnlt.. Küchen

I sehr viele Einzelmöbel I

| Kleiderschrank, Standuhren, Pilz- und Ausziehtische, n
n Büfetts, Chaiselongue, Dielengarderoben, einzelne n
n Sessel und Stühle, Gemälde, Grammophon, Kredenz, n

Herren- und Damen - Fahrräder, Schreibmaschinen,
n Gasherd, 10 Teile Ober- und Unterbetten, Kopfkissen, n

8 Telle Auflegematratzen, 3 Herrengehpelze,
1 Damenpelzjacke

Perser und deutsche Teppiche
Gold- und Silbersachen

meistbietend versteigert werden dursh den

Auktionator und Taxator s Hj

IBrnst Goll|

V Auktionssöle RMingsmarkt
Koni, daselbst. CB Nikolas 841« t|



Hapag-Lloyd.

nie erste oiiizielle Aeußerung: Auf amerika-
nischem Hoden — Geheimrat Stimming bezelch-
n net Jie Verständigung als wahrscheinlich.

A- B. Man weiß, daß die Verwaltung der
Hitnburg-Amerika Linie und des Norddeutschen
Li >yd von Beginn der neuen — seit längerer Zeit
schon unterbrochenen — Verständigungsverhand-
lungen sich gegenseitig Stillsciiweigen über Ziel
und' Absichten gelobt hatten. Davon ist auch
nicht abgewichen worden, trotzdem im Verlauf
wesentliche Punkte des Verhandlungsprogramms
bekannt geworden sind. Geheimrat Stimming ist
letzt in Neuyork cingctroffen und nach Kabel-
meldungen von dort erklärte er schon bei seiner
Ankunft. daß eine Verständigung
zwischen dem Norddeutschen Lloyd
und der Hamburg-Amerika Linie
wahrscheinlich sei. Die Aeußerung sagt
nicht viel, bestätigt aber unsere wiederholte Be-
tonung, daß die verantwortlichen Leiter der
beiden Reedereien den Willen zur Verständigung
auch über die nicht unerheblichen Verhandlungs-
schwierigkeiten hinweg aufrecht erhalten haben.
Bemerkenswert ist weiter die Aeußerung von
Geheimrat Stimming, daß es wirtschaftlich
nicht möglich sei, jeder der beiden
Gesellschaften je eines der neuen
Schiffe „Breme n“ und „Europa“ des
Norddeutschen Lloyd zuzuteilen.
Auch dieser Standpunkt des Norddeutschen
Lloyd, der sich auf die wichtigste Frage der
Verhandlungen der beiden Reedereien bezieht, ist
nicht neu. Es fehlt unter diesen Umständen also
in den vielleicht unvollständig übermittelten
Aeußerungen von Geheimrat Stimming die An-
gabe der Grundlage, auf der er eine Verständi-
gung für möglich hält. Allerdings wird bei der
gegebenen Sachlage diese Verständigung in
erster Linie ja auch von der Hamburg-Amerika
Linie abhängen, die weiterhin vor der Frage
steht, welche Steilung sie zu den großen Fragen
des nordatlantischen Passagierverkehrs ein-
nehmcii will.

Hält man an dem Standpunkt fest, die Be-
ziehn! .en zwischen Hapag und Lloyd auf eine
umfassende gemeinsame Grundlage zu-
sammenzufassen, so wäre nicht zu übersehen,
v.ie eine Verständigung erzielt werden soll, wenn
die Hamburg-Amerika Linie nicht auf die Ent-
wicklung ihres Passagierverkehrs zum Luxus-
gescli.fi hin verzichten sollte.. Diesen Verzicht
wird eine Reederei nicht aussprechen können,
wenn sie nicht große Ersatzmöglichkeiten hat,
um c eses starke Propagandamittel, das sich mit
diesvin Zweig des Reedereigeschäftes verbindet
und auf alle Zweige des Geschäftes ausstrahlt,
auszugleichen.

Ais obersten Grundsatz be-
trachten wir bei Beurteilung der
Situation zwischen Hapag und
Lloyd die Wahrung der volkswirt-
schaftlichen Interessen, d. h. ins pri-
vatgeschäftliche übersetzt, daß ein Kampfzu-
stand auch in milder Form zwischen beiden
Reedereien vermieden werden muß. Die Kräfte
zwiscl :i den beiden Reedereien sind alles in
a’ ! :m mmmen ziemlich ausgeglichen, beide
Gesellschaften unterhalten Weltdienste und sind
gleich mal ig (mi Durchschnitt) im internationalen
Geschäft, beide Reedereien haben sehr gesunden
Entwicklungsspielraum. Hinzu kommt, daß die
Rcntabiiitätsgrundlage ebenfalls für beide Gesell-
schaften zurzeit befriedigend ist. Diese Tatsachen
wirken sich natürlich auf den allgemeinen Ver-
handhmgstenor aus, denn die Verständigung wird
ja nicht von der Notlage einer der Parteien oder
beider getragen, sondern lediglich von dem ver-
standesmäßigen Erfassen guter Möglichkeiten, die
ein Zusammengehen bietet- Dieser Umstand er-
scheint uns, wie wir schon früher betont haben,
eine starke Gewähr dafür, daß die Alternative:
Restlose Verständigung oder Kampf abwegig ist

Wir sehen deshalb auch keinerlei Gefahren
für die deutsche Schiffahrt und die volkswirt-
schaftlich mit ihr verbundenen Interessen, wenn
tatsächlich eine generelle Verständigung auch
weiterhin nicht zustande kommen sollte. Auch
die Gefahr, daß die Reedereien gerade durch
negatives Ergebnis von Verständigungsverhand-
hingen in psychologischer Reaktion in Gegner-
stellung gedrängt werden, erscheint uns nicht
ohne weiteres gegenständlich.

Wir meinen zwar, daß der Nordatlantik für
die nächste Zeit zusätzlichen Schiffsraum
höchster Qualität nicht wird voll beschäftigen
können, oder vielmehr, daß die mit Ueberfüllung
an Luxusschiffen wahrscheinliche Auswanderung
den mittleren Schiffsklassen schaden und bei
Abzug dieser Tonnage auf andere Routen diese
wieder überfüllen muß; wir glauben deshalb aber
auch, daß man in Hamburg in diesen Dingen
weiter vorsichtig arbeiten wird, wünschen aber
trotzdem, daß der Hamburg-Amerika Linie die
Hande frei bleiben, um in einem späteren Ent-
wicklungsstadium ihre Entschließungen ohne ver-
tragliche Bindungen fassen zu können.

Auch bei solcher Konstellation sehen wir
Möglichkeiten zur sinnvollen Verständigung
zwischen Hapag und Lloyd, die allerdings dann
nicht sc> eng sein könnten, wie man sie einmal
erstrebt hat. Erreicht wird aber auch schon viel
durch Teilabkommen, durch Vereinbarungen
rriehr betriebstechnischer Natur. Man soll den
Vorteil nicht unterschätzen, der darin liegt, daß
Hapag und Lloyd als vollkommen selbständige
Keedcreigcbilde nebeneinander arbeiten. Die
Organisationslebendigkeit und die Einfühlung in
u ' Verkehrsnotwendigkeiten ist bei ehrlicher
Konkurrenz bestimmt ebenso gut gewahrt wie im
Gemeinschaftsunternehmen. Und diese Lebens-
ünd Entwicklungsenergie ist für die Schiffahrt
e,n s° großes Aktivum, daß es unter jeder Vor-
aussetzung pfleglich behandelt werden muß.

Italiens Handelspolitik

im Mittelmeer.

Abgesehen von den immer deutlicher wer-
denden amerikanischen Versuchen, in den Rand-
gebieten des Mitteimeers den Finanzeinfluß zu
stärken, macht kein Staat so große Anstrengun-
gen. seine Wirtschaftsbasis zu vergrößern wie
Italien. Wenn die Statistik fast aller in Betracht
kommenden Häfen Verdoppelungen der diese
Häfen anlaufendcn italienischen Tonnage im Ver-
hältnis zu 1913 nachweist, so hat dies zwar
äußerlich seinen Grund hauptsächlich in der
Uebernahme des Oesterreichischen Lloyd durch
Italien; ohne Zweifel aber hat dieser Besitz in
den letzten sechs Jahren nicht nur dem Triester
Hafen gedient, sondern — vermutlich sogar
mehr — dem gesamten italienischen Levante-
handel,

Italien hat es verstanden, in der Türkei, in
Aegypten, Palästina und Griechenland in einer
Reihe von Textilien die drei bedeutendsten
Lieferanten. England. Deutschland. Frank-
reich, zu überflügeln, und es hat innerhalb
der technischen Industrie in einzelnen
Motortypen, insbesondere aber in Automobilen
und Feuerweh nnotoren alle europäischen Kon-
kurrenzen geschlagen. Fiat, um ein Beispiel für
viele zu nehmen, hat sich als einzige europäische
Autofabrik vollkommen auf den Absatz in der
Levante eingestellt. Sie unterhält in Konstan-
tinopel und Athen bedeutende Lager an Wagen,
Ersatzteilen und Feuerlöschapparaten aller Art,
eigene moderne Reparaturwerkstätten, und cs be-
liefert von diesen Zentren aus ihre zahlreichen
Vertreter im Lande. Es dürfte kaum eine der neu
eingerichteten Feuerwehren in der Tilr-
k e i geben, die nicht von Fiat geliefert ist. Ebenso
wie die Amerikaner hat Fiat auch im Automobil-
geschäft ein äußerst larges Abzahlungssystem
eingeführt, und stellt nach Ford in seinem Um-
satz immer noch an erster Stelle. Die großen
italienischen Banken, die bisher in der
Hauptsache in Aegypten und der Türkei ge-
arbeitet haben, werden neuerdings ihre Tätig-
keit auch auf Griechenland ausdehnen: die Banca
Commerciale wird eine Filiale in Athen und eine
Agentur in Salonik noch vor Jahresende errichten.
(In Konstantinopel arbeitet bekantlich außer ihr
noch die Banco di Roma}

Nach den Auskünften, die von verschiedenen
Interessenvereinigungen und Handelskammern ge-
geben werden, gibt es heute keine einzige Branche,
in der Italien nicht lange Kredite zu
geben gewillt ist und bekanntlich ist es die
italienische Industrie, die auf Grund der von ihr
gebotenen Vorteile in den letzten Jahren eine Reihe
von Staatsaufträgen erhalten hat. Eine der letzten
waren die großen Gewehrbestellungen und die Zoll-
bootbestellungen Griechenlands, und es ist bei Ge-
legenheit des jüngsten Besuches von Venizelos in
Rom zwischen ihm und Mussolini über die weiteren
wirtschaftlichen Möglichkeiten Italiens in Griechen-
land gesprochen worden. Als erste Frucht dieser
Besprechungen kann die Wiederbelebung des
„Griechisch - Italienischen Syndi-
kats“ angesehen wenden, das vor drei Jahren
durch die griechische „Volksbank“, die als be-
deutendstes rein-griechisches Bankunternehmen gilt,
gegründet worden ist. Der Zweck dieses „Syndi-
kats“ ist die Belebung des gegenseitigen Handels
und die Durchführung verschiedener „Unter-
nehmen von allgemeinem, öffentlichen Interesse“;
daß gerade diese letzte Bestimmung von größerem
Interesse für die italienische als für die griechische
Industrie ist, wird niemand bezweifeln.

Starke finanzielle und industrielle Interessen
verbinden ferner Italien mit Bulgarien, in
dem der italienische Wirtschaftseinfluß in seiner
Entwicklung mit dem politischen Einfluß Schritt
gehalten hat. Wenn man dazunimmt, daß Italien
nichts unversucht läßt, um auch seinen Kultur-
einfluß geltend zu machen. Schulen zu er-
richten, Studenten und junge Kaufleute nach
Italien zu ziehen, so wird man verstehen, daß es
sein Ziel auch in dieser Hinsicht in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit erreicht haben kann: nämlich
die Stelle einzunehmen, die Frankreich früher
im Mittelmeer innehatte und die es heute nur
noch politisch innehat. Gerade in Griechen-
land. als dem ’ Lande, dessen Bevölkerung
italienischen Ideen am meisten gewogen ist,
zeigt sich neuerdings der Fortschritt am deut-
lichsten, den Italien in wirtschaftlicher Hinsicht
zu verzeichnen hat. (k)

Erwerbsgesellschaften.

Die Kapitalerhöhung der Rheinisch-West-
fälischen Elektrizitätswerk A.-G., Essen. In der
heutigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen,
der am 5. November stattfindenden G.-V. die Ver-
teilung von wieder 9 Proz. D ividende auf
das inzwischen auf 155 Mill. RM erhöhte Aktien-
kapital vorzuschlagen. Weiter wird beantragt,
das Aktienkapital um 26 Mill, auf 181
Mill. RM zu erhöhen. Von den neuen Aktien
sollen 25 Mill- RM Inhaberaktien sein und 1 Mill.
RM Namensaktien. Die Erhöhung ist not-
wendig geworden mit Rücksicht auf die mit
einem Bezugsrecht ausgestattete Amerika-Anleihe
von 20 Mill. RM sowie wegen neuer Angliede-
rungen. Das Verhältnis des Aktienkapitals zu den
Anleihen wird nach der Erhöhung wieder 1:1
sein. Die Stromabgabe des R. W. E. belief sich
im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 1 448 499 848
Kwh. gegen 1 246 000 000 Kwh. im vorhergehen-
den Jahre. Die Stromabgabe einschließlich der
Unternehmungen, von denen das R. W. E. die
Mehrheit der Anteile besitzt, betrug rund 2,1
Milliarden Kwh., womit das R. W. E. an der
Spitze in Deutschland steht. Die aufsteigende
Entwicklung hält weiter an.

Der Koks-Erz-Austausehvertrag zwischen
Alpine Montan-Gesellschaft und Vereinigte Stahl-
werke, Düsseldorf. Von zuständiger Stelle erfahren
wir, daß nunmehr die Verhandlungen ausgenommen
sind, um eine endgültige Verlängerung des bis
30. Juni 1929 provisiorisch verlängerten Koks-Erz-
Abkommens zu erreichen. Auf den Gang dieser
Verhandlungen wirkte hemmend die kürzlich er-
folgte Frachterhöhung. Auf welcher
Grundlage das neue Abkommen getroffen werden
soll, darüber sind zurzeit noch keine näheren An-
gaben möglich. Das alte Abkommen sah lOOOO t
Alpine-Erz gegen 30 000 t Vestag-Koks vor.

Zur Gründung der Klangfllm G. m. b. H. Zu
der gemeldeten Gründung der Klangfilm G. m. b.
II (A. E. G„ Siemens & Halske, Polyphon A.-G.)
ist noch nachzutnagen, daß im Gegensatz zu der
Tonbild-Syndikat A.-G. die neue Gründung vor-
läufig noch keine Organisation zur Herstellung von
sprechenden Filmen besitzt; sie wird sich zunächst
nur mit dem Apparatebau befassen, der in den
Betrieben der Gründerfirmen erfolgen wird. An
die Errichtung einer besonderen Fabrik wird also
nicht g lischt. Zu der von einem internationalen
Konsortium gegründeten Tonbild Syndikat A.-G.
steht die Klängfilm G. m. b. II vorläufig noch in
einem Konkurrenzverhältnis. Ob und in welcher
Form eine Verständigung zwischen den beiden
Gruppen zu erwarten ist. läßt sich zurzeit noch
nicht übersehen.

Langbein-Pfanhauser Werke A.-G., Leipzig-
Sellerhausen. Als Vertreter eines Aktienpaketes
der Familie Jay wurde in der G. V. Major a. D.
v. O e r t z e n neu gewählt. Nach Mitteilung der
Verwaltung war das Unternehmen bisher anhal-
tend gut beschäftigt, insbesondere für das Aus-
land. Für das am .31. Dezember ds. Js. ablaufendc
Geschäftsjahr sei mit einem günstigen Ergebnis
zu rechnen (i. V. 10 Proz.). Die Gesellschaft habe
ein Abkommen über Verchromung mit einem a u s-
ländischen Konzern getroffen. Es handelt
sich dabei um ein neues Verfahren zur Her-
stellung von Decken für Straßenbahnen und Autos.
Die Gesellschaft übernimmt diesen Spezialzweig
zwecks Bearbeitung des europäischen Marktes.
Ferner ist die Gesellschaft ein weiteres Ab-
kommen mit einer englisch-amerikanisch-ungari-
schen Gesellschaft eingegangen behufs Ab-
scheidung von Kautschuk durch Elektrolyse.

Verein für chemische Industrie A.-G. — All-
gemeine Norit Mij. — Neue Vertragsvereinbarun-
gen. Die Verwaltung des Vereins für
chemische Industrie A.-G., Frank-
furt a. M„ teilt mit: Die seit Mitte dieses Jahres
zwischen der Allgemeinen Norit Mij. und dem Ver-
ein für chemisch* Industrie A.-G. geführten Be-
sprechungen. die zwischen den genannten Gesell-
schaften Anfang dieses Jahres ausgebrochenen
Unstimmigkeiten im Vergleichswege güt-
lich beizulegen, haben zu einem vorläufigen
Abschluß geführt. Die beiden Gesellschaften
werden wie früher weiterhin auf dem Gebiete der
aktivierten Kohle gemeinschaftlich
tätig sein. Die als Organ der Zusammenarbeit mit
dem Sitz in Amsterdam errichtete Norit Ver-
een i g ! n g, Verkaufszentrale
Amsterdam, wird weiterhin unverändert als
Zentralbüro die gemeinschaftlichen Interessen der
beiden Gesellschaften auf dem Gebiet der aktivier-
ten Kohle behandeln. Der endgültige Vertrags-
abschluß des zwischen den Parteien neu verein-
barten Gemeinschaftsvertrages ist in Kürze zu
erwarten.

Die neue Kunstseidenfabrik der I. G. Farben-
industrie. In diesen Tagen wurde in Dormagen
die neue Kunstseidenfabrik der I. G. Farbenindu-
strie in Betrieb genommen. Es handelt sich um die
Vergrößerung der bestehenden Anlagen, die täglich
2000 kg Kunstseide nach dem Kupfer-Ammoniak-
Verfahren der I. P. Bemhorg in Barmen herstellt
Die neue Anlage kann 3000 kg täglich fabrizieren,
so daß mit diesem Neubau in Deutschland 5000 kg
nach diesem Verfahren täglich erzeugt werden. Die
Fabrik arbeitet in engster Fühlung mit Bemberg,
die auch den Vertrieb der Seide besorgt

Aktienverkauf der Porzellanfabrik Kahla A.-G.,
Kahla an ein amerikanisches Konsortium. Die Ver-
waltung bestätigt uns auf Anfrage, daß ein Teil der
Vorratsaktien an ein ausländisches Konsortium ver-
kauft ist. Es handelt sich jedoch nicht um die
Steatite and Porcelain Products Ltd., sondern um
einen amerikanischen Konzern. Ueber die Größe
des Pakets und den Namen des amerikanischen
Konzerns verweigert die Verwaltung die Auskunft.

Leipziger Bankverein A. G. Leipzig. Wie wir
erfahren, wird in Kürze die erste Rate von
10 Prozent an die Gläubiger zur Ausschüttung
kommen. Die Höhe der endgültigen Quote
wird wahrscheinlich zwischen 40 und 50 Prozent
schwanken, ist jedoch unwesentlich, da sich sowohl
neue Dubiosen ergeben haben und ferner, weil sich
über eine Forderung der St^dt Leipzig betreffend
Wertzuwachssteuer noch keine Klarheit ergeben
hat. Gegen den früheren Direktor der Bank
Anders ist ein Verfahren eingeleitet worden.

Dividenden und Abschlüsse.
Brauerei Goißman A.-G.. Fürth

(Bayern): Dividende von wieder 11 Prozent vor-
geschlagen,

Generalversammlungsbeschlüsse.
Groll witzer Papierfabrik A.-G.,

Halle-Crö 11 Witz. 12 (i. V. 10) Prozent ge-
nehmigt. Nach Angabe der Verwaltung nahm das
neue Jahr bisher einen normalen Verlauf, Auf An-
frage eines Aktionäre teilte die Verwaltung mit,
daß die Braunkohlengrube Ferdinande sich als un-
rentabel erwiesen habe und von 30 000 auf 1 RM
abgeschrieben sei. Es sei nioht ausgeschlossen, daß
die Grube stillgelegt werde.

Die Reichsanleihe - Denkschrift. Der Reichs-
minister der Finanzen hat jetzt dem Reichstag die
Anleihe-Denkschrift für das Reich vbrgelegt.
Danach ist der Umtausch der Mark-Anleihen
des Reichs in die Anleiheablösungs-
schuld infolge deß außerordentlichen Umfangs
im Jahre 1927 noch nicht beendet worden.
Es wird mit 1660 Mill, Anleiheablösungsschuld ge-
rechnet. Davon sind bis Ende 1927 940 Mill. RM
Anleiheablösungsschuld zugunsten von Anleihealt-
besitzern zuerkannt worden, die das Recht zur Teil-
nahme an der Tilgung der Anleiheablösungsschuld
haben. Die Gesamtsumme der für Altbesitz-
anleihen zuzuorkennenden Teilbeträge der Anleihe-
ablösungsschuld und Auslosungsrechte wird auf
960 Mill. RM veranschlagt. Diese Zahl entspricht
einem Umtauschwert der Markanleihen von 38,4
Milliarden Mark. Der Einlösungsbetrag dieser Aus-
losungsrechte ergibt im Verlaufe von 30 Jahren
eine Ausgabe von 4,8 Milliarden RM. Dazu
kommen dann noch die seit dem 1. Janauar 1026
begonnene Zinszahlung von 3.3 Miliarden. Zur
Deckung dieses Gesamterfordernisses von 8,1
Milliarden RM sind 30 Jahre lang 240 Millionen
Mark in den Haushaltsplan einzustellen.

Um die Subventionierung der deutschen Messen.
Zu dem von der Leipziger Messe gestellten Antrag
auf Gewährung einer Beihilfe von 2 Millionen RM
für die Herbstmesse erfahren wir aus dem Reichs-
wirtschaftsministerium, daß das Ministerium
grundsätzlich bereit Ist, Mittel anzu-
fördern. aber nicht allein für die Leipziger
Messe, sondern für eine Reihe anderer deutscher
Messen. Es ist kaum damit zu rechnen, daß dem
Antrag der Leipziger Messe in der beantragten
Höhe stattgegeben werden wird.

* Diskont der Federal-Reserve-Bank, Neuyork.
für Dreimonats-Handelswechsel.

Bank- Diskont

9. Oktober 8. Oktober

Geld Brief Geld Briet

Buen.Alresl PapPes. 1,766 1,77 1,764 1,768Kanada I kan. Doll. 4.20 4,208 4,197 4,205
Japan 1 Yen 5,48 1 922 1.926 1.926 1,93
Kairo 1 ägypt. £
Konstantin. 1 türkt

20 892
2.158

20,932
2,16?

20.875
2,168

20,915
2,172London 1 £ *1/2 20.375 20.415 20.358 20.398

Neuyork 1 $ 5' 4.201 4,209 4,1985 4,2065
Mode Jan. 1 Milreis 0,5015 0,5035 0,5015 0,5035
UruguaylGoldPeso 4.266 4,274 4.266 4,274Holland ICO Gulden *V2 168.44 168.78 168.34 168 68
Athen 100 Drachm. 10 5,435 5 445 5.425 5,435
Belgien 100 Belga 4 58.37 5849 58,32 58,4u
Budapest lOOPcngö 7 73 25 73 39 73.215 73.355
Danzig 100 Gulden 6 81.40 81.56 81.35 81,51
Heisings. lOOlinn.M. 61'7 10.572 10 592 10.568 10,588
Italien 100 Lire 5’ 7 22.005 22.045 22 — 22.04
Jugoslawien lOODin.
Kopenhagen 100 Kr.

7
5

7,38
112,06

7,394
112,28

7,378
111.94

7,392
112,16Lissabon lOOEscudo 8 18 88 18,92 18,88 18,92

Oslo 100 Kr. 51/7 111.98 112,20 111.88 112,10Paris 100 Fr. 31.2 16.41 16,4: 16.40 16,44
Prag 100 Kr. 5 12,45 12,47 12.442 12.462
Schweiz 100 Fr. 31'7 80.84 81- 80.805 80,955
Sofia 100 Leva 10 3,03 3,036 3.03 3,036
Spanien 100 Peseten 5 67,89 68.03 68,25 68.39
Stockholm 100 Kr. *1/2 11231 112,53 112.25 112.47
Wien 100 Schilling 61,7 59.08 59,20 59 055 59.175
Reykjavik lOOisl.Kr" 61,2 92.26 92,44 92,26 92,44

Paris 9. 8. Paris 9 8.
Deutschld.. 609,— 608,50 Holland ... 1026,25 1026,50
Wien 360 - 360,50 Italien ..... 134 10 134.25
Amerika... 25,59 25,591/4 Schweiz ... 492.50 492,12
Belgien ... 355,50 355,75 Spanien ... 415 - 41575
England... 124,14 124,12

London.... 12,097/i6 12,097/16 Oslo ....
Berlin 59,31 59.35 Neuyork...
Paris 9.741/2 9,74% Madrid ..
Brüssel. ... 34.65 34,66 Italien
Schweiz ... 48 — 48,001/2 Prag
Wien 35.03 35.10 Finnland ..
Kopenhag. 66.48 66.50 Budapest..
Stockholm. 66,68 66,721/2 Bukarest...

Nichtamtlich notierte Werte.
8.

280

35
115

10
160
134
55

6
85

211
95
84

Hdl.-u.Vkb.
Hbg.Elhew.
Janss.SSch.
Liess. Gas .
Mansfeld...
Rütgersw. .
Hochof.Lüb.
Adler
Hall. Kali..
Hann. Kali.
Heldburg ..
Kali-Ind....
Krügershali
Niedern. K.

9 8. 9
122 122 Wittekind . lOOG 103B
42 42 Reis- u. Hd.
150 13 Unterelb.Br

1950 199 Bibundi.... 34 O 38 B
115 116.5 Dt. Kautsch. 1150 120B
105 106,5 Dt. Togo .. 5100 5601:

Doag ... 1600 17CB
113Q 116B 112 Hbg. Südsee 138 B
2250 228B 224 Hernsheim: 55 0
1190 121B 119 Kam. Eb A. 60 7 B
115>4117it
2140 218B

115 Km.Kautsch 87G 93 B
215 Saltfrera... 21IG216B

2190 221B 219 Sloman .... 95 B
1150 148B 147 Wcstafr. V 84 0

von Knaben-Winter-^Kleidung

Spezialhaas loppenburg

Pyjacks:

@ra<skeller * * &ödmg<smarh.t

als kleidsame, fertige Kleidung

vom

Zum Beispiel

kosten bei uns:

für 4 Jahre 12.50 18.25 25.- 27.-

für 6 Jahre 14- 21.- 28.- 30—

für 8 Jahre 16.- 24.- 31.50

Ulster:

für 8 Jahre 27.- 30.- 34— 39—

für 10 Jahre 30— 34— 39— 44—

für 12 Jahre 34.- 38— 45— 50—

BabyaMäntel:

für Z—4 Jahren 10:so 14- 18- 22.-

Abend-Ausgab-
Btcrte Beilage zu Ne. 281
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Devisen — Börsen.

Die Devisenmärkte.

Auf dem Devisenmarkt setzte sich
auch heute die Aufwärtsbewegung, die bereits
am Sonnabend den Dollar im Verhältnis zur
Reichsmark die Stabilisierungsgrenze über-
schreiten ließ, weiter fort; Kabelmark wurde
heute mit 4,20% genannt, nachdem gestern der
Kurs noch 4,2025 gelautet hatte, Pfund-Reichs-
mark wurden mit 20.39% genannt. Es ist anzu-
nehmen, daß die Gründe der Devisenkurssteige-
rung in der augenblicklichen flüssigen Geld-
marktlage zu suchen sind, die einen Anreiz zur
Abdeckung von Engagements in kurzfristigen
Auslandsgeldern ist, daneben dürften auch
Käufe des Reparationsagenten auf
dem Devisenmarkt die Kurse beeinflussen, umso
mehr als im laufenden fünften Dawes-Jahr er-
höhte monatliche Leistungen für Deutschland in
Frage kommen.

Das Pfund lag international etwas fester;
Pfunde gegen Dollar 4,8505. London gegen Paris
nannte man mit 124,16 schwächer. Brüssel 34,89%.
Mailand 92,62. Madrid .30. Oslo 18,19%, Kopen-
hagen 18,18%, Stockholm 18,13%, Amsterdam
12,09%, Zürich 25,20.

Auf dem Geldmarkt ist tägliches
Geld heute wesentlich leichter: 5—6 Prozent
für erste Adressen. Monatsgeld 7%—8%
Prozent, Warenwechsel mit Großbankgiro
6% Prozent ca„ Privatdiskont 6%—6%
Prozent p. a. «

Berliner Geld- und Devisenmarkt vom 9. Okt.
Obwohl größere Steuerzahlungen bevorstehen, war
tägliche* Geld weiter bei geringer Nachfrage stark
angeboten. Der Satz war 5—7 Prozent, für erste
Firmen auch darunter. Monatsgeld 18—914 Prozent,
Warenwechsel 6%—6%.

Am Devisenmarkt war die Mark im Aus-
lande weiter angeboten. Der Dollnr ging hier von
neuem Scharf nach oben, der amtliche Mittelkurs
stellte sich auf 4.2050 gegen Reichsmark. Das
Pfund erholte sich auf 4.8498 gegen Dollar. Italien
lag etwas schwächer, Mailand gegen London 94.75,
Madrid scharf angeboten. 29.96 gegen London. Der
Zloty war trotz der Verschärfung der Streik-
bewegung in Polen unverändert.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichsbank-Diskont und Lombard-Zinsfuß

seit 4. Oktober 1927 7 resp. 8 %.

Devisenkurse vom 9. Oktober.

(Der Vergleichsktirs ist der letzte Schlußkurs.)
Anfangskurse,

Mittagskurse.
London 9.

Nenyork ...I
Amsterdam ;
Paris 1
Brüssel....
Italien
Berlin
Schweiz ...
Spanien ..
Kopenhag..

%%%

18J83/4

8.
4.8431 3;
12,093/8

124,12
34,89%
92.54
20,38
25,193A
29.86
18,183/J

London 9. 8.
Stockholm .1
Oslo I
Finnland ..!
Prag
Budapest..
Wien
Buen.-Aires
Rio Janeiro
Valparaiso.

18.133/e'
13,191/4’

192,51
163.56
27,80
34,45
47,31

5,91
39,59

.N
163,56
27,80
34,45
47.31

5.91
39,59

Amsterdam 9. 8. Amsterdam 9.
66,45

2.494
40,35
13,06

43.521/2
1,50

8.
66.50
2.497/1,
40,53
13,07
7.39

1.50
Zürich 9. 8. Zürich 9.

Neuyork...
London....
Paris
Brüssel...
Italien
Spanien ...
Holland ..

Stockholm.
Oslo
Kopenhag.
Prag
Berlin
Wien
Buen. Aires!

139-
138.50
133:0
15,40

123 63
73.10

218.50

8.
I 133,87
' 138.50
I 133,50

15,40
123,65
73.10

218.50

Hamburger Wertpapierbörse.
Unregelmäßig und uneinheitlieb, nneh vorüber,

gehender Erholung wiederum schwächer.
1 Uhr. In Nachwirkung der starken Kurs-

abschwächung der Vortage war auch heute zum
Börsenbeginn die Gesamttendenz noch etwas müde
und auf den Ilauptmarktgebieten lagen die Kurse
entweder knapp behauptet oder etwas unter gestri-
gem Schluß. Im Verlauf wurde dann die Tendenz
einen Schatten freundlicher, nicht zuletzt unter dem
Eindruck der Kurserhöhung für Daimler-Aktien
und im Hinblick darauf, daß sich auf dem

Bankenmarkt für Reichsbahn-AntMle ei na
stärkere Nachfrage zu steigenden Kursen ent-
wickelte. Die Anregung, dio von diesen Spezial-
werten ausging, übertrug sich auch auf die übrigen
Marktgebiete, so daß auch hier, wie beispielsweise
auf dem Elektromarkt und auf dem
Farbenmarkt, die Kurse eine Kleinigkeit an-
ziehen konnten, verstärkt auch wohl durch einigt»
Deckungskiiufe. Das Geschäft blieb aber im ganzen
auch im Verlauf sehr klein. Auf dem Devisen-
markt wird die weitere Steigerung der Devisen-
kurse mit Aufmerksamkeit von der Börse beachtet.
Auf dem Geldmarkt macht die Verflüssigung
starke Fortschritte.

. Auf dem Montanmarkt wurden Gelsenkirchen
mit 129>4 bezahlt, Harpener auf gestriger Basis ge-
fragt, Kokswerke 113% kaum verändert. Vor-
einigte Stahlwerke und Phoenix wurden auf er-
mäßigter Basis gefragt.

Auf dem Farbenmarkt wurden I. G. Farben
mit 261% bezahlt nach 260%. Deutsche Erdöl
pendelten zwischen 1.39% und 140.

Auf dem Schiffahrtsmarkt gaben Nord-
deutscher Lloyd weiterhin % Prozent im Kurse
nach und Packetfahrt verloren ebenfalls % I’roz.

Auf dsm Elektromarkt zogen A, E. G. von 187
auf 188% an. Gesfürel nannte man nominell mit
Ä.. Kchuckert 211 nach 210%. Siemens 398 nach
396%, II. E. W. mit 149% schwächer.

Auf dem Markt der Verkehrswerte wurden
A.-G. für Verkehrswesen mit 182 gefragt, Ham-
burger Hochbahn 77%.

Auf dem Markt der Spezialwerte eröffneten
Karstadt 2 Prozent unter gestrigem Schluß, zogen
aber dann von 2.34 auf 237 vorübergehend an und
wurden zum Schluß wieder mit 236% genannt: Cux-
havener Hochseefischerei 146% B„ Calmon Asbest
ca. 48, Harburger Gummi mit 89 ebenfalls unver-
ändert. Zementwerte wurden auf gestriger Basis
genannt, und auch für Lederwerte waren die Kurse
kaum verändert: Wieman 169 B. Von sonstigen
Werten wurden Dessauer Gas mit 195 (!. genannt,
Mansfelder 115, Rütgorswerk:- 105.

Auf dem Kolonial- und Platagenmarkt wurden
Otavi mit 53 gefragt, für die übrigen Wert»
waren die Kurse kaum verändert.

Auf dem Bankenmarkt wurden Reichsbank-
Anteile zunächst mit 299 G. genannt, später Ware»
sie 302 zu 303 zu hören, gestern 295. Darmstadt cf
Bank wurden mit 293 auf gestriger Basis bezahlt,
für die übrigen Großbankwerte lagen die nominelle»
Eröffnungskurse ungefähr auf gestriger Basis#
Disconto-Gesellschaft mit 162% schwächer.

Auf dem Anleihemarkt lag Kriegsanleihe-Neu-
besitz mit 15% weiterhin schwach. Auf dem hei-
mischen Rentenmarkt ist das Geschäft recht
still, leere Rheinische Restquoten 32,35 bez-, Rhei-
nisch-Westfälische Rostquoten 52 G-, Schlesische
Restquoten 52 ca.. Restquoten der Hamburger
Hypothekenbank 54% G„ Iziquidationspfandbriefo
der Hamburger Hypothekenbank 80 ca. Auf dem
Auslandsrentenmarkt bestand Int eresse
für einige Ungarnwerte, Ungarn Gold 27% G„
Ungarische Staatsrente von 1914 28 bez. und G„
dito von 1913 26 G„ von Türkenwerten wurden Zoll-
türken mit 11.20 bez., I. Bagdad 11% II. Bagdad
11%, I. Anatolier 20 G.. II. Anatolier 22 G.. Maze-
do n i e r 12 G„ Budapester Stadtanleihe 59 G.

1 Uhr 30. Der weitere Verlauf brachte auf
dem Schiffahrtsmarkt wieder eine Korrektur der
Kurse. Packetfahrt zogen auf 158 nach 156% an.
Norddeutscher Lloyd wurde bis 151% nach 149%
genannt. Siemens zogen auf 399 nach 396% an.

Berliner Wertpapierbörse.
Erholt bei ruhigem Geschäft, im Verlauf

allgemein befestigt.
Schluß schwächer.

1 Uhr. Die Unruhe, die gestern scharfe Rück-
gänge in Daimler und in der Neubesitzanleihe her-
vorgerufen hatte, hatte sich heute etwas gelegt,
doch blieb die Stimmung noch immer nervös. In
der Neubesitzanleihe fanden weitere Positions-
lösungen statt. Nachdem man in der Vorbörse 15%
Prozent unter Verkäufen der Tagesspekulation be-
zahlt hatte, ging der Kurs dann weiter auf 15.20
zurück, da zur Enttäuschung der Spekulation der
gestrige Rückgang keine neuen Käufer herbei-
gezogen hatte.

Anders lagen die Dinge auf den übrigen Märkten.
Hier haben die gestrigen Rückgänge doch einen
Teil der Bankenkundschaft zu Kauforders veran-
laßt. Außerdem trug es zur Beruhigung bei. daß
heute endlich die Emissionshäuser sich um den.
Markt der Auto werte kümmerten. Die Ver-
längerung der Option auf die 14 Mill. RM sich im
Besitz von Schapiro befindlichen Daimler-Aktien
auf ein Jahr hat freilich nicht die Frage nach dem
Ursprung der Verkäufe der letzten Tage in Daimler
geklärt. Man nimmt nach wie vor an, daß Schapiro
nicht nur- in Daimler, sondern auch in anderen
Papieren Verkäufe vornehmen muß. Auch heute
wollte man Verkäufe dieser Art in verschied, non
Papieren bemerken. Die Daimler-Aktien setzten
immerhin mit 87 Prozent 4 Prozent höher ein;
ebensoviel gewannen Nationale Auto. Adler aller-
dings gingen um 3 Prozent zurück.

Obwohl das Angebot im allgemeinen w senUKl
geringer war als gestern und hier und da auch
Käufe der Großbanken in Erscheinung tra un,
senkte sich das Kursniveau zunächst bei ruhige:em
Geschäft weiter um 1—1% Proz. Eine Ausnahme
von der schwächeren Tendenz bildete eine Anzahl
von Papieren.

So setzten Licht und Kraft auf Gerüchte über
einen günstigen Abschluß und auf neu auf-
tauchende Kapitalerhöhungsgerüchte 4 höher ein.
Die Schweiz kaufte dieses Papier im Tausch gegen
I G. Farben, die zunächst 1% Prozent niedrig c
einsetzten. Interesse bestand auch für Reic: stank,
anteile, die mit einer Steigerung von 4 den Kurs
von 300 Proz. überschritten. Einiges Interesse
zeigte sich ferner für Rheinstah.I. Ham-
burg-Süd und — auf Auslandskäufe — für
Danatbank.



Oslo 0. 8 CBh, »
London,... 18,19 18,19 Antwerpen 52,20
Berlin .... 89.40 89.45 Stockholm 100 40
Paris 14.73 14,73 Kopenha,: 100 10
Neuyork ... 375 25 375.25 Rom 19,70
Amsterdam 150.55 150,55 Prag 11.14
Zürich 72.30 72.30 Wien 52 90
Helslnefors 9.47 9.47

9. Oktober 10 Uhr 30 9. Oktober 2 Uhr 15
Brief Geld bez. Brief Geld bez.
12.40 12 25 12.35 12.20
12.20 12.10 12.10 12.—
12.15 12.05 12,— 11,95
12 25 12.15 12,20 12,05
12,25 12.15 12,20 12.10
12 30 12.20 12.25 12.15
12.25 12,15 12,20 .12.10
12.40 12.25 12.30 .12.20
12,40 12.30 12.25 12,25

12,2512.45 12.35 12 30
12,50 12.45 12,40 12.35
12,55 12.50 12.50 12.45
12,60 12,45 12,50 12,40

9. 9. 8. 9. 9.
181.-1 183,-1 175,-2
187.501 18«'-' 188,502 181,-2 182,-1
191,502 191,502 197,-2 184,-3 185,-3
196,-2 197,-2 203,-2 187,-2 187,-2

184.-1 177.-1 178,501
179,-3 172,-1 171,-2

1181,-2 174,-1 174.—1
183,-2 175,-1 174,753

9 Oktober 8. Uk über
Brie: Geld bez. Brlei Geld be
1.671/2 1.621/2 1,70 1,65
1.671si 1,621/2 1.70 1.65
1,671/2 1,65 1.70 1.671/2 1,6
1.671/2 1.621/2 1.70 1.65
1.671/2 1,65 l"?671/2 1 721/2 1.671/z
1.70 1.65 1,671/2 1.721/2 1,671/2
1,70 1,671/2 1,75 1,70
1.70 1.65 —»— 1.771/2 1.671/2
1,721/2 1,70 1.75 1.70
1.721/2 1.70 1,771/2 1,721/2
1,75 1,70 1,771/2 1,721/2
1.75 1,70 1.771/2 1,721/j
1,721/2 1.70 —— 1.771/2 1.72-/2 — 1
1,75 1,70 1,771/2 1.721/2
1.75 1,70 —.— 1,771/2 1.721/2
schwächer. Tendenz: ruht;

9. Oktober 8 Oktober
Briet Geld bez. Briet Geld

131,— 130,75 131.25 131-
131,50 131,- 131,75 131,25
131,50 131 — —— — 131,50 131,25
131,75 131,25 131.50 131,25
131,75 131,25 132,- 131,50
131,75 131,25 132,- 131,50
131,75 131.25 132.— 131.50
131,50 1312,5 131,50 131,50
131.75 131,25 132.- 131,50
131.75 131,25 13/,- 131.50
131.50 131,25 132.- 131 50
131,75 131,25 — 132- 131.50

9. Oktober 8. Oktobe
Zinn Briet Geld bez. Briet Geld
Oktober. 441,— 436 — 441,— 436 -
November 436 — 432 — 436 — 432 —
Dezember 431.— 430 — 434.— 430 —
Januar.... 433 — 429 — 433 — 429 —
Februar.. 432,— 428 — 432 — 428 —
März 432 — 428 — 432 — 428,—

9 Oktober 8. Oktober
Kupfer Briet Geld bez. Briet Geld
Oktober . 130,75 130,- 131.25 131 25
November 130,75 130,25 130,75 130.50
Dezember 130,75 131,75 131.- 131.-
Januar.... 131,— 131.75 131,— 131,—
Februar.. 131,— 131.75 131,25 131-
März 131,— 131 75 131.25 Ul.-
April • •«• < 131,— 131,75 — — 131,50 13L-

131,— 131,— 131,— 131,50 131,—
131,25 131 — 131,50 131,25
131,25 131,— — 1 131.50 131 25

August .. 131.25 131,— 131.50 13125
September 131,50 131- 131,50 131,25

Italien, gr. 100 22.015 22,095
do. kl. 100 22.04 22,12

lugcslavien
Norwegisch

100
101 ll#

Oesterr gr. 100 58,96 59.20
do. kl 100 58,90 59,14

Rum.lOOOLei 100
do u.SOOLei IOC
Schwedisch 100 112,03 11247
Schweiz.gr. 100 80.72 81,04

do kl. 80 66 80,98
Spanische . 100 67,71 67,99Tsch.-Slov.

5000 Kr... lOO
do. 1000 Kr. 100

u. darum. 100 12,403 12,463
Ungarische 100 —,—

9. Oktober 8. Oktober
Briet Geld bez. Briet Geld
44,50 44,25 44,50 43.75
44,— 43,50 44,50 43.50
43 75 43,50 44,— 43 75
43,75 43,50 44,25 43.75
43,75 43,50 44.25 43.75
43.75 43.50 44,25 44-
43.75 43,50 44- 44-
43 75 43,50 44- 44,-
43,75 43,50 44- 44,—
43,75 43.50 44,- 43 75
44,- 43.50 44.- 43.75
44- 43,50 —,— 44,— 44,—

Ost-
Devisen

9. Oktober Ost -
Noten

9. Oktober

Geld | Briet Geld Briet

Bukar. 100 Lei 2,538' 2J5C Gr.Poln.lOOZl 46,90 47.30
Warsch. 10071 47,025 47,225 Kl.Poln. 100Z1 46.85 47,25
Kattow. 100Z1 1 Lett 100 Lat
Posen lOOZl. 47 - ! 47,20 Esin. 100 Kr. 111.60 112.60
Riga 100 Lat 80,98 81 32 I.itau 100 Litas
Rev.100esi.Kr. 112.05 112.55
Kowno 100 Lit 92,26 9244

9. Oktober 8. Oktober
Zink Briet Geld bez. Brief Geld !
Oktober , 48.50 47,— 48,— 47,—
November 47,50 47.50 47,50 47,25
Dezember 47,50 47,50 48,50 47,50
lanuar.... 48- 47.50 48- 47,50
Februar.. 48,50 47,50 48,- 47,50
März 48,50 47,50 48,— 48,—
April 48,50 47,50 48,25 47.75

49^- 47,50 48,50 48,—
49,— 47,75 48,75 48,-
49,- 48- 43,75 48-

August ... 49 — 48,- 48,75 48.—
September 49,— 48- 48,75 48-

9 Oktober 10 Uhr
Briet Geld bez.
89% 89%
871/? 86% —
86 85%
85 84%
841/2 84 —

Geld Brief I Geld
4,1875 4,2C7iLjnn ]ä n(j . . 10.47
20,32 20,46 {französische 1630

.. [Holländische 167,70
4,18 4,20 ptaiienische . 22,—
4,18 . 4,20 jNorwegische 111,40

173.75 •75,75 {Oesterreich. 58,75
58.- 58,40 {Schwedische 111,85
48- 50,— [Schweizer. . 80,50

111,40 112,20 [Spanische... 67,25
20.31 20.41 iTschechosl. 12.30

Geld Biiel Geld Briet
London .... 20,37 20,42 111.95 112,23

16,39 16,47 Helzingtors . 10,57 10,61
Brüssel 58,35 58,55 Neuyork tl.A, 4.20 4,21
Schweiz ,... 80,83 81,03 do. Scheck» 4,1930 4,2030
Amsterdam , 168.41 168 63 BuenosA.t A. 1,762 1.768
Wien 59,08 59,22 do. Schecks 1,750 1,756
Budapest ... 73.20 73,40 Belgiad
Bra£ ...... 12,441/2 12.481'2 1.922 1,926
Italien 21,97 22/19 Rio Janeiro.. 0,501 0,504Madrid ... 67,77 68.07 Danzig. ....
Kopenhagen 11201 11279
Stockholm 112,31 112,59 Reykjavik.. 92,15 92,55

8. «.
33.500 33.500
30 500 30 500
36 600 36.600
36 600 36 600
36 400 36.350

27 000 28 000
2174 000 2147000
1083000 1071000

29 000 29 000
14 000 14000
14 000 3 000

— 53 000

Schwere Woll-Teppiche

allerfeinste Perser Nachahmung in den schönsten
orientalischen Mustern

"9” @15” :.21” »55.-

300 35." ^126.- 168."

taurerstonen, »rucken, Vorlagen, Ga

Doppelseit gewebte Teppiche

Brücken u. Vorlagen in modernen Stil-
und Perser Mustern, in herrlicher Farbenpracht

«1"S1“a2~£3”£5.-

"«8M S1O40 S15“ 1*26”

rdlnen und Stores sind bereits eingetroffen. Ich bitte un

Haargarn-Teppiche rc“s?rn

2^35.— m 60.“

la BQucl6-Teppiche

- : 1475 : io - * 270

1 a'£Äte Tournay-Teppich

kSBLe ”136.— :198.-

si Ihren Besuch zwecks zwangloser Besichtigung. Aus m

Haargarn-Bettumrandung
1 Brücke 60X350. 2 Vorlagen 60X120 zt £»8S
reines Haargarn mit festem Rücken... "PW

Plüsch Bettumrandung
die berühmte Halbmond wäre, 1 Brücke VAS«
60X350, 2 Vorlagen 60X120 ff W

Diwandecken

herrliche Perser Muster, 140X280... n J
Tischdecken ir 75

einer riesigen Auswahl nachsteh, einige Preisbeispiele:

Künstler-Gardinen, dreiteilig
schwere gezwirnte Ware, ohne Spretur,

u. a 8.15. e.5O "ff

Spannstosse Änbreitus,cr : ... von

Posten Halbstores mit 1 < u. Spitze 4?. 5 01.

P^en Halbstores ^KL m\Ä,iv 2^

posten Halbstores lnrt7 /’aL'iuhU«« 5
Ein Posten anije^tnn r G irdlnen

3 mvKuö^iueRobe-
V

Nr. 2^1 ccitc 18

ZeUMeschMtweitere

AnlangAnfang Schluß

ruhig

i
42-5042-50

große

Liverpool. !>. Oktober. (Anfang.)

d

13

Tendenz: ruhi|

b

13

Tendenz: ruhi|Tendenz: ruhig.

h

Tendenz: zuhi

Hamburg

bez.

ruhig.

Santo«, 8. Oktober.

Teppich-Kronach BtütiiwsSLisDie neuesten

Welzen
Schluß

G„
97

Bei
nur

8 Oktober
214—217
228-230
237-239
246-247

Vereins der Getreidehändler
Hamburger Börse.)
des Marktes war heute ruhiger,
bleibt n!> r put behauptet. Sehr

Hamburger Kautschuk»!erminbörse.
Amtliche Notierung für Standardmarken In XM für > k

20,40

4,183
4,183
1.739
0,487

20*34
20,335

58*28

rneo

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preise In^JCt Getreide u. OelaaaUn le 1000 kg, sonst le 100kg

: Campinas Regen, Sao
Ribeirao Petro Regen,

Briet

20,48 1
iM
4,203 |

1:758
0,507

20,42
:0.415

Gerate
182,-1'181.-2
177,501 174,50’
177,50*1178.-’
179,-3 177.503

9. Oktober
214-217

229,50
237-236-236,25
245,50-245

209-212
224—225

230,75-230,50
238-237-237,75

231-151
202-212
200-210

219-218,50
230-229,50

218-220
26,75-30
26,75-30

15
16,30-16.60

328 330

Brief
10.57
16.70

168,70
22.50

112,20
59,15

112,65
81,20
68,—
12.50

19,40-19,70
23.80— 24
14.80- 15
21.20-21,90
20.20-20,80

209-212
223-223,50
232-231,75

239,50-240

231-251
202-212
200-210

213,5
220

230-230,50

208—220
26.75—30
27,25—30

15
16,30-16,60

328-330

Preissteigerung für Kadmiummetall. 1
Kadmium hat sieh in den letzten Wocl
verdoppeln können. Die heutigen Foi

19,1.0-19,70
23.80-24,00
14.80- 15
21.20-21,90
20,00-20,80

*n' nn 22'.;;." BB
~ n '~‘7; ~ ~~ Zink: Kl

245/u, ti. P. 24. Quecksilber: uni

Schicksal des Schaiüro Daimler-Pakets. —
Umsätze bei Daimler - Benz. Die

Kursschwankungen in Daimler - Aktien
der letzten Tage und Insbesondere das

8. .

29 750
29 550
29 000
14000

890000
327 000

ruhig.

Hamburger Fremdcnblatt. DicnStag. 9 Oktober 1928

Tendenz: ruhig.
Nichtamtliche Notierungen

Metallhandel beteiligten Firmen
9. Oktober. Silber prompt
Hüttenrohzink 49% B„ 49

1,15—1,1.0
4,80—580
1.90—2,05
2,60—3,40
3.90—4,50
1,10-1 25
4,70—5,30
4.90—5,50
2,00-2,50

Oktober ..
Dezember
Mürz
Mal ....

Tendenz: ruhig ruhiger stramm
1 Verkäufer. 2 Käufe: 4 bezahlt

9. Oktober
M.

1WA

1331/2-1341/2
1301/2-1311/2
433/4-441/4

r 1 1 . . -r-» , ,. 1—hncrtridoni or-

Tendenz: ruhig
des Vereins der

in Hamburg v
81 B„ 79«t

G.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.
(Bigene Kabelmeldung unseres Rio-Vertretern)

Hio, 8 Oktober.

Ä-

W"
11,15
52.80

8.
6

29 950
29 400
28 900
15000

905 000
339 000

3000

Ost-Devisen — OsbNoten.
Kurse der Bedingungs-Gemeinschaft Berlin.

Berliner Wertpapierbörse.
Kaliwerte hatten anfangs unter neuen Posi-

tionslösungen der Kulisse zu leiden; Salzdetfurth
gaben 4 nach. Anderseits gab der Börse die
Steigerung einiger Spezialpapiere eine gewisse
Stütze. So gingen unter dem Einfluß der weiteren
Hausse der Grammophonwerte in London Polyphon
um 8. später weiter um 10 nach oben, so daß sie
den Kurs von 500 Überschritten. Das
Anziehen des Dollarkurses und die matte Haltung
der Reichsmark verhinderte, daß von der weiteren
Gldorleichterung eine Anregung ausging.

Schisfahrtswerte blieben vernachlässigt, die
Hamburger Arbitrage nahm weitere Abgaben vor.
Thörl Oel stiegen bei großer Materialknappheit
weiter nm 3. Karstadt leicht gebessert. Tietz
etwas schwächer. Sarotti verloren 4, Dessauer Gas
und Loewe 3, Schultheiß. Berger, Deutsche Lino-
leum, Gasmotoren Deutz sowie Deutsche Waffen
gingen nm 2 zurück.

Bei den festverzinslichen Werten waren Anteil-
scheine und Liquidationspfandbriefe zum Teil an-
geboten.

Unter den Valutarenten lagen Rumänen
schwächer, ebenso Mexikaner und Bosnier. Türken
und Anatolier erholt, Lemberg-Czernowitzer Priori-
täten 1 Proz fester, die Zertifikate der Canadabahn
gingen um 2% Proz. zurück.

2 Uhr 30. Tm Verlauf blieb die Stimmung zu-
versichtlich. Die Schweiz kaufte weiter Licht
und Kraft und gab dagegen I. G. Farben.
Auch fanden Siemens & Halske auf Käufe
zweier Großbanken lebhaftere Beachtung, auch
seitens des Auslandes. Großbankinteresse zeigte
sich auch für Schiffahrtswerte, so daß diese sich
leicht bessern konnten. Als gegen 2 Uhr zwei
Firmen, die speziell mit dem Ausland arbeiten,
größere Beträge Harpener und Gelsen-
kirchen abgaben, wurde die Stimmung all-
gemein schwächer. Harpener gingen um 2%
zurück. Zu dem Gerücht, daß die Verhandlungen
über eine Amerika-Anleihe der Harpener Berg-
bau-A.-G. gescheitert seien, erklären jetzt die zu-
ständigen Großbanken, daß ernsthafte Verhand-
lungen nicht geschwebt hätten.

Der Kassaindustrieaktieamarkf war nicht ein-
heitlich, aber überwiegend schwächer.

(Der Vergleichakurs ist
Kopenhagen 9,
London... 18,18
Neuyork... 375.2
Bersin ... 89.27
Paris 14,7
Antwerpen 52,7
Zürich .... 72.3
Rom .... 19,7
Stookbelm 9
London....] 18,1:
Berlin .... 89,'
Paris .... 14,|
Brüssel....] 52,1
Schweiz... 72,|
Amsterdam 150
Kopenhag..] 99;

1.10—1,25

0,90-1,15

1,15-1,30

1.10— 1,20

1,00-1,10

150,65
100.371
100.024

9,47
11,14
52.95

ISO
194
350

85—90
80-811/2

2,80-2.82
91/2-11

London, 9. Oktober.

Neuyork Standard Nr. 4 in Santos..
. Nr. 7 in Santos..

Neuerung per Oktober
. . November
*» • Dezember

-uufuhr zu Wasser
Zuful. per Bahn
Gesamtzufuhr seit 1. Juli 1928
Vor rat ••••n• - - ••••••
Zufuhr in Sao Paulo

", • jundiahy .................
Klarierungen nach Europa

. . den Ver. Staaten
Wetterbericht vom 8. Oktober:

Carlos Regen, Rio Claro Regen, 1
Ava re Regen.

Kc'.ee. Hamburg. 9. Oktober. Am heutigen
Kaffeemarkt stellten sich die Preise für 50 kg
unverzollt Platzware ab Lager, wie folgt: Santos
extra spezial 118—122 RM, Santos extra prime 112
bis ne RM, Santos prime 108—112 RM, Santos
Superior 104—108 RM, Santos good 100—104 RM,

Gold-DolL..
Sovereigns..
Amerikas

100-5 $
do 2-1 .
Argentin. ...
Belgische...
Brasilias....
Dinische.,..
Englische..

Devisenkurse vom 9. Oktober.

der letzte Schlußkura.)
8.

150.65
100 371
100 024

9.47
11,14
52.95

Tendenz: Stil
8. Okto

M.
1443#

1331/2-1!
1301/2-«
433/4-41

Stockholm
U*lo 1
Washingt..
Helsingfors
Rom .....
Prag ......
IVien ......

Tendenz: matt.

I Geschäftsunlust be-
die Preise bei Er-

W., auch die Londoner
Notierungen schwächer waren. Die Uinfragezahlen

zu
um

Hamburger Wechselkurse
hem 9 Oktober.

Geldsorten und Banknoten in
vom 9. Oktober

Allgemeinwirtschaftliches.
Die Quoten der Preußischen Landesrenten-

,auk Die Vorarbeiten für die Aufstellung der
.Iifwertungsauoten für die al ton
'fandbrief e der früheren Provinzial-Renten-* i _ Ti n; r T nnrlslcroiifnn-

Warenmärkte.
Kakao. Hamburg, 9. Oktober. Abladungs-

offerten auf günstiger Basis fanden mehr Beachtung,
während am Lokomarkt die Frage gering blieb.
Auf Abladung notierten: Accra Oktober-Dezember
50 -. November-Januar 49 s 6 d bis 50 s cif. Lagos
Oktober-November 48 s 6 d. November-Januar 48 s
cif Bahia Superior schwimmend 51 s, Oktober-
Dezember 50 s 6 d Kost und Fracht. ThomS
Superior Oktober-Dezember 53 s bis 53 s 6 d cif.
Trinidad Plantation Oktober-November 56 s, Dezbr.-
Januar 56 s bis 55 s Kost und Fracht. Venezuela
courant naturelle Oktober-November 57 s bis 60 s
Kost und Fracht. Superior Epoea Arriba Oktober-
November 56 s, Machala 54 s 6 d Kost und Fracht.

Kakao - Termin - Notierungen. London,
9; Oktober. Tendenz ruhig. Oktober 52 s B„ 51 s G..

e
s

IN
52.75
72,30
19.75

w
14,65
52 05
72,05

150,-
99.75

" . X vuui.lii tuuij. vrjwrr o- Ö JJ., Ul 5 U
November 51 s 6 d B.. 50 s 9 d G„ Dezember 50
9 d B.. Januar 50 s 9 d B.. 50 s 3 d G. März 50
S d B re ,540. Mo.' 50 s 9 d B„ 50 s 3 d G.

Amtliche Rauhfutter»Notierungeu.
Ab märkischer Station fflr

Roggenstroh,
drahtgepreßt

Weizenstroh,
drahtgepreßt

Haferstroh,
drahtgepreßt

Roggenstroh,
bindfad. gepr.

Weizenstroh,
bindfad. gepr.

Getreide.
Dezember 9 6. März 9.6, Mai 9-6. Tendenz: Bullig.

Ostindische Baumwolle. Hamburg. 9. Ok-
tober. (Mitgeteilt vom Verein der am Baumwoll-
handel beteiligten Firmen.) Superfine mgd. Scinde
white roughish Bremen, Kl. I 6,85 d. Fine Oomra,
Standard I loko 7,60 d. Tendenz: Stetig.

Bremer Baumwollterminbörse vom 9. Oktober.
11- Uhr-Notierungen: Oktober 20.15 B.,
20.06 G., Dezember 20.10 B.. 20.07 G.. 2mal 20.07,
20.06. 5mal 20.07 bez.. Januar 20.09 B.. 20.06 G„ 2mal
20.09. 2mal 20,08, 20.07. 2mal 20.06. Bmal 20.05 bez.,
März 20.15 B. 20.13 G.. 4mal 20,15. 9mal 20.14, 20,13
bez., Mai 20,15 B.. 20,1.3 G.. 5mal 20.14, 4mal 20.15.
7mal 20.13 bez., Juli 20.10 B.. 20.08 G.. 20,10. 20.09,
llmal 20,08 bez. Amtliche Notierungen
von 1 Uhr: Oktober 20.20 B., 20,10 G., Dezember
20,14 B.. 20,10 G-, 4m.il 20.15 her.. Januar 20,13 B„
20.10 G.. 2mal 20,12, lOmai 20.15, 4mal 20,14 bez.,
März 20.20 B., 20.19 G.. 20.20 bez.. Mai 20.19 B„
20,17 G. 3ma! 20,18, 20.19. 2mal 20,18 bez., Juli 20,15
B.. 20,14 G.. 2mal 20.15. 2mal 20,16 bez. — Ab-
rechnungspreise: Oktober 20.15. Dezember
20,12, Januar 20,12, März 20.20. Mai 20,18. Juli 20,15.
Lok,.preis: 21,07.

Liverpooler BaumwoU-Lekomarkf vom 9. Oktober.
American middling 10.83, Aegypt. Sakell. F. G. F.
17.85, Aegypt. Upper F. G. F. 12.30, Ostindier M. G.
Surtee F. G. 9.70, Broach do. 8.70. Onira I do. 7.70,
Sind-Punjab do. 9.35. Bengal do. 7.20, Scinde do. 7.20.

Baumwolle. Liverpool, 9. Oktober. (An-
fang.) Okt. 10.13. Dez. 9.99. Jan. 9.96—97, März
9.95—96. Mai 9.93—94, Juli 9.89—90. Tendenz stetig.

Schellack. Kalkutta. 9. November. Tendenz
stetig. Loko I N. Orange 98 Wt., November 97 Kf.,
Dezember 96 Kf.

... So ver-
loren Alsen Cement und Harburger Eisen 3,
Hemmoor Zement 2. Annaburger Steingut 3%,
Girmes 7%. Annener Guß 2. Gas und Wasser2%,
Plauener Tüll 4. Anderseits gab es einige be-
trächtliche Kurssteigerungen; so gewannen:
Roddergrube 40, Lindstroem 15. Höher waren noch
u. a. Lüneburger Wachebleiche 3. Bayern
Motoren 2.

Die Börse schloß in unlustiger und verstimm-
ter Haltung.

Das Ausland zeigte weiter lebhaftes Interesse
für langfristige Wechsel. Da aber kein Material
vorhanden war. blieb der Privatdiskont un-
verändert 6% Prozent in beiden Sichten. Die
Reichsbank stellte ans Wunsch wieder kleinere Be-
träge Reichswechsel, fällig am 10. Januar, zur Ver-
fügung.

Frankfurter Wertpapierbörse.

Schlußknrs, ; Deutsche Effectenbank 127,
Frankfurter Bank 115, Deutsche Vereinsbank 101,
Westbank 99,50, Eisenbahnbank 11,50, Frankfurter
Hypothekenbank 148,50. Frankfurter Pfandbrief-
bank 154, Metallgesellschaft 190, Cement Heidel-
berg 136.50, Scheidcanstalt 212,75, Holzverkohlung
93, Verein f. Chem. Ind. Franks. 92.50, Moenus 48.
Eßlingen Maschinen 46, Tellus 118,50. Hoch- und
Tiefbau 79, Wayss & Freytag 139,50, Südd. Zucker
148.50, Mcmeler Zellstoff 139, Unterweser 19,50,
Unis. Türken 15%, Sproz. Silbcrniex. 17. Tendenz:
Schwächer, im Verlaufe teilweise erholt, aber still.

Düsseldorfer - Essener Terminverkehr vom
9. Oktober. Barmer Bankverein 143 G, Kasse 142%
G„ Gelsenkirchen 128% G. Kasse 129 G.. Gold-
schmidt 103 G„ Kasse 104 B, Harpener 150 G.,
Kasse 151 G., Hoesch 134% B., Kasse 134 G.. Kali-
Industrie 214, 214%, 214%, 215. 215% bez. B.. 215%,
215%, 216 bez. B , 215%. 216, Kasse 215, Klöckner-
werke 120 G„ Kasse 120, Köln-Neuessen 129 G.,
Kasse 130 G.. Mannesmann 130% G., Kasse 130%
" Rlreinstabl 145% G„ Kasse 145 G-, Stahlverein

B., Kasse 96% G.

Welzen, Märkischer
Oktober
Dezember
März
Mai

Roggen, Märkischer
Oktober
Dezember ..........
AIärz ................

Gerste, Märkische
Brau-
Futter- und Industrie-

Hafer, Märkischer
Oktober
Dezember
März ...............
Mn...». ..........

Mals, loko Berlin
Weizenmehl KX) kg frei Berlin
Roggen mehl 100 kg frei Berlin
Weizenkleie frei Berlin
Welzenkleiemelassc
Roggenklele frei Berlin
Raps
Le irr säst
Viktoriaerbsen
Kleine Speiseerbsen
Futtererbsen
Ackerbohnen................
\\ icken
Lupinen, blaue ..... .......
Lupinen, gelbe..............
Seradelia, neue
Rapskuchen .... ............
Le inkuchen..................
Trockenschnitzel
Soyaschrot. ...............
Kat toffelf locken

den Berliner Markt pr. 50 kg.
Geb. Roggen-

Langstroh
Luzerne
Häcksel
Hcu,handclsUbl.
Heu, gutes ....
Gerstenstroh.
Kleeheu
Thymote
Mielitzhcu

Oktober..
Dezember
März
Mal....... ..... . . _ _
rendenz: schwäch, behauptet fest schwäch, behauptet i

Mais

8

S
stetig stel

cueobagen 9.
Amsterdam
Stock olm
Oslo
Helsinkiers
Prag
Wien

Wechselkurs auf London 90Tage...
Ne york Standard Nr. 7 in Rio
Notierung per Oktober
_ - . Februar .............

Gisamtzufuhr seit 1. Juli 1928

Klarierungen nach Europa
. . den Ver. Staaten

Sovereigns
20F.-Stüicks
Gold-Doll..
Doll. 1000-5

. 2U. 1
Argentin...
Brasilien. .
Kanadische
EngL,große
do ! Lu dar.
Türkische .
Belgische . I
Bulgarische 1
Dänische .. I
Danziger.. I
Finnische., i
Französ....
Holland....

Letzte Handelsmeldungen.
Das

Erhöhte
starken
während
starke Absinken an den letzten zwei Börsen haben
bereits dazu geführt, daß dem führenden Bank-
hause des Daimler-Konsortiums gewisse Vorwürfe
wegen mangelnder Kurspflege gemacht wurden.
Jetzt endlich, nachdem die Spekulation zu starken
Abgaben geschritten ist und große Befürchtungen
in Kreisen der Groß- und Kleinaktionäre von Daim-
ler aufgetreten sind, fühlt sich das Daimler-Kon-
sortium veranlaßt, eine Mitteilung der Oeffentlich-
keit zur Verfügung zu stellen: Wegen des in
letzter Zeit viel besprochenen Pakets von norm
14 MM. RM Daimler-Aktien im Besitz Sehapiros
wird von der Führung des Daimler-Konsortiums
mitgeteilt, daß diese norm 14 Mill. RM Daimler-
Aktien Herrn Schapiro auf ein Jahr belieben und
von ihm dem Konsortium zu einem gegen den bis-
herigen Optionspreis ermäßigten Kurs auf die
gleiche Zeit in Option gegeben sind. — Ueber die
Lage der Daimler-Benz A.-G. teilt der Vorstand
folgendes mit: Die Umsätze in den ersten neun
Monaten des laufenden Geschäftsjahres haben die
entsprechenden der Vorjahrsperiode über-
troffen. Der derzeitige Auftragsbestand
sichert den Werken Beschäftigung für
etwa zwei Monate. Die zur Verbesserung des
Maschinenparks und der Verbreiterung der Aus-
landsorganisation eingegaegenen Schulden be-
tragen rund 7 Millionen Reichsmark und
verteilen sich auf die zehn Banken der Gesellschaft.
Die daneben bestehenden Lieferanten-
schulden entsprechen wie üblich einem etwa
dreimonatigen Materialbezug. Die günstige
Fortentwicklung des Auslands-
geschäfts bietet einen gewissen Ausgleich zu
dem um diese Jahreszeit, insbesondere aber vor
einer Automobilausstellung stets abflanenden inlän-
dischen Absatz, der auch in diesem Jahre wieder
zu einer mäßigen Arbeitszeitverkürzung geführt
hat. Insbesondere der nach eigenen Patenten der
Firma hergestellte Rohölmotor sowie der bereits in
serienmäßiger Fabrikation befindliche 8-Zyhnder-
Persouenwagen von 18/80 PB scheinen gute Aus-
sichten zu versprechen.

Hamburger Wertpapierbörse.
2 Uhr 30. In der zweiten Börsenstunde ging die

zeitweilige Erholung der Kurse zum größten Teil
wiederum verloren, und unter dem Eindruck der
Kursabschwächung auf dem Montanmarkt für
Harpener wurde die Tendenz allgemein schwächer.
Harpener, di, anfänglich mit 151 genannt wurden,
hörte man später mit 147%. Auf dem Elektromarkt
notierten Siemens wieder 396% (nach 399,. und auf
dem Bankenuiarkt gaben Darmstädter Bank auf 294
nach nach 295. Von Nebenwerten fiel die schwache
Haltung für Aloen-Zement auf, die mit 202 genannt
wurden (gestern 206). während Daimler-Benz vor-
übergehend bis auf 87% anzogen und zum Schluß
mit 87 G. genannt wurden.

Barm. Bankverein 142.50, Comm. u. Priv. 188.50,
Darrnst. Bank 234, DL Reichsb. 302.50, Disc.-Cum.
162.75. Hansa 191, Nordd Lloyd 151, Packetfahrt
157.50, Südamerikaner 191, Cuxli. Hochsee 145.50,
Verkehrsw. 182, Gelsenkirchen 128.50, Harpener
147.50, Klöckner 120, Kokswerke 114, Phönix Bergb.
96.50, Rh. Stablw. 145, I. G. Farben 261. Dynamit
Nobel 123, A. E. G. 187.25, II. E. W. 149.75,
Schlickert 211. Siemens & Halske 396.50, Aloen Ce-
ment 292, Breitenbg. 147, Calmon Asbest 48, Daim-
ler 87, Deutsch-Atlant. Tegelr.-Gcs. 146, Deutsche
Erdöl 141.50, Harburger Gummi 88, Hemmoor 265,
Holzmann 137, Karstadt 236.50, Mannesmann 130.50,
Wreman Leder 168, Ostwerk 294, Otavi 53.50,
Dessauer Gas 196 B.

- Ohr 45. An der Naehbörse war kaum Ge-
schäft. die Kurse waren im großen und ganzen un-
verändert; Daimler hörte man 86 zu 87.

193
194

8^
791A-BI
2.30-1,
91/2-11
(Schl’

Tendenz: still.

Metallprelse In Berlin
für 100 kg ab deutsches Lager:
Elektrolytkupfer (wlrebars) cif...
Hüttenrohzink. Prs.im fr Verkehr
Raifinadekupfer 90-99,3 0/0
Standardkupfer, loko
Standardblei ... ...............
Remelted Plattenzink
Orig.-Hüttenaluminium 98-99 0ft:

iuBlöck en, Walz- od.Drahtbarr.
in Walz- oder Diahtbarren 99o/o

Reinnickel 98-99 o/o
Antimon-Regulus
Feinsilber l kg
Gold Freiverkehr per Gramm...
Platin Freiverkehr per Gramm..

Metalle. London, u. u»™«.
Kupfer: Kasse Mn/i<—64%, Sicht 65%—65*
B. P. 64%, Elektrolyt 71%—71%, Bretselecteil 68
69%. Zinn : Kasse 218%—219, Sicht 210%—»
8. P. 218%. Banka 224%, Straits 229%. E!
Kasse 22%, Sieht 21%, 8. P. 22%. L : .
24, Sicht -
ändert.

Starke
Preis für
mehr als _.
rangen bewegen sich zwischen HM 10.— bis U
per Kilo für bald eintreffende Ware 8®
RM 4 per Kilo Ende August, wozu allerdii
noch größere Kontrakte mit Verbrauchern la"!
Neue Verwendungsmöglichkeiten für dieses Me
haben den Bedarf stark gehoben und die W
Vorräte erheblich verringert, während sich .
Erzeugung dieser veränderten Absatzmögh
keit noch nicht angepaßt hat.

Rückgang der Quecksilberpreise. Die Angel
in Quecksilber sind heute auf 22.10 Lstrl.
größere und 23 Lstrl. für kleinere Mengen ernial
worden. Der Rückgangist auf größere Verkm
geneigtheit des neu gegründeten Quecksilber1
kaufskontors in Lausanne zurückzuführ. n.

Berlin.
Amtliche Notierung der Berliner Metallbörse.

(In Rj» für 100 kg.)

WMMMAWaktisch In Angriff genommen worden ist. wird

teswsaä
les Apparates dieses Institutes eiastellen.

arbeitstäglich auf .36.1 800 To. gegenüber der ent-

Bcnneuswerter Unterschied eingetreten. Hei A
satz ist nach wie vor ruhig. Der saisonmhßige
Einfluß des Wintere ist bisher noch nicht in einer
Belebung dos Hausbrandabsatzes in Erscheinung
getreten. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen,
daß die Sommerrabatte in diesem Jahre ihren
Zweck voll erfüllt haben, so daß unter Aus-
nutzung der Sommerrabatte die Bedarfsdeckung
fili die Wintermonate durch den Handel in diesem
Jahre in noch größerem Maßstabe erfolgt ist als
im vorigen Jahre.

stand der Hackfrüchte und Futterpflanzen im
Deutsche* Reich zu Anfang Oktober. Nach den
Ermittlung** des Statistischen Reichs-
amts ist unter dem Einfluß der vorherrschend
trockenen Septemberwitterung die Ernte der
Halmfrüchte allenthalben rasch zu Ende ge-
führt worden. Für das Wachstum der Hack-
früchte und Futterpflanzen war .das
trockene Wetter jedoch im allgemeinen wenig
günstig; insbesondere wurde die Entwicklung der
Hüben durch die lange Trockenheit fast allent-
halben gehemmt. Mit der Ernte der Kartoffeln ist
überall begonnen worden. Ihr Ertrag wird auf
k-'chten Böden als zufriedenstellend, auf besseren
Böden als nahezu gut beurteilt. Mehrfach wird
liier jedoch Zwiewuchs erwähnt. Die Grummet-
ernte ist der Beschaffenheit nach gut, der Menge
nach weniger befriedigend ausgefallen. Ueber
geringe Erträge wird namentlich aus Süd- und
Mitteldeutschland berichtet, wodurch sich die dort
herrschende Futterknappheit noch weiter verstärkt
hat. Die Herbstbestellung ist bis jetzt in-
folge der schwierigen Bearbeitung des zumeist stark
ausgetroekneten und verhärteten Bodens noch im
Rückstände. Unter Zugrundelegung der Zahlen-
2 — gut. 3 — mittel. 4 — gering, ergibt sich im
Reichsdurchschnitt folgende Bewertung: Kartoffeln
2.9 (Vormonat 3.0). Zuckerrüben 3,3 (3,0), Runkel-
rüben 3.1 (3,01. Klee 3.3 (3,5). Luzerne 3,5 (3,5), Be-
wässerungswiesen 3.0 (3.1), andere Wiesen 3.4 (3.6).

Die sichtbaren Getreidevorräte in Nordamerika
betrugen laut Kabel vom 8. Oktober (in 1600
Busheis): Weizen 116 577 (Vorwoche 110 047). Mais
5411 (67IH). Hafer 15 043 (15 071) Roggen 3164 (2752),
Gerste 8246 (8028).

Bau einer dänischen Superphosphatfabrik.
Kopenhagen, 9. Oktober. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Um dem kommenden aus-
ländischen Düngemitteltrust entgegenzu arbeiten.
beabsichtigt Dansk Andels-Gödnings-
forretning (Dänisches Genossenschafts-Dünge-
Tnittelgeschäft), eine eigene Superphosphatfabrik
zu bauen. Um die Kontrolle über die Fabrikation
von Düngemitteln in Dänemark in die Hand zu
bekommen, hatte die Dansk Andels-Gödnings-
forretning mit der Landmannsbank über die Ueber-
nahme der Aktienmajorität in den Schwefelsäure-
fabriken verhandelt. Diese Verhandlungen sind
aber gescheitert.

vermochten ebenfalls nicht, die Marktlage
bessern, und am Schluß lagen die Preise
10—15 Pfg. unter den gestrigen.

Auslandszucker. Hamburg, 9. Oktbr.
weiter abwartender Haltung konnte eich
kleines Geschäft entwickeln. Tschechische Kristalle
Feinkorn werteten für je 50 Kilo etwa: Prompt
nicht angeboten, Okt. 12 s 11% d bis 13 s % d, Nov.-
Dez. 12 S 3% d bis 12 s 5% d, Java 25, prompt fällig
12 s 9 d bis 12 s 10% d.

Zucker, Ma g d e b u r g. 9. Oktober. Preise
für Weißzucker, einschließlich Sack und Ver-
brauchssteuer für 50 Kilogramm netto, ab Ver-
ladestelle Magdeburg und Umgegend, bei Mengen
von mindestens 200 Zentnern gern. Melis: 1. bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen: 25% —
25.50, 2. bei Lieferung innerhalb 4 Wochen. Ten-
denz: still, Rohzucker: ruhig.

Magdeburger Zucker-Term inpreise v. 9. Oktober.
Weißzuekcr inkl. Sack frei Seeschiffseite Hamburg
für 50 kg netto. Oktober 12.40 B.. 12.20 G-, Novem-
ber 12.20 B.. 12.15 G.. Dezember 12.20 B-, 12.15 G.,
Januar März 12.30 B., 12.20 G-, März 12.30 B.,
12.20 Mai 12.40 B.. 12.35 G., August 12.65 B.,
12.55 G. Tendenz: ruhig.

Zucker. London. 9. Oktober (Anfang.)
Weiß; ueker.-Type A. 1. Call. Tendenz: kaum stetig,
kleines Geschäft. Oktober 12 10%—12'9, Dezember
13/1%—13,0%—13 1%. März 1.3 4%_13'3%, Mai
13 6'%—13 6—13 6%. Anglist 13'9—13'7%.

Schmalz. Hamburg. 9. Oktober. Amenk.
Steamlard 31% Doll., raffiniertes in Tierces und
Kisten, verschiedene Marken 32—33% Doll, ab Frei-
hafen. in Firkins je 50 kg netto % Doll, teurer als
in Tieres, uniuitersucht und unverzollt. Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen. Marke Kreuz, 38 Doll, für
100 kg netto verzollt. Tendenz fest.

Reis. Hamburg. 9. Oktober. Da von Osten
keinerlei Veränderung in der Lage der dortigen
Märkte gemeldet worden war. auch der inländische
Bedarf keinen größeren Umfang angenommen hat,
verkehrte der Markt bei unveränderten Forderungen
in ruhiger, aber stetiger Haltung. Für je 50 kg.
loko und unverzollt, werteten etwa: Burmah LR0
je nach Abgeber 14 s bis 14 s 3 d; Bassein 00/0
glas. 15 s bis 15 s 3 d: Arracan 00 0 15 s 4:d;
Siam 000 glas. 18 s KF» d: desgl. 0000 glas. 22 s;
Patna 000 glas. 28 s; Bruchreis I 12 s 3 d; desgl.
II 11 s 9 d: ferner: Italiener, neue Ernte, Nov.-Dez.
17 s 9 d. cif. je 50 kg; Extra fancy Blue-rose: loko
10.50 Doll.: neue Ernte, Okt.-Nov.-Dez. 10.10—10.40
Doll., cif, je JOO kg. unverzollt.

Jute. Kalkutta. 9. Oktober. (Schluß.) Ten-
denz ruhig. First Grade: loko 63% Wt„ November
65 Vkf., Lightning Grade: loko 56% Wt-, November
58 Vkf.

Kautschuk. London, 9. Oktober.b (Anfangs)
Plantagencrepe Standard Nr. 1: Loko,
Oktober. November und Dezember 8ls/i» Wert,
Januar-März 8’5 , ]t Käufer. April-Juni 9% Käufer.
Smoked ribbed sheets: Loko und Oktober
8n /ie Käufer, November 8% Käufer, Dezember
8**/ie Käufer. Januar-März 8’*/i« Käufer, April-
Juni 9% Käufer. Tendenz: Ruhig.
Hamburger Getreidebörse vom 10. Okt.

(Bericht des
der

Die Tendenz
vorliegende Ware
fest gehalten waren ausländ. Gerste und Mais.

Preise in Reichsmark für 1000 kg.
Weizen 218—220. Roggen 214—217. Hafer 202 bis

206.. Sommergerste 215—235 ab inländ. Station. Aus-
ländische Gerste 194—198, Mais 186—188. beides
waggonfrei Groß-Hamburg unverzollt. Oelkuchen
und Kuchenmehle unverändert fest.

Welzen- und Roggenmehl.
(Offizielle Preisnot icrungnn des Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler, e. V„ zu Altona.)
Hamburg. 9. Oktober. Tendenz; Stetig.

Weizenmehle: Auszugsmehl hiesiger Mühlen
40, Bäckermehl hiesiger Mühlen 34,50. inländisches
Auszugsmehl 32,50—34, inländisches 70proz. Weizen-
mehl 25.50—27 RM. Amerikanisches Weizenmehl
ab Kai Hamburg 5%—7 Doll. Roggenmehle:
70proz. Roggenmehl hiesiger Mühlen 32.75—34,25,
Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 27,75—28,75. 70p ro-
zentiges Roggenmehl inländischer Mühlen 27.50 bis
28.50, Roggengrobmehl inländischer Mühlen 32.50
bis 24.50 RM.

Bei den deutschen Fabrikaten verstehen sich die
Preise netto Kasse per lOO kg brutto waggonweise
ab Mühle bzw. ab Station. In letzterem Falle be-
trägt der Frachtzuschlag durchschnittlich 1.25 bis
2.00 RM per 100 kg.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
9. Oktober. Weizen: Manitoba I loko 14.50.
Manitoba II loko 13.65. Oktober 13.65. Mamtoba III
kko 12,65 bzw. 12,80. Manitoba IV loko 12.35 bzw.
12,35, Hard Minter II loko 13.15 bzw. 13. Amber
Durum II loko 12.25 bzw. 11.95 La Plata Barnsso
78 kg loko 12.40 bzw. 12.30, La Plata RosafS loko
12.55 bzw. 12,45 hfk; Roggen : Amcr. Wr Stern II
loko 12,40 bzw. 12.30. Canada Western II loko 12.55
bzw. 12,45 hfl.; Mais: La Plata loko 10.50 bzw.
10,85, afnkan. yellow roiind loko 10,60 bzw. HD»,
afrikan. white flat II loko 10.60 bezw. 10.85 hfl.:
Gerste : Donau 60 61 kg loko 10.95 bzw. 10,85hfl.;
Leinsaat: La Plata loko 18,90 hfl. (alles für
100 kg); Weizenkleie: grobe La-Plata-Brasil
loko 142 s, La-Plata-Pollards loko 141 s (f. 1000 kg).

Königsberger Produktennotierungen, 9. Oktober.
(Amtlich.) Weizen 700—770 gr. 21.50—22.40. Waele.
20.n0, Gerste 19.50—22.00, Hafer 19—21. Linsen,
kleine Litauer transito 45.50—46.00. Tendenz stetig.

Berliner Produktenbörse. 9. Oktotr •. Die
gestrige starke Befestigung, die noch nachmittags
sich fortgesetzt hatte, führte- heute zu einer mäßi-
gen Reaktion weil da- Ausland ruhigere Haltung
zeigte und besonders beachtet wurde, daß der Pool
seine Forderungen unverändert erhielt. Vom In-
lande war teilweise ein wenig mehr Weizenmaterial
in prompter Ware angeboten. Es bestand aber auch
weiter k rage nach der Küste zur Deckung gegen
vorherigen Export. Im Zeitgeschäft ließen die
Preise etwas nach. Roggen war auch nicht viel
offeriert und fand meist schlank Unterkommen. Es
sprach sich dies auch in ziemlich fester Haltung
der Oktober-Lieferung aus, während hintere Sich-
ten billiger als gestern gehandelt wurden. Gerste
in guter Brauware nur sehr mäßig offeriert bei an-
haltender Kaufneigung. Für Industrie- und Futter-
gerste ist bei der allgemeinen Steigerung der letzten
Tage auch etwas mehr zu erzielen gewesen. Das
Angebot in Hafer bleibt knapp, Me Tendenz
schien aber ruhiger. Für Konsum und Export blieb
r rage im Markt. In Mehl ist gestern nachmittag
noch allgemein größeres Geschäft für prompt und
spater gewesen. Heute blieb es ruhig. Mais für
Mischmais eher ruhiger.

Geldsorten und Banknoten.
Berlin. 9. Oktober.

Efnh. Geld Brie*

Amtliche Notierungen Im
der Getreidebörse In Hamburg. '

Alles unverzollt lür 1000 kg In JIM plus |c 0,20 JZM Mal
gebühr für Mengen von 30 t.

Rio 82—92 RM, gewaschene Kaffees 120—180 RM.
gewaschene Kaffees, Basis prima gew. Guatemala
132 RM, Maragogype 140—210 RM. Alle Märkte
zeigen ein unverändertes Bild, da jede neue An-
regung fehlt. Die Bedarfsordors aus dem Inland
und Ausland sind augenblicklich unbefriedigend.

Hamburger Zucker»Terminbörse.
Amtliche Notierung für weißen Zucker, gesund, trocken,
nicht unter holländ. Standard 25, frei Seeschiffsseite Hamburg,

für 50 kg etnschl. Sack.

Termine:
Dezember .
März
Mai
Juli
S ptember

Tendenz:

Blei
Oktober ..
November
Dezember
[anuar....
Februar...
März
April
Mai .....
Juni .....
Juli.......

August ...
September

Tendenz: ruhig.

Termine:
Oktober...
November.
Dezember .
lanuar
Februar ...
März .....
Jan./MIrz..
April .....
Mai- ......
Jom .......
soll .......
August....
September.

Tendenz: ruhig.

Bä »ich am Markt
merkbar machte, bröckelten
Öffnung leicht ab. zumal

Hamburger Kaffee»!erminbörse.
Am.liehe Preisnotierung für Hamburger Terminkaffee (Basis:

Superior Santos) in Pfennigen für 1/j kg netto.

Koggen
Schluß Sei

I

Kupfer
Oktober . -
November
Dezember
Januar....
Februar...
März .....
April
Mai
Juni .....
Juli .......
August ...
September

Tendenz: ruhig.

Geld
891/4

Tendenz:

Elnh. Geld
1
1
1
1
1
I
1
1
1
i :
i

lOd
100
100
100
100 _
100 16,465 16,525
1001168 13-163.81

9. Oktober 2 Uhr
Brief
89%
87
85%
85
841/a

Oktober ...
November.
Dezember .
Okt./Dez...
Januar
Februar....
März
an./März

April .....
Mal .......
Juni .......
April/JunI .
Juli. ......
August ....
September.

Tendenz:

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den Börsenvorstand

in Hsmburg, Abteilung Metalle.
(In Rj6 für 100 kg.)
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1222 122.5

141.7 141
167 7 166
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195 195
178.5 179
147 150
122 122
228.7 223
129
230.5 230.5
113 113
63
154.7 154 7
41 42 75
225.5 227
126 125

44 75
47 49

41.87 41.5
118 118
138 140.2

64
260.2 260
115 115.5
248.2 247
153.2 153.2
65 66
145 145.2

75.87 76.75
S6 96
18 18 25
195 197
100.5 100 5
68.5 68.75

72 26
117 117
54 54

80
128.7 130
97 97
192 193
132.5 132.2
268 268.7
117 5 117.5
266 7 274
159 159
204.5 205.7
212 210.5
102 1 102
38 5 38
271 260
69 69 5
102 5 102.1
124 123.2
126 127
172 5 172 5
170 170
84 5 86
66.75 665
97 97
140.2 141
50 505

106 107
94 93
141 140
113 113.7
148 148 5
138.5 138 2

163 164
42 42
89 92
88 5 87.12
151 7 151.2
19.75 19 6
92.5 92 75
111 110
84 75 84 75
60 60
119 2 119
262 264
57 25 60
74.25 75
24.5 26
88 90 25
107 107.7
135 135
110 i 110 5
133 2 134 5
80 80
64 5 64

». 8.
330 7 332

. 71 25 72.5
. 138 5 139

f 104 103
. 79 79

b 23.5 28
135 135.7
142.5 142
336 7 395.5
140 139

. 172 171.6

. 93 25 98 25

. 103 109
28 5 27
160 160
119 5 119.2
122 123 7
87 88 5
160 160
49 25 49 25
131 131.2
88 88 5
124 123
245.1 246 2
37 35
171.2 172
173.5 173
258 259 7
77 25 77.25
95 87 95 87

148
510 510

102
93.12 93.5
71 71.5
66 67
204 204

103.6 100
42 43.75

160 •
157.8 156.7
273 270

97 97 75
127 127
163 163
132 2 132 2
95 94.5

100 100.5
69 69
67.5 68

136.5 138 2
93 94
87 5 88.5
129.5 129.5
155 152 5
175 5 175
565 557.5
95 95

127.5 127.5
125 125
100 ItO 5
81 25 81
69 5 69.75
61.75 61

240 240
95.5 96.5

68 69
19-. 194
96.12 97
189 189
172 171
59 61.5
82 84 5
99.5 101
75 80
83.75 85
216 2 216
65 5 66
160 5 161

34 33
134 7 135

127.5 128.2
142 141
156 158
100.2 100
66 86
164 5 164.5
31 25 30 3
291 287
40 40
"3.5 i915
73 73
173 173

Assek.Union Hb.
».

114 ni
Herl. Hag.-Assk 90
Berl Feuer-Vers 64 66
Lnz. Feuer-Vers 237 737
Maedehg. Feuer 109
do Hurrel-Vers
Vaterl Elberfeld 540 543

R. 8.
. 33 36.5
. 181 181.5

r — 2127
66.25 66.37

. 99.5 99 25
93 92.5

. 217 216
182.5 182.5

. 117 117

. 87 87
. 66 66
. 236 5

56 62 57.75
. 231 232

26 36.25
f 100 7 100.7

124.2 124.2
. 237 235

67 68
. 478.5 i475.5

38 37
406 406.5
203.5 203
340 342.5
79 81
570 [570
94 93
82 5 80.75
82 82
126 126

51.25 ,51.25
65 65
199.5 198.5
178 2 180
220 2 220 2
130 135
147.7 147.7
63.75 69
125 127
130 130
228.5 229
86.75 87
93 94
74.5 74.5
62.25 62.87

112.5 112.5
91.5

' 90.75
47.87 48
70.5 70.5

91 91
129.6 129
98.5 98.5
76.75 75.5
122 121.7
77.5 76.5
84 94

|10355
87.75 88.5
72 72.75
112.5 112.2
32.5 33.5
112 112
137 2 137
39 5 40
180.2 180
145 145

87.25 83
71 71.5
144 143.5
155 155
138 136.2
195.2 196.5
140.5 139 5
93.25 93.25
143 142
72.12 72 87
382 385
50 75 515
38 37.5
82.87 82.5
103.8 104
237 235
126.7 126.7
160 1595
45 43
75 76.5
85 85

75 75
259 261
124.2 123.5

237 5 239.7
111.5 111
142 142.5
134 134.5
59 57 5

». 8.

89
87.5

89
87.5

98.9
98.8

98.9
98.8

83.9 84,25
95 95.2

Auf Zeit gehandelte Wertpapiere
per ultimo Okt 1928 1 per ultimo Okt. 19281

A.Q.f. Verkehrs»
Dt Reichsb. Vor?
Hmb -Am. Packs
Hamburg. Hochb.
Hbg.-Südam -Dp
Hansa Damptsch.
Norddsch. Lloyd

156.62-156,5-157,12

192-192,5-192,5190-191
150-149,5-151,12

8.
183-181,75
92.12-92,12
158,25-157-156,62
78

192-191
151,62-150.5-150,12

Olavi Min.u. Eis. 53,87-54,12 53,87-53,75-53,62
AUg.Dt.Cred.-A.
Banner Bank-V.
Bay.Hp. u.Wchb
Berl.Handels.-G.
Comm. u. Priv. B
Därmst. u.Nat B.
Deutsche Bank .
Disc - Komm -A
Dresdner Bank
Mitteld.Kred.-Bk

138-138
142.70- 142,87
165.5- 165.5
299.5-300,5
188-118,25-188,25
291,5 293,75-293,75169-170
162.70-163,5
171-171
215-215

137,75-137,75
143-142,75
165.5- 165,5
301,5 298-299
190.5- 189,25-188,1
295,25-292-292
170 169,5-169
163,70-163-163
171-170,5-171
215-217,5-215

Allg.Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr
Berl.Maschinenb
Buderus Eisenw.
Charlottb. Wass.
Como. Hisp. Am

de Elec (Chade)
Coatin. Caoutch.
Daimler-Benz .
Dt Cont.Q. Dess.
Deutsche Erdöl
do. Linoleumwk.
Deutsche Masch
Dynamit A. Nobel
Elektrizit.-Lief..
Elektr.Lichtu. Kr
Essen.Steinkohle

187.5-183,25-187,5
204.5-205-206,25
94.5-95
87-87.25 86,87
129-129

515.5- 516-514,5
137.5-138
87-17.25-87
195-196-196
139.5- 141,25
385-385
51.5-51,5
122-122
177.5-177-179
228.5-230-228,5

189-187,5-167,25
205.25-204,75-204,2196-95
80-89.75-87,75
130-129-129

513-512,5-514
139-138.12-138,21
So-83-82.75
199.5- 197,0-197,5
142-140.5-140
388.5-386-386,5
52-52
122,0
180-179,5
226-224,5-224,5

Dt. Anl. Auslo-

51
io. oha. Auslos.
Hbi; Anl -Aus-

15.37 15 3

losungsscheine
einschl. 1/5 Ab-
lösungsschuld 52 52 tDt. Schutzg.-A. 6.45 6.4

ISchlsw.-Holst.
Prv.R-A A.14 93.5 92.6

«do. A. 15 (Fg.) 93.6 93.6
6 West. Ldbsbk.

Pr. 1-Old. R.2 96.5 95.5

mit Zinsberechnung
10Sch1.-Hlst.ld.

Gold-Pidbr.
«do. Ld.G.-Pf. 93 93
fdo.Ld.Kr.G.P. 93.5 93.25

ohne Zinsberechnung
4*3%. 3Pommer

21.6 21.6«Ul. 1. KIgrbd.
i3%.3Schlesw.
Hist. Id. Krdtv. 8.12 8.12

b) Stadtschatten
10 Bert Pf.-Amt

Oold - Pfdbf. 105.5 105.5
«Prö. Ztr.-Gd.

Pfdbr. R. 3-6 96 96
— c) Sonstiges
5 Dtsch. Kom.

Old. 23 A. 1 80 5 80.5
«0 Prß.Ld.Pfdbr.

Asto.p. R.2 102 102
$ do. Reihe 4 95.5 95.75
5 do. Reihe 3 79 5 79.5

0 Schl.-Hist. El.
. Vrb. Qld. A. 5 94 94
$ do. RM-A A. 6 93.75 93.75
Odo. do. A. 4 — —

Häl 180 i
169 171
191 191.5

80.12 82 25
91.75 91.62
86 25
69 5 69
156.1 156.5
77 5 77.5
192 191

148 149
190 190.2

82 82
125 125
150 150
6.3 6 3

98 102
138 138
123 122.5
59
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Amtliche Notierungen der Börse
Verkehrs-Aktien.

Plantagen- und lolonial-fieseUschaftea.
Deutsche Staats-Anl,

Sonstige festverzinsliche Werte

Kl. 50,62 bz

Zentralst 6 66 G

52,25 G

85 G

Industrie-Obligationen

in Vor¬

industrie-Aktien.

B

397 B

B

B
B

53,5 OG

Notierungen In Reichsmark für 100 Mark Nennwert.

Deutsche

103 5festverzinsl. Werte

Kolonial« erte79.25

onne Zinsberechnung
115 2

5

200.713.71

0.350.351

249.594.62,

2. Provinzanleihen

74.5 74.6

511.3 11.3

18.5
1912.3

267
6

16.4 16.75

9.24! 9.24
5

2.06 2.06
65

2. Verkehr
213

8.95 8.93

8.73 8.73

9 729.72!

Ausländische 2

Mannes mannröh 130.5-131,5-130.25
Mansfeld. Bergb. 114.75-115,5-114,75
Metallb. u.Mtllur 137-137

25
36.9

55

3. Industrie

83.25

343^.^Schuldverschreibungen

20.12
Old- PI ’s. 2 I 97 25 17.25

SEKT

25

.5

10
84
82

11.25
19.9

B
B

93 5
138.5

83,50 Q
128 Q
130 B

61.75
353 2

80.75
126
108.2

63
352

79 25
125.2
108 2

104 5
98 25
102 2
95.5

86.8
74.5
85

2 75
3.15

86
74.9
86.9

183.2

137
127
150
104.7
124

137 1
110
198.51
129.5
133

14Ä Q
55 B
131 G

139
153
55.5
119 5
200.2
116 5
100 2
159 7
121.5
184
65

94.75
141

198 5
130.5
133

Motoreef. Dcatz
Mühle Rüningen
Muhlh. Bergwk.1
C.Müller Gummi

93.5
110
96

%

93 5
109 7
96 75
90
169

85
84 3

94.9
90 75
92
78

11
19.75

59
36.25
168

iS7
86
167
201
205.1

176.5
147
123
120 2
8175

140
213
133.2
132
141
33.5
114 I
34.25
137 5
302 5
198 2
144
197
135.5
145.7
174
135
163.5
15 12

112
170.7
189
106 5
292.2
103
54.75
86.75
169.3
144 2
105.2
162.5

136 7
183
161
131
141.5
161 5
99.12
299
102.5

113 2
39.5
36 75
112.5
290.5

138
43
102 5
104
488
172.5

191
110
80 5
119 5
79.5
127
240.1
34.5
183.7
288 5

Gl'
145
169.5
145

139 5
18.5
135
210
50

479
127
192
26.25
170.2
316.5
228
125
148
141

111.7
113.1
39 5
36 5
111.5
291

84.75 <1
84 G
92.30 ü

92
77.75'

95.25
98

85
84.25

95.25
98

17.25
17 25
15

216
148 1

Ei”
800

m
84.25
48
125.7
103

13».5

iy

M°75
129.1
131
492
123
190
26 25
170 2
316.5
226

; z5o8
141

234
40
209.7
48

343

138
43
101.2
104
497
175

138.5
33
131 5
106 5
163
121 2

Vcr, Stahlw.
a) m.ODtionssch
b)o. Ootionssch

*0.25
37

102.2
74.87
52
102.5

60
36 5
169
186.5
89

168
20*

r
272

7
15.25

79 25

Dtsch. Ostafrika
Kamerun Llt. B
Neu Quinta . . .
Ostair. tb. Q.-A
Otavi Mia. u.Eb

75 B
120 Q
46 G
89 G 90

5PrB.KaH.-W.-A
5PrB.Rzz.-W.-A
5RzK.-Anl.Sachs
5Rgg.Schl.-Hist.
5Sächs.Brk.-W.

Aul. 111. Ausg.
Ant IV. Ausg.

75 B
120 Q
46 G
87 G 89 B

Hamb. Hyn. Bk.
Ser.141-690. 1-
190, 310-330.

do. Ser. 691-730.
do. Ser. 731-2430
Preuß. Bodenkr.
Komm-Obl. S. 1

6 Zucker-Kred.
7 Con. Caoutch.
7 HbB.Elktr.-W.
8 Klöckner-Wk.

6 Fried. Kruon
7 Milteid. Stahl

m. Ootionssch
5 Neck. A G OA
7 Neckarw.Oold
5 Rhein Main

Donau Old.
7 Ver.Stahl S.B.

m. Ootionssch
7 do. o. Ontsch.

138.7
153
56
119
196
116
100 2,
159.7
121

177 7
74 25
131
93.5
65 5
220
32.5
120
77.12
103.7

Dürener Meta
Diirkoonwerke
Düsseldorf.

Maschinen!).
Dynamit-A.No'

7?-
23

70 37
174.7
69
67.75
146
104
118 5
154
106.7
70.25
8175
177
820
45
97 5
256
140.7

.5
5

95,5 G 96,5 B
231 bz
235 G
128 bz
Kl. 224 bzn. G

Annabz. Steinz
Aschaffb. Aktbr
Aschaffnb. Zell-

stoff u. Pauiei
Askaniawerke
Anzsb.Nürnb.M.
Auzs. B.z.Haser

7^6
22.8

140
213
133.2
132
141
93.75
114
34.62
137
296
196
143
196
136
145
176
135
163

6. Sachwerte
ohne Zinsberechnung

32.5
123.7
57
119.2
146 5
100.7
97
98 5
1777
74 25
129 2
92.5

S>
32
120
78
108

Schnlth. Patznh
Fritz Schulz ir
Scbwaneb. P.-Z
d Seebeck . .
Segall Strunz
Seidel & Naum
Sieg Solx Out
Sicgersdrf. Wk
Siemen Glasin
Siem. & Halske
Sinner A.-G. .
..Somag“ Siebs.
Sprengstoff Crb.
Stad. Leder fahr.
Staßfurt» Cb. F
Steatit Maines
Steiner &. Sahn
Steinguts. Gold
Stettin Cbam.’tl
Stets.Elektr.Wk.

do. Oderwerke
do. Portld.Zem.
R. Stock & Co.

H.Slcdreck 6cCo.
Stöhr&Co.Kcg.
Stoewer Nährn.
Stolberg Zink
Gebr. Stellwerk
Stralsund. Soie!
St: rm Akt.-Ges.
Südd. Immobil
Süddeutsch Zck.
Svenska Tändst

137

«r
131
142
161
99
297.5'
102.5'

27 5

31.6

Bank-Aktien.

5.Schuldverschreibungen
mit Zinsberechnung

Nach Sachwert verz.
Schuldverschrelbg.

96 5
211.51

do. Kokswerke
Oekin; Stahlw.
E.F.OhlesErben
Orenit. & Kodo
Ostwerke ....

235,5-236-236
35*
219.75-211.5-210,12
332-333 331
395.75- 39e 356,75

Tehnanten. Nat.

,5*5^

188 B

Iß'«"

95,5 G 96,5
145 B

U irzlner Panier
" er.Bietz.PiD.
do. Brt. Fri. Qa.
do Bert Märtel
do. Cbem. Chart
do. D. Nickeiw.
do. Glanzst.Bbf
da. Gothanil W
do. Gumb. Misch
do Hin PrtL Z.
do. Jäte Sn Li.B
do Leits. Glas
do. Mlrk.Techs,
do Metallw.Hall
do. Pinselfabrik
do. Prtl.-Sdritn.

Siles.Friuend.
do.Scbmira n.M.
do. Scbibhbrik

Bemeis-Wess
do. Smvrna-Tn.
do. Stahlwerke
do St. Zve &W
dn. Uljramarinf.
Viktoriawerke
Vorei Tel. Dr.
vor & wo« . .
VorId. Misch. .
do Tüllfabrik .
Voigt & Hlffaer
V< tkst.AeltJ’r-.
VorwoM Porti.

des Dnrchfuhrausnahmetarifs S. D. ß (Verkehr
deutsche Seehäfen—deutsch - tschechoslowakische
Grenztibergänge und umgekehrt) besonders er-
mäßigte Sätze für rohes Benzin und nicht ge-
reinigten und nicht raffiniertes Petroleum, beides
rumänischer Herkunft, in Kraft getreten, Als-
dcutsch-tschechoslowakischer Uobergang kommt
nur Oderberg in Frage, und zwar beträgt die
Fracht von Hamburg nach Oderberg für rohes
Benzin 1,93 RM, von Bremen nach Oderberg 1,98
KM und von Stettin nach Oderberg 1,5% KM per
100 kg bei Ablieferung von mindestens 12 500 kg.
Die Frachten für nicht gereinigtes Petroleum,
d. h. nicht raffiniertes Petroleumdestillat, betragen
von Hamburg nach Oderberg 1,92 RM, von Bremen
nach Oderborg 1,90 RM und von Stettin nach
Oderberg 1,56 RM per 100 kg in 15-Tiuinen-
ladungen. Die Ermäßigung ist an die Bedingung
geknüpft, daß von ein und demselben Absender bi*
zum 81. März 1929 zusammen mindesten» je 4000
Tonnen aufgeliefert werden. Für diese Menge muß
sich der Versender der Reichsbahndirektion Altona

Aktien
I. Banken

1. Staatsanleihen
mit Zinsberechnung

72
69.5
77 5
40 25
130
114.6
149
124.5

&

6.50 G
9,25 Q

9.50 0

260.5-261,5-260,87
248-249 5
154.5-154,37
128.75-129,5-128
268.5-270-268,5
103.25- 103,75
149.25- 149,37
150-151,2.-147
132.5- 133-133,5
136.25-137-138
255-255
288-293-291
235-236.75-236
120-120,25-120,25
129-129,75-129,75
254.5-257

Neuerungen In Reichsmark
für 100 JtM Nennwert.

9HBs.Sl.-A.vl4
4Hdo.Ostd.Abk
4HBul.St.-U.-A
4LisMboeSt.A.
3 Mai. Eisenbh.
4'-iOester P.-R
4 do
4 do
4K do.
4H do.5

KL 90,75 bz
9i a

9.»

29 25
11.1
11

Kl 67 bz
137,5 ü
46 bz u. G
115 Q
69 Q
215 G
70 B

147,5-65,5b O.G
238-236 bz
60 B
146 G
126 G

festverzins]. Werte
1.Staats- u. Stadtanleihen

281-268.5-287,2$
161.5-161,5
145,37-145,75-145

103,75-104,25-104,25
475.5-483-481,5

264-261,13-261,87
250,5-250-248.5
156-154.5
130,62-129,5-129,1
272,75-271-270,5
104-103
151-150,75-150,12
153-153,5-151,75
135-133,5-133,75

4% do. Liqu. 27
do. Anteitsch.

8 Rhein. Hyp.-
B.-G.-H. R.2-4

8 do. R.18-25
10 Rhein.-W.Bd.

Gld.-Pf. 8. 2
414 do.Liqu.S.ll

do. Anteitsch.
10 Rh.Gd.-K.S.2
5 Schl. Bdk. G. I

Pfdbr. Em. 2 I

bisher 5.67 HM, jetzt 4.30 RM, nach Gleiwitz bis-
her 6.35 RM, jetzt 4.69 RM. nach Stuttgart bisher
3.89 RM, jetzt 3.52 RM. Diese Sätze verstehen
sich per 100 kg in 15-Tonnonladungen offener
Wagen, bei gedeckten Wagen kommt ein Sprozenti-
ger Zuschlag hinzu.

237-238-235.75
359-358,5-356
213.75-211,5-210,$
335.25-33 5-334
402,5-397,5-356.75
157.75- 117,5-157
276.75-276 5-276
151.75- 1-0 25-1103
563-560-557,5

,973-98-97
29^-288,5-2893

! 296-293-293

217
148
35
132
760
118 7
145.5
84.5
48
126.8
104 1

abg.

do."
do.

M atdeb.Allt.Qdo Bergwerk
do Mühlen . .
C. D. Magirus
Mannern. Röhr
Mansfeld Bergb.
Marin- n.KOhlh.
Martini&Hünek
Misch. Starke .
Nascht. Buckau
do. Kanne!
Maximilianshtt.
Meeh. Web. Lind
do. Soria ....
do. Zittau . . . .
Meh|theur.Tills.
H. Meinecke .
Meissner Ofen .
Merkur Wollw.
Mctallbank . . .
H. Mever & Co.
Mcver Kautfm.
Miag Mühlb. a.l
Mimose A.-O. .

Äiiüniax . . . 3Ittdtscb..
Mix&Oinest. •

Holsten
Pb. Holzmann .
Horchwerke . .
Hote!betrieb.-Q
Hubertus Brnk.
Huta. Breslau .
C. M. Hutscben-

renther Porz.
Lor. Hutschenr.
Hiittenwk. C.W.

Kaiser & Co.

Faber Bleistifteahlberg. L.Co
Falkenst. Gard.
Faradit Isolier.
I. G Farbenind.
Fein- Jute Spinn
Feldm6hl-Pap. .
Felten & Quill.
Flöther Wasch.
Frankfurter Gas
Franks. Wasch.

Pok & Wit
Fraustädt.Zuck.
Freund Wasch.
Friedrhall. Kali
R. Frisier A.-G.
Froebeln Zucks.

Elektr.Unterelbe

Glöckner-Werke

C almon Asbestanito & Klein
Carol. Braunkhl.
Carton. Losehw.
Charlottb. Wass
Chcm.F.Buckau
do. GrOnau . . .
do. von Heyden
Chem.Ind.Oelsk
do. Werke Alb.

do.WBrockhues
Chemnitz .Spinn.
Chillingworth. .
Christoph & Un.
Chromo Najork.
Conc. chem.Fbr.
do. Spinnerei.
Cont.Caoutch.G
Corona Fahrrad
Cröllwitz. Pap.
Cnibv. Hochsee

£ gestrff. SalzwEintracht Brk
Eisb. Verkmitt
Elektra Dresden
Elektr. Liefert,
do. Wke. Liern
do. Schlesien .
Elektroloks u.K
J. Elsbach &Co.
Engelhardt Br.
Erdmannsd. Sp.

Erfurt m. Schah
Erlang. Baumw
H. & A. Escher
Eschweil. Bgw.
Essen. Stelnkhl.
Etzold Kiessling
Exelsior Fahrr.

4 Böhm.Nrdb.U
4 Kronu.Rudfsb.
4 Nagvkik. Arad
4HAnatot.Eb.Sl i
Maced. Qold 3%l

Oer ausführliche BerHwer Kursxettel besiedel sich Im MorgesMeli.

123 G
, 130 B

8.8 . 97 G

5 Bosn.Eisnb. 14
5 Mex.A.99 abg.
4% Ost.St.-Sch.

Caise Corn. 14

4 Türk. Adm.-A.
4 do. Band. S. I
4 do. Band. S. II
4 do. Zoll- . , .

Obi. 11 S. I
Türk.400 Frs.-L.
4% Ung.Staats-

RenteC.C.1913
4 do. tlold C. C.
4 do. Kronenr. .
4M Bud 14 abg
4 Llssab. 86 S. I
4%McxB A abg

Frecht 1.50
1.40 RM.
jetzt 3.28
jetzt 4.52
jetzt

G azzenarEisenebhard 4 Co.
Gebhard & Kön.
Gebier Werke .
Gehe 4 Co...
Gelsenk. Berg«
O.Genschow Co
Germania Porti.
Gerresheim. Gl.
Oes. t.elekt.Unt.
Gildemst. 4 Co.
Joh.Girmes&Co
Gladb.Woll-Ind.
Giss. Brockwitz
Olasm. Schalke
Glauzizer Zuck.
Glockenstahlw.

Gebr. Goedhart
Goldina A. ...
Th.Goldschmidt
Grenniner Werk
Gritzner Masch.
C. OroBm.. Cob
Grün 4 Bilfinger
Gresch«.. Text
Guano-Werke .
E. Gundlach ..
Günther 4 Sohn
A. Gutmann. M.

3. Pfandbriefe u. Schuld-
verschreib.öiientl. Kredit-
anstalten u. Körperschaft

a) Landschaften

102.2
74 5
50.75
102.5

70.37
173.5
70
68 5
147 5
103
118
154
106.7
70.25
82
178.5
805
45

Ä

4. Versicherungen
M. p. Stück

Aach. Münch. Fl 355 I
Aach. Rückvsrt I 161.5 j 161

Kahla. Porzell.aliw. Äschers!
Rudolf Karstadt
Keramag.Ker.W
Kenia Eisenhütt.
Kevling &Thom
Kirchner & Co.
Kiauser Spinner
Klöckner Werke
C.H.Knorrtlafer
Fr.A.Köbke&Co
Kochs Adlnlhm
Koehlmann Stke
Kolb & Schule
Kollmar SJoard
Kötn-Neness. B
Köii. Gas u. El.
Kölsch-Fölz W.
König Wilhelm
Königszelt Porz
Kontin. Asohah
Gehr. Körting .
Körtings Elektr
Kötitzer Leder

Wachstuch*.
Kraft*. Th Oring
KrauBdcCo. Lok
W Kreist....
O. Kromschröd
Kronur. Metall
Gehr.Kr8zer&C
Kohltransit ...
Kunz Treibriem
Könoersbsch &S
Kyffhäuserhütte

Panzer A.-O.eiuers 6l Cie
Peters Union .
Phönix Bergbau
do. Braankoiile
Jelin« Pietsch .
PittLWertcz. AG
Plauener Gard,
do. Spitzen . . .
H. Pöge Elektr.
B. Poiack ....
Pols phonwerke
Pouarth
PongsSoinnerei
Poppe & Wirth
A. Prang
Preuiencrnbe .

Wilke Dpfk.u.Q.
H. Wissner Met
Wittener OoBst
Wotan Werke .
E.Wunderl&Co

Zeitz Nasch. .Zellst. Verein
Zst Waldboi

R adeb. Exportasauin FrJ'rb
Rathgeb. Wagt.
Ranchw."Walter
Reichen Metall
J. E. Reinecker
Reisholz Panier

ReiB & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein Brauakoh
do Chamotte .
do Elektrizität
do.MöbelstWeb

do. Spiegelglas
do. Stahlwerke
do Textilfabrik
Rb.Wstf.Elektr.
do Sprengstoff
David Richter .
Riebeck Montan
J. P Riedel
Rockstroh Wrk.
Roddertriib Brk
Ph.RoserrthalPz
Raberoidwjlbg
Rückforth Rehs.
Runge Werke .
Ruscheweefi . .
ROtterswerkn. .

W iener & CoMaschinen'
Wanderer Werk
Warst n. Schl.

Holst. Eisenw
Was*. Getsenk
A'iK Wecelin R
Werelln SrHBba.
Wenderoth . •
Wersch Weiß B
Lird Wessel. Prz
Westerecl A1k.il
Wests. Pinnend
Wests. Draht .
do. Kunser , .
Wickinr PU.Zm

10 05
8.8
6.71

80.5
117
71.5
127
240 2
34.5
183.5
286.5
54 5
160 7
146
170.7
144 7

93.5
209.5

I lse Bergbau . .do. QeuuCsch.
Inaz. lnd.Unter.
Industriebau . .
W. Jacobsen . .
Jeserich. Asnh.
J A. John, A.-G.
Max Jiidel &Co.
Gebr. Junchans

154 0 155 B
129,50-129 bz
268 G 270 B
147 G 148 B
120 G 121 B
-131-130,5 bz u. G |
113.75-114,5-114 bz
96 G 97 B
-146-145 bz
210,5-211,5-211bzu.B,
396.75-399-397,5bzu.r
96 G 97 B

-86,5-87 86-87,75-87 bz
140-139,75 bzu G- 1
123 bz (141,5-141 bzi
260.5 261,5 261-262 |
149.5 bz bzu.G-261bzi
137 G
234-237-235,5 bz

17T3
147 2
122.7
122.2
81.5

jetzt
RM,
RM,
RM.

Kl. 98 bz
146 B
210,5 G
397 B
70 G 71 B
97 B
232 G 235
235 G 239 _
Kl. 129 bz u. G
224 G

S icksenwerk..Ick.Cartone,
do. Gnßst.Dftbl.
do. Thür. PrtlZ
do Wit. Werd
do. Webst« hl . .
Saline Satzung
Salzdetfurth Kal
Sanxerh. Misch
Sarotti Schölt.
G. Saeerbrey M
Sax. Porti.Zemt
Sehenag ehm.E
Schierel Schar»
Schlei. Bzh.Zk.
do J3rc».Beuth,
do. Cellulose . .
do. Elcktrizit. u.

Gat La B.
do. I ein.Kramst
do PortL Zemt
do. Textilwerke
Huro Schneider
Schöfterh. Bind.
Schtweheck Mt.
Hermann Schott

t»t'e»
Kretner-Baue

Schachert4Co

Konkurse im Reieh. Bad Doberan: Schuh-
warcnhändler Walter Melz in Brunshaupten. —
Bad Kreuznach: Firma Gebrüder Maurer,
Goldwaren engros. — Bergen (Rügen!: Kauf-
mann Kurt Liebmann und Kaufmann Erich Lieb-
mann in Baabe. — Berlin: Kaufmann Rein-
hold Jnrobrrwita, alleiniger Inhaber der Firma
Reinhold Jacobowitz, Oberwallstraße 19 (Unter-
wäsche). — Clausthal-Zellerfeld: Kauf-
mann Bernhard Wolter, als Alleininhaber der
Firma A. Schürmann. —. Dortmund:
Apotheker Wilhelm Fett. Bremer Straße 9.
alleiniger Inhaber der eingetragenen Firma Fett
& Hitasch, chemisch-pharmazeutische Produkte.

AG LVerkehrsw
Allg.Berl.Omnb.
AlU.Lokb. u.Kr.
Baltimore- Ohio
Can. Abi. Sch.o.

Div. Bez.-Sch.
Dtsch Reichsb.
Elcktr. ilochb..
Eutin-Löb. La A
Manag .......
Hanibg. Hochb.
Hbg. Südam. D.
Hannoy. Straßb.

u. Uberldwke.
Hansa Dnfsch..
Krefelder Strßb.
Lübeck-Büchen
Neptun Dofscb.
Nordd. Lloyd ..
Schantung ...
Schles. Dos. Co.
Stett.Dampf.Co.
Süddeutsche Eb
Ver. Elbeschiii.

Sccum Fabr...dl. Portl.Zem.
Adlerhütte Utas
Adlerwerke ...
A.-O. LBauaust.
do. LPaunenfabr
Alxeaniferwerk .
Alfeld Delligs .
Alfeld Oronau .
A. E. Q
do Von A . ..
do. Vorz.A.Llt.B
do. Hllusorbau .
Als. Porti. Zern.
AmmendrL Pao.
Anhalt Kohlenw
Ankerwerke

B achm&Ladev.aer und Steil
Balcke Masch. .
Baron. Walzw.
Basalt A.-O..,
Bast. Akticnges.
Bautzen Tuchs.
Bavaria-Brauer.
Bayer.Celluloid
do. Elektr. Lief
do. Hartstein-I
do. Motoren . .
do. Snieg.u.Sns.
P Bernderg . . .
Beudix Holzb. .
Jul. Berger Tfb.
Bergman.Elektr.
Berlin-Oub. Hut
Berl. Karlsr.-In.
Berliner Kindl,
do. Masch.-Bau.
do.Neuroder Kst
Berthold Messg.
Beton ii. Monier
Bielei. Mech.W.
R. Blumenfeld .
BiisncriLWalzw.
Brauh. Nürnberg
Braunk. e. Brik.
Braunschw. Khl.
do. Jute-lndustr.
Breitenb. P. - Z.
Brem.Besigh.Oe
Brom. Allg. Uas
do. Vulkan . . .
do. Wollkämme
Buderus Eisenw
E. Busch, ont. .
F. W. Busch . .
Busch Wgg.V-A
Büttner - Werke
Butzke Beruh.J.
Bvk Guldenwk.

Vack&Co.Coor.
* Fafelglas . . .
Teleun. J.Berlin
Temnelhof. Feld
Teaton Misburg
Carl Thiel & 8.
Friedr. Thornde
Thcrls Ver.Oeli.
Thür. Bleiweißf.
do. Elektr.a.Oas
do Gattes. Lez.
Leonhard Tietz
Tracheab. Zuck.
Triotis Akt.-Os.
Triton Werke
v. Tucherscha
Tuchtabr. Aach.
Tüllfabrik Flöha

Aff. Outmann
Hirsch Käufer
Holler Carlsh.
Masch. Hamb.
Met.W.L. u.St.
Motor Dentz
Buderus Esw.
Oes. f. clekt.U.
Mannesmann .
Plbg. SchilfsU'
Ottens. Eisen
Selve A.-O. .
Ver. Jute-Sn. -
Absen. Cement
Breitbg. Ctfbr.
Cem. Hemmor
C.O. f.elekt.U.

do Vorz.-A.
Hbg. Elek.-W.
Nrdw. Kraftw.
Lid. Hirschbg.
Led. Wiemon .
Stad. Lederfb.
Wdb. Lederfb.
l.O.Farbenind.
Guano-Werke
Cb.Düngeri.R.
Ch.F. Hell&St.

do. Vorz.-Ak.
Ch.F.H.-Staßf.
Gerb. Renner
Br. Besigh. . .
Dtsch. Erdöl .
Stern-Sonneb.
Schlinck 8tCo.
Thörl . . . . -
Carbonit A.O.
Dsrnam. Nobel
Markt- n.Kflhl.
Hbg. Fr.Lg.-G.
Kühltransit . .
Transo.-Hev. .
Dsch.-Atlant..
Oas Gaarden
Gerresb. Olsh.
Hammon.St.F.
Hann. Imm.-O.
Hansa Stuhlr.
Holzmann Ph.
Kant. Sohokol.
Nordd. Malz.
Rositzer Zuck.
Sagcbiels Eid.
Schwartau , .
Cuxh. Hochs. .
Karstadt, Rud.
Kaafmannshs.
Rnberoid A.O.
Triton - Werke

D aimler - BenzOhr. Demmer
Dtsch. Atl.Tele.
Dtsche. Asphalt
do. Bbcock.&W.
do. Cont.Oas.D.
do. Erdöl . . . .
do. OuBstahlk.
do. Jutesninnet
do. Kabelwerke
do.Linot.-W.Bl.
do. Maschinen!.
do.Post-u.Eb-V
do. Schachtban
do. Spiegelglas
do. Steinzeug .
do. Tel.u.Kabel
do. Ton u. Stein
do. Wollwaren
Dtsch. Eisenhd.
do. Metallhandl.
F.Diboe, Mschf.

Dolerit Basalt.
Dommlisch T..
Oscar Dörffler
Döring &I.ehrm.
Dortm Akt.-Br.
Dresd. Chromo
do. Gardinen
do.Lnz.Schnllnr
do. Nahm.-Zw.

81
77

I;

k

L-

k
175
136 5
1755
70 25
139 5

116.7

Allz. Elek.-Q.
Felten & Quill.
Gelsenk. Bzw.
Harn. Bgb.-Q.
Klöckner-W. .
Koksw.. St.-A.
do. Qenußsch.
Phönix. A.-.G.
Rheinstahl . .
Schlickert Elk
Siem.&Halske
V.Kzs.-n.L.-H.
Ver. Stahlwk.
Bavaria-Br. .
Billbr. A. - G.
Elbschl.-Br. N.
Holsten-Br. .
Ostwerke A.O.
Ver.-Br. Lübz.
Winterh. Bibr.
Asb. Calmon .
Harb. Q.Phön.
Atlas-Werke .

. Daimler , • .
R. Dolberg . .

j Eisenw. N.&K.Uenschow & C

.f.n.n.l
4 do. Ser. I. u.ll.
3%Schw.R.H-Bl

Pidbr. v iseo
4 do v. 1S7R
’>)Slem.-Schuck.
4'4 Blohm &Vo8
SHHbxFreih-Lz
öZuckerkreilitbk
4 Mahn & Ohler
4'ANentun I.Roit
4 Rhn-Main-Don
fl St. Bergschl.
7 V Stahlw.m.O
7 do. o. 0.
dkHbz-Am.Pac.

— Dresden: Kaufmann Robert Kurt Weidner^
Inhaber der Firma Kurt Weidner Vertrieb von
Erzeugnissen der Lebensmittel-, Obst- und SUd-
fruchtbranche, Institutsgasse 8. — Frankfurt
(Oder): Kaufmann Johannes Kemnitz, Gr. Scharrn-
straße 42. — Harburg - Wilhelmsburg:
Siedlungs-, Bau- und Sparvereinigung, eingetragen»
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in
Liquidation, Harburg Wilhelmsburg - Nord,
Chaussestraße 34. I. — Lüdenscheid: Kom-
manditgesellschaft Nagel & Co. — Rottweils
Firma Schwarzwälder Nahrungsmittelindustrie
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. —
Stralsund: Juwelier Willi Setz. Osvenreyet
Straße 17: Viehhändler und Schlächtermeister Paul
Ranig, Kl. Plauderberg 1. — Stuttgart:
An ton Peter. Kaufmann, Tübinger Straße 18,
Alleininhaber der Firma Hamburger Zizarrenhaue
Anton Peter, KilnigstrnC n 82. — Uetersenl
Zimmermeister Hans Pöhlsen. — Weimars
Kaufmann Otto Fritsche, Falkstraße 1, Material
Warengeschäft und Hausschlachterei.

4do.8er.7Zl 1430
3'Ado S 14.31 2430
4 Meck. Fho. u.

Mitty-Ä^^

4j Liqu. Pfdbr.
do Anteilsch.

<. . '.
lOSchhw.-Holst

L. 0. PI
I Siebs Roggcna.

4WFinl.Plb.1907
414 dO. 1909

38.75
10
23.75
8.7

11.1
10.8

236 5
60.5
209 5
48 25

‘1- Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
von Hypothekenbanken
— .mit Zinsberechnung

SEKTKELLEREI R Ü DESHEIM AM R HEIN

10 05
8.8
6.71

gegenüber verpflichten. Beim Nachweis der
Mindestmenge sind auch noch die Schiffskonnosse-
mente beizubringen.

Frachtermäßigung für die Einfuhr von Tabak
über deutsche Seehäfen. Durch den soeben einge-
führtetl Ausuahnielarif 18 8 ist für die Einfuhr
von Rohtabak über deutsche Seehäfen eine ganz
beträchtliche Ermäßigung eingetreten. Der bis-
herige Ausnahmetarif 177, der speziell für Roh-
tabak galt, erstreckte sich auf wesentlich weniger
Stationen als der neue Ausnahmetarif 188. Im
einzelnen wirkt sich die Vergünstigung nes neuen
Ausnahmetarifs 188 beim Verkehr über Ham-
burg wie folgt aus: Nach Düsseldorf wurde bis-
her bezahlt 4.17 RM. jetzt ist die
nach Köln bisher 4.47 RM.
Frankfurt a. M. bisher 5.21
nach Nürnberg bisher 5.83
nach- München bisher 6.48
nach Dresden bisher 4.73 RM, jetzt 3.62 RM.
Leipzig bisher 4.06 RM, jetzt 3.60 RM. nach Chem-
nitz bisher 4.70 RM, jetzt 3.60 RM, nach Breslau

9.
182 O
78.2 5 B
156.25-156-158-157.25
192 G (bz191 bz
1-.9,2-151,25-158,75 b
137.50 G
142 50 Q
299 O
188.10 bz
293 294 bz
169.50 G
162,75 bz
170.50 G
212 U
164 bz n. G
187-188,75 bz

183 B 8
77,87-77,75 bz
158.25-157 bz
192.5 bz
189 G
1-1,25 151,5-150 b*

299 G
190.5 bz
293 B
169.5 G
163.75-163,50 bz
170.50 G

188.50-187,25 bz87 5 B
153.50 G 155 B
130-131-129,25 bz
270 G 272 B
151 G 152 B
120G 120.25 B [131.5b
-132,5-132,25-132,75-
-115-114 bz
97.50 99-97,25 bz
-147-145,50 bz

, 213-211 bz
Bl 401-396.5-397,5-397 bz

98.50 B
k-1 86-83-83,50-83 bz

140.75-140,25 bz
124 B (bz u. B
263-262 262,25-261.50
151,5-149,75-150bz uG
138.50 G
239.75-238,50-239-236
296-295 bz
53.50-53.25 bz

259-255
292-289-288
239.5-236.5-2354
122-121-120,75
131.5- 130,25-130
261-258,5-257,5
132 133-131 12
116-116,25 115,25
137.75- 137,75
67 61,5
194.12-193-192,75
112.25- 112-111,5
115.25- 114-114
115 5-115-1.4,5
29-294-293
97.75-99 97,12
497-490-468.5
292-2=9-288,62
162-161,5
147.75- 146 144,75

105.75- 105-104,5
462-476 479

RM,
nach
RM,
RM,
RM,
nach

3.2
3.8

20
12.12

Iaboschin. Dr.abmeverdtCo.
LacrabOtte ...
Ant.&A.Lehman
Leinziz Riebeck
Leioz Landkraft
do. Piano Hof. Z
Leonhard Brak.
Leonische Werk
Leoooldrrnbe ..
Gz. Liebermann
Lind. Eismasch.
Carl Lindström
Linzei SchuWbr
Linzner Werke
Ldw.Loewe&Co
C. Lorenz ....
Luckau 6t Stets.
LUfcnsch. Met.
Lfinebz Wachs

Ünzcr Gebr. .Union Bauet!
do. chm. Pr. .

1. Mit Zinsberechnung
74 OSNeck.-Goldanl.

5Rh.-Main-Don,
8St. Cr.-A.O1db.

Oscb. Ser. A-D
7^do.O.-K.-Sch

Ser. I. Lit. A-D

N. Bel nachfolgenden Wert-
papieren fällt die Berechnung

der StUckzinsen fort:

Nation.Autoniob. 66 67-67,75
Nordd. Wöllkam. 192,12-1924-192,62
Oberschl.Eis.Bd 110.25-118.75-111,25
Oberschi Koksw. 113.62-114-114,25
OrenstcinSKopp 113-113,757112
Ostwerke ... 293-292.75
Phönix Bergbau 96 25-97-95.5
Polypbonwerke . 491-501-496.5
Rhein.Braunk. B. "* n —•> ••
Rhein. Elektnzit
Rhein Stahlwerk!
Riebeck Montan
Rütgernwerte .
Salzdetfurth Kali
Schien. Elektr. u.

Gas.. La. B
Schubert SSalzer
Schuckert 4 Co.
Schul Ih.-Patzenh
Siemens *Hai*el
ThOr.Gas Leipzig 158
Leonhard Tietz . I 274 276-275,5
Transradio.. •• 155-150
V.Glanzst. Elber! 5:8- 62-566
Ver. Stahlwerke-' 96,5-96 75-96
Westereg. Alkali 288.5-292 292,75
Z-llstofiWjIdhof. 292-293 5-294

H abm&OuckesHacketb Dr.
tiazeda
Hallesch.Masch
Hbf Elektr. W
F. H. Hammers
Handelndes, tür
Grundbesitz

do Masch.Ezest
Harb. Eis. e. Br.
do Oum.Phönix
Haroener Bertb.
Hartm.Stchs.M.
Hedwizshltte ..
Hetlmnn.&Llttm
Hein. Lehmann
Heine & Co. . .
Emil Heinlcke .
Hemmoor.Porti.
Hildebrd. Mühl.
Hilters Verzink
Hille Wert . . .
Hilpert Masch. .
Hindr. Anflerm.
Hirsch. Kuofer
Hirschbz.Leder
HoeschEts.u.St.
Hotfm. Starke
Hohen!oh.-Wrt.

n. B i
[-187.bzr

Verkehrswes. .
tlbz Hocbbh.
H.-A. P.-A.-G.
H.-Sbd. D.-O.
D D.-O Hansa«
Nordd. Lloyd .1
ANz. D. Cr,-A.
Barmer BnkvJ
Bert. Hand.-A.
Com.-u.Privb.
Darmst. Bank
Deutsche Buk.
Disconto-Oen
Dresdner Bnk.
Mittd.Cre4.-B.
Vereinsbank .
Allz. Elek.-O.
Buderus Eisw.
Felten & Geilt.
Geisenk. Bzw.
O L elek. Unt.
Harn. bgb.-G.
Klöckner-W. .
Mannesmann .
Koksw. A--O.
Phönix. A.-O.
Rbeinstahl . .
Schuckert Elk
Siem.6t Halske
Ver. Stahlwrk.
Daimler -Benz
Dtsch. Erdöl .
Dvnam. Nobel
I. O. Farben .
Hbc. Elek.-W.
Ph. Holzmann
Karstadt A.-O.
Ost-Werke . .

* Otavl-Minen .

Äat. Automobilatronzellstoff
o. Panier . . .

Neckarsulm Fhr.
Neckarwerke . .
N Amoerkrltw.
Nieder!. Kohlen
Nordd. Eiswerk,
do. Kabelwerke
do. Steingut
do. WoUklmtn.
Nordsee Datnoi
Nurnb. Merk W.

Die halbfetten Ziffern bedeuten die
schlag gebrachte Dividende.

* Bedeutet kleinste Aktienstdckelnng. F Dividende
für das vorletzt. G für das zuletzt verflossene Jahr.

I. ü. Farbenind.
FeldmiihlePapier
Felles SGuilleau
Gelseak. Bergw.
Qes.t elektr.unt.
Th. Goldschmidt
Hamburg. Elektr.
Harpener Bergb.
Hoosch Eil. u. St
Phil. Holzmana.
Ilse Bergbau....
Kaliw Ascheralb
Rud. Karstadt
Klöckner-Werke
Köln-Neues«. Bg.
Ludw. Loewe ...

äD.Rcichsanl 27
Anlcihcablös.mit

Auslos. 1-60000
jtnleiheablijs.mil
Auslös.01 H000

Anleiheablösung
ohne Auslosung

fD.Schutzgb-A.
4%Hbg.am.St-A
„ 1*19. Ser. BHamburg. Aus-
losungsscheine
einschließl. l/5
Ablos.-Anl. (i.
fr. d. Ausl. -W.
Buchstab. A- F
Bambe St.-Aul.
(^-An!.)v.l923

do.l923Fbr.-Aug

292.5
103.5
53.75
86 5
168.5
146
105
162.2
169.5 169.5
137
128
150
104.7
124

Mittet. Crd.-B
Ocst. Cred.-A
p Ceichthnnk
Scblsw.-H. B.
Vc.emsbank .
Waar.- Crd.-A
Westholst.Bk

O.-R. -
K.-R. 2Q

„ - E.-A..2O4 >4 do.8cb.-A.14 —
5 Rum.a.Rt.lW 3 —
«' ido.a-A.M3 24,25 B
4 do. am.R. IHM —
4 do. am.R. 1890 —
4 do. am.R 1891 —
4 do. konv. Rte. —

4 do. Rt 191'5 ~
4Türk.Adm.-Anl 9 G
4 do. Bard.-A I 11,25 O

4 do do. II 11,25 B

4% do.am.do.14 —
4 do.GnldsC.CJ 27,50 G
4 do. Kron.-R. 2,37 O
4 dp. St.-R.-A.lO -

do. Anteilsch. 54 O

7G'd\H^p' n 87.5GM.5B

4H.Hyp Vork.Pf
1-330 1 3,50 Q

4 do. Ser.691-730 1 1 G

231.2
240 5

Ä5
76.25
147

IS

SSh»**fe.2

Allgemeinwirtschaftliches.
Baumwollarbitrage In Bremen. Mit Rnnd-

«chroiben vom 15. September hat dio Bremer
Ttnuniwollbörsn ihren Mitgliedern u. n. mitgeteflt,
3-n Arbitragen auf Muster oder Typen erfolgen
nach den Millimeter-Differenzen, sofern nichts
anderes beantragt ist. Diese Mitteilung wird durch
VoratandsboechluB der Bremer Baumwollbörse
letzt dabin ergänzt, daß künftig In allen An-
trägen auf Arbitragen nach Muster oder Typen
vom Antragsteller anzu geben ist, ob die Ab-
«chätzungen auf die Millimeter- oder die
Inches-Differenz. on zu erfolgen haben.
Tn den Zertifikaten wird vermerkt, ob die Milli-
meter- oder Inches-Differenzen der Entscheidung
zugrundegelegt sind.

Besondere Frachtermäßigung für rumänisches

ßenzin und Petroleum über deutsche Seehäfen,it Gültigkeit vom 1. Oktober sind im Rahmen

6 Anh. Roggw.*
5 Bad. Landes-

Elektr.Kohl.t
5 BI.Hyp.O.S.12
6 Brdbz. Kr. EL

Werk Kohl, t
6 Dtsch. Zckbk.

Zuckerw. . .
5 0etr.-Rtb.Rgg

Rtbr. R. 1-3 •
5 Kur. u. Neurn.

Rgg.Schldv. *
5 Ldz. Hyp. Bk.

Gld.-Ko. E.12
5 Prß. Ccntrbd.

Roste. Pfdbr.*
5 do.RgK.Kom*
5 Prß. Kw.-Al.ä
5 Rhein.-Wests,

Rogg.-Kom. *
5 Roggenrntbk.

Berlin R. 1-11
(i.Prß.Pfd.B)*

5 do. R. 12-18*
6 Thür. ev.Kirch

Roggenw. •
t-Alf. 1 Tonne Kf. 1 Zentner
§./f. 100 Kilo i>ukf. 15(7X110
2) .4 f. 1 Gramm 3>inO/0 4) Jtt.
100RM5) Jtt.l Einh.6)u«.I5kg

Ans Zeit gehandelte Wertpapiere.
(Kurse per Ultimo Oktober)

Barm. Bankv.
Berl.Hand.-O.
Corn. o. Pny.
Barmst. Bank
Dtsch. -As. Bk.
Deutsche Bk.
p Beberseeb.
Disconto-Oes.
Dresdner Bk.
Hvu.-Bk. Hbg.
Kieler Bank . .
Llu.-C. I. Hbg.
Lüh.Com.-Bk.

DI. Wertb. A. 23
10-1000 Dollar

6Dj.Relchsal.27
3Reichssch.„K“
thPreuß. Staat-

schatz
7 Bay. Staatsch.
I Meckl.-Schw.

Rchstn. A.1926
A Dl. Reichs-

oost-Schatz..
ohne Zinsberechnung

A;lg. D.Cred.-A.
Badische Bank.
Bank Elektr ,-W.
Bkv. I. Schl.-Hl.
Barmer Bankv.
Bay. Vereins-Bk
Berg. Mark. Ind.
Berl.Handels-U
do. Kassen-Ver.
Bremisch. Bank
und Kredit . .

do. Han. Hyn..B
Cmm.u.Priv.-B.
Danz. Privat-B.
Darmst.u.Nat.Bd
Dessau. Landb. |
Dtsch.-Asiat. B.'
Dtsch. Ansiedl.
Deutsche Bank
D. Hyp.-B.Berl.
Di. Ubersee-Bk.
Disconto Corn.
Dresdner Bank
Gotha Grdkred.
Haliescher Bkv.
Hamb. Hyn.-Bk.
Kieler Bank .. »
Lübecker Kom.
Mecklenbg. Bk.
Meitring. Hyn.B.
Mitleid. Kred.B
Nordti. Grundkr
Oldenbg. Lndk.
do. Spar.- u. Lkl
Osnabrücker B.
Ostbank t.H.u.O]
Österr. Kred.-A.
Prß.Hyn.-Akt.B
Reichsbank . . .
Rhein. Hyn.-Bk.
Rhein.-W.Bdkb.
Sächsische Buk.
Schics. Bod.-Kr
Schl. Holst. Bk.
Südd. Bodkra.B
Südd. Disk.-Oes
Verelnsbk. Hbg.
Wien. Bankver.

x-iusu*
5Frankl. PtdbkTl

Old.-Pt. Em. 2
6 Gotha Grdkr.
. Gold-PL A. 2
1 Hbg. Hyp. BkJ

4K do. Llou.E.L
do. Anteitsch.

•Lor. Hyp.-Bk.
Otd-Pl. Em. 2|

tbleckt. Hyp.-
e. Viechs.-Bk.
Otd.-Ptd. S. 1

IMeing. H.-Bk.
Old.-Pt.Em.r

iNotdd. Grdkr.
. Old.-Pt. Em. 2
IPrll. Bodenkr.

Gld.-PL Em. 2
»l'rll. Ctr. Bd.

IPrl.Hire.mt.



Effekten.

Beteiligung Aktienkapital
nom. RM 1925

bezw. 1924/25

Dividenden
1926

bezw. 1925/26
1927

bezw. 1926/1
über 250/0 50000 000

St.-Akt.*)
1000 000

Vorz.-Akt.

10 O'o 150/0 15 »’o

über 500/0 16600 000 — — 60/0

über 250/o 15000000
St.-Akt.

20000
Vorz.-Akt.

100,0 OO/o 121/2 0/0
Der Dividendenausfall für 1026 beruht
darauf. daß die Dividenden der Ile-
teiligungsgesellschaften für dieses Jahr
erst nach Abschluß der Bilanz der
jetzigen Holdinggesellschaft für 192t
fällig wurden Das Geschäftsjahr der
Holdinggesellschaft ist inzwischen durch
nEinschaltung eines halbjährigen Zwischen-
geschäftsjahres (1. 1.—30. 6. 1927) auf du

Zeit vom 1. 7—30. 6 verlegt worden.
1925 1926 1927 _

bzw. 1924 25 bzw. 1925,26 bzw. 1926%
unter 250/0 10 000 000

St.-Akt.
200000

Vorz.-Akt.

80/0 BO/, 90/0

über 5OO/0 2 500 000
St.-Akt.

50000,
Vorz.-Akt,

80/0 80/0 SO/,

über 500/0 4 000 000
St.-Akt.

400000
Vorz.-Akt

OO/o 00/0 40/0

über 250/4 3 600000
St.-Akt.

108 000
Vorz.-Akt,

OO/o 40/0 40/4

Unter 25»'0 3500000 SO-, 100,’o 100/0

2 ittdenb-MusgabrHamburger Aremdenblatt. Dienstag, st. Oktober 1028

Vermögen,
RMRM

543962.26

1803000.

469 000.—

327000.-

I.—
Aufsichtsratstantieme

im Geschäftsjahr 1927/28 veräußert

Verlust- Konto,Gewinn- und Gewinn,

RM.RM RM

7 530 563.39

250/0 eingez.)

1. Brauerei - Aktien

2.

4.

6. Schlesische Mühlenwerke A.-G.. Breslau

Generalversammlung vom 12. Januar 1928 vonauf

Berlin, im August 1928.

zum

Papierhandig. g(

Nordsee S0£6 Alte Rabenstr. 8

Nahe Hnuntbahnhol«
1

s(

Ostwerke Aktiengesellschaft,

vorm.
durch

4131 8)1.33
262 355 42

541 528.83
419 723 97

3 090386.22
45 930 38

Abschreibung.
Kraftfahrzeuge.

Abgang

3 090 386.22
45 930 38

58 473050.57*

Grundstückes)
Abgang

Gebäude*) ....
Abgang

Abschreibung
Inventar

Zugang

Abschreibung
Fuhrpark

Zugang

Z

13)

RM
45 930 .38

7 484 632.91

Abschreibung
Maschinelle Anlagen 3)

Abgang

Schultheiss - Patzenhofer
Gesellschaft, Berlin

45000.—
1 171 199.75

Um der Einsamk. 311
entg.,m.$amt,S88)öc.,
SOerin.m.hbsch.Wdn.
u.£>au4ftb.,anr.t>cir3t
oed.Hrn.nls Ledens-
Inin. kenn.lern. 9tno.
u. 91. 92 Papierw.
Hassclbrookstr. 4 s(

Frau G. Bastian
Ehesiiiterin

Inzwischen auf RM 44000000 erhöht.
Inzwischen auf rcf RM 15150000 erhöht
Noch nicht cingelöster Restbetrag einer gekündigten aufgewerteten
Obligationsschuld.
Davon RM 214 478,83 inzwischen auf Schultheiss-Patzcnhofer über,
gegangen.
Davon RM 11289000 Bankschulden.

Linie 28.
Jp.Dnme,or.Mantel
u. Hut, b. sonnndd.
mitt. m.Stinb Richtg.
Odlsdors fuhr, w. v.
Herrn, d S'mtctrcrftr
oussttea,um Wieders.
Ocb.ii.D.dRil.(Senge,
Äliltelwcg 122a. s(

Aktien - Gesellschaft für Glasindustrie
Friedr. Siemens. Dresden, die ihrerseits
Interessengemeinschaft verbunden -ist mit der

6. ßtralauer Glashütte A.-G.. Berlin-Stralau

Commerz- und Privat-Bank

Aktiengesellschaft

Dresdner Bank in Hamburg

Creditbank Filiale Hamburg.

'Tante a. best. Rant.
wünscht zw. Heirat
oie Belanntsch. ein.
durchaus acb. Herrn
V.35—10 I., m. fein«
sühl.Charakt. tt. fest.
Poslt. Giro. «leim,
vorv. Grnste Ang.,
ntöal. m.PVote, unt.
L. 17040 d. d. £>ba.
grdbl.erb. Sttcnoftc
Diskret. Shrens. s(

Tiftinn., beth. Kauf
mann. 36Sabre,fuslit
Anschl. an al. zwecks
Seseuiakeit. Ana. tt.
G. 1 T'.’ti..' ArtTOl. si

Betriebs- und Handlungsunkosten ein-
schtietJl. Steuern!)

Abschreibungen - - - -
Reingewinn vom 1.9. 1926 bis 31. 8. 1927..
Gewinn-Vortrag vom Vorjahr

Abschreibung
Vorräte*)
Kasse, Wechsel sowie Guthaben bei der

Reichsbank und beim Postscheckamt...
HvpothekenforderungenS)
Beteiligungen*)
EffektcnT)
Schuldner einschl. Bankguthaben»)

Vortrag vom Vorjahr
Bruttogewinn einschl. Zinsen

I

Verlust,

Aufgabenkreis:

.'parförderung / Vereinfachung und Verbesserung

des Zahlungsverkehrs (Kommunaler Giroverkehr)
Kredite an Kommunen und Mittelstand

niiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiimiiiiiiiiiiiii!«

Oeffentlich-rechtliche Organisation
16 Stamm-Girozentralen und Landesbanken

3090 Sparkassen, Girokassen, Kommunalbanken

8. Getreide-Kreditbank A.-G., Berlin

*) Das Stammaktienkapital von Schultheiss ist

8. Vereinigte
Schimischow, Silesia und
Schimischow O.-Schl. (die
mit Wirkung vom 1. Januar 1926 ab nur
Holdinggesellschaft)

L

Oertagsbuchhandlung

Brosche? L Lo
fcombitzo 36

Anskunltei,
eing.ltirmo, gegr. 1908
(£ 4 Dammtor 6596
Vohe Bleichen 29

Ltuilde 2 .ft s
beir.-Äuskünfte 25 M

' W n

fuAll*

stau -.mutest., 24 I.,
1/ lucht ault.ßtmuDm.
Slrgeb unt 34i4an(fn>.
l’dstow, i3rinbclb.8' U

Die Bilanz und die Gewinn, und Verlustrcchnung vom 31. August 1927 lauten wie folgt:

Bilanz. Verpflichtungen und RUeklagen,

»rechts- W'
Testam,'L-rrtr.,Geiuchc

EhelL. Straff.
Wcgr.19tjc.9-t u 4-7.
Zitfltl,(£nrolinciii|r.2

tm
Geschäftsjahr

1927/28
veräußert

RM
25 000 000.-

1 500 000.-
2 650 000 —

121804.86
290 103.83

19 775 -
14 905 466.05

10849 584 23

3 136316.60

Handel und zur Notierung an der Hamburger Börse
Hamburg, im Oktober 1928.

Deutsche Bank Filiale Hamburg

Darmstädter und Nationalbank K. a.

Filiale Hamburg

Mitteldeutsche

A.

Großer Burstuh 23. Rol. 9599 g|

Handeisschuldirektor Dr
Mitte 50, angenehme* Wesen,

sucht Gattin aus gleichen Kreisen.
Flau Gabriele Krüger.

Schröder*tlftstraüe 1 > Merk.9219. Spr.3-8.s(

RM 38 500 000

Nach dem bisherigen Geschäftsgang der dem Konzern nahestehenden Gesellschaften kann bei der Ostwerke Aktiengesell-
schaft für das laufende Geschäftsjahr auch auf das erhöhte Aktienkapital wieder mit einem befriedigenden Dividenden-
ergebnis gerechnet werden.

1. M. Ascher G. m. b. II.. Naugard (Getreide- und Futtermittelhandlung) . » ,
2. Breslauer Spritfabrik Produkten-Abteilung G. in. b. H.. Breslau . . . « .
3. J. Bueksath G. m. b. H.. München (Getreide- und Futtermittelhandlung) . .
4. Engelhardt-Bierbrauerei G. in. b. H.. Gleiwitz
5. Faßfabrik Theuerling _G. m. b. H„ Brieg , . . - -

V
9.

w

g

2 DÖD5I. erzog.
Damen, 21 u. 29 3 ,
suchen solid., strebt.
Herren paff. Alters
tivcrt-3 Heirat renn,
tu lernen. Gest. Zu-
schrift. erb. nut. S.
497 Gxpcd Rroneft.
Danzigerslr. 10. s(

Bmilsföf. Dame
Htaise, 30 Jahre, «•
bild. lt. v. lvmvalb.
Aeufteren, tm Han«
Lialt erlabe. . wünscht
Brieswrchset jWed«
r"cirnl in. aeb. .Herrn
(ntöfll. Artescin in
(ich. Position. Slitsl.
ni6st(. in. Bild. lint.
B. 16500 ftrdbl. gl

Sochb. Rathaus-
markt — Latteu»
„ „ kamv.6. 10. 28, iialdm.

fica. 5 Ubr Jun«
Minne Tarne, mit
Tnrbalihut. die mit
Paket b. Tietz Tom,
wird b. qe«nüber»
sitzendem Herrn um
Lebenszeich. «bet.
mit ip 17225 d. d.
Hbq Rrbbl. t>(

Norddeutsche Hefe - Industrie Aktiengesell-
schaft. Berlin

Portland-Cement- und Kalkweisse
Silesia und Frauendorf A.-G.
O.-Schl. (die Gesellschaft ist

noch

Stammkapital
RM

100 500
3 000 000

100 000
90 000

100 000
100 000

3 500 000
2 000 000

400 000
119 750
810 000
135 000
500 000

1 000 000 (mit
100 000

Feinnebildete Dame
beiter kreise, 40 3., 1ebeneiruber
laiur and doch tiei toeranleet,

SPufil. Kunst and Literatur liebend,
wüuicht mit älterem Herrn der nuten
W:ie:Un..3ft, «tademiter oder * auf-
mann, zwecks Heirat in Verbintung
tu treten, ‘.i inebnte unter I). 17382
durch das Haml-uroer Sremdeubl. s(

, Beschluß der
auf den angegebenen Betrag von RM 50 000 000 erhöht worden.

3 136 316,60
7 530 563.35

874 363 19
658 146 93

7677 520 33
30 019 279 24
14 881577 87
58473050 51

Das erste ff.

Fräulein

Kapellmeister
mit seinen lustigen

Buben im herrlichen
Aipendarf s(

SehiilUrbl. 71 (Flora)
Titel Tanz Elntr.frel

gemcinschaftsverl rages, ferner zur Aenderung der Satzungs-
bestimmungen über die Gewinnermittlung bei bestehenden
interessengemeinsehaftsvertrügen, zur Festsetzung der Gewinn-
beteiligung neuer Aktien bei Kapitalerhöhungen sowie zur Aende-
rung der vorstehend aufgeführten Satzungsbestimmungen cr-

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. September bis zum 3L August
des folgenden Jahres. , ,

Die Bekanntmachungen werden im Deutschen Reichs- und
Preußischen Staatsanzeiger erlassen. Die Gesellschaft verpflichtet
sich, sie außerdem in einem Berliner Börsenblatt (bis auf weiteres
im Berliner Börsen-Courier oder in der Berliner Börsen-Zeitung)
und ferner in je einer in Breslau. Hamburg und München er-
scheinenden Tageszeitung zu veröffentlichen. Zur Rechtsgültigkeit
der Bekanntmachungen genügt ihre Veröffentlichung im Reichs-
anzeiger.

Die Gesellschaft verpflichtet sich sodann, in Berlin, Breslau,
Hamburg und München Stellen zu unterhalten und bekanntzu-
geben. bei denen fällige Dividenden und neue Dividcndenscliein-
bogen erhoben. Bezugsrechte ausgeübt. Aktien zur Teilnahme an
den Generalversammlungen hinterlegt und alle sonstigen die
Aktien betreffenden, von den Gesellschaftsorganen beschlossenen
Maßnahmen kostenlos getroffen werden können.

Ueber die Verwendung des Reingewinns, welcher nach den
gesetzlich vorgeschriebenen Rückstellungen, nach Zahlung der
vertragsmäßigen Tantiemen, ferner nach Verteilung der Divi-
dende an die Vorzugsaktionäre und nach Verteilung der 4 %
Dividende an die Stammaktionäre sowie der satzungsmäßigen
Tantiemen an den Aufsichtsrat verbleibt, beschließt die General-
versammlung nach freiem Ermessen, sie kann namentlich auch
besondere Abschreibungen und Rückstellungen vornehmen.

Besteht auf Grund eines Interessengemeinschaftsvertrages
ein gegenseitiges GewinnVerrechnungsverhältnis mit einer
anderen Gesellschaft, so ist Reingewinn im Sinne der vor-
stehenden Bestimmungen der sich hiernach ergebende Gewinn.
Soweit ein Interessengemeinschaftsvertrag vorsieht, daß Ge-
winne nicht ausgeschüttet werden sollen, hat die Ausschüttung
zu unterbleiben.

An Dividenden wurden verteilt: 1923'24 und 1924/25 je 10 %,
1925 26 und 1926 27 je 12 % auf RM 25 00t) 000 Stammaktien.
Ferner entfielen in diesen Jahren je 6 % Dividende auf
RM 1500 000 Vorzugsaktien. Ein Gewinnausgleich gemäß nach-
stehend erwähntem Interessengemeinschaftsvertrag ist für 1925/26
unterblieben, da die Ergebnisse der beiden Unternehmungen dem
Verteilungsschlüssel ungefähr entsprachen.

Unseren Gefallenen

jum GeöWnis
Gehonten oul

Kat! Ammermann» Merken
AuäacwäHU unb äufommengeitcUt

von feinet Enkelin

In Seinen geb. RM. 3.—
Ä

Tine Sah« kür hie fjfugenb
unb für leidgeprüfte Eltern unb ffrouen

ö
Su beyebtn birttb lebe Bucbbanblung

lotete durch die

Davon RM 385888,26
1008000,-
469000,-

1171 199,75
560036,93

7199300,33
. . 726764,70

Davon Bankguthaben RM 9401000.

7. Th. Fiöther, Maschinenbau A. - G„ Gassefi
(Lausitz)
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NC 5 Stephan 3204euerwall 50.
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G H 3 Alster 867roße Allee 1
Haus Schadendorf
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Behördlich empfohlen
Verträge mit gr. Ver-
binden. Ermittlungen
Auskünfte. Beobach-
tn ne Stunde 2 .4 s

1) Davon RM 1027000 Steuern.

Um die Gesamt interossen des Ostwerko - Schultheiss - Patzen-
hofer-Konzerns auf dem Gebiete der Brauindustrie bei der Schult-
heiss - Gesellschaft zu vereinigen, hat die Ostwerke Aktiengesell-
schaft mit Genehmigung der Generalversammlung vom 12. Januar
1928 das Vermögen ihrer Zweigniederlassung Hindenburg (früher
Oberschlesische Bierbrauerei vorm. L. Haendler) nebst Nieder-
lagen auf die Schultheiss - Gesellschaft gegen Gewährung von
RM 1 473 000 Stammaktien dieser Gesellschaft übertragen. Aus
dem gleichen Grunde wurde dre Beteiligung von RM 2 5 < o 000 an
der Lagerbierbrauerei E. Haase G. m. b. H. in Breslau, ferner
das Vermögen der Oppelner Actienbrauerei und Preßhefe-b abrik
in Oppeln, der Vereinsbrauerei Aktiengesellschaft in BeuthenO.-b.,
der Brauerei Jaeckel Aktiengesellschaft in Strehlen, der Engel-
hardt-Malzbierbrauerei G. m. b. H. in Gleiwitz und der Stadt-
brauerei Groß-Strehlitz vormals .7, Steinitz in Groß-Stiehlitz. an
denen die Ostwerke Aktiengesellschaft maßgeblich beteiligt war,
auf die Schultheiss-Gesellschaft übertragen, wogegen diese Ge-
sellschaft insgesamt RM 3 127 000 ihrer Stammaktien gewährte.

Ferner hat die Ostwerke Aktiengesellschaft zwecks besserer
Ausnutzung der Handelsgesellschaften mit landwirtschaftlichem
Bedarf und der zum Teil selbständigen Mühlenunternehmungen

Beteiligungen.

Firma .
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"-y,;-ft-»«»» Ä>.«a v«RM 13 000 IHN) wird die Gesellschaft nach Abzug der Kosten , der
gesetzt dien Reserve zuführen, desgleichen auch einen etwaigen
über üen Nennwert hinaus erzielten Erlös aus den vorstehend er-
wähn i en RM 250 000 Verwertungsaktien. ...... —

I> neuen Stammaktien tragen die faksimilierten L ntcr-
schnt: n je eines Mitgliedes des Aufsichtsrats und des Vorstandes
sowi die eigenhändige Unterschrift eines Kontrollbeamten und

Kumm'-h I.’r"' 'tone ’ Dividend "nseheine’bcigegeben; der laufende

Divkl nd^eheinjrägt^ie Nummer tr 45 500 6N. Es besteht
aus 1:1 41 000 000 auf den Inhaber lautenden Stammaktien, ein-

K° 1 1 ! -o Stammaktien über je RM 150 Nr. 1— 1480

: ; : : a :
und ferner aus RM 1500 000 auf Namen lautenden V orzugsaktien,
eingeb in 500 Stück über je RM 3000 Nr. 4201—4100.

D RM 1 500 000 Vorzugsaktien lauten auf den Namen
der Ludwig Katzenellenbogen G. in. b. H. i n C ha r-
lottcn bürg. Je RM 6 Nennwert einer Vorzugsaktie gewahrt
in den Generalversammlungen bei der Beschlußfassung über
Satzungsänderung. Besetzung des Aufsichtsrates und Auslosung
der Gesellschaft 3*4 Stimmen, in allen übrigen Fällen eine Stimme.

Ilie Eigentümer sämtlicher Vorzugsaktien
erhalten aus dem verteilbaren Reingewinn mit
Vorzugsrecht vor denen der Stammaktien f ur
jede; Geschäftsjahr eine Dividende bis zu 6 %
des Nennbetrages: darüber hinaus steht ihnen
ein Anteil am Gewinn nicht zu. Reicht in einem
Geschäftsjahre der verteilbare Reingewinn
zur Zahlung dieser bevorrechtigten Dividende
v o U "6 % nicht aus. so ist das Fehlende aus dem
jeweiligen Bestände der vorhandenen freien
Reserven zu zahlen: reichen auch diese nicht
aus so ist das noch Fehlende aus dem Rein-
gewinn der folgenden Geschäftsjahre nachzu-

Bei Liquidation der Gesellschaft erhalten
die Eigentümer der Vorzugsaktien vor denen
der Stammaktien Befriedigung bis zur Höhe
des Nennbetrages der Vorzugsaktien. An dem
darüber hinaus erzielten L i q u i da tionserlös
sind die Vorzugsaktien nicht beteiligt

Di ii Vorstand der Gesellschaft bilden folgende Herren: al als
ordentliche Vorstandsmitglieder: Generaldirektor Ludwig
Katz en eilenbogen, Berlin. Vorsitzender; Sigfrid
Haendler. Breslau, stellv. Vorsitzender; Max Katzen-
elle ii bogen. Berlin: Erich Penzlin. Berlin: Ludwig
Peter, Wandsbek: Moritz Sachs. Berlin: b) als stellver-
tretende Vorstandsmitglieder: Ludwig Mandowsky,
Hindenburg (O.-SchL); Leo Schlesinger, Breslau; Arthur
Tänzer. Berlin. , _Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 5 und höchstens
20 von der Generalversammlung zu wählenden Mitgliedern, zurzeit
aus folgenden Herren: Kommerzienrat Dr. Walter Sobern-
h o i m . Generaldirektor der Schultheiß-Patzenhofer Brauere.-
Aktiengesellschaft. Berlin. Vorsitzender: Gustav Pilster,
Berlin, stellv Vorsitzender: Siegmund Budenheimer.
Geschäftsinhaber der Darmstädter und Nationalbank Kommandit-
gesellschaft auf Aktien. Berlin; Fabrikbesitzer M. Flogen-
heimer. i. Fa. Th. Münz & Co.. Stuttgart; J. Fränkel.
Direktor der Dresdner Bank Fil, Breslau. Breslau: Heinrich
G r a t z e r. Rittergutsbesitzer. Kryschanowitz: Geh. Kommerzien-

- rat Georg Haase, i. Fa. Lagerbierbrauerei E. Haase
G. m. b. H . Breslau; .lustizrat Dr. Albert Katzenellen-
bogen. Vorstandsmitglied der Mitteldeutschen Creditbank.
Frankfurt a. M.: Fritz Katzenellenbogen. Privatmann.
Berlin: Generalkonsul Eugen Landau. Berlin; Otto
Schmelzer, Generaldirektor a. D. Berlin: Dr. Emil Georg
von St a u ß . Vorstandsmitglied der Deutschen Bank. Berlin:
Adolf Sultan. Privatmann. Berlin: Kommerzienrat Alfred
Ziel - n r i g e r . in Fa. Alfred Zielenziger. Berlin.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten einen Anteil von
5 % des Reingewinns, der nach Vornahme sämtlicher Abschrei-
bungen und Rücklagen sowie nach Abzug eines für dm Aktionäre
bestimmten Betrages von 4 % des eingezahlten Grundkapitals
verbleibt.

Die Generalversammlungen werden nach Berlin einberufen.
Je RM 10 Nennwert einer Stammaktie gewährt eine Stimme, je
itM G Nennwert einer Vorzugsaktie bei der Beschlußfassung über
Satzur. sänderunc. Besetzung des Auf iehtsrates und Auflösung
der Gesellschaft 3’4 Stimmen, in allen übrigen Fällen eine Stimme.
In -'en c rwähnteu drei Fällen stellen somit den 4400000 Stimmen der
RM 44 C" 0 M O Stammaktien 87* 000 Stimmen der RM 1 500 000
Vorzugsaktien gegenüber. Die Gesellschaft wird in der nächsten
Gen v r nminlung das Vorzugsaktienstimmrecht derart ab-
ändern lassen, daß auf RM 12 Nennwert einer Vorzugsaktie

.men entfallen.
Aenderung der Satzung kann, soweit dies gesetzlich zulä<=ig

d unbeschadet der nachstehend angegebenen Vorschriften,
nfacher Stimmenmehrheit beschlossen werden. Daneben be-

darf jed e Beschluß über Satzungsänderungen einer getrennten
Abstimmung seitens der Vorzugsaktionäre und der Stamm-
aktie 3>e. Bei den Vorzugsaktionären ist eine Dreiviertel-, bei
den Stammaktionären eine einfache Mehrheit der vertretenen
Stimmen erforderlich. Dieselbe Vorschrift gilt auch für den Be-
sohln': über Eingehung eines Interessengemeinscliaftsvertrages.
AIs - solcher Vertrag gilt jede Vereinbarung, die in irgendeiner
Form darauf abziclt. eine Gemeinschaft oder einen Ausgleich des
Gew innes und Verlustes mit einem andern Unternehmen lierbei-
zuführ i. Interessengemeinschaftsverträge soll der Vorstand nur
mit Zustimmung der Generalversammlung abschließei. Eino Ab-
ändi'rung eines mit einer oder mehreren anderen Gesellschaften
abgeschlossenen Interessengemeinschaft <Vertrages soll der Vor-
stand nur mit Zustimmung der Generalversammlung vornehmen,
soweit nicht der InteressengemcinSchaftsvertrag ein anderes be-
stimm'. Ueber die Genehmigung haben die Stammaktionäre und
Vor? : Aktionäre zuerst gemeinsam, dann beide Gattungen ge-
tr< . abzus . nuten. Der Beschluß über die Abänderung bedarf
zu s ner Gültigkeit der Genehmigung von drei Vierteln der
Stic., en der vertretenen Stammaktien und Vorzugsaktien. Die
gl<: he Mehrheit ist zur Kündigung eines derartigen Interessen-

theiger l. Manier«
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9 020.40
9019 40

84 000.*-
24 272.48
59 727.52
14727.52

ihre gesamten Interessen auf diesem Gebiet in der Schlesische
Mühlenwerke Aktiengesellschaft, Breslau, zusammengefaßt. Es
handelt sich hierbei um die Beteiligungen an der M. Ascher G. m.
b. 11.. Naugard i. Pommern. Breslauer Spritfabrik Produkten-Ab-
Teilung G. in. b. H.. Breslau, J. Graetzer G. m. b. H., Groß-
Strehlitz O.-S.. Ostelbische Spritwerke Produkt en-Abteilung G. m.
b. 11.. Berlin, und den Besitz an Aktien der Waren-Aktiengesell-
schaft Katz & Naumann. Görlitz. Die Beteiligung an der Spiritus-
und Preßhefefabrik Neuhaldensieben G. m. b. H. in Neuhaldens-
leben hat die Gesellschaft in Ausführung des ursprünglichen
Planes der Norddeutsche Hefeindustrie Aktiengesellschaft in
Berlin gegen Gewährung von Aktien überlassen. Endlich hat die
Gesellschaft eine Anzahl von kleineren Beteiligungen, die nicht
mehr in den Rahmen ihres Unternehmens paßten, abgestoßen.

Durch die vorstehend beschriebenen Transaktionen hat die
Ostwerke Aktiengesellschaft die Entwicklung zu einer Holding.
Gesellschaft vollzogen. Ihr Anlagevermögen umfaßt jetzt im
wesentlichen nur den auf den Konten Beteiligungen (Gesell-
schäften in. b. H.) und Effekten (Aktiengesellschaften) verbuchten
Besitz von Anteilen und Aktien nachstehend aufgeführter Gesell-
schaften:
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Zwischen der Ostwerko Aktiengesellschaft und der Schult-
heiss-Patzenhofer Brauerei - Aktiengesellschaft in Berlin be-
steht ein

Interessengemeinschaf tsvertrag
(im folgenden I.-G.-Vertrag genannt), dessen Dauer bis zum
31. August 19A) festgesetzt ist. und der sich jeweils um 10 Jahre
verlängert, falls er nicht 10 Jahre vorher gekündigt wird. Seine
Bestimmungen sind im wesentlichen folgende;

Die oberste Entscheidung in allen Fragen der I.-G. liegt,
beim Gemeinschaftsausschuß, der zurzeit aus 12.
höchstens aus 15 Personen besteht, die grundsätzlich aus den
Aufsichtsräten der beiden Gesellschaften ernannt werden. Das
Organ der l.-G. ist die mit einem Stammkapital von RM 1 000 000
ausgestattete Interessengemeinschaft Ostwerke-
Schultheiss - P atzen hoff r • Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Berlin. (im folgenden G. m.
b. H. genannt), die den Zweck verfolgt, die Durchführung des
Gemeinschaftsgedankens innerhalb der I.-G. zu überwachen und
sicherzustellen, im übrigen aber auch befugt ist, sich auf dem
Wirtschaftsgebiete der beiden Gesellschaften der I.-G. kauf-
männisch und industriell zu betätigen, gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu erwerben, sich an solchen zu beteiligen und
überhaupt Handelsgeschäfte aller Art in den verwandten Wirt-
schaftsweisen zu betreiben. Als erste Geschäftsführer dieser
Dachgesellschaft sind die Generaldirektoren der beiden Unter-
nehmungen mit der Bezeichnung ..Hauptgeschäftsführer" bestellt.
Die übrigen Geschäftsführer werden vom Gemeinschaftsausscliuß
ernannt mit der Maßgabe, daß auch für die Folge zwei ordent-
liche Geschäftsführer die Bezeichnung „Hauptgeschäftes(ihrer' .
erhalten: einer der Hauptgeschäftsführer muß dem Vorstände
der Schultheiss-Gesellschaft angehören.

Die Bestimmungen des I.-G.-Vertrages sollen so verstanden
und ausgelegt werden, daß im Rahmen des rechtlich Zulässigen
die Verfolgung von Sonderinteressen ausgeschlossen ist. Die
I.-G. bezieht sich auf die gesamten Geschäfte und Unter-
nehmungen der Gesellschaften. Sondergebiete bestehen nicht und
können auch nicht begründet werden. Die I.-G. erstreckt sich
auf di- Nutzbarmachung aller den Gesellschaften gehörigen
Güter. Rechte und Beziehungen. Sondervermögen einer Gesell-
schaft außerhalb dieser I.-G. ist nur für den weiter unten er-
wähnten Fall zulässig. , ,. . . . ,

Nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahres
hat jede Gesellschaft nach einheitlichen
lt ichliiiicn Vorbilanzen aufzustellen, die der
G. in. b. H. einzureichen sind. An dem Gesamt-
ergebnis der I.-G.. das sich auf Grund dieser
Vorbilanzen nach Abzug, der. Vorzugsaktien-
dividende und der Anleihezins en ergibt ist
die Schultheiss-Gesellschaft mit 58.69 % und die
Ost werke - Gesellschaft mit 41.31 % beteiligt.
Ueber den hiernach jeder Gesellschaft nach
Abzug der durch den Gemeinschaftsausschuß
festgesetzten Abschreibungen und Rücklagen
verbleibenden Betrag kann jede der b c i de n Ge-
Seilschaften frei verfügen. Das bei Beg in n
der Interessengemeinschaft, vorhandene An-
lage- und Betriebskapital, einschließlich des
in offenen oder stillen Reserven v o r h an d c ne n ,
darf in seiner Gesamtsumme nicht ohne Zu-
stimmung des Gemeinschafts au s sc h u s s e s
durch Ausschüttung an die Aktionäre ge-
schmälert werden. Jede der beiden Gesell-
schafter ist berechtigt, auch, eine geringere
Dividende an ihre Stammaktionäre auszu-
schütten, a Iw es nach der Schlüsselberechn u n g
möglich wäre, und den dadurch ersparten Be-
trag als eigenes Sondervermögen zu behalten.
Der gleiche Schlüssel gilt auch f ü r die. V er-
mögensauseinandersetzung bei Beendigung
der Interessengemeinschaft hierbei wird der
Wert des Vermögens jeder Gesellschaft ohne
Berücksichtigung der Bilanz Vorschriften des
Handelsgesetzbuches festgestellt, und zwar
ist der gemeine Wort maßgebend: als solcher
gilt für Waren der Großhandelspreis, bei Wert-
papieren. ist neben dem Kurswert auch der
innere Wert der Beteiligung zu berück-

Im Faße einer Kapitalerhöhung, die von Vorstand und Auf-
sichtsrat einer jeden Gesellschaft nur beantragt werden wird,
ode- der. xiferr. sie von einem Aktionär beantragt wurde. Vor-
stand und Aufsichtsrat nur zustimmen werden, nachdem der
Gemeinschaftsausschuß seine Zustimmung erteilt hat. hat der
Gemeinschaftsausschuß darüber zu beschließen, ob und in
welchem Umfange der das Kapital erhöhenden Gesellschaft eine
weitere Beteiligung am Ergebnis und. für den Fall der Aus-
einandersetzung. am Gesamtvermögen zusteht. Eine derartige
Zuweisung seitens des Gemeinschaftsausscliusses bedarf zu ihrem
Zustandekommen der Zustimmung von % der Abstimmendon.
Wird da« Kapital ohne einen solchen Beschluß des Gemein-
schaftsausschuases erhöht, so findet eine Veränderung der Bc-
toiligungsquote nicht s'att. Ueberschreitet die Erhöhung der
bisherigen Beteiligung das Maß. das sich aus dem V erhältnis
?«:- heu dem neu zugeführten und dem bisherigen Kapital er-
gibt. so bedarf es außerdem der Zustimmung beider Generalver-
sammlungen. und zwar mit der in den Satzungen der beiden
Gesellschaften für Aenderungen der Vorschriften des I.-G.-Ver-
trages vorgeschriebenen Mehrheit. Hierbei wird das bisherige
Kapital na<h dem durchschnittlichen Berliner Börsenkurs (Kassa-
kurs) der 1 -tzten 90 Kalendertage vor dem Tage der über die
Quotenerhöliung beschließenden Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses berechnet , „ ...

Aenderungen und Ergänzungen des I.-G.-V ertrages im all-
gemeinen können mit Zustimmung der Aufsichtsräte der be-
teiligten Gesellschaften vereinbart werden. In einigen besonders
wichtigen Fällen, namentlich bei Aenderung des Gewinnbeteili-
gung.-- Verhältnisses und der Auseinandersetzungsbestimmungen,
ist jedoch die Zustimmung der Generalversammlungen beider Ge-
sellschaften erforderlich. Falls eine Bestimmung dieses Ver-
trages. die nicht die Beteiligungsquote beider Gesellschaften be-
trifft. aus irgendeinem Grunde hinfällig sein oder werden sollte,
so steht keinem der Vertragschließenden das Recht zu. deshalb
den Vertrag zu kündigen oder anzufechten.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind

RM 19000000 neue Stammaktien

Stück 19000 über je RM 1000 Nr. 100116-119115
der

Ostwerke Aktiengesellschaft in Berlin
zugelassen worden.

Stammaktien?)
Vorzugsaktien
Gesetzliche Rücklage 10)
Obligationen^

eingelüst
Hypothekenschulden 12)
Nicht eingelüste Dividendenscheine
Gläubiger clnschl. Bankschulden 13)
Verrechnungskonto mit Konzern- und

Tochtergesellschaften
Reingewinn vom 1.9. 1926 bis 31.8. 1927..
Gewinn-Vortrag aus Vorjahr

Verteilung des Reingewinns:
120/0 Dividende auf die

Stammaktien RM 3000000,—
6O/o Dividende auf die Vor-

zugsaktien RM 90000,—
Vortrag ..RM 46316.60

RM 3136316.60
n , 164 625.93
RM 3300942.53

PROSPEKT
über

RM 19000000 neue Stammaktien

Stück 19000 über je RM 1000 Nr. 100116—119115
der

Ostwerke Aktiengesellschaft

in Berlin

RM
1 441 714 26

897 782 —
4 182000 —
2 332 184 91
1849815.99

41,815 09
2437 000 -
1915686 27_

521 313.73
52 313 73

229000 —
237479 68
466 479.68
139 479.68

9019 40

Detektiv

u. Ausk. -Büro
„Central“

uio«Kengießerwall23,
a.Mptbhf. Prax. «.1897,
Bismarck C 2,4864.65
Tag u. Hachterroichb
Grßt Brflg.Strg.dlskr
Bequeme Zalilengsw

m. b.

J. Graetzer G. IN. b H.. Gr.-Strchlitz (Getreide- und Futtermittelhandlung)
Lagerbierbrauerei E. Haase. G. m. b. H.. Breslau % . . .
Ostelbische Snritwerke Produkten-Abteilung G. m. b. H.. Berlin . . . .

Hermann Schäffer G. m. b. H . Breslau (Getreide- und Weinbrennerei) . .
Stadtbrauerei Gr.-Strehlitz G. m b. H. Gr.-Strchlitz . . . . . . .
Spiritus- und Preßhefefabrik Neuhaldensieben G. m. b H. Neuhaidensleben
Bronnspiritusgesellschaft in. b. H.. Breslau (Brennspiritusvertrieb) . . .
Grenwler & Co. G. m. b. H.. Grünberg (Weinkelterei usw.)
Interessengemeinschaft G. m. fr H.. Berlin (Verwaltungsges.) .....
Melassefutter- und Spiritus-Fabrik G. m. b H.. Rosenthal .......
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Wasserstände
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Schifl nach
D. Robert -ander der Tyne
1> Tynemouth Newcastle
SO Jot», l ei eckr 10 —
i cbt Irmeard u, Anna —

D
Aires. ,,
— D Hohenstein ausg. am 8 10. Madeira pass. —
D Holm ausg. am 8. 10. ab Vigo. — D Altmark
ausg. am 8. 10. an Antwerpen — D Lignria ausg.
am 8. 10. Ouessant pass. -^D Württemberg heimk.
am 6.
7. 10.

mene KeeeehlUe am

Ippfn 10 —
Argentinien
Denitfr
Köniesberz

den. Znm Entwurf einer T . .2
Krankenfürsorge und Berufsausbildung in
Unfallversicherung hat der Verbandsvorstand
Stellung genommen. Desgleichen zur Frage der Be-
schäftigung farbiger Seeleute auf deutschen
Handelsschiffen. In der nächsten Mitgliederver-
sammlung am Dienstag. 6. November, wird der
Vorsitzende der Ortsgruppe über den Verlauf der
letzten Aufsichtsratssitzung und über den 3. Afa-
Kon grell in Hamburg berichten. Außerdem wird
ein Vortrag über neuzeitliche Ausbildung von Lehr-
lingen in der mechanischen Industrie mit Licht-
bildern veranstaltet werden.

Der Untergang der Mafalda und die Entschädi-
gungsfrage. Der Untergang des Dampfers Prin-
zessin Mafalda der Navigazione Generale
Italiana, auf der auch Deutsche umgekommen sind,
hat für die Geschädigten das unerfreuliche Ergeb-
nis gezeitigt, daß die Gesellschaft, gestützt auf
$ 491 des italienischen Handelsgesetzbuches, die
Preisgabe des Schiffes erklärt hat und weitere
Haftung ablehnt. Die Geschädigten, die sich
damit nicht zufrieden geben wollen, beabsichtigen
nun. den italienischen Staat selbst in Anspruch zu
nehmen, da das seeuntüchtige Schiff trotzdem durch
den Hafenkommandanten von Genua abeef"ct : ~t
sei. Schweizer Gerichte sind mit der Sache bereits
befaßt: u. a. ist auch ein Arrestverfahren da t
anhängig gemacht. In Luzern ist auch eine Inter-
essengemeinschaft aller Geschädigten — auch der
Deutschen — in Aussicht genommen (Dr. Grüter
und Dr. Wegener).

Rheinische Wasserstände vom 9. Oktober. Kon-
stanz 323 (minus 2), Hüningen 80. Strallburg 198
(plus 2) Mannheim 231 (minus 3). Bingen 130
(minus 6), Caub 139 (minus 7). Koblenz 146 (minus
10), Köln 99 (minus 10). Duisburg minus 58 (minus
12), Ruhrort minus 32 (minus 9).

Sehl*

8. Oktober
Ilmar Bremen
CuvefAntwerp Irland
Ma a a d. ..litte Meer
Toledo eSüdortarlta

10. ab Santos. — D Niederwald ausg. am
an Santos.

Westküste Südamerika.
Kellerwald heimk. am 8. 10. an Dünkirchen.

— MS Spreewald ausg. am 7^ 10. an Rotterdam —
D Itauri ausg. am
hörn heimk. am 8.

Cixhavea. ein emeena
UW

1.40
1.40
1.50
1 6U
3.4
4 00
♦ JA
5.50
5.55
0.05
MO
7 50
8.15
M.15
9.l0

ausg. am 21). 9. in Rosario. — D Mello
25. 9. ab Antwerpen. — D Gaza heimk.
ab Puerto La Plata.

White Star Line.
D Calgaric am 6. 10. in Quebec. — D Mamilins

heimk. am 3. 10. von Port Said nach England. —
D Zealandic ausg. am 30. 9. von Albany nach
Adelaide. — D Homeric am 6. 10. in Southampton.
— D Adriatic am 8. 10. in Liverpool. — D Cedric
am 6. 10. von Liverpool nach Boston und Neuyork.

Aus der spanischen Schißa't t.
Einschränkung der spanischen Kohleneinfuhr.

Vorsicht bei Frachtabschlüssen.
Von der spanischen Regierung werden neuer-

ding« alle nur erdenklichen Maßregeln getroffen,
um die Entwicklung der einheimischen Industrie
zu fördern. Unter den begünstigten Industrie-
zweigen befindet sich auch der spanische
Kohlenbergbau. Zu seiner Förderung ist im
Juli dieses Jahres von der Regierung eine Ver-
fügung erlassen worden, die besagt, daß überall
da, wo sich dies als notwendig erweisen sollte, von
gmtswegen ein aus Kaufleuten bestehendes
Syndikat errichtet werden soll, dem die Regelung
des Kohlenmarktes und vor allem der Ankauf
eines vorgeschriebenen Prozentsatzes an spanischer
Kohle für den betreffenden Verbrauchsbezirk ob-
liegen soll. Der erste spanische Verbrauchsbezirk,
auf den diese Regierungsverfügung Anwendung
fand, war Barcelona. Von dem dort errichteten
Syndikat wurde festgelogt, daß für die Barcelona-
Zone nicht mehr als höchstens 48 Prozent fremde
Kohlen eingeführt werden dürfe, während der Rest
von einheimischen Bergwerken bezogen werden
müsse. In der Zwischenzeit ist bereits wieder eine
Vcrscnhrfung zugunsten des spanischen Kohlen-
bergbaues verfügt worden dahingehend, daß der
Anteil der fremden Kohlen auf 40 Prozent herab-
gesetzt wurde. Diese Einfuhrbeschränkung hat in
England, vor allem in Wales und Newcastle, recht
erhebliche Bestürzung hervorgerufen, da der
spanische Kohlenmarkt fast nur Kohle aus diesen
Bezirken bezog, wie ja überhaupt die englische
Kohle in Spanien vorherrschend war.

Die durch diese Maßnahmen beabsichtigte Ein-
schränkung der spanischen Kohleneinfuhr ist für
die Seeschiffahrt in doppelter Beziehung bedenk-
lich. Einmal dadurch, daß für die Trampschiffahrt
eine größere Anzahl von Transporten verlorengeht
lind die Gefahr besteht, daß bei weiterer Aus-
dehnung dieses Schutzes für den spanischen Berg-
bau der zeitweise recht lebhafte Kohlenverkehr
nach Spanien nach und nach ganz aufhört. Zum
andern, und das ist zunächst die nähere und
größere Gefahr, infolge des bestehenden engen Zu-
sammenhanges zwischen den Kohlenfrachten nach
Spanien und den Fruchtfahrten von dort. Bei der
Berechnung des Verdienstes in der Fruchtfahrt
wird stets das regelmäßige Angebot von Kohlen-
frachten nach den spanischen Häfen und die in
dieser Fahrt zu erzielenden Frachtraten in Rück-
sicht gezogen. Bei der nun zu erwartenden erheb-
lichen Einschränkung der Kohleneinfuhr — die
Maßnahmen der spanischen Regierung bleiben
selbstverständlich nicht auf den Barcelona-Bezirk
beschränkt, sondern sollen auf alle übrigen Ver-
brauchsbezirke in gleicher Weise Anwendung
finden — muß damit gerechnet werden, daß die
Kohlenladungen für Spanien in naher Zukunft
schon sehr knapp und infolge der vielen Frucht-
schiffe heiß umstritten sein werden, was wiederum
mit Naturnotwendigkeit eine Senkung der Fracht-
raten in der Kohlenfahrt zur Folge haben muß.
Diese Entwicklung muß dann entweder zu einer
Erhöhung der Fruchtfrachten führen oder aber zu
Verlusten der in der Fruchtfahrt beschäftigten
Schiffe. Den an der Fruchtfahrt interessierten
Reedereien kann sonach nur empfohlen werden,
in diesem Jahre entweder nur Fruchtreisen in Ver-
bindung mit ausgehenden Kohlenfrachten ab-
zuschließen oder aber Zurückhaltung zu üben, bis
eine Klärung über die Auswirkungen der spani-
schen Regierungsmaßnahmen eingetreten ist. Im
andern Falle laufen sie Gefahr, unzureichende
Kohlenfrachten annehmen oder gar in Ballast
nach den Frachthäfen Vorsegeln zu müssen.
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9. Oktober
Stolzenfels
Wert Garnbo
Cejbn

(Nordostseekanal,Verkehr.)
1*1. sW 3 ernwach Letter:

bedeckt diesig Barometer 75< 0.
l'her n ometer: + IX.00 < eleine

Eibe
Nleeburg
Brandeis . ...
Mclnik
Leitmeritz
Aussie ......
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken .......
Barbe
Magdeburg

Oxean-Llnle.
Reederei H. Schaidt. Flensburg.

M Rio Panuco h«imk am 6 10. von Galveston
nach Ve-acruz. — D Nord-Friesland heimk. am
7. 10. Miami passiert.

Sartorl & Berger. Kiel -Hambürg.
D Anguss am 8. 10. in Königsberg. — D Hinrich

am 7. 10. in Libau. - D Otto am 8. 10. von Kiel
nach Stettin. »

Ivem-Llnle. Kiel.
D Signal am 7. 10. von Rotterdam nach Maks-

lahti. — D Imperial am 7. 10. von Kemi nach
Kolhcrg. — D Continental am 7. 10. von Rotterdam
in Veile. — D Fanal am 7. 10. von Königsberg
nach Rotterdam. — D Navai am 7. 10. in Stettin.

H. C. Horn. Flensburg.
MS Mim! Horn am 7. 10. von Hamburg nach

Kotka Holtenau pass — MS Therese Horn am
6. 10. von Antwerpen nach Trinidad Azoren pass.
— MS Marie Horn am 7. 10. von Stettin nach
Antwerpen Holtenau pass. — MS Frida Horn am
8. 10. in Bremen.

Alfred Holt A Co. (Blae Fannel Line).
Ellerman A Bucknall Steamshlp Co.

Vertreter: Meyer A Co. s Schiffahrt GmbH
Heimkehrend: D Thcsens am 2.10. Gibraltar pass,

nach London. — D City of Pekin am 4. 10. in Oran. —
D Ningchow am 30. 9. von Co’ombo nach London.
— D Achilles am 5. 10. von Colombo nach Mar-
seiile. — D Fleenor am 5. 10. von Penang nach

Makler
Ippen- Linie
i iiimsiecht
Mathies
Ssrtmi ft B.
Rebber
E. Rn-s
No dd. Lloyd
Peli ecke

9. Oktober
I 'ernten
Ti rnonil ft J

rquee -lomao jr
Mathies
Rlomsn Jr
Hansa -Linie
v t eeeri k J

< o Co Mnrlt.

der Nordsee
Eeb‘er
Nordenham

Stintes —

MS Friesland
MS Rhein, Vorreise, am 8. 10. an Antwerpen. —
MS Duisburg, Vorreise, am 9. 10. an Hamburg. —
D Saarland heimk. etwa am 10. 10. an Rotterdam.
— MS Vogtland ausg. am 8. 10. Dover pass. — MS
Ermland ausg. am 6. 10. an Schanghai. — D Carl
Legion heimk. am 7. 10. ab Schanghai. — D Tirpitz
heimk. am 7. 10. an Hankow. — MS Leverkusen
ausg. am 6. 10. ab Dalny. — MS Odenwald aueg.
am 7. 10. ab Colombo.

Australien. Niederländisch Indien.
D Gera ausg. am 8. 10. Dakar passiert. — D

Uruguay heim^. am S. 10. an Colombo. — D Leuna
ausg. am 7. 10. an Adelaide. — D Lüneburg ausg.
am 7. 10. an Port Pirio. — MS Rendsburg ausg.
am 8. 10. an Batavia. — D Scheer heimk. am 6. 10.
ab Batavia. — D Essen ausg. am 7. 10. Kapstadt
pass. — D Karnak heimk. am 8. 10. ab Makassar.
— D Freiburg ausg. amS. 10. Ouessant passiert.

Hamburg-Rhein Linie.
D Karlsruhe ausg. am 9. 10. an Düsseldorf. —

Mannheim ausg. am 8. 10. an Duisburg.
Hamburg-Stldamerlkanlache

Damplacbiniahrts-Geaellacbaft.
PD Cap Nortc am 9. 10. von Buenos Aires nach

Hamburg. — MS Bahia ausg. am 7. 10 in Flo-
rianopolis — MS Pernambuco ausg. am 9. 10. in
Antwerpen. — PD Rio de Janeiro heimk. am 9. 10.
3 Uhr morgens Ouessant passiert.

Deutsche Levante-Llnle.
D Abessinia heimk. am 7. 10. in Skyros. — D

Marmara ausg. am 8. 10. von Haifa nach Beirut.
— D Milos heimk. am 7. 10. in Patras — D Nauplia
ausg. am 8. 10. in Alexandria. — D Pommern ausg.
am 8. 10. in Saloniki. — D. Syra heimk. am 8. 10.
von Oran nach Rotterdam. — D Tinos ausg. am
8. 10. von Piräus nach Leros.

Woermann -Linie.
Deutsche Ost-Afrika-Linie.

Hamburg-Amerika Linie (Afrika Dienst).
Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

D Wameru ausg. am 8. 10. Cap Finisterre pass.
— D Wakama heimk. am 8. 10. ab Las Palmas.
— D Usambara ausg. m 8. 10. n Antwerpen. — D
Urnndi ausg. am 8. 10. Vlissingen pass. — D
Tanganjika heimk. am 8. 10. ab Marseille. — D
Immo heimk. am 0. 10. an Bissau. — D Atto ausg.
am 8. 10. ab Libreville.

Bekanntmachungen für die Eibschiffahrt. Die
Ueberfüllung des Hafen» von Lauenburg durch
die in diesem bei Frostgefahr Zuflucht suchenden
Schiffe hat wiederholt zu Mißständen geführt. Zur
Vermeidung einer solchen Ueberfüllung wird ober-
halb des Hafens von Döraltz und unterhalb des
Hafens von Geesthacht durch Aufstellung von
Tafeln, die auf gelbem Grunde ein lateinisches L
und vier Punkte in schwarzer Farbe zeigen, ange-
ktindigt werden, wenn der Hafen von Lauenburg
voll belegt ist, und es wird dann der Talschiffahrt
das Anlaufen des Hafens von Dömitz, der Berg-
schiffahrt das Anlaufen des Hafens von Geesthacht
empfohlen, da mit einer Aufnahme im Hafen
Lauenburg nicht mehr zu rechnen ist.

Hamburgs Sccachlffsverkehr. (Uebersicht
vom 30. September bis 6. Oktober in Hamburg
gekommenen und von Hamburg abgegangenen See-
schiffe.) Angekommen: 350 Seeschiffe mit
422 673 N.-Reg.-To. davon beladen 316 Seeschiffe.
Abgegangen: 358 Seeschiffe mit 395 713 N.-R.-
Tonnen, davon beladen 313 Seeschiffe.

Im Verband technischer Schiffsoffiziere hielt
die Hamburger Hafengruppe (Schiffsingenieur-
Klub von 1866) unter Vorsitz von E. Haussen in
Wiezels Hotel ihre ordentliche Oktober-Versamm-
lung ab. auf der ein interessanter Vortrag von
Dr. Schütt, dem Geschäftsführer des Reichsver-
bandes Deutscher Nautiker, über die Reform des
Schlichtungswesens großen Anklang fand. Die
Schäden in der heutigen Tätigkeit und das starke
Schwinden der früher bestandenen vollen Verant-
wortung der Parteien bedürften einer Richtungs-
änderung. Diese Materie hatte schon öfters die
Vorstände beschäftigt und zeitigte eine rege De-
batte, die mit den Zielen des Vortragenden in voller
Uebereinstimmung stand. Tarifregelung und Zu-
sammenfassung der tariflichen Wünsche aus Mit-
gliederkreisen war das nächste Thema. Dabei
wurde mitgeteilt, daß die A. s. A. ohne Rüchsicht
auf die Einstellung der A. s. B. - Verbände den
Gehaltstarif gekündigt habe. Dies wurde allgemein
begrüßt und z. T. als längst erforderlich angesehen.
Es kamen schon bestehende Forderungen speziell
von den Kohlentransportschiffen zur Kenntnis. Es
wurde eine siebengliedrige Kommission eingesetzt,
um die Wünsche im einzelnen genau zu sondieren.
Wegen der Art der Verhandlungen wurde
gelegt, daß es sehr zu begrüßen sei, wenn
Arbeitnehmerverbände gemeinschaftlich im
handlungstisch säßen. Hierauf wies der
sitzende besonders auf den Vortrag über
derne Behandlung des Kesselspeise.
wassers hin, der am 18. Oktober, abends 8 Uhr,
in der Aula des Technikums Hamburg stattfinden
soll. Alsdann folgte eine Debatte über das Thema
Beisitzer zum Seeamt und Seemannsamt. Auch
wurden Vorschläge dazu gemacht. — Herr Saß
hielt sodann einen interessanten Vortrag über
Feuerung mit Staubkohle.

Der Verband Deutscher Schiffsingenieure,
Ortsgruppe Hamburg, hielt dieser Tage seine
Monatsvcrsammlung im Porterhaus. Millerntor, ab.
Unter den Eingängen befand sich ein Schreiben des
Arbeitsamtes Hamburg, wonach die erwerbslosen
Schiffsingenieure gehalten sind, in bestimmten
Tagesstunden ihre Karte abstempeln zu lassen. Die
Not in den erwerbslosen Mitgliederkreisen wurde
wiederum durch eine größere Summe gelindert. —
Bei den zuständigen Behörden soll beantragt wer-
den, die Anrede auf den Befähi-ungszeugnissen
zeitgemäß abzuändern. Die Mitteilung der Tarif-
kündigung durch den Aktionsausschuß seemänni-
scher Berufsverbände löste in der Versammlung
eine längere Diskussion aus, in der darauf hin-
gewiesen wurde, daß für alle Chargen die Gehälter
erhöht werden müßten, vor allen Dingen sollte ein
gerechterer Ausgleich zwischen dem Gehalt des
leitenden Ingenieurs und des Kapitäns geschaffen
werden. Weiter müßte aber auch für die Kohlen-
fahrt eine Sonderzulage erstrebt werden. — Es kam
dann nochmals die Frage des Landverbots
für deutsche Seeleute in Marokko zur
Sprache und es wurde mitgeteilt, daß der Präsi-
dent der Offiziers Internationale sich bei der fran-
zösischen Regierung dafür einsetzen wird, daß
dieses Verbot schleunigst aufgehoben wird. Gleich-
falls ist in dieser Sache eine Eingabe an das
Generalsekretariat des Völkerbundes gemacht wor-
den. — Der Rechtsschutzleiter des Verbandes
wohnte einer Konferenz der Spitzenorganisation
bei. wo u. a. das Recht des Urlaubs der An-
gestellten behandelt wurde. Ebenfalls wurde über
eine entsprechende Aenderung der Strafprozeßord-
nung, wonach den Gewerkschaftsbeamten ein Ver-
tretungsrecht in Strafprozessen zugesanden werden
soll, verhandelt. — Nach Mitteilung de« Reiche-
verkehrsministeriums wird eine Neuauflage des
Gesundheitsbuches, das jedes Schiff an Bord führen
muß. nächstens erscheinen: etwaige Aenderungs-
anträge hierfür^ müssen umgehend ein-ereicht wer-
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ripgekommf n: 19 Uhr FD. Senator
Refardt.

Kein Tag» und Nachtbetrieb
im Panama-Kanal.

Auf der letzten Zusammenkunft der Inter-
nationalen Schiffahrts-Konferenz in London wurde
die Frage des Tag- und Nachtbetriebes im Panama-
Kanal erörtert. Die Ansicht der Konferenz ging
dahin, daß der Schiffsverkehr durch den Kanal
einen Umfang erreicht habe, der es rechtfertige
und aus ökonomischen Rücksichten für die Schiff-
fahrt notwendig mache, den Kanal nicht nur
8 Stunden, sondern ununterbrochen für den Schiffs-
verkehr offen zu halten, mit Ausnahme natürlich
von Fällen, in denen eine Schließung des Kanals
für Unterhaltungs- und Reparaturarbeiten sich
notwendig erweist. Die Kanalverwaltung in Balboa
hat sich mit dieser Frage beschäftigt und sorg-
fältig das Für und Wider einer derartigen Maß-
nahme erwogen. Die Berechnungen haben ergeben,
daß das Verhältnis zwischen den erhöhten Kosten
eines durchgehenden Betriebes und den zu er-
zielenden Ersparnissen die Verwaltung davon über-
zeugt hätten, daß der durchgehende Dienst bei
den jetzigen Zuständen nicht gerechtfer-
tigt sei. Es ist festgestellt worden, daß die
Praxis, spät ankommenden Schiffen die Durchfahrt
so weit wie möglich zu gewähren, den Reedereien
ganz erhebliche Zeitersparnisse verschaffe. Es
"erden deshalb keine weiteren Schritte
unternommen werden, um einen durchgehenden
Dienst einzuführen.

Schiffsbewegungen.

Hamburg-Amerika Linie.
(Einschließlich Deutsch Austral u Kosmos-Limen.)

Ostküste Nordamerika.
D Albert Ballin ausg. am 8. 10. an Neuyork.

— D Westphalia heimk. am 8. 10. Dover pass. —
D Resolute heimk. etwa am 11. 10. 10 Uhr in C uz-
haven. — D Zenada ausg. am 7. 10. an Philadelphia.
— D Clevcland heimk. am 8. 10. ab Cherbourg. —
D Hamburg heimk. am 6. 10. ab Neuyork.

Westküste Nordamerika.
MS Los Angeles heimk. am 8. 10. an San Fran-

zisko. — MS Seattle ausg. am 8. 10. Vlisaingen pass.
Westindien. Westküste Zentralamerika

D Danzig heimk. am 8. 10. ab Rotterdam. —
MS Orinoco ausg. am 7. 10. an Antwerpen.

Westindische Inseln.
Artemisia ausg. am 7. 10. an Kingston. — D
ausg. am 7. 10. Vlisaingen passiert.

Ostküste Südamerika
Steigerwald heimk. am 8. 10. an Buenos
— D Oliva heimk. am 8. 10. Vlisaingen pass.

D. Trotzky Leningrad
D. C’ltv of Ar twerp -
D Toledo
D. ernhard
D. Maia-a
l> #to 7,'nfel-
D. Zen er
D. Ceylan
MSca 1 ulsbnrg Antwerpen H. A. L.

Abgegangene Seeschiffe am 8. Oktober

Amsterdam. -- D City of Halifax am 29. 9. von
Penang nach London. — 1> City of Khartoum am
5. 10 von Penang nach Havre. — D Automedon
am 3. 10. von Manila nach Amsterdam. — 1> Cal-
chas am 3. 10. von Taku Bar nach Marseiile. —
— D City of Florence am 25. 9. von Mani’a nach
Marseille. — D City of Dclfl am 4 10. von Hankow
nach Havre. — D Orestes am 5. 10. von Hankow
nach Amsterdam. — D Antilorhus am 6. 10. in
Havre. — D Aencas am 5. 10. in Marseille. — D
Teurer am 3. 10. von .Teddals nach Havre. — D
Dolins am 23. 9. von Singapoie nach Liverpool. —
D Rellerophnn am 4. 10. von Singapore nach Genua.
— D Sarpedon am 3. 10. von Hongkong nach Mar-
seille. — D Keemun am 26. 9. in Manila. — D
Telemon am 4. 10. von Hankow nach Havre. —
D Enrymedon am 3. 9. Gibraltar pass, nach Amster-
dam. — D Tcireaias am 25. 9. von Padang nach
Marseille. — D Laertea am 2. 10. von Padang nach
Marseille. — Ausgehend: D City nf Khios am 4. 10.
von. Hongkong. — D City of Glasgow am 1. 10.
von Hongkong. — D Astyanax am 2. 10. in Sin-
ganore. — D City of Mobile am 29. 9 von Suez. —
D Deuclaion am 28. 9 Gibraltar pasa. — D City of
Chester am 7. 10. von Rotterdam.

M. A. S. Orient Line. Oslo.
Vertreter: Siebert & Co.

D Sixtyfour ausg. am 27 9. von Antwerpen. —
Senlta heimk. am 30. 9. von Patras. — D

Dampseks heimk. am 3 10. von Piräus.
Soeledade Gerat Line, Lissabon.

Vertreter: Siebert & Co
D Cnnene ausg. am 2. 10. in Montevideo. — D

Sandades
ausg. am
am 25. 9.

Hamburger Hafen - Verkehr.
Aegekom

Schiff
He'ene 0.
Ia’ina
Werner
KÄte
Carl Rehder Ny Abfng
Il*e M Runr Bethe
Ilmar Antwerpen

. Lebt. Henry Maimfi

Aus dem Hafen.

Die Ende voriger Woche vor der Einfahrt zum
Sandtorhafen in Kollision gewesenen Dampfer
Dewsbury und L u 1 ä e 1 f haben nach beendeter
Befrachtung die Ausreise angetreten. Die bei dem
Zusammenstoß entstandenen Schäden bergen keine
Gefahr in sich, da sie sich wesentlich oberhalb der
Wasserlinie befinden.

Das von der Deutschen Werft Finkenwärder
für die Hamburg-Amerika Linie gebaute Motor-
schiff Duisburg ist heute morgen von der
Zwischenreise nach Bremen, Rotterdam und Ant-
werpen mit einer Teilladung für Ostasien zur Kom-
plettierung hier wieder eingetroffen. Am 13. Ok-
tober wird das von Kapitän Edmorn geführte
Schiff die erste Reise antreten.

Der englische Dampfer U m k u z i dockte zur
Ausführung von Reparaturen in das Dock III der
Deutschen Schiff- und Maschinenbau A.-G., Werk
Vulcan. Ferner verholte der englische Dampfer
Philoctetes an der Vulcankai der Vulcanwerft.

Cwxbaven. > «riehendi
Jkr ~cbtrr Mer

8. Oktober
tO 00 SD Tri on
tu 00 Lr St Nr 138
11.44
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Norddeutscher Lloyd. Bremen.
Norddeutscher Lloyd Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
LIoyd-Paszage-BUro Wilhelm

G. m. b. H.
D Berlin am 8. 10. Bishop Rock

Columbus am 5. 10. ab Neuyork. —
am 8. 10. an Bremerhaven. — D Gerwin ausg. am
6. 10. ab Philadelphia nach Baltimore. — D München
am 7. 10. an Neuyork. — D Turpin heimk. am
7. 10 an Bremen. — D Justin ausg. am 7. 10.
Ushant pass, nach Los Angeles. — D Witell ausg.
am 6. 10. an Vancouver. — 0 Sey4111z ausg. am
7. 10. an Galveston Houston. — D Crefeld ausg. am
7. 10. an Bremen. — D Aachen ausg. am fi. 10. ab
Colon nach Buenaventura. — D Rapot heimk. am
8. 10. ab Iqüique, nordgehend. — D Targis ausg.
am fi. 10. Ushant pass, nach Colon. — D Wido
heimk. am 5. 10. ab Pimente! nach Buenaventura.
— D Berengar heimk. am 7. 10. Landsend pass,
nach Antwerpen. — D Germar heimk. am 7. 10.
ab Taltal, nordgehend. — D Airich heimk. am 7. 10.
an Bremen. — D Anatolla heimk. am 7. 10. an
Maranhao. — D Arta ausg. am 6. 10. ab Rio nach
Victoria. — D Attika heimk am 7. 10. Ushant pass,
nach Le Havre. — D Gotha ausg. am 7. 10. Dover
pass, nach Leimes. — D Madrid heimk. am 6. 10.
ab Vigo nach Bremerhaven. — 8 Cordoba ausg.
am fi. 10. ab Funchal nach Rio. — 8 Ventana
heimk. am fi. 10. ab Funchal nach Lissabon. — D
Werra heimk. am 7. 10. ab Sao Francisco do Sui
nach
dam.
— D
wan.
nach
Dalny nach Tsingtau. — D Ilmar ausg. am 8. 10.
ab Bremen nach Hamburg. — D Ludwigshafen
heimk. am 7. 10. ab Port Said nach Tripoli. — D
Oder heimk. am fi. 10. ah Sinua-'ore nach Penang.
— D Arnfried ausg. am fi. 10. Gibraltar pass, nach
Piräus. — D Athena ausg. am fi. 10. ab Bremen
nach Antwerpen.

Olden burtf-Portnei eslsche
Dampfs eh Iffs-Rhed erel. Hamburg.
D Salfi heimk. am 7. 10. in Casablanca. — D

Porto heimk. am 8. 10. Dover pass. — D Tanger
ausg. am 8. 10. Ou<-ssant pass. — D Anglist
Schnitze ausg. am 8. 10. in Rotterdam. — D Larache
ausg. am 8. 10. von Larache nach Rabat.

Unterweser Reederei A.-G.
D Kelkheim am 7. 10 Lizard passiert. — D

Eschersheim am 8. 10. in Pineidet. — D Roedela-
heim am 8. 10. in Archangel

Hugo Stlnnes Reederei A.-G.
D Annie Hugo Sünnes fi am 8. 10. von Harburg

nach Blyth. — D Dieter Hugo Sünnes 12 am
von Archangel nach London.

Ippm-Llnte Reederei A.-G.
D Otto Ippen 21 am 7. 10. in Rostock.

Otto Innen 29 am 8. 10. in Stettin. — D
Ippen 20 am 8. 10. in Kiel. — D Gotbenbnrg am
8. 10. von Stettin nach Hamburg. — D Hermann
Otto Innen 14 am 7. 10. in Kiel. — D Rudolf Otto
Ippen 16 am 8. 10. von Stolpmünde nach Hamburg.

Rlckmers-Llnle.
D R. C. Rickmcrs ausg. am 7 10 in Kobe. —

D Ursula Rickmcrs heimk. am 8. 10. Holtenau pass.
Atlnntlc-Tank-Rhoderel G. m. b. H.
TMS Biscaya am 8. 10. an Bombay. — TMS

Ad-ia am 7. 10. an Hüll. — TD Nord Atlantic am
7. 10. ab Leningrad nach
bagen.

Reederei Fleier
D Konsul Carl Fisser

passiert

Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz .• .«n•••. ••n••••
Darchau
Boizenburg
Hohnstori. Lauenburg...

Moldau
Kamalk
Mo d ran . nn

Eger
Laun

Mui de
Düben

Saale
Orochlltz
Trotha ... ...,.
Bernburg. Unterpegel ...
Calbe. Oberpegel ...
Laibe, Unterpegel
Grtzehne

Havel
Brandenburg. Oberpegel
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow. Oberpegel
Rathenow. Unterpegel...
Havelberg

Oder
Ratlbot
Neifie UP
Krieg. MK
T reschen ..............
Ransern, UP
Dvhernfurth ..
Neiße (Stadt)
Fürstenberg

Verholte Schüfet
De Heluan nach dem Kaiser-Wilhelm-Hafen.
Girgenti nach Schuppen 43. D ProHda nach

Schuppen 50, D Sonnenfelde nach Schuppen 39, D
Mercur nach Getreide-Lag.-Ges., D Cor ca nach
Schuppen 17, D Helga nach Getreide-Lng.-Gee.,
D Uranus nach dem Kirchcnpau«-: asm, D Nord-
land nach dem Strandhafen D Rubislnw nach
Schuppen fi, I) Auk nach Schuppen 10. MS Hertha
nach dem Kirchenpauerhafen, D Werra nach
Schuppen 9. D Iris nach Schuppen 44. D Ingram
nach dem Segelschiffhafen. 0 Cairndhn nn< 1 dem
Roßhafen, D Cento nach dem Roßhafen. D Murla
nach Schuppen 51. TL Frieia nach dem Redl erstieg.
Albrecht & Co.. D Swanhild nach dem Schupp. 4fi.
längss. Tenerife. D Helene Otto Ippen 10 nach
Schuppen 71. längss. Deutschland, D Ümkuzi nach
dem Kaiser-Wllhelm-Höft. D Lagoa nach
Dock. D Oostkerk nach dem Steinw.
Sumatra nach dem Werfthafen. D Genua
Segelschiffhafen. D Virgitia nach dem
hafen. längss. Ammon. D Straßburg nach
Johannisbollwerk. D Leonies nach Schuppen äO—52.
D Aldabi nach dem Hansahafen, D Lindisfarne
nach Schuppen 11.

Datum
Wasser-

stand Fall
m

Wuchs
m

9. 10 -0,24 0,22
10. -0,18 0,06 —
10 + 0,30 0,059 10 4-

u
9.

10 -0,29 0,02
10 - 1.48 0.149 10 + 0.03 0,059 10 + 1.2 1 0,029 10 + 0,51 0.1)29 10 + 0,62 0,01

8 10 + 0.51 0, 2
9 10 3- 0.41 0,06
y 10 + 0,90 0.02
9 10 + 0,41 0,06
8. 10 4- 1 ,6 t 0.04
9. 10 + 0.04 — 0.05
8. 10 - 0,17
8 10 + 0,16
9. 10. -0.05 — 0,07

9 10 + 016 - 0,01
9 10 - 0.63 0,03

9 10 -0,39 - 0,05

9. 10 -0.22 - —

9 10 + 0,61 —
9 10 + 1 30 — 0.04
9 10. + 0,30 0.03
9 10. 3- 1.36 0,01
9 10 - 0.10 —
9 10 + 0.01 —

8. 10 + 2.02 0,03
8. 10. + 0,52 0.02 —
8. 10. + 1,38 0,03
8. 10 - 0,18 0,06
8 10 + 0,73 0,05

9 10 * 1.18 0,02 —
9. 10 + U8 11.08 —
9 10 + 2,04 0,02
9 10. + 1,11 0,07
9 10 + 1.94 0,06
9 10. + 1.17
9 10. -0,58 0.04
8. 10 + 0.07 0,04

Fchhf Kapitän naob Makler
D. Petrel Ai nnld London G. 9t. N. Co.
D. Rodder Hddal Goole W)tt Co.
0 Kentwood Marrin Tyne Gi br.RöchlingD Iura . Inu r nfeid — Newcastle Blumeofeld
l> Eli B v brütenden Konen apen < ebrckens
Tk -M6ch W. A. Rled^manu — ee D A. V. G,

9. Oktober
D Helene Rose Korfs Bee E Rum
D Ei Babetn We dt See Ippen Linie
D Rob Sauber Ahrens lyne va >der Gebr.
D '1 yneu outbi Evis Newcastle
D Crack»bot See An’ br.-Wk.
U. lar tala« Glonop uist'rdam ’ioman jr.
-‘pl hrlioif Mtrken» S< e Meik“i p
D. Venus Lurua Guatemala Uahiwtröm

lO.UO U. Zero —

Holten an.
den Kanal eingelassen

Uhr Sehlfl von
8. Oktober

16 40 D. Hernösa d Mäntylnoto
16,40 D Bernhard Nori kuping

9. Oktober
O.io D 1 herbei d Dar zig
1/4 D Lubeth "toci boirn
5 45 l) Al Bert König'berg
6u0 d Mt. Sgi Job El s: bf tb

Arltn rg
7.10 D. John Rehder Stockholm
7.20 SD Hoimtia Kiel
7/20 cht. N' un üblen
7.20 Lebt Kl erb k do.
7. 5 d 't.-Sgl Möwe Aalborg
7.25 d Mt Sgl Cito eilfeenbafen
8 15 L» < 4pa König berk

Ihr Selm, die Glätte des Familienlebens, wird ersi dann recht wohn«

lich, wenn Eie es abends reichlich, aber blendung-frei beleuchten.
Gutes Licht erhöht die Behaglichkeit.

Jede Wohnung, auch die kleinste, läßt sich durch gute

und zweckmäßige Beleuchtung anheimelnd gestalten.

Anregungen für ütfltrc Sof,nung#Meu($hing ge6en gern die D<ram • 5erfeof<|tetl«o, M
• Slcttrüitdtttserf and sonstige illeNrofachgeschdste.

(.S‘ee- und (LluuieiischifJdlVil
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4-Zimmer-
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'JK t e t. 1 SO.B u i db. -2*200
viele andere durfte
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«u vermieten s

Hachmann
S3..4W (9-11,5-6)
Pterdcmarkt 5-7 -

Fortsetzung der Klein,

Anzeigen von Seite *

irb.lffKp.t.tcft Sien.
W icereS .91 ort..
i 1 -70 Ji. Ana uni.
C. 1715« strdvi. s(

Wir suchen mehrere Lüden
in volkreicher Gegend Samkurgs

un» Harinirgv,
Rur aitifOärtitfx Ltlangcbote rönnen
beriicksiSnikN Verden unter 8. lflUSS
durch dar Hamburger grenrbcntl'atl. g

C6nt Wolin-Amt,
velchlagnabmclrei,

an jeden,
^-Zimmer-
Wohnung

m. Bad, ilachelkiiche,
c-iarten, Keller und
Boden, gegen Bau-
kosten, »schütz von
8()<i Jl an.

Bibers & Westphal
LUbeckerstrah« 19.

Merkur 7245. s

:im.=53., Mdchz.,
•K RrMn.. si«8

f*. an 2 3. 6cm.
Ufl. (fltn. 1378).s(

@utmi)6t. Bürozim.
im Senft, f. nacv>
mitt. u. abend! ne»
sucht Ttnact' uns.
O 16843 Srdbl. s(

lokale
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icab glriit. Everi,
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’ltftr b. 7u.* Pisang.
'.'b' 16701 n-»mbJl.s(

Zu Vermiet, btr au
«turnt ftaör

hodtmobtrut. «len.
möblttrt« 5-3im.
(ntone i. Vornehmst
u. beaitemft. mcab.

fHethcnbaumd
nur an erftttoffia«
IXntcneff. plitte <linb
Frt«tü5nsm üb. 3O0Ö
.* vina. nur Von
-eUtflrefl. direkt an
Vermieter u. V. N
4032 burd) INitboll
Moll«, Hambura 1.«

ol.@hc» f.2I.3tm.
>. 13. u. Noik.. b.
t.41 to»U ev.lporfrt
ng.i.16647 ßbl. st <1. 17217 Frdvl. s(

_ DorottastraSe
™3Zim„Mdchz. Bad,
n Friedensm iet.750^
u (gen. 1375)
n

n SchelüngstraBe
_ 4 Zim., 2 Balkons,
™ Miete nur 51 M
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totifl, sucht 1-2
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Wohnuxg
7 Sim., Veranda,
(Alan., 210Ot?ricb..
Mte. Erleiikamv -7,
PU. r. bei., auch an

Richlivonnverecht.
zu vcim.(@en.il49.)
Räder v «0191,
g'rlentan>v27,vir.l. s

Witwe, Rentnerin,
suckn 2 3 I. Zim. s(
Prs. 3U-5O M mH.
Ang. 2.274, Tiruwe,

Alionaerftraße 8.
Aelt.Witwe, o.Anb.,
gutfit., f.ldlro.mflbL,
heizb.tcp.A.TagrUb.
n.im Hie. Preis 5 M
tocotl. Ang. 2.273 8(
Ltrume,Altonaerft.8

Neuhäu-WohQQng
4 Him., Bad, Loggia,
Miele nur 78 $if.
inonatl., sonnige u.
freie Lage, geg.Zufch.
vermtetet

Vauamaklrr

P. Wiegand
Grotze Bleichen 76 «
(£ 4 T«mt.772S/60S7

(Scludrt ca. IOC—120 qm
Helle Siontorraume
möglichst tm Ariurum ixt Stobt.

Angebot- mit PreiSangave erb. unt.
A. 16706 durch Las Hbg. Srdbl. s(

Gesucht ca. 100—110 qm
NonLorraum

in modernem Ikontorhaule unweit
der Bbr!e. An.xdote unter S. S.
10646 Lurch ha6 »öy Fremdengl. s(

rrm

B Abzug, geg. Zusch.
an2Jnhre t> W »Amt

B Gemeldete

Buche dringend iteib

Wohnungen
8-6 leere Zim., Subeb.
Gute Miete u. Äbnanb.

Bteedtke
Bcrilemor 18.

Slliter 7392. K
amaaaaaaa*
Zeitro., 2—24 Z. m.
ilüdK, B. Ebep. in.4t.
Rinb, fof. gei Ann
m. Pi u. T. 5<i'i
Bit. Papenhuderstr.
Sir. 30. vcrrn.verd.««

^ÄTeHw^
2-4 Zii».. Rüdtr. Bad.
leere uni ciäbltette
in allen Gegenden
Tiefs» Lübeckerstr. 70.
1 niZ Han la 5655. s

W öhBäfnö
-leereZ ,Rchb Bock,
Zeidesir. 22 ptr, t.

Moderne

3-Zimmer-fceutemhnwen
mit eingerichtetem Bad Zentralheiz.,
Warmwasser. in freier, sonnig Lage
Winterhudes. Stadtpark. Goldbeck-
ufer 41 44. per 15. 10. u. 1 11. bezieh-
bar. sofort zu vermieten 1 Tag Mel-
dung b. WA genügt Baukosten-
zuschuß JC 1000—1500. Ratenzahlung
gestattet (gen. 1801), Miete M 975 bis
1150 jährlich exkl. Näheres am Bau
beim Verwalter dortselbst und bei

C. F. Behnke & Co.,
Hammersteindamm 73.

Telephon- D 8 Wandsbek 5685.
9—11 und 4—6 Uhr.

H Alles Nähere
W.Jotoannes

n Wentzel llr.
Gänsemarkt 58 s

HCl Stephan 3057.

Hirn

Beachlagnahmefreie
Neubauwohnungen (2 u. 3S Z )
mit all. mod Komf.. in best.
Verkehrslage (Bhf. Friedrichs
berg), beziehbar Herbst 1928
Näheres beim Eigner Ernst
Bauch, Langereihe 29. II
(10—5 U.) Teieph. Alst. 2451. s

Bcschlagmtbmefrci.

SmeWOe

8-z.-HozW.
mono« 180, Md;,,
Bd,, Oseitb.. 2L'alt..
v fof. a. ritäf;. «bst.
an Liohnder. ob;ufl.
tiu;tau Pecmöller,

|e®t ^erbinanüttr. ß.
G 2, Bi4m°r>7 I971.g

Ca.MaasWdiscii Q
R-cmiltcn fudt.b.m. (
Xlermtttlfl beicvlan.«
fr.$ciriv.2.ä3.,
miete 65-200.« mtl.
e». Ast Run. dra. an
tgetD^idtanaie BgA
" )'"3tebb,20%
Wtr tuchen bnng. Teil-

Wohnungen,
2-5 leere Zim., Zubeb.
u erbitt. gen. Pr.ang.
firot & Weiss

O Sckan,ernt rase 6.Eibe ^:)n. st

Neubau - Wohnungen

Eimsbüttel OSlSkSttUhK SUHon
- ohne Wohnnngeamt —

3 u. 4 Zimmer, Mädchenzimmer,
Bad, Zubehör, Heizung, Warmwasser,

per sofort frei
zu vermieten durch
Gastar Ebert,

Schauenburgeratraße 37.
Telephon: Centrum 4567/68.

Gelegenheiten
<iu» grob. Auswahl br«
schlagnaomcfr. Wobug
geg. mafcigtn Äbilanb:

Schllerkampsallee
prackwollc 8-Z.-W.,
Ztrlbr,,g, Ww., List,

Klosterallee
berritbafllicbf ,
tiklbeiig., Ww„ Lut,

IsestraSe

BellwigsiraBe
seubalk, rub. 7,Z.,W..
3trlbci;g., Ww, List,

3ung< Frau such!
Laven

m. Siebenr. i. bolkr
C'Xflo. Wiw. U- H
169iN)Hbg?Frbbt. i

Laven
in outet Lage geg.

WiliW
«wb, u.

J. <5.1447 auHancr,
3: fertxmorh_12. t
Stufte n. Laven m.
Nedenr.befchtaansr.
o. Abstand iu miet.
iSWb. erdet, unter
(ist. 195 an Honig,
'Altona,KöniastrN^

Läden u. tiescasne
aller Art dring gesucht,

«rot dt Wel»s.
, ?chan«n'irahe 6
* Eide 1S>W, s(

VILLA
Kemd.,luMm,v.

Pi.°ol,Ärt,o.Adst.
„ pvfifto luverm. s

Beamter fa<Ut

3tibc (Brinbei.
Angeboie an

WEND . ,'JJtÄN®.
ürindelalleel.st.<

Suche 2-A.>TeiIirl!g.
ni. Riltfte i. gutem
Hause. Makler der-
beten Ang unt U
17 256 Hbg Fbl. st

EesciHSDlr.Wbg.®
SimSbüttelcrstr.

ftanb. ,u vermieten.
Näherer: n(

ArstÄSe

Sescnlölr.Wihn.®
Moortnmv,

6 ar.3 . Md, . Bad.
bin. Tlttte, nur

146 > mH. u. «au-

Me£g®

äaoL, SBogntirle 60.-
nSB er, ;1obanni4m«tl
13,£ P.frb!e3 3504.»(
iüntli

Wohnung
ntu befotifrl,

Wind«« -ratze
$frtrb(n4mifl.465Hl.
an 2 I. Wohnung»,
berechtigte geg.Zuich.
vermietet igen. 1397)

Oeulmatler

Betet Messvö
®rof,f Bleichen 7t> s

EppendoHerhaiHn

MKE
Miete 122 u Bb(t«r.b.

Manske

TeHwehi, Aljesthi.
2 leereZim., eia. Küche,
m|L 50.- ebn, abflanb.
Äas u. et. O'dii. ®rt. (

KnsackK^
AtzgeiLlonene

Itiiroodnunfi
ober 5-6.31m..
tSohnnua. ^rb..
Miete ub.Mn.«,
u. Bdltanb aeiucht
Beei»ang.S.16S75
durch fcbfl. i>cbbl. >
vrotheenftraste

Z-Ztv.-Vohlig.
tetchlaantr., Miete
nirr.rtK 50nuL.g<8.
tvauk.-Zutch abzug.

Baßne L Saölös
Wod<n<»i<f.#rn>a£117
(S 2 »i»m. 7441/42. s

Per sofort ju btrmtettn

Btroiognowireie
modern« 4-Zimm-Wobnuna. Mädchens,
Bad, Scntrniüjfl.. Warmwasserbeieiiun,

torcfünntr.trnbe 2, parterre.
NSHereL beim Haurivari Badentovf. s

EerBneitor
2 möblierte Zim.,
Bad. Zett't»wei;ci..
in nur modernem
£>auic zum 1. Nov.
ßsfu-irt Anpeb n.
1'. 17135 ffrdbl. ,(
Harvestehude

•Ippendorf
suchen 2 gc6. Herren
im selben yaufc per
lö. lu. je «in »ui-
möbj. kLohnsch af-
äimmtr. mögl. scp.
iSinyono, Zentral«.,
cxtrr. Licht Bad.
Telephon. Lchreio.
rifdi. Cbn« Preir-

anoahe iroectloi.
Ang. it. SJ. B. lfiaft»
d. d. Hb« grdbl. i<

NLdc Tammtok
ifiotbcnb - Harvest.)
such: in. Kfm z. 1.11,
kumöbl.Zimmer in.

d. d, Hb,, yrdbl. ,s
38. Kraul, sucht per
fof. mübl. Zimmer.
Umsebuntz Schaar.
m»ett. »chamstee,

Neustadter
Neuerm«« 7, ,s

Okfuslit 1 nroft. tot.
2 II. Ittrc 3immcr
von knifft. ?cme
Siiiöc Slotnkchant«.
W>'.a.«.^.84tc-orts.
fif n2<M lln, fjmp56. (
öutmbl. sann. ü<r«.
in. flttlbv. <1. £'i»t,
Bad.N.if>tWdrb.<3b.
v. btrufjt.sr.vl.il.

gf. «tut 18. 57 Stil.anb'?b.glXT ,.iff-224(
Jng. fnlbt möbl Zim-
mcr Nabe Hda -Horn
j. 1. 11., mdfll. mit
Bad Anaeb untet

Neub.-Wohnun«. in

SM'MM3 gr. Z , Bad.ü üch..
Hei V, ttit. m. Gai.
M«. nur 106.4 mtl,
u.eiiist., sos.z.bezieh.
Sandhoff

Gr. Borstel, Biota«
strahe 5 t(

vef«h>a«»fr. Wob»
Lokstedt,

*) gr 8tm., Nmitche,
w el. V , ohne Äbfiand,
nur 65 M. manail.
Orot & Weiss

• 6rbanienittok 6.Slbe 1996. »I

eiytite
d.aannl. Stock. 3%.
Sim., «uck. 3b0.,
ohne Abftd., bfchtg.«
frti, abzug. RLh. e(

tfemecite,^;^9

Lettene» tinocboi I

Baaator-5eite

lioflflto, d-schlagnsici
M'eie co. 120 - u kl.
tfnitd). objugrb. Näh.
HeiseekeÄ

L 2, 584c- 49. -l

Sk'WÜ
Luche 1-2 l.
m. Rodmel., pünktl.
Mlerez. tzariwl», «(
Landwehr 67, L

flimmit flcfudit,
euch mit Pension.
Anqeb u. M 17212
Hambg. Frdbl. »(
BerusStSt. Tarne f.
tetr. 3. »• 1. 11.. m.
el. £.. b. 35.4. nahe
d. Trabt Slna u.
T. 149 /rin,mann.
Lanaereloe 20, s(
&>tV o.St.f.brina.1-2
l.3..Ntlch od.Kchbn

An-,m. Pr.a. Pleih
Schanvn.ttr. 6, II.-ü ;
Ja. (Ihevaar sucht

per 1. November

3 W.
Müdchz., Küchenb.,
3th;., Bad u. Xel.
Snatb. m. Preis u
«. R. 17253 ybl. N

«dl. Mn-

SÄliijlmmet
v. ja. Ehep. oh. Kd.
»u fof. bi» 1. Nov.'
zu miet. qes. Nähe
»ptbbf Ana- m. Pr.
tz. 17149 ffthbt. s(

»auf«, wünscht
sos. müdl. 3imrtrt
m Moraenkoss.Nühc

MundSburaerbr. ,
Donerm PreiSana. lwutz. .'(na. a. Wfib,
e. 17281 grdbl. ^(Itzbg. 3. Hütten 4C.s(

Unser brock Nr. 10 (Eppendorf),
unmittelbar b. Autobus u. Straßenb.,
hochherrsch, geraum. 3- u, 4-Z.-Neu-
bauwohnungen i. ca. 1. Nov, m. Bad,
Kachelk.. Ztrlhzg.. Warmw. usw..
Mieten 115 165 mtl. geg. Bauk.-Zusch.
f. 1 Tag b. W.-A. Gern. (gen. 1278).
Näh. b. Eigner ti. F. C. Pralle,
Roaenbrock 10. D 7. 2828 und bei der
Hamburger Wohnn ntisKes.,

Ferdinanrtrabe 17.
C. 2 Biam, 6440, (Snrechz. 10—4.) «(

Gesucht
2 mSbl Zimmer

mit Ztrlü. u. Tel. t.
gut. Hause in der
riähc Hochhahnstat.
Stnteb. um. L. i’-Dl
Hambg. flremdbl.ss
JßerufJt. Z. tot. Z.,
stttoo. cb. Slots. r(
@rot, Schati^enstr.O.
Leer A. m.Ntk..Nabe
et. 's ., sucht Dlüt er.
Zeughaurmarkt33 s(
39-6he*. s.z. 15. 11.
Leilwbg., n. Wdsb -
^riedrichSb Prcis-
-na. u. D. L. yil.ss

Srtndelallee 134.
3g »Io 1.1-1 leere
«an., eblt evtl. Borich
Weedt Sfcerrb.159i

LMMbclchlagnatzmefrei,

S-Z.-VSWg.
Mz..M .Ml. Ww.
234.# intl monatL,

(Huftai) Peemtzller,
jetzt gerdinandstr. U.
g 2, ÄiSmarcl 1971 s

AkgesäiLTeilvhj.
gesucht

für Herrn IN leitend.
Stell,. 2-3 Zimmer,
siiidtc, Bad, Bw.,
Zentrlbzg. Wetzend
Dämmt 'öarDtiteb..
Hobel. An,.m.Preis
an „Eide Schtfss-
vcrkebr, Kammer-

mannitwietc 2.
Roland 4852. s(

nle»ü»..l.'<,«..2ü.*
eifilto.,2g.8 «.70*
W Weil. Auswahl bei
Wernstedt,

Ltisseldlsolsriotze

HM»
Miete 7ü.-,«bttl500.-.
Mansfcs

V-Znnmer-

Wohnung
Mbz., Kachle Bad,
2 W. 6., (Hai. SJa(t.
et. L. Lfcnhei» an
SJo6n..S3tr i. 1.11.
abz. Nm. i(ÄM) .n.H
<8. 12491. L bering,
ääaflt. Hamb Tar.
»-»bc-ksir. 11Ö. s(

2-.3-.4-3ir.mer-
SRchbau- rSohuuna.
nn acrmgem nbltano,
in Raten «ablbor. ab g.
Oktober btiltooot.

sMfSssffl
«nkkun:9-1.3'7Udr.'

Hrrrichalttiche Wohnungen

tolsMltelerstraBe, Ecke EUigerswefl
gegenüber dem Barmbecker Krankenhaus

3 Zimmer, Kachelküche, Bad, Zentralheizung, Watmwasscr, an
I Tag beim Wohnungsamt Gemeldete gegen zeitgemäßenliaukostenzu chuß zu vermieten (gern. 1052)

H. Jahn O. Bonewatd
Sierichitraße 132, Elbe 7072 Oben-Borgfelde 42, Nords. 1346

und alle bekannten Hausmakler

Clbjuocbcn O (vtrrrt«'
bcftSIngnabmefreie **' xzlURl-
8—I0.Atm .Wohn, 12 MädchcnzimO,
an bet Elfter, erfüllt, bet., au» ob.
Taus», 2 Bild-, Acmralbzkt., Snbrfl.,
flieh. ilaft. Sldn gibst., t. Det..Vg.
Mrbm. 6000 JH. 'Ana. u «. «444
an William Willens, BallinhauS.n

best. m. Kvie> sucht
Bi.S? gn-u Schias-
m.m Bab.’ebw A'i.
Stetig. '..nbeGTvb
in1 .. Mrt.o.poyrft.
td^arn-itnt.M.
ISoßlcrftraj-« 87. F

BesctiügnahinßlNU/olinunBen®
för in Hamburg Nichtwohnberechtigte sowie
Villenwohnung. Teilw. sep. ohne u. mit ger.
Zuschuß äußerst billige Miete abzugeben. s(

Näheres bei ,
ID«TP Esnlanade 8 Ä .
AnölEi C 4 Dammtor 6180 VW ]

MBhlentelch-Epnendorf I
herrl., ruhige 3- u. 4-Zimmer-Neubau- I
Wohng.. Bad. Heiz«, u. Warmwaaser. '
geringe Mieten u rückzahlbarer Bau-
kostenzusch., p. 1. 12. d. J. zu verm

und viele andere Wohnungen.,
• Herbert Rtieeh.Böraenbrür ke 8. Roland 6568/69. m

mnmiini

g Abzug geg Zusch. folg. Neubauwohng. |

a in Winterhude ,
— Aleterdorteratrnfle 191/195
a iw. MetzgerstiaBe/Wolffsonsweg
— 3 Zimmer, Bad,
W Miete Mark 95.— per Monat.
— W. Johanne» Wentzel Dr.
a ülnsemarkt 58, I. C 5 Stephan 36,7. s I

Winterhude, Wohnung
416 Simm., Hammer, Bah, Warten.
>,r.-Miete 9SN. «ca. gering. Zuichus, ad;u-
geben an b. W -A. 2 j. Kem. Gen 1.323.

IN. C. Willi bannematin,
Hamburg, kkreuzwrg 23. Merkur 9360. m

Moderne Neubmiwohnunflen
Hamm, Barmb., Winterh., 2—3 Z, Bad,
Batt., btt- >'stv„ biu.Mte. Zusch i.Maten.

Hurt «lebt. Röniflltiaf-c 15, IJ. i
T 5 Stephan UU66. 9- 12, 2—5 Uhr. s( 1

äcfdilaflnohmefrtic

S-Z.-EüSiiz.
sofort bcztrybar, in
IVfl itt>S t> r I - SH nr ic n n
tmil zu tirrmirtcn.

Iütdornstr. 1K, s

ieii». ÄÄ
fliirtte. dtibrO, SJB. 70 -
Teil« Uüienborft.
»klliv.Mund b irg
SIrrnS . 1‘)ub..DU00 -

Xantuitor! Cbnt
tyoöimSamt.. bcidtlag.
rabmrtr, auigebaute

4-3.-BB0.. C.
60 'J?l. monatl. rötete.
Aaitcr tSctbert*.

tbuidjitt. 7. s
G 5 Sievlton 4898.

NcnbauvtohnunMen. g
8 Z.. Bad. Kachelk, usw.. Miete |
• b 1270.- einschl. Ztrhzg.. Bank.- n
Zusch. nur 800.- k. 1 Tag beim j>

W.-A. Gemeldete (gen. 1124). n
Hnmbur«erWohnun6eitee.. H

Ferdinandstraße 17.
C i Bism. 6440 (Sprech». 10—4). al I

Slerichstraße
in unmittelbarer Nähe der Hochbahn

beschlagnahme freie. neueincebnnte
große

3-Zsmmar-Wohnung
mit Halle und kompl. Badezimmer

sofort zu vermieten (gen 1389).
FRITZ BOTT.

Kaleer-Wilhelm-8tr. 76. II.
C 4 Dammtor 7475. s

WeVötzSMS-
unpcitaenoeu regelt

fiiürie, sieinRr.1
fr. '.Mitarbeiter b. s(

MMSMÜ

Ohlsdorf
2 Min. t> Bnhndof.
Heine» fliartenbauB
so fort zu vermieten,
ivlrti.lcicblafitiahine-
ftei, m. Bor- u. Hin-
ietgnrten. für We-
f»iift3ito s. seeian.
Dreyer. Hau?ma!ler.
Langcreihe ‘32. si

*fni., Lürld.. lucht
oet 15. 10. aut. Z.
:m Ztr. ttt. Ztrl-z.,
Aad u. Marge nsalt.
Preiranaed. uni. T.
17052 (4a 8tdbl.nl
E-epaar »jne Rbt.
lucht iof. 2 leer« Z.
in. Notrüche. Praetz.
Peftatozzistr. 5. a(

leamtÄÄ
tfl.C3,S50<R6Sler.
ohannt«»' all 13, SM. (

fLaden %
I »tarnen 9y
V tte;d>4h«ftra8f.
nn'lu.e.g.l67«l.ri0^1(
«eiter, geetgn. f.
«ohlcntzand., in St.
Pauli ob. Altona ,u
mitten geludh ohne
r.oftanb. Anoed. u.
S, 16.13 grdbl, s(

(JabritrJume für
geinmertmnit

n. Balin, tV-100 qm,
mit ytr»;g. geiuoi.
«ng. um. L. 16641
b, d. Hbg. Frbdl.,(

Lvcrez.arr
f. Tnidcrei gesucht,
20—40 qm, Stil,
Rraftfttont Hülster,
Biildometdeich 47. si

Luche 120—150 qm

LllLettöW?
Sirt., für Metalle,der. (T 6 Nik. 0605,
Herrlichkeit 66. s(

ieilwohn.®^
Hadn, gilbtJeting.ZH
..cschlagnfr. moderne

Wohnungen'
3-7 Zini , Beste Lage
Winterhude

geg. Bauki. grinst, zu
vrn.6.89751 rr.Burstsh4
HA WZ B H

Zu Benoteten
Gartenhaus

mit 1000 qm Garten,
5 Mm. vorn S'almbo:
Hachlamp, 4 Zimmer,
Küche, yai>, reichlich
Webemaume, cteniuell
Garaarnmiibenutzung.
Tel. Pianl-.nese 664. s

Bline Udstand,
rctseiibe 3,;i -W, aut
möbliert, billig sofort
an jcbeit vermietbar,

Bolsleaplitz
(Bück ine torüne)

berridiaftlidie 5-Z'Ä.
Ztrlbjg., Ww., Fabelt-,
lSVMie.anjed.Wobn-
berecbtiflt. (am. 1381).

öejäiiagafr.Bla
Ui. mau

8 Zimmer, Parterre.
Muthe, Zenir., H,g.,
iSatmivaff., Vor. u
Lmlergart., für Jt-
451).- monatlich zu

vermieten.
William Liekith

iRaboifen 40. s
iä 2 Pism.7005.

SMlMMef.

i'ZiA.LüWg.
Ztrihz.. Kllchc, Bad,
BLumenau
1. »tod. »cg. $<!,-
juitiuß zu vcrm. 6.
Srt-.niot & IdethHC,
'.'.'tviirtcbernftrafic 7.
6 8. 5534. L 3, 5273-s

I Ssrnrnerms. VMmi

4 Simtntr, Äauimer, Bad (»ort.,
8r -Miete 900 gegen Zulch. an 6.
W.«A. 2 I W<m. adzug. Wen. 1398.

O. H. VVlill H«n:>cmann
Hantdg., Kreuzweg 23. Merk. 9300.

Neubailwohnunken
2-4 3;JPab, Ztrdn, Mw., 3'44. v. 865-amnae Mirtt, an 1 Zog b. W.-Ä. Gem. ad.
Wolmunatinbaber >u ctrmtrten «gen. 1355).
Rietz, gnbn. Ar. Bäcker,'n. 6 R. 1804. s

Jia Mi AsWeg 5
sofort moder«, ».Zimmer.Wohnung
mit Mädchenzimmer. Bad, Küche, W <s.
usw. ciir'chl. Zentrafheizg., iiSarmwasser,
ThibtJhiM, ohne Zuschusi an 1 Tag Wobn-
berechtigte zu vermieten. (Gen. 1396.)

Näherer Kontor Kaatzweg 4, hei
der kleNnghusenstrahe. s(

30. Mbdmrn (gab.
deutsche), sucht

Zimmer mit Zen>
itolbtiiune u. votier

Pension
alr 9 Leinmictetin

d. d. »tut, Nrdvl. »(
3 leere Zimmer mit
klllchenden. od 9!tk.
her sofort ges. Start,
terd vrngeaote mit
Brei» ii. Z. 17049
b, d. Hda. ftrbbi. a(

9« Wande-bek
(mögt. n. Lelmülen-
nxg) suche j. 1. S!ov.
2—ö Zimm., ganz
ob. Kitto, niob!.. in. n
Küche f. sehr mb. I
kl. Kamille Lnged.
unter K. 17130 d.
b Srdbl. >(
3fl thrän haar sucht
1—2 leere Zim. mit
Nvtkch,. evtl. Sb. m
Nedent ('50.33,201-
taur-«llee4,I-<>olbes
LtecreZim m.NotIch.
od.klUchhen.s.ig.G'-e-
paar gct. viit.Tm.'Pr.
u.J.22 Kit. MunbL.
vuroerdc'mm ,"4. ns

3m Iflif
S-Aimm.-Wohnung,
Madch, , 67,50 mt(„
an 1 Tag tiettt. zu
vermiet, gen 1592.

kMs^MWel
2teinstr.3. 83,0807. (

Berlaüea Sie

Wazg? %
Inte Wohnungrrnchen

Abshageii.Ä
Lobens-cth 28. a(
4^-S'WoIinuns,
Cttcrtbidollec,

vis-ä-vi« dem Park.
Friedsm. 1050»*. an
23. b.W.-AGemeld.
gca. Bauk -Ausch ab-
rögtbcn. (Den. 1812.
W.llioioss.ErdlatnpL-
weg 55. D 7, 5870. s(

'M Md.

?-3iN.-M8S.
Halle. Mdchz., Bad,
Ztrlbzg., Ww., List,
beschlagnabmesrei.

Nondeel. s(
W. KBein

Elbe724THan,ab692.

Besehlnlr.Ieilw.®

3 3%%%Ae.
Zbv.. ftufi. bitt. ob.
Abstand, Miete nur
90 Mark moiratl. s(

ArsteSÄ®

Neubauwohng
3Z.,Kch.,Bad.Zlrlb.,
Ww.ger.Ausch.77M.
Mtete Purixker, s(

Sieuerwatt 71.

sSei'liuerlor IS.bt.i
A4*aaa4*AAA

Beschluss. Tellw.fi
Grindel,

4 ar. 3.. Md,., Bad,
Küche.Zbb.aug. bitt.,
o. VIbst.. Miete nur

150 Mark mH. s(

AfStelftÄ-.»

Dehnhaide!

33lm.0o.
neuer Han«,besch!gnsr.
'liu.Gu.-abftb. 1 300 -

Wi» %?-
Tovensleib 29. >(

Zahle jeden Preis
für Laden

In der Inneren Stadt, Hauputraße. Ange-
bote unter L. 417 an die An.-Exped. Krönest,
Daenlgerstraße 10. »(

’lioltjeibeamler Iurfit
1 leer A. Not!., od.
2 leer« $1odrgrl.s<

iPrrang.«.166i0ifbl.
»tiufetät. $nnte

such» sofort
autmöbl. Simm,
nut Acmralbeiz. u.
allen Beauemlichk
Anaeb. u. U. 17142
Hambg. Frdbl.
2udx f. ca. 3 Tage
ntonatl. mjM. od.
unmiibl. Zimm, in
am. Gcgd. u Hoch-
babnnülx^ elektrisch
Licht, mögt. Zen-
traldeizung, PreiS
15 Ji mH. Ang P.
P. 17138 grdöl. 8 (
(Mr,, srdl. ntäbl. Z..
tnogi. m.Atrlbta.. v.
Hrnxtel. Wasche verl.
erw. Pr. bis 50 Mk.
Pretr.!!'^. erb. unt.
H. 16rO9 yrddl b(
Diftina (k.tep. mit
Tobn s. 2 l. Z. m.
Notk.Eilb. - Hamm,
zum 1. 11 28. Ang.
unt. B. ltoC’4 d. d.
Hamb. Krdbl, «<

Ebep. sucht
nSimm. M. Rott,in gut.Hs«. tnSimr-

bllttel ev. w. HauS.
arbeit gern übern.
Ang. unt. 0. 77
Schulterblatt 8. s(
Berusst. Tarne lucht
?. 1. 11. müßt Kim.
Nahe Hbbs. ob Seil.
Tor. Ang. R. SlS
an Filiale Krönest,
Danzigerstr. 10. s(
1—2 Sim. m. Notk.
g. Adst. od. Entsch.
gelullt Verner. s(
Nohrendamm 94a,I.
Brrusst. kindls. in’
Ebep. sucht ,. 15.10.
I.2 nertmSbl Sim.,
Kochgcl^, mgl. Bad.
i!r. b. 80 .*. wmgl.

NS he Hbbs -Tamm,
tor. Eilangeb. an

3. Wi11, s(
krapellenstr. 26, I. r.

Gesucht ein fieunbl.
möbl. ®ortxr<imm.,
Nähe ©oWennmrtt,
b. allelnsteh. Dam«,
am liebsten Einzei-
mieter. Ving. u. T.
1<>71O Hbg,

Sekssski-k.
f. flut', eb. balbmbl.
Zim.. Bad Tcleph.,
Stflbtceg. PreiSang.
8. 10726 Nrdbl »(

«ärgerliche

BoiiDeflon
für isjährig. Herrn
gef. $otg«/,on wird
teenbabedermauffee
ob. Nahe. PreiZang.
O. 10662 ffrbbt. «(
3g. Vehrer lucht per
1. Nov. »AM. Bdl.
m Tel.. Z"bzg.in
lehr aut. ßam. Pr.
50 Wnc unt. <S
17 036 ttrdbl. s(

PeltMaanebmefr.

SchLump
modern«

frei aeleg.n«

Mg.Bdb.Zlr.WW..
m«. 135 .< inn..(KR
Baul -Zufch a feb.
Wobnber. obiugeb.
®uft ab •«emulier.

l«ef:
tzerbinandltr. 6.

LL Bitm. 1971/7Ä.,

SMtWlerti
Befchlagnohmefr.

tabcll •2.3tm.'”Bo6n
»ermietei ,(

Arthur 3. L'eber,
Carl Seimcrl,

Hbg. BreiteNr. 34.
S 3. 2679, » L, 6987.

7 Moderne

HeiiDsa-

♦ MnüvM
L, 2 dir 4 Zimmer
* derrriche Zatt
A Heia . Sarmroalf.
T geringe Time
K gegen Zuschuß
] Berthold
# IIetnem»iin,

Komflstr. 15. »

3 *r .eiobewree*.det»i«a!tao7mr.
u m.Qfl Roms ort.

Sranienele 75 X
Barnide-l lOu „
Uhlenborft 130 „
Warta. do »iienft. 150 _

V ermltpfe.-Zentrale
Lpvenbonedoeg 185.»(
"nt-eie velchlaznfr.

Z-Mr-Voim.
Miete nur 28 Kn
u ribftcrtfr J0.31.1.-
rtpuei <Mr Ble<ch..n>l

SStawHIoöI
'23obna:i#*an,rfeel!
ilnbte e Teil- u. Sanz»

Wohnungen
in aü.Sröd.ti.Ö, egend.

2—3.81m.. Teilwhg.
sofort ober sbätcr
in rierm Bient, s(
Hgletbiooklirabe 38.

hhisbfittelerstr.551‘555
(Alsterdorf). 4 Min. vom Bhf. Rüben-
kemp. Neubauwohnungen. 3 Zimmer.
Mädchens.. Bad usw.. Ztrlhrg.. jede
Wohnung erhä t einen Garten. Miete
ca. 1300. geg. Bauk-Zusch. zu günst.
Bedingungen f 1 Tag b. W.-A. Ge-
meldete (gen. 1267). Näh. b Eigner
Paul Bernhardt. Isestr. 31.

Merkur 2162. und bei der
Hamburger Wohnunitsiies..

Fcrdinanstraße 17.
C. 2 Bism. 6440. (Bpreellz._10=.4.)_s(

MLMöors
3.. Mübcb,.. Bad.
mob. ftomf.,6nrt.,
l. iu Perm.. Mdmfr.
Sl. SabelioroCIu.
bfl , Seraafstr 44.
6 5 Step». 0366. s

Zu vermieten

WklkMkM

Billa <w
m.(dorten, 3fci.
fe'aal, er. 8:».
ier?eri.u.7äim.
S>ie:t3ti00p.a.
SarkiMiiB L Co.
fiaii. Stibelmh. 40
L4Tammtar786bs
XU.LM1WI !1

v.u mitten gtfu®t:
250 qm Par.erre-

KadrttationSr«ume,
bett.

Cte K n o » f,
Gr Bursiah 11.

Roland 2794. ,(

SvrMlZm
lu*t 2 leere ;ltmmer
J .1. 1. 1929 21 en-
bnuocqb $ultocrg.
Tiiimarf(bestrafte,
StiaBbur octftraBc,
zu Prailrzwtcken.
'OrtUnnneb. unt. 3.
17 038 Hog. ffbl, s(

Facharzt s.

Lprechzim.
m üSantgeitgenbe«
i 10 Stund. d.W«vei
tu •rtrenb. Bb. Stabe.
•l’rctKing. unt. S.il.
Wil. Go',«rstr. 87. s

Uölenösrft.
Herrlikt.t 4—V-Zim.-
Wohu., befchlttsr., m.

äetiiww
u.Dfenbi., rer. ?iWt .
Vermiet. Ellerbrock,
Hofiveg 13, B. 7‘2.s(
»Oer los. od. wüt. be-
fchlagnfr SR’-ahnung.
m. it. ob. Zusch .anch
Xcinv. nb{. SBiüiter.
.8eubboiiemqrlt33.nl

3<3t nm4-3.<
m.SJab.in gut. Hie.
SDikteiÖOmtL.an feit
2I.b.W..Ä.GemeId.
abjug. (gen. 1224).
Warmina Starbt, «(
ganfleffttXo.T .%3388

Borgfcloe!
Welrblaattabmefreie

3=3lm.4oönö.
Miete 37,-,Adft.l2i«-.

Mun%keT."M

• Kfm. «na. I. priv. t
1 eins. mbl.Z. m. btt., 1

bhgl.Beit.Bab.Ztrh. i
n pr. 15.10. Pretrang.

u. 16648 strdbl. s( ?
I Etc woll. Atm od. ?

Teilten vm.s Wir }
1 erledig bai schnell.
I kostens. 11. (1 t. Sie. E

W. Stnfnod. Wer. «n
| ft.11-5Etepd.4294.( q

Ehepaar ohne Kd. <f
I. gi. mSbl. Wohn- Qj
u. Schiasz. m. Kocd. ,
iiei Balkon Bad,

; Atrli,«.. erw. n. l.
. v. oKcinft. berufst.
- Dame od. Herrn, gt. Z

ffadrnel. «na.m.Pr. S
U. <3. S. 17O64RM.P( 1

2 leere 3lm?er |
m.Kochael. o.Teikw. g

n etef. -Jing. N. 4876 s 1
, Heinr.r.ivler..r-',n 3. 1

SUtinft. älterer 6en V
sucht losort

zwei möbl. 5
Zimmer »

in modernem Saufe, fl
rnbige Lage, Stadl- U
nähe. «na. m. Preis -n
unt. 8.17144 d. d. P
Samba. 3rembbL»( g

09. t Bep. od. Lind 1;
(. 1-2 l. Z. Oofici, ~
Tan,igerst.28.Hpt.<-( <5

Ä DoriüaB T
Srlngenb ! 11

Kfm. sucht 2 l. 8- od. st
1 Z. u. Rott. Snanrt, P
3palbingftr.47, 11.ei
38 Bankdeaiurer s s
z. 15. Oki. möblier tee
Zimmer. Ang. unter
W. 17 257 firbbl s( «
Seer. hell. 3. f. älter,
bentfit. gfl. llngm. n
Ptei« u. W. 521 Üxp s.
Dan-iaerstr. 10. s(
4 Herren fuflien per 1*
1. Nov. 1928 3—4 S>
guimdl. 81m. ©egb
MnndSbur^-Haupt. p
bahnhof. v.ng. m p
Br. 1000 Rtl. Ham- j£
Burgerftrane 59. sc|5
Luche mübi.Sim. m. _
et- 2. u Ztr.bzg. 3. T
l. NovBr., Haupidbs.
ob. Dammtvr Ang Jo
m. Preisang unter
R. 17286 Btbbl. s( «
38. Ehe». (Pok.-Be- «
amt.), s. 3.1.11. 28
1—2 1 siirn m Mot:.
Nähe Bundes (tratze. “
Ang H.3ung-ohann, <n
ö. W.-B.. Bunde;. 10
(trage. g(
Atm.,sonn.,m.Ztr lh., 1
in gt.HI«.. f iv Herrn
all Tanermiet 3um
1.910b.oct. Mit Wor«
acnf<i{fct', CBN. auch
Adendbr. Cb. Borg«
selbe, £ü&edcr:ot od
Räte A.Voigt & Go. j
Aerdtnandstr. 5. «(
3ß.Ehep. m.Kd.sucht
31.910b 2 mb!., evtl.
tcilro.mbl.Bim. Ang.
T.S 7 an Pohnle, r(
Brodschran-aenio 21.

8cetc 8Ä
Bieedtke, iSerLTotlS. 1
AMÄA****** ,
1 gr. ob. 2 tl. leere *5.'
Simmcr »es. Slrxb. oV
m. förci; tt. Ä.16666 L
b, b Hdg. Brbbl. ,(

5

Stände

Mbl.Bid; z.vm. (>"o=
iioiu,3iib<rft.27,II.s(

(rin frbl. mbl. Zim.
zu vermiet. Admi-
ralitätstr. 30. Il.l

bevölkertsL Gegd. der^^

f Uhienhorst 1
haben wir ein sehr große»

Ecklokal
fUrWirtich.. Dcstill .usw.
besonders geeignet, in Miete
.abzugeben. Konzess. Vorhand .
k Bieler * Schmidt 1

L'auistr. 8.
0 3, 0032. s aV

Zimmer

Suche: 314—4 - Zimmer -Wohnung,
modern, in guter Lage.

Biete: 3 Zimmer. Bad. Ofen, tadel-
los in Stand. Friedensmiete
450.— M und Abstand.

Mntthlcssen. Meldorferntr. 8. II.
Merkur 8150. Tausch-Nr. ‘24 105. »

Sonn. Pensionshaus
od.PrivawiNa.lvZ.,
m. ar. Obst. u. We.
müfcflt, Elast, usw.,
zu v<rp., f. oeetflit
f. pcni. Bcaml. od.
Landw.Lbllicr.vbg.,
Ärmgartstr. 22. s

LADEN
mit großen, mod. Wohnungen in
lebhaft. Verkehrslage, im Neubau
am Bahnh. Friedrichsberg sofort
vermietbar Ernst Bauch,
Laugereihe 29, II. (10—5 Uhr).

Telephon Alster 2451. s

M Mzle
oder

Mch?80N!vi!lke
2 nrfi leere Räume
für Lprechftund d».
»an-lei nb^untbnt.
Roterbaiimch 24 «•

fffür netocrbl. Z Ivette
ca. 60 qm

öosfiDflttene
nabe BurNuIi frei,
»lttcr. G G SfliL 0605,
Herrlichkeit 66. s(

»im m. Stint» n. bcfl
n'»rn br.t. Wreut,s(
Aandsb.Tdff. 28.0p-

mit dampften?' 1 500
am BetricbLrSttm«,
m. Kontor, Stnllkt.,
tm Zentrum, l>erm.

Rave,
rtrantenfiraftc 31. b(

Garagenbetrieb
ju vermieten. Hansa 0042. ,

Kontore

j« vermieten,
42 unv 69 qm groh,

»olihainm 28 «beim Hauvivahnh»s),
rttl. sofort ltziehbar.

Iliherek daselbst 1. Staat. i

Stall. Laaer oder
Wcrtstatt, 2 Rünme.
ca. GO u. 70 qm. in.
CT. 8.. vor,. Äusf.
lt. Waacnvliitze iu
dcrm.Wendcnslr.4I0.

<$I(x 2353. s(

Rablftedt,
naße Dahnhos. Ist ctn« möblierte Seil-
woltnnn«, 2 Zimmer. Ya» Külvendcn.,
2 Balkon», sofort für 100 Ml. monatlich

an kindcrl. Eheleute a‘
Cbf3 H.Brütt

V»b« vlrich«, >1/83.

<i 11 b t a.
Biete: Nohdcrg. II..
3Z.. »ad.Ofhz.El.n.
Gal. firbm. MOJU/.
(Tn. 1446.) Suche:
4 Z. in (tut. Gegd.
W. A. C. leim. Plins.

6 3, 4662-83. s(

1 j e 9lif.35.-
VL i.ionatl.Höß.er, s(
Jobanniswull 13, Hbs.
feiin rauoitht.
lr.bl. 3- m, Zrmlbjß,!,
bff. Hs, fof. zu veimici,
äamieftftiafee 22, III,
Lcdnri«, j|

nahe Mundsburg,

Großer Laden, ca. 75 qm
mit gleich großen Kellerräumen
weit. Zurruhesetzung zu verkauf.
Hüttenrauch, Hamburg 21,

Per sofort zu vermieten:
„St, Annenhof“. Catharinen-
brücke 1. im Hochparterre:

3 Zimmer, ca. 80 qm. oder auch
2 Einzelzimmer, je ca. 20 qm. und
2 Zimmer, zue ca. 40 qm;

im IV. Stock:
1 Zimmer, ca. 26 qm

„Gerckenehof“. Gercken«twiete2,
im Kellergeschoß ca. 83 qm. evtl,
auch als Lagerkeller.
Näh dortselbst hei d. Hauswarten od.
E, Mackprang. Gänsemarkt 60, Hpt. •

ßl At üp.ptnOoniDfl.

3-5-5181.=Köln.
Oeg. Itdm. 38078 »der
ietlro. nur 6rt)Btr. ober
l.litg.Verm. Zentrale
tfl>p(nbot(erwegl85.?(
Sitte fd). sonn. 4-Z -
Sß6fl..544mtl.®u<t)«

TJtriö.. &lntb..U6?6.
Kn. 27U88.) Arnold,
öricoNr. 31, HI, s(

Leere» Boeder».,
mit od. ob» Peni.

tu vermieten.
Sedneemilch, s

MiclxieliSsir. 106,11
^tlitmobl !»vz i.lod.
2Hcrr.od.Tamz.vm.
Nei,eNvalllO3.III.l.(
Zn bin. ein nr. tonn.
mSbl. Vorderzlm.
für 1 od. 2 Herren.

WasMan,
Tovenffelb 22, 11. s(
tiieTneo leer Z!m.,

monnllld) :UI ,H
!>. Gifcnhaiier.

HartwicnSlir 9. e(

Glcg. müdl.Zlmmer,
el.V.,ZeI.Jof.|r.Solle
Bleichen 16. III. s(

.Wremö.Slaöt
1 etg., 2 leere Zim.
mit slUehenven. zu
vermieten. Näheres
SU. BiNlerslr. 19, pt.s

separ. Miele Tömtl.
Zu Ixädjtia. 9—1.
Marliewicz. üScx-
lliatzc 22. j. s(

O Mell G

WklliiEkweü
Veste Panr ohne

Avftand. 8
Redlich &öo..

O.m.b.4'. üvvend.
Snnbft.46.Stoerr.30,Jti

BescMsgnhinfr.Whg.
mit Laden in Dömitz a. Elbe

Laden ca. 9 m Front und 5 m tief,
anechl. 3 große Zimmer, große Küche
mit Speisekammer, große Diele, Teil.,
Keller, Wasserlcitg. u. elektr. Licht,
sofort zu vermieten. Angebote an

C. Haneke. Dömitz a. E..
Werderstraße 13. g

Recht gute 5'i'Zim.-
Wobn.,Zenlrb.,WW.,
Miete co. 960 M.
T.-Nr. 91998 «egen
n. Wolin m. Cfcitft.
ab» Nah, Hetnetle,

Möndcbergbaus.
« 2, 6848—49. s(

4 Räume. 100 qm,

oa-e fleiiiflftr.. bi4»
her Kontor, ist für
Werlbetr. m.Wohn.,
als Püto ob. nur a.
Wohn, für 1400 XjK
pro Otahr zu Perm,
obne Wobnar >Amt.
Räber, «ftona,

LXD1N
in allen Lagen abzug.
Auskunft unterbind).
R, 8075. Gr. Bnrstah 4

FRANZEN .
Kleiner Haben, an
Hauptstr., Borort,

geg. Abstb., 3000 M.
abzng. Attaeb. unt.
B. 1B633 firbbl n (
L'eerer Koben für
»iiivitcaiinneArocifr

i auf 4 Monate zu
, vcrm. Miete 50 JC

monatl. Angeb unt.
6. 16654 fftbbl. a(

KONTORE
txK u mob. nah«
'J'irfc und Stift«.
85 qm U1li> 30 qm,
los. »u »ermittelt.

Ang. Selten
W nt. Wl i ttc rtf 91 (i difl fl.
9H>miTolltatftr. 36, b

Esplanodebau
Sontete frei,

kl. u. gr. Raume.
Et blichen Besichtig,
lkwlanadebiu. öef.
m.b.»., Sfvlanodc 6.

g 4, 4586. B

Sötersorf 8
2 iiontoTitmm. und
Slcbcnr 47 nm. so-
fort zu uermicten.
Wilhelm ttyei. al
Kontor nrrir,
2 Staunte. 55 qm,

tivzutiebeii,
Roltiud 8384. s(

3 'Jilin. ’S. a."15.1<»-
üu vermieten. W., s(
Vübccterstr. 41, IL
21.3m., Stoff. 60-*.
Berliner Tor 12,»tr._

1 leer. 3., Slots. .3.5^.
Duca, Berl.T»r l2.s<
Bim., 'jioifudie billig.
Werlinenor lS.tt.si
A4AAAAAAAäA
Wolin. u. 3<t)lafA'
feinmbl.,ineinander«
ach., et. S., Bad, an
helf. Hrn. ecenuin"'

t/Mnnüdlcuftr^^^
HÜmml

Neriichsweg
Neubau-

Wohnitcgen
3 (ir. Bim., 'JliMtlä-,
Bad. 'Dlb'ic mfl.
Zentra,.. Ww-ton
F28 .<( nn. Staber.

ßauintaHer
P. Wiegand

Wroite Bleichen <6.
(f 4 Tamintor

77;': Hl.'. L

Mod. Laden
event mit 3 bis 4-Zim.-Wohnung. an
der Hauptgeschliftsstr. gelegen, Neu-
bau in ein. westfäl. Industriestadt V.
17 000 Einwohnern, keine Arbeitslose,
passend für jede Branche, besonders
f. Schuhwaren. Herrenartikel. Fein-
kost. sofort zu vermieten. Aneeb. an

Jul. Peppert. Harburg (Elbe),
1, Wilstorferstr. 54. Telephon 025. S

Spetchergr»tnöftücL
an bet offenen Elbe, mit Glctsanfchlufi,
ca. 2000 qm fflefamtftädie, im ganten zu ver-
mieten. Anfragen erbeten unter R. R. 10987
durch da« tbantourger ifremdendlatt. s

SH. mdl. Zim. «. c.
Herrn los. od. 15.10.
zu Derrn, vüücdcr»
ftrgfee 39, I. s(
ffltfl. möbl. Simm,
ui vm.. üislft. Cticn
SBorjfcibe 4, in I.s(
l'uOmühlcnftr. 54,

V>r. r.. 2 ar. l. Z. f.
vrn. Beruf zu vm.s^

Snndelberg
l. Eloge moderne

5»t$nnmer«

Wohnung
Mdchz. Bad. 200 X
mil. inri. Heizung,
L'armw., fiahrstuhl
avzug. 8, Aosta nL li.
3-S.-A. Tn. 39139.
O> ii stau Peemöller,
fierdinandstrabc 6.

C 2 Bismarck 1971.

äi Höhanö
und eine sonnige
3-Zimm.-Wohng. in
Gasbadeofen. fieft»

miete 70 M,

ßeljuiwof
biete ich. •

suche:
L.odernc 4—5-Aim."
Wohng. m. Hzg. u.
Wio. Miete yio ca.
200 M. Del U bleit»
Vorst, Winterhude.

Ungebote an
Ed. «nies, Elbe 314,
ClauS-Grotystr. 94.
Tausch-Sir. 6615. s
Sonn. 3‘Sitn. - 13b.-
Ivoyuuna. Bad. kl.
Sicht, bin. Miete, zu
tld. fies. geg. gleiche
4- Z.-W. Oieg. vobe»

r-M-mm.
Halle, Mdchz., Bad,

a&T %!!:
geg. N.Wha. u. Vera,
adzuged. Tn. 36466.
W. Klein

Loogestiea 4,
Hansa 3692. »(

Tsch.srbl.3"S.Bdw.
m. Ball., alle Z. nach
Dorne, mtl.37.20.flea.
L-Z.-Vordw.. Hpt..
msal. m. Bad. Bdck.
od. 11mg. Tnr.32020.
fiedran. OlIucTftr. 68.
III. linkS. s(

Skirgesveikev!
Evdendors.-Landftr.

ZchrantniSweg,
r,.4Z.,Bd.,Mz.,Wh..

»5',,%ai
Eppendors, SimSb.

Eimsbüttel

ZZUM'c
3 Z.. Hamm. Eilh.,

eteninnen,
RtekrftrnRe

(Blitf ins drillte),
md.5-Z »Wtn.Balk.,
Zirlh.,WW.T.3»122,
suche 5 Z., Os.. Hhg.
Harvestehude

BrabmSallee,
brrsch.7Z.,Gi.,Strl..
Hzg.,WW..Tn.27667.

Zufall!

Hamburacrftr.
herrI.5-Z.Wbn.Bd.,
Mz.. Wiio.. Ztrbz..
Sita.. 118 Ml.. Tn.
26ä>5.CM.3.8.2lbft.

Berlinertor
ent«, betör. 4-Z.-W.,
Balk^ 105 SM., Tn. :
34182 neu. 2—3 Z.,

Abstand. F

Nökerakee

r-M.-WW.
Halle. Mdchz., Bad,
Zlrlh.. Ww., 2. ata.,
220 M inll. geg. kl. .
Wolin, u. Vergi. ab-
zugeli. Tn. 40055.,(
W. Klein

Loogestieg 4,
Hansa 3692.

flimmer mit 1 u.
S Setten frei.

8 4. 1)695.
Wille, s(

Tnmmtotslr. n'»nIII.
(Wimm. ftim. z. vm
giitbcnftt.72.il. l. st
Sonn Z„l.od.mbl.b.
allft.D.z.v.Buchholz,
i>tr-veniveg3.iii.r.<

ßoöflibflünDof
Slcfl.mbl Herrenz.u.
and..Bad.Hei,.,T«k.
Sera, floppet 22. s(

2l.fl..Notk5t).-,Tkd!.
gtbinilingfnitt.19.pt.,t.

Pensionat
üuPiuig

Ooljbütiiül 26
am Hauptbapuhof.
einzelne u. doppelt«

nun.frei.atrlblfl..
Bad, Telephon sl
ihü».,aip;u., mPl.fli,
Badea.,l)iäher:angcr.
aes.v.betuf»! EhrP.z.
i.il.iüng.m.Sr.®.®.
yniiflcrctl;c93,2l.«S.(
lilntmdl. Sim. frei.
@tcinPamml43,UL

OuapiS. st
(Wr sonnig, flimmer
mit Siiiclcnb.. Bad,
i icrir.un e; betonte o.
flinb. b. eint. Tame
Hammerbroofft.36.Il
MSbl. flimmer, 1—2,
zu vermieten, auch
für Ehepaar, «Ilster«
dämm 9. II. j(
Wohn. u. Lchlafz.
an alter. Herrn zu
vertu, mit od. ohne
Pens. Ga. Miibtend.
Äng.E.17053 Fbl. s(
MuudSburg. 21. Si n
Jim. ,. 15. 10. an
alt.Hrn. od. berufst.
Tarne zu vermiet.
'Ang. unt. O. 17023
b. d. Hbg, Frdbl.sl
ytutmbl.jaub.fl.ftei,
ev.fllav.SMumacher,
Mühlendamm 13. s(

3 etcfjant m3bl,
ineinandergehende

vordetzimmet
m.nU.flonijort, best«
BerleurSverll., z.vm.
Lerot-eufeld 5^1 ,_s(
Armgartfttahe 22.

erste Etage.
In vornehm. Saufe
elegant mbl. Wohn-
Schlafztmm. m. all.
Komfort und guter
Berpflegung zu ver-
mieten. »(

v. Thielen.

Pension
Shn. m. voll. Pens,
sind. bess. Herr in
flt. Hause Soffen,s|
Beim StrohhauS 32.
Sonn., sutmbl. Z.
sn vermiet. Stein-
bamm 146, IV. l.ss
«fstcr.Hvtbhs.Zim.,
volle at. Pens./SO^

fctütftt
n.f. 2 Herren. SObmi-
UnWIr, 39, II, I, «k
3. ftbfch.mbl.zim. b.
allst. Damesr. Schmi-
linslystr. 39, II. I. b(
Leer. 3m. m. Kchb.
tu verm. ,. 15. 10. s(
Aleranderstr. 8,vt.r.
®t. flutm Vrdztm.
mit Klavier fof. w
vermiet. IHelnih, Ä (
Steindamm 54. II.
2 feere 3m.. Notk..
mtf. 43 M Snaad,
Svaldtnastr.47,li.sf

Kontor
85«m3 Säum«.

Me^berg
verm. 6.496, <5.5724

K. A. Lippmann
Kirchenallee 43. ,

Kontor Iä
Hobe Bleichen 29. s(

Koetore
ea 7 qm 120 Mk.

Feidinandftr., Osenhz.
ca .50 qm 117 Mk.

Nabe Gemiisemarkt,
inkl. Heijü. zu verm. s
Hock

95,125.170 u. 300qm

^htilröüifle frei
'ilöolf Rieilmann,»(
Marientbalerstr.lOO.

W.tiMrgum
nahe Barmb. Bhf.,
fof. frei (lärmende
Betriebe anlqefchl.)

Näh. Melzer,
Vaizensweg 16. ,(

Ein ca. 90 qm
ntofter heller

WrlktgW
mit Einfahrt und
Winde, f. feder Ge-
werbe paffend, zum
1. Januar zu verm.

Näherer
Paul Ritter,

ffallenried 42. i
3u vermieten

Bictoriastrahe 25
IJndusiriebauS

SOOqmFabrikattonr-
oder Sollerranm
ganz oder gekilt,

Clio Knopf,
®j. Gin stab 11.

Roiand 2794. s(
7km «eriigftau«

(Gr. Burstah 11)
303 qm (WM oder
aeteilr zu vermieten.
Tie Räume eignen
flcb vorzNaNch zu
Aursielluna-lzweck.
OttoKnovs, Gr.Bur.
stab 11. Rol. 279-1. s (

Sielmmnw.Kpir.r.
Kl. müßt 3. stet.
m.Kaff.,Woche8^.ss

Ver-stöv Haß
Pulverteich 18. XI. t.
Skrrl. mbl.fl^frci.sf
«r. I. Sim. 8.15.10?
zu Lxrmtct. flietniti,
Strinbamm 54. s(
r>vbf.Etnz..u.T»pp..
.Km. frei. 2—3 M.
Puwerteich 18,1. «(

fißagEhcijniiöfj
Mübl. Zimmer ,u
vermiet. Iohaunis-
wall Nr. 14 I, aj
Mvvl. Zimm. mit2
Setten. Tel., cl. 2.,
u. liess. Tarne y vm.
gfotbinnftr. 38, 1. s(

Silben. (Kienen am
iflöb'.rnb.. i.W. 1300
.«.‘Dl leieSM Seiner, ntnwtxn. Nröger.
Rövrend ‘.Ma. I. g( I @tiit»clbei«3ti.s(

Eppendorf
(Lrnhartzsdrabe)

Zimmer*
Wohne.

Mdz.. Bad.Hz.,Ww.,
137 M. mtl. tnn.,
flcfl. 4-Atm.,Wodn.,
Ofen,nur ßaruefieb.,
#u kurfd). Tn. 21340.

Karl ttneel,
Mariembalerstr.IN.
T8 fflMnW&erX>12.s(

Cbne aoftanb.
Stete ü-H.-W., »ab,
in tot. Georg, mfl.
68^.Vt lei a nbe rft r. 18,
1. DucheS-Mt-Z..».
Tlchn, 29 7%. b(

Wandsbecker

Chaussee
ersikl. mol 44.»W.
M, . Bad. 133 Mk.
inrf. Hzg. u. Mw.,

sehr Bitt inftanb,
zu lauschen gegen

u. Abstand <T.-Nr.
39002.)

«etstavVeemSller.
jetzt pjcbtnanbfir. 6.
g. 2 BlSin. 1971. g
l!ab.m.3.A..«y.,ftRL,
Sowl.. ist i. Wovnt.
a. 3-8 -W. avz. Tn
34865.3«ngmann(t.d

Stutfttbabnbef,
&c«W6 oder nie BL
Part.-Zim. f. Vitro,
eb. Wohnzw..^ cml.
kl. Viebeitr. Lutz!».
Steinslrahe L g(

Kontor
40 am. 2 Räume.

NöüSkükksßr.
verm. S.496. 6.5724

E.ß.Lfopmann
Kirchenallee 43. s

Kolonnaden
2 modern« Kontor«
räume. 60 om. mit
6mvfan<rSroum. s(
ZtH.berm »nrttie,
EolonnabenlS, Svt.

Parterre b. Som.
in Bill«, ecfdilenfr.,
al» Kant.. Wohn. u.
Lagerräume, Nähe
Post. Alt vermieten.

Emilienftr. 16. gj

Laden
mit kl Nebenr.

föOOMaBe 35
sofort zu vermiet. s(

MrS. Gbauüet
L'ei-bcii Hill obzttged.
Jikftröm. Eimsd.-
Ebaussee 127. s(

Slklllkk ravkll
W-atidKH., Hantbuk.
Mrstr., BW. -21 Dftaub
zu verm. Littmann,
Wandsbek, Sam-but»
(wrftr.27. D8,8143. s(

SleubaitHben
In allen Oie Müden
Samba; 3ü. sehr
preiswert zu verm.
Hattsineitler Oieorg
Gatttenö Wtrndrd.,
Söirtgffr. 16, Tel.

D 8, 527i. o(

©tiuöplflöee
Laden

KoEhlrrT^a.
LXDtN

in guten Lagen mit
beschlagnaanefr.
Wohnungon

o. sof. günst. abzue.
K. 8975 Gr. Burstah 4
FRANZEN

Laden
allerbeste Lage

Hamüurgerstr.
40 ev. 180 qm

per sof. Abzug, durch
R.8975ür.Eurstah4s(
FRANZEN

«r.hell.Lad. m.Nbr.,
in Volkr. Gegd.. fof.
abzng. Rönnbaibstr.
Nr. 51,Hpt.b. Zander
ab 6U. Makl.verb. s(

ipZLTkit.-Riume
S zu vermieten und

zu verkaufen
B Hoehhauaen 4Co.
g Or.Blckeratr 16 a

3m Zentrum
Autobox frei
Ltadt - daran«,

Miihlenstr. 34-35. s

Garagen
zu vermieten.
Hansa 6042. s

3» vkmiklku
Cim«bütt.,SMiefcnftr.
Nr.i 9 n. Thalstr. 27.
hell«Lag. u. Virbett;«
räume, ca. 30 nm
u. 100 nm, mit ant.
u. ei. Licht. tV-rnnb,

Earolinenstr. 4,
Vulkan 4429. s(

Lagerkeller
b. Haitpibhs., 70 qm.
Vermietet Olafen, s (
GreifSwaIderstr.8.1



Beben-, Roma«,
nxb BJUtKUafte-

Einrichtg.
Streit,

neu und flrtrautOt
»Ibftrafi« W). ,
« 6. »Btt«.

MW AkAdier, Conti
Ei neMerc.,Stöw.
sjHJErika. Mltfn.

w 10-150.-
WKein Luden,
habet bül. 'l-reife i Ai
Träge. Weifte * ’*

llnbetrooob.
rote neu,

zu verfaulen.
Teurer, M

Mmclunaftr. 13—14.
Reife.-.chrelbualit,.
Irene & Itlcloro,

Alfttetor 21.
Gelegenhetlskaul!

Laden-,Wirtschiits
und Vakr-Mödcl in
neu u wenig gebt.

Levi, Ultonn,
Mr Bergstr 1'25. s
@e8ffr.b.8-1.3-6U0t.
Einig zurückganomm.
gebr.Schreibtisch Ja-
iousieichrk usw. bill-
verklufl. H A Wuiff,
Kontormöb. - Sptzial-
geich.. Spitalerstr.7,s
Conti. Adler
Ideal. Erika
Mteiwer. Komi
Underwood. A. B. Q.
Kappel, Torpedo
v. SO - »n Teilzahlung
Arao Baumann

Rohe Bleichen MO
Or Reoareturwerlet

^JüroidtrolbUodiA
ge-,HH- -2 -, M
Bürotiedie

42.-, 30-, 28.50
Jalouaieachränke
2X1.135.-110.-80.-
Schrelbmascb.-T.
.8 -.21 -.13.50
Notenaenr8nke
VAuazugetm.-. SL-
fl ., 52 -, 40-
aowlc alle ander
BUromöbel
besond. preiswert
Jensen,
Spitalerstr. 12 s

2 bism. 2601-Oy

Billig! Billig!
Dioilpiillc 110
»chrelhiilche 25 >.
Monlditinle 80.«

L. Streit,
nur BoOcnbrüde 3,
6<te KrSninaerstr..

Roland 6058 »
41. »usroabl in gebt.
C(tii«i»ma(«inen

tiOtae Prüfe
NepaMtneen.

lrtirelbm—Zentrale,
ZtppelbauS 7. »äsen

»elanb 0970. e
(Hn kleiner «ferner

@tiöi6rrat
und ein groh.. elf
feuerNroerer Akten-
fdiranl jof. bist, zu
verkauf. Zu beNcyttg
Wolbert kinmdiausla
Nr. 44. Ter.: l?16e
1441 u. Elbe '2918. r(
St aroBc «ebene

WtrifckiakiOtestei
billig zu ueiraufc«.

IhaltaRclIer,
Hlftertor 7. b(

eifitUbmaiifllne,
IDlcrcebcd. äußerst
günstig zu verlauf.

Wasserni.BT
beim Tammior. ,(

ttlasschrünke
mit Schiebetüren. t.
allen lstiösten, wegen
Platzmangel billig

zu verkaufen:
»ranz sühnet.

«atf..W>lh .StrPl a

Schmuck

öainOQ -WUrnivttOet.»
Pr«tL v. 4äü.— Bert,
seiiocru Kl. Schäfer-
kamp 34. s(

laEaiaL, sr. Slutw.,
lirottB lots ,nat lasiert.

Billig,

Mtper.^M4,

Stblevpdarlgffe
zu wrtaufcn.

18 X 2.66, 28 -l'S-,
y.iiuaor 192b.

NSbmalSinen,
beite Sparten,

lausen Sie nirgends
billiger und zu
günstigeren Bedin-

N.T.U.'Moivrrad,
2&0ccm,neuest ob.,
crkvlsh. t 3öü Jk zu
verk Vestcdt. av 6 U.

Schelz * Röpke
Schlschterstraße 4.

C 4 Dammtor 8704.
8 Künioiinöüei
3 Btiuieredirhuk
A Schreibmaschine
j Gelds®rank usw.
egen Barzahlung ges.

»«braucht- ‘:fil!05
nehme in Aahlun,
bei Ankauf neu. Stag,
ilutomaft »Herbreet

ibiiqtnfttafce 54.
f'iinfi 2045.t/

Hamburger KremdenbUrtt. Dienstag, 9. Oktober 1928

Kllchenben. ob. Noik.

Olridmarten kauft s(
*^ull, Colonadrn 70

1

l

s

2

J

u.

I

•f

räumen

u.

Maschinen

Möbel

Wandsbek,
Könlgstr.19
v 8, 6170

Fortsetzung der Kleinen

Anreigen siehe Seite U

Fahrzeug«*-

SS

Planohani

C.T.Woltera,
Colonnaden 25, >

GriUanten
ooldenk Hären

iHxneläm
'«uh

H. Berieten
glitt 6:»tnn>«a 40

bevorzugen
die

8 24 PL. Brtnitabot
rom6.<i.6-3.uA'«fcr-
lixiOtn m. lyritfctx,
rttinft ü»), termnnn,
jw mb.-A'atitXnte i tv.
Itcfremniinhr. 8. s
8W(t.tHW.<lbJölt3iMH

2 lldnt
TautrBrttnbilfen,

Mbr.. 1 !rrtfief)t:tb.
Herb. zu laus. 6<f-

Simen.
Rchmstt. 17, it. s(

durch
W.A.Z,

Winterbader
Xato-lealrele

Hudtwalckerst.35
Markus 8381

Spezialwerkstatt

Sofas.
Chaiselongues,
Auflage.

Matratzen,
Patentrahmen
in eigen. Werkstelle
unter Verwendung
nur guten Materials

angefertigt.
Anzahlung: -H 5

wöchentlich: ,Ä 3

Köbeliabrik Haase
Bankietr. 119-131. s

MMM!
BLICK. «-S>4«r
Cbryeler 10, ttbe-
erolrt u. anöttr «sich

mli ttbeafteurj
btflifl. S>«r»<l. t 8
S»anO»t> I.Wu 8ü2ri i

c. Reimers & Co.
Eimsbiitteler Chaussee 56 — 66, I.

Elfte o. polierte Herren- und Speleealmmer,
TOftterz mmer In Schfeiflaft . Damen-Salee

Auf Kredit. Gegen bar

Kinderwagen
Sput tkfl rren

lorv. Sifirbm., 180.
aabitt,l!cbllllu«flO. t

Vdbtn-
etnridiuingm.

Ramckc.Kl spurftab2.
R»land 7094. s

Lieferwagen

Di« am meisten gekauften 1/2 - 11/2 —
2—21/1 To. In allen Anstührungen

Aufbauten für jeden Zweck
passend und In eigene*

Werkstatt her-
gestellt

in bester Bersaffuns
und mit atkn 3<6i»
rantn preiswert ju
ikiI. tänbl ver.
txpcn. Aunlsragen
um, T 8, <669. s(

leleiMiwlG
Manfl»trt Ttarn.
sintert Mmtt ZilA-
terardetten u Xtpar.

flnrl edllüflti. .
«Mlenftt.20.t>t.lll.

cnaL fiügt
Auiiiebuich
Kseiberftdrank
ÄurtifnDtifeft
Sofa, prima
Baur, nirlfiitrJA.

Wanderer —
750ecm, kompl ,
falt neu, weit
unter Prai*.

Henderson
mit alLSdifkan.,
gut erhalten

JIM 1150 —
B. S.A.tn.elek-
triadr.Lldit, «ehr
gut erhalten,äuB
billig

Teiliahlung
geitattet g

Diepholz * Co.
Alsterdamm 10/18

Ueitiimt

gutcrbnlt.. tu /auf.
atf. «Ittt, 9080 ,<

Kleine

Himtmmtr biiebtii

$ptffeAlmmtr,ai<f>e.
mol öiif..HM'oin.u.
Ivunberviijfc.' Mil die
billig uinäufi. ei
5 ütKrterftr. 83, I. r.

Klub,

garnituren
Bliest ad eierfflatt.

nHirsen.• urniatll.
kNubiala v 86 F an,
Befiel b 45 an
3nblunq*ertet®let.
dicnnerfiratze 48 (

3<U)l« m«br ei* »le
Anntnneeu tOt tut*
rrü.verren- u. eie«
»antetiflnr».. Beize,

Kran Meyer, st
64Iamnm»tKl»6,

sdilattlnlir 9. IV

Billig zu Verkäufern

Viermast-Motorsegler
1917 in Astorla U. S A. aus Holz (Pitchpine) erbaut.
Brutto-Reg.-Ton* 1537,36, Netto-Reg,-Ton» 1191,95.

Verkaufiverelnigung Deutscher Steinsalz-
werxe O. m. b. H., Hamburg, Heuerwall 10

ma»el ab Rabatt !s

Sthlifc^Ä
Küchen
fflatont. g«rb. Zeil«
HinHcbi Tliibienlt.90

^8/22 ITAL?
Sport Phiethon.

D rahtspeichenräd..
6-f. bereift, Match
und Aussehen ein-
wandfrei. M 28(.<)
bis x. 18Mon.Kredit.

Diepholx k Co.
Alsterdamm 16—19

C 2, *536- a)

Aiticiit. UioUbtltel
iieurorrtta,'j)i.lüüsl.|
Anst Sopit nmarfil 1 n

JJtöeriMlebau^tl

TurdU Zufall

4J«»

280Hk.
««tun». Ceetfutmnur.

«fit »t*iR rüftn.il
<StioHI<* m ranb. ttfni
4 tut« Cti»Ie,i«rl«iift
Möbel - Treiber
TtruguretNinl«. 1. III.

© ©

Lchreibtische
Kontormöbel

tr.»tarier. er.Httl».

tiebr. nelilg,
lildilfrmeiü««.
®f»tltiib.it *

8lI«aii6oilbTUii« 7.

Alke MW,

Ms. W,
Silber tauft (

{Dies meltofrr.7

BEöeiiL billiger
ab Weilst ,4>emnä..
’pfj., Lauft, enget.
Lcniiettcnfir. 10. b(
ZchÜn.Küchenfchraiit
1 4t),br.lüf.,f.tiur 138
.< <tb;p. Orotlabeu
IcljiiOoibt »<

«drtktt.
(teile in. Pat.-Rndm.
u Matr.z.vtrt iKüfifi,
Zdcmannftt.S3.M.(

Hituiu. leid. 3 flia.
Piano o. RtüpcI. A.
Sorrn, 'ütttr JKirnB»
w«a 33. »Ist, 8937.31.

btnrrä'ume an 1-2,
- -- |,

Süimale golbene
Herren-
uhrkette

für Gcschcnkpveck«
abaitpebcii. Slrtflcb.
imt. Z. 170*1 bind)
da« &bg. grbbl. al

Personen

wagen
besser — größer —

billig , m. Vierradbremse
von RM. 3725.- in.

Omnibusse „pL“»*
Verlangen Sie unverbindlichen

Vertreterbeiuch. — Ein Jahr Garantie.
Kredit bla tu 18 Monaten.

6 e o r e Nissen
Holsteinischer Kump 2# 24

(Hoehbshnitat Wagneratr ) Tel.: H 5 Merkur 804).

J. Mermann Wanner
Alsterdämm 4. Telephon: C 2 Bismarck 5233 1134.

Opel
4/14.2. u. 3-Sifcet
650 b« 650
Ana. unter t>. (t>.
1741 an »In,
Sleuettt>a026 28.»

Zur Eröffnung
kauft Wöhrle

afimtiiche gefragene

SmkMlSmsr
iu H8oist|ireUen

Drehhahn 10,1.
Stepban C 5, OiM

beim Stephennpieft,
t. pr. MwBanzuc

bis eo.- Mk.

Ich muß

Ofut/bunlL «alttot
mtttkr. (yröBe von

Uniformen
anrtäyafftngattung.
tauft Uiilfotmbauo
»ambnrg, tflbftr.47,
U 4 Dammtor b5O7.s

w
eutereniten«

CcrrcnnarOerob.
zu In tectl. t'reil
Otrmenn Hecht,

SiaskellerSLo.
Hbp. Roland Mi Kl

oinme sofort 11
bpbe’jjreiieerbalt.
«sie f. Hauiliand.
Piano, Herten.,
eseeile« u. <6cblah
tintm.,cd)tele»t>i-
cbe.Sittleneunidit.
(3r.lNei*mht. 63,

I» roS»ri. 6(

Pension Löffler f™1 VulVa n1?”,,s
Fr. erstkl. Kaum. Jd. Komt.Vorz. Verpflegung
E Besitz, d. Hotels am Holm, G»emsmUhlen

cTpeT
s

^®ele«en^eh»:au!:
4 «lobe moO.aiitcrbnlt.
HinBleBrr

Klubsessel
St. Tick, nur 9» M

Ätnöt. ediaurnbiit»
bj1tL2Mt^jl79O1 s<

Küchen H
grotzt Vlultoail I

[.Reimers i Co.
!ck:m«dil«!tt H

(ibouflit 56-tic.Li n

Haulltan»,
-> atnjclniöuri rauft
«Ium. Wrtnbel-
berg 74,Viorbl.6O56.i>

Neues Herrenrad,
Brenn -Damenrad,
Aus., 6tC. Wand«,
vclkerchauff. 33,pt.r.(

Hamburger

Mko-Zl!e!>ör>s
teuft lU'orn Aaffc
aebrcht. Lett-und
»trlontn-Huioe.
Wendrnttr.lrl.l

ttlvc 2260

Steiger
1050 offen •(

4-SiS., Pierradbr.-
rnakbin. emwand-
ftn, wenig gesadr.,
billig zu verkaufe».
Norv'ee 6496.

Tiafdiincn. Tlotort,
Werk,, fiebttrtint.
»erben 1. Xkrfteifl

angenommen.
e»e< .eumoneh».
£1 Wattenheimer.
Slvftratze 21 23.

S 5. 2421

9/411 P. «I ff ffex,
9nnenfteuer.4f .ant
tnliv., a. ’liriuathb.
tnil ;n nerf. '.Infr.
it M.9778 an Ilrmr.

4,20 Pluto 2 S iu 1120

8/12^^' 2200
5 sitz.

. ..slklfifl

8/40011110,,;. 2250
4-Raübr#mse

8/24 FhV,sr‘ *500
1450

nurg^rü«

Seibstfchrer
mtrttn fabritn<ue

S.'aa«n Ni Ixr
®ttbfcsahi. nßtetrele

eeawbSburfl.
Oberalt«nal« 20.

Siorbie« 3 KU. »(

2 teert A;m„ Siuitud»,Bod, (lO.- men, oder
1 ti-m.tr —

Rolbt!

Eia Poeten gebr.

Miete
Plano»

üäires
Gold-
waren
lief, schon
seitigjaht.

..ui ’i eiliablung. s

L Mahler kÄ".

Tausche neue Pelz-
jacke fteaen Liefctg.
ein. Sltntcmlctoti.
Ana. unt. I. ICOoö
6. 5. Hbg. yrdbl. s(

Soft neuer, elegant.
Vrennat>.-iktU»er.
wag. ; vt. iHtueri, *(
Boriinannltt.20.il.

4 14 Cwt
81 eiern««.. in <ntf.
.•litft.. t>rti4to. ni Vf.
i'iüiitt & ufihi«.

aWrborfcrftr. <W.
Nords« tijaa. »(

4/16 «pel-

Limousine

weg. Verleg, mein.
Qeachlttirlume.

Großer
Preisnachlaß

auf

Möbel

Betten

Konfektion

Textilwaren,
Teilaahlg. gestatt.

A. Maßmann
Steinstr. 131, Ls

nur
Dierk«

WtelertnUee 21

Büfett
J45.«

«eju»t
gut ecboiitner

getrauerter

SkiWlirl
oder

gfbiaudrtt«, gutes

SINA.
Zins. u. £>. 16700
Hbg. ftttmbbt. s(

«etwagen. •
Svonmod. f Ktxi
Wlotortab pass., für
WO- Ui verkauf.
Büttner. Marien-
tbaler f, r. 95.

Riesige Auswahl

Kontor-Möbel
neu und gebraucht, In allen Ausführungen,
BO Schreibt lache, 6 Rollbüros.
40 Schrünke. 15 Faektiiehe,
1oonbknke, Reole. Telephon-

»eilen. Glaswände, Barrieren
Taxatoren »

Worthmann & Deppe
Große Rtichenetr. 15. H 7 Roland 2000

TZBofennante
1 Söstfett, sieben, für
«feinstitbe ntnanet,
»ut erb., bin. Knuth.
jPiotttfrteite 14p. s
3 amer Rottpulte,
1.50 in. r Schreib,
tttrtie m. SentralBCf
schluh. 2 Versenk.
tls«e In allerbester
Auesübrung ‘50 %
unter Viert. aOel in
pell Eiche, Lrutisch,
Hohe Bleichen 31.

a 5 0326 e

mtl.
Pfeil von .*S75.-in.
Loren» * Co.
(JrindellllM IIM18 s

Int ruhig. Lause gr.
auimöbi. Atm. mit
nC.ftomf.i l5.Crt. z
um.Vton.g (eitr.96.si
%itn tetito. mbL,
U*W*. eb. f. Büro,
u. Wohnov. sofort
zu vermiet, dient.

Stindelallet 56. ,(
Behaglich möbliert.
Herrenzimmer, evtl,
auch Schlafzimmer
an gebildeten Herrn
adzuged. Bad vor-
banden. Bundes-
Mnaße 95, JJ. 1(5.s(

Zu kaufen Besucht geoea

sofortige Kasse:
mind. 6 schwere geichnitste Eß-
zimmerstüble, eine echte Bronzekrone
(5—7 Flammen), 2 tadellose Teppiche
(4X5 nnd 3x4 (n), Badewanne (groß,
fehlerfrei, am Habiten Feuerton, evtl,
emailliert, mit oder ohne Armatur),
ca. 12—20 qm glas. Wandfliesen (1.
Nortel, Mariuorplatteu (mind Maß
140X35X3 cm), ein Marmorwaschtisch
ftir kaltes u. warme« Wasser, mit
Snirrel u Aufbau. Eilangeboio unt.
M. 15016 bis Freitag morgen 10 Chr
an das Hamburger Frdbl erbeten, g

ov. aratt. ticDtFi

Speisezimmer
sampl.. iMttbdL ja »k
e»lot*e*<*.Ublb,
crfiillerltr 19 trt «

Kaum glaublich
Kuchenbulett 75.-
2t Kleiderichrank55.-
Eich. Ausziehtisch 35.-
Eich.BUcheisCiir. 70 -
Chaiselongue 24.-

Sa'nmon, »
Sehintei n]a_lt Ma. I.

V.'inliänsni Tos erb
Ctfftbrnnt, ob iiHa4.

ruitbtr rtlch. •(

ttlubmöbel
DlreH ob »ertftn*t.

IHieteti-tlnhteabl.
gebertefel '>8-185.
Ztofi 85. Zola 160 .*
Beermanu. fern '-'ab.
etemOamm 28 Stb4 s(
@uterf). Zclretär

zu verfaul. Händler
Derb. Wollet. Uhlen-
liorsterwe- 48, Pt. «<

Hamhg. «öbellager
Hamburgerstr. 47,

Eingang Paulaweg 4,
Snelaein>..BItiio350..
Herren . . $80..
"nthnusgarnlt. 285.-
JtOr Kieiaeradir. 00.-
SA la talminer

ü'.rg. mö6l. LLvqn.
teufSim.. «liehen-
knuff., für Ehepaar
ober Herrn zum

Ä
lihlenborstcrmeg 52,
n. ataae Uns«. »(
«eifere Witwe gibt
Zimmer m-JrMrurk
n. »benbbrot an be-
rufn® Milbe Tarne
yg. Uebernahme kl.
hmikard., ev. außer-
dem kl. lintioDiiung.

leurHbern,
gntreaMtraü 16. »(

st ratze 91t T?‘s(
l'lübl. Kiorbcr». m.
ei. L. j. bin. Altona.
Wohler» «liee 18, v.
Culemann. s(

^rtöantriun 6iC.
f. 1WJt,. et. -sndl.

berbct. Cben ®ot<y
felcx 2. I. r. s(

e<u*aif<ioneut».
l.lto.Wan ''nfet Steffens

»rStzl.kaa.a.HIaerHediger. üe

6o*«ltnantt| «tdicn

soMoer
inntn mabaaont pol.,
nnortf mobftne ftotm.
billig iu »ersaufen.
Bolimann. 1 Pit.
i eEeulnm» J Itä.

kein Leven.

Neue Motorräder
KR 7 VietoriR-Sport, m. Seitenweg.,

KR 6a Victoria, neue Modelle.

Haga
Krohnakamn 15 17.

Tel.: Merkur 2009,11,
Zwei gebrauchte

Victoria-Motorräder
M. 1026. mit voller Aueröetung. in
einwandfreier Verfassung, preiswert

abzugeben

Haga
Krohnskamn 15/17.

Tel.: Merkur 2009'11. g

Motorräder
VA PS. Triumph 200.— Mk.,
‘ ~ allen

Tausch |

SGülen Sie nW
61BOT St» fttb übte
nnriitr enorm eiOlntn
Steile ano vrima
E.uc;.:Ct. Üben, hab.!
40 u

Miete-«.
Altona

18rbnftr.27.b Stabttb.!

8» »«raufen
eteg. Gßi.=.<troncl2O,
Skffr dis V>. Ifl'ni e
25 X, fein., neue»
fett. Bletb. 46 48.
iujuftfti. 3. U. l.,

eeenacl, «<

Malta

tiuti», Un>lO,@ul.,fau»f<6etne taun

vkssl Wag
ti 18 b > «uatii- 5,

beim ttHutenia<ti. i
Saufe und

bcuorfchufle

Juwelen
Pfandscheine,

Teppiche,
lofsri Raffe.

Radlmayr, b(
Gr. Bleichen 32 II.

Dörkopp-
Lastkraftwagen
21/2. 31/2. 5 Tonnen
Omnibusse

Spezialfahrzeuge
Kosten!. Vorführung
Dürkoppwerke A.-u.

Autowerk — Ver-
kaufsetelle Hamburg

OberaltenaPee 52
Vulkan 2175. s

n

$elba Jmii. m.
läge j f gei. «nfl.u.M.
Siimburgrtftr.ülO,.t>fl.(

Ledermöbel
billig. «II gtofhnöbel
Stils!, I» SRmblcbrt,
75 X fleinmtt, I«

fltübltbrt, 265 .<
»«n* aicberw.

#lm«w«M », Sü(
Cluuhlb. D««m. »

Küchen
liCuaL, sr. Slusw.,
lirottBlatf .nat lasieil.

5img,Ä'Ä

Rleper,%n%ll

SchlQfzlmm.
1» £.«•!., gr.nulte..
Eicht. iPtxse, jllabag

Sill!o.M"L7
meper.ffimi

iaetecf>r
»<r t»ee lobt

Nur crfttlafHee

Nähmaschinen
billige 'Bietst b. Itiblg.
gebt. 45 - mit Mutant.

KetelaH.
6t>8rni>orfetiotg 25. s(

Feca, 2)<itteUtr.-J5JlI.(
Gute NSftmaschinc
billig ?u verkauf. s(
(5 bnrlottenjtr. 19. Pt.
®ut«J. Brenuabor-

Nahmas chine
sRingschiffl ,u Verl.
jVtstcr -Brei» .4f 50.
Wrobel,iratze 12,111.
(örinbcli, Rngop. st

Trchbänte, «opr-,
Schleis-,Hoveimalch.,
Sll'eren, ®tan$en,

Ambosse, Schraub-
rtödc preiswert ab

taget lieferbar, s

KoopmanniSehöher
crasiamacherreihe 1,

Mkö!»o!.8r'-L"
rata..vermiet.,kauft,
repariert Hunger.
Amand»«tr.r>4.r. FabU.l

Kaule getragene
Herree- und üamee-

tiarderoben
Wledie, Fukaeug,
eite MOuel, Zeyker,
Altena, Uexeratr. 41

Tal. D ?, 743.1. s
Welche Herrsch, le.
einem Arveitblosen
nuteth. Winierüber
Aitbtr billig verkk.?
Ischl SVIfltir.) Pott-
laarrnd in. W. 505
Postamt 30. s(

Herrschaften i
Herrengarberobe -ui
erberlt. kauft Heine.
Ängsten, r( i u .-*,<• m u» uiii-r.
in<i(iXtr(l$< ti, <6. I Eisler, Hamb». 3. e

Ich da de einen allen
Ibnibafl. - iduuicrioit. I
m. 2 oo ui
vcrt. Vitbli. woll, sic» '
bei mir melden. s(

LeinriM kühnlt,
»st.. Pcwensir. «I. I.

Eiepijzimni. Kiene
Lederseffel. Schreibt.
fc.>r orciüi». 5. orrf.
Hündicr veedelen.
Üoustenwea 3l>. IV r

Speisezimmer,
Siche, von Privat zu

verkausen.
eotibcDur

Helliainp 82, I,

heule getragene
Herren- und Demen

Garderobe
euch defekte

». AHLE RT, All
Ur. KnosenetreBe 46.

L> nn 7147. M

Mniliniel
»uiery., a. Privattzd.
tu laufen Kklucht.
«na. u. <$. 33 Ml.
Munb-<badamm34..u

Tel. Hin» «fa. g(
ZuTläurä.

^»Keilsteuer*
tiimvufine

fabrifntu, lest. Mod.,
unter stet) «»nist,

troll ft*
nelö.unt4<.U17271
MV iHI)b| -

4 20 VS. M
4-Stv, n. al* Vies«,
wagen zu bcitutzen,
faerttneu.

Siat-tHutomebilt
It'aocncr, Rlot&Ge.

CH. tn. v. H„ s(
Hdg.L, -ol,damm42.

ßlelnmokerkn
verk.kauint.revartcrt

tHntenoiririci
Sronjit. «Ilona,

töürfltrftrafce 35 ( S7.
D 2. 2S14. «

Badestraße 1

Dammtor

WZ

-—»Ma 58%, n(

*»Ä-

*te%ni.,

MW

UW

KN

Lchtafzimmer,
eitle Birke 285 M.
(d)t eichen 540 BR.
Baur. Alderftr.75

denn Millcrnior st

Mel-Lllillttm
wod. .tonn. Sofa mit
«Slüdi in laiBJeUwiot.

m. iso-
ffl «i rebe s(
#1. Reichenltiane 17

»>«»».>Rr deachten.

Neubau, Vorort, f.
MSbel 4. (finrtdtt e.
’lirnt. 4. tauf. Büttt,
tl!aulinen»latz 1. »(
tlniite u. aumaeaa.
mebtl sofort ech:*i
ftod>ift>rri8. Catotlt,
Botneftr 73.S8.W3
Lchtaf-u. woDiu u
v faefar ««>. Quandt
Arnchtall«»7*,I.e.»<
V'limoleg.. aurbcl
flniiauUat.,fh. bötest-
ial)l. Ahien:, Babttn-
tritt. Ktrteenwe- 2 »
<.<ti6fi..6nrnigtui

8»«y«4.. fpl.»<v<»ft.eint. SRitbel fit bottili.
flta. toi. Jtafft eialet
rtrinhclbera 77,

mittet S»8». »
Hauilldt.. ifrnitlntob

Mahoq.. fl-lEbel für
iidtcon kauft ttofm.

EbetaUenaUee lö,
fP.-trti i V. 27.

Ttt Verlauf Ihrer
Brillanten usw ist

VcrtrauenSsallte.
I-re Enterest, fette.
W. Meine,-, stirbt.
ItriHH -Ld.-Jsv a D
Hostens, yer., S<t-u».
Psndfch eb.ü».llN)%.
wtt)offtr.9,<iod)Vt. <-ran>«KK-

Schlamm. 2ffl .
Spelseilmmer 38U .

Polatermöbel. s
Teilzahlung gestattet.
IQ Krogmeen jqW Steindamm
D.wtit.Weg lohnt lieh

«us Ptivathonb
Moderner eichen.

Oerrenslffimer
ev ui.Zub .umstbbtb.
prcUw. z. vl. HauLI.
gerb. Zu bef.n. n 4U.
jko-nSkamvI.HV.r.,
itüc 3lcit0)sn. hi

Mubg. 'Mr-
schwere, erftn. «tob.
Aurs m, 'HocUoor.

sehr billta. M
eübcdtrftt 83, I. r.

Oiutrrh. ‘Blütthaorn.
jit vT, Losa. 4 2t.,
2 Zeh" ♦arm», (»ppb.
üanbftr. 90. III. s(

sabrtkn etlbftfehret! Mob
weit u. 'lir. ali;t:itb. Wapeit (tabritneue

Rlnt.'auiomöiiile |(*banbler usw.!, bin.
toancucr. aiet&tto.i'yretle. Auto - Pet-

it m. i> i mtetuno „♦nnfn",
ßbn.j, Holzdam« 42. Cbcraltenallee 50/52,

Meklut 3548. »(I Alster 8192. «(

IWOil u. Vaal«.,
Rachlalle, Zimmer leb.
An gei. S’öttfir ‘Ihr.

Binau.
’Jlorbf« 6Ai!)i

Kleines Zimmer,
et. y . Ztdia.. Ww.,
Bad. preiswert tum
15. 10. zu vermiet.,!
<Schlankreve 31, p>. 1.
VeeraMitH. vorvcr,.
für citiKlivc Pcrssn
zu Vcrm. Schwerer,
yruStulle« 131. I.«(
Zr« vmdbsch.or.Bd».
a.betufSl. H.od.Dm.,
el.Licht. eWI.Sttd». s(
Wmandastr. 85,1. r.

«elbftfabier
mieten 'jibicrroagen
Stand 6. Tvve 28,

aut und billig.
a. *ur

t<te*

H.3„fl<bB-25ut'.ab,.
Schnuzcnstr. b, 11. s(

»ctmnl. möbt
tnemanbera. Schlaf,
und Wotznziin. mit
Bad an 2 flebllbet.
Herren abzugrbcn.

ttmilknftr. 16. s(
stl.3tm .cl. r . Ach.
6>.zu vm. Liren inj.
Stllenistr. 1U, I, ,(
Separat 1-2 dim m
Ptorkch. pr»w UNew,
XetvtrBaän n«. ,
«l„ faub.. mbi. &
an Berufst, zu der.
miet. Pi. 7 M pro
Woche mit Kaffee.
Müller, Schlachter.

Wr. muttern. Sldic-
rpieeel-Rlettter. ».
UVtfrtit’rtirnnt}. txr»
hiirfrn Wrom, b(
9t it Kr Vertun.
MinnätvOn_5, PN.

S'ltiliqarnini:
bin. A. 'xtt. Mutter, ~hw -
Bor^lchstr. 1, rt.s(Sc6krfiw6c 1. U.

Rmttormflttel
en. Vut, n«u u geb,.,
8t «6»tert, «nmm
«,.32 Rot MUI »(

Cdireittmatdiine
„Rappet . Atücifitrb.,
n>,n.aebt.,n>g.ftoru.
neu 4oO nur 150 M.
west, eiltest,. 9, R.

Geldschrank
billig nbiugcbcn.

Carlsson.
Hauvtbbt. mit. 35:16.s(

Büromöbel-
tocltBenbtiiefäufe.
30-50
Wendt. S<t>iu(n-s(
buraerttr.26. (£8,4790.

miet, eleg »Kto* bet
»«Hl ».ituttee, *n.
netltr ji "ttlt ,19$3 .

612t Kia,.
sjniieiifteiu-r»x.'tm ,*•
Elter, yierrabür.,
Daüonbcretsg.tadel-
io» ertialtfit, vrei»«
wert ;u ivrlaitfen.

I h a m f t n ,
@r. Uletchen 21. st

l& To. - Lieferwigen
krankheilSbalb vret».
it’crt z. vrkl. O6g. 33
Dohlenweg 6, I. s(

Zweisitzer
mir sli:J Tritifltbau6
»cf. (tzünvt. zweckt.»
Dammtor 8818. es

Trekker

,i
ruche »"kswerced^,
Benz ob. sonst, gute
Marke, f. Ukfcriong.
gccigtt. ÄNg. L.H775
an lleinr. Kieler.

Hamburg 3.
Montonnen ntf.

60—70.4ft., 4 Meier
lang, vf ordsee 8415. (

Klnbmöbel
Wegen Pkatmanael
missten «intac crftti.
Wandt. Welt unter
PretL Vers werd.
Lasten. lavezier.«(
»o»»Dl«ick>en24.NI,

3u verkanten
totifitr Ätctscrlrtir.,

Äütfwnnnrictitt.
JMafjiwa 3. i't. i. s(

Mr. leer. Sim. m. er.
SiDiriitlie tu vermiet.
Wöchentlich 10 Str.
Att..Hot,tenstr.l7.l.t

ZWsöillkel
3n ein. öartenM.
f. 2 leere «Hm. mit
NdMiche 1. 910».
nbmn. Ctnmh 10,
Breis 60 jK mtt. »

üalyilreuDö
fiitbct Im Vorort
Rillen als strcnnd
m. Sohne» ncmtitl.
Heim mit '-Pension,
Heiz.. 100 M. Haus
von Wald umgeben,
Anaev. uni. R. R.
17061 d.d, ffrdbl. ,f
stiir 2 Herren eien,
müdl. Schlaf- nnv
Herren», i. gl.Haufe.
Nähe Zcntr.. sofort
ob. spat, abzug. Tel.
vorhanden. Ängev.
unter A. 17 031 d
d. Lambg. strdbl. s(

fÄftutoychntli und preis. <
wert verkaufen •

Wenden Sie lim an
Auto » Vertrieb

Frans Kurt »
w WUilen (»eher
«kterchaolfeeS » 2806

Biel weid
f. unbrauchb.Laft- u.
Berlonenivaa. zahlt

Alltofriedhof
Reimer«.Hfa.S3SS.it
Viltb.-Bruckenft.lSd.

Adler, Torpedo,
Stoew.,Senta etc.
100 150 4., S(
auch Teilzahlung
oder Vermietung.
Schre'bm.- Keller

Lü^fichrnMV^

Geldschrank
(alt ncu,16$X,3d>rtib»
tbcbr. (HoU'dtran!. btll
€d)l<K!>tet(tt.11 BIS»«
Konform Aböl
ntu und aeb :«Mtbt

n rutlech
t»be Fleuten 31/|$

if 3. liSfli '

Laden-, Kontor-
u tBirtlbafte-ÜHM-
rid>t»ne<n 3eH -sr>
t«t'a 6»»ftnilittie«
SeHRnK.eobl6bf.43

a 26
atüOle.ttfftl.'SdiuliS,
Lusannenstr.lU.HI./

Sofas
in rUdllmokette.

prima 98Stühle
9, 13, 16 M.

Wbeihs. Otma
üinhenftratie 65,
ettinbamm «H «

Opel, 4/14,
3-«iber._ 6f_ Vereist,
— rbo/t
mit neuem Bühler,
mit Ja Sucher, Aich
tttnalanieiger.Lchet-
bcnmiicDct. ivcqen

?*& A &
»iS Mai 29 ycrfi.
'l'nir. unter Amt
L-ilhelm <fc8) 62OO.f

2-56,-önnberei
mit NotNV. gut er«
halten, neue Aul-
rüstung. 1150 Mk.,
bei Vütfi & Plum,

Hamburg 15.
Frankenstr. 25,31. n

600

Elektromotoren
neu und gebraucht.
Verhaus u. Vermiet*.
Cebr. Rademacher

HOdlngamarkt 62
Roland MI3

»eriuut .«crutietg.
Oi»ei. Spetiellager in
hioktromotoren

elektr. Bauwinden
Wladen aller Art.

Paul flclaer * Ls..
Wietonofit 10—1*
®the 5385. flult.4798.
2 P«.-ü»Ichstr.-W-t..
liu®.,m.antaf[.,btn.
zu Verl. LicLinger-
weg L.Schlalvter«!. »(

4/14 8M

viiiiidtf.rur KAI Mark
Stofle )u «erlaufen,

angeieatbi.
SerrertfiMLxn 11 14.
T 6 mcoI.49M,52. s(

A»to»eisen-

Reparatur
»uifanifle*- tluNel

W. Niemeyer
64h*M5V,^5.4olU.»

IWübei. Pau»ft<n6e,
DiadiläPe, flmiaai-
täien, «lelver'chr k
Klebung jiib.vr.ae|.
kahl, ffIbe 239,
k>ockmairnllraß«4S. »

6<biah..6ptilffr,biifc
3..üud> rim.'Diod.sucht
Marlen«, SütibeHr •
14H III. tiul'gn 3594.

^Ifrmbanb»
LS- Uhren

Original Schweizer
Qualitätsware, 6c,

foiibrra billig.

s. 9ikW.
Kolonnaden 70/74

Kontarmööel"
neue und gebraucht«

A. streit
nur

«eiiMtrafie 45.
Xcl. Roland bUi. t

Äontor-Mvbet
neu »nö aedrastcht

Otto Stroit
feit 1904 nur

Soibartnenlti. *3.
HolmH 2'NV

liotioagitafi'en

taufen
Honte & siegel,

Berlin. RrlcbruSftr.
ülr. 72. Angcb. mit
beiden Nummern u.
änft, Preir erbet, g

Kassen
kauft

E. Mittwoch
«erlitt V!S

Stlgolanber Ufer 5. g
iScbr. Schreib lisch cst
ftontorgef *Blt.lKi7fi.(

Eule gebrauchte
Tchreibinafchine

<an»Reite-> geluchi.
_ «olniib 4741. ui

Scheeibmalchinc
tauft g 3. #170. t
Kontoren lebet

n Schreibmaich. gef.
ff S ff entrinn 273a. n

Msunl-We
Tasten m. A. B. ff„

b>cleflenbeftfltäufe!
55UX

jpetiwm.. ridx, 8H0„
.'iiubgarattut 285..
yu<t)eri6tfr. 58-275
SrtnetbitldK 58-125 „
YtudjaiitlDiigue ti8_

CirissoD,^Ä
tlufjrr »eiuvbnb.uee
Lpeiiezimmer

fiaufai, ’JiuBb., Dotiert,
fiunftmtbktirtarbtu tn
bi'chitrt Vollend., leb'
ikichbaliiA, wen unter
Wen nbiug. Hie«‘h.
Worienau iO.®tUa. i

•(

Hanomag
off<n 6 Mon alt.
fabritrKUto<rt.. f«bt
l>r«w. zu vk. Merl.
§399. 8. Ä. L..
HudNunlererstr, 3ö.s(

SeiöltfoQrer

Tslonopoi
’JltflfUleeg II, S. 5515

stellt modernste
neueW«ge«„liitanten

Vedtnqungen «(

T to«6rnH«6:i • IAutos i

%
=

5

»irretrianderg. leere,
r-

SW

W^rMsi»

MW

KMM
Sker7»°rdcr»tm W

KKM
N^zlerre ob. mSbl.

fyif-elbtootftr. M, I
^TSiümlWtettz»

Zimmer

S'Ä&.I.Ä
oTli. »et m»I.

ffijagtwrftr. 51. bt.t.s
KFl. möbl nroflt»

hvaiS

M.Ami^san,

k-LZL
Sarrrtbecf« ftr.49J.t
2 l. 8 - Kcvb . Str 16.,

•Ä@3B
äit best. »inengtgb.
ffir seriösen Herrn,
hleinm., Wobn- n.
e»l°szim., »ab, zu
vermieten. Schenbel,

TiÄrf

Wer mit Balkon
leer ob. teilte, mbl.,
i. 1. Sirte, zu verm.

»obe,
Haideteeg 6, II. s(
2 "Zimmer, sehr gut
möbl.. an Shcv o»ite
»in». f»f. z. »örm -(
UdKmiorfterteegrL.I.

Biano vriv a«k. «i
Bartel. Nrl.Laeoe.'e
BSrneNr.7z.WAS3

Auch«
au» PrivatdeNtz

.inmitsimi
zu taufen, ».teiln,

ffleaftbamm 18.
Alster 1244

Kaufe
stet» gebraucht«

> iblOfltl unb
Biano»

van »rtvat q«g«n
baue Staff«.

gerbinanbftrafcc 3.
C 2 Birm. 4Lj«, ,

VlW Vö.Mel
vrtvat gesucht gegen

Barzadtung.
(fbinger Habeteeibel
Tel. Moraje« 554V.i
ButerbaltenrS Alt-
eaicvMon zu taufen
«es. v. ateinaoet,
Hallervlav 1, 11.,
»ei W. Henning.

Nordseei 1002. e(
Marten > »iatto.

zu taufen gesucht.
Cberbaai. Aamtmr-
gerstr. 57, ». 8a70.(
Piano s Dradntenn.
Hufnerstr.tlO.vir. pt

ÄlubflnntHur 'Jillifl
; ixrtf. Culftorff,
Beim Schlump 11.ns
Bür all« 4>än»i<:

und •örlbatr
»oilhbfl. »eit für
Mt.rk 75-

ettttttnc 90/190
3t RroClBt .Tl.itr ,
Cberbttt u Qlfltn,
regut Wert lio Jt

Sttien«ööpler,
Wa>oH«n58. l.Ota.i»
3n Gegenrechnung
genommenes apart,

(f ft»Urinier,
tadellos erb., beste-.
sluJ 2»m»S8üf.,Rreb.,
4.Zun ris». eatühi.
nt. »itiibl. Ipottbia.
z.perl. Zimmermann.
Grtnbelallce 157, »

vobenrumm.,Möb..
Lump. U’np. kaust
g. 4 Lammt. 2762. s(

Bücher
kaun Herrmann,

Weidestriitie 77. 11
« timer

gart»« ktibi othelen
rauft gegen bottc Rasse
M. t»i<>8au lr.

«leichendrude 6.
K 5 Stevdan 2731»

»irrn. -Sina ges.Ang.
B. 10671 Brbbl. »(
aatcftbifft) b. zA zu
"auf. (Kl. Lchultte,
Pelmer strebe 13. b(
«ule Gemälde <t*a.
Teppich. Mlwal *.
IdunistigeaeEnd« tu

kanten gesucht. «-M-
aebc-tc u. D. 16657
vamoe», WTbW r<

Äiiibtt.auto.

pBril!anten^
kauft

Juwelier
Schlee

^G»nsem«rkM2j

Aller Slimwea 69.»

1 Kabriolett

od. Limousine
4fi6ig.W»o6eni«28.
erstklassige Marken,
denen fiaife «u sauf
flciir-ht. äno.u.m.'O
17043 b.b. 66p ,1-bbl.
oder Larisa 4545. s(

^Vuterbaltciicr
rtcgbiuoMut

au laufen gesucht,
Ang, u. ö. 655 s(
Hammerdroolstr. 56

Suche

3flMrea$ec
für Osts«. 13—14 m
übel Teil, mit Mo-
tor. moberner Typ.
Zilschrifien uns. A.
I71Ä Hdg. RrbM.s(

SMS-AMM
liSltne und Schuten,
kauft Wegener,

lAltcnwerder. »
wrasi . ... »iinraT
Metzrere gebrauchte

Kanus
i.Loef. «ngeb.unt.
0. 16985 durch bas
£>bg fltembenbl. »

*l)f. Sternschanze
gtmdl.Z z.vm.,el.L.,
8tI)Z.,fI.W.. Schrlrt.,
nii desi.H. Lampe. s(
Weidenallee 25, Hpt.
GutMbi.Bdz.z.pm.»(
Lutterotbftr.Sü.Hp.r.
2t.8..S<6a..46.4'ä*btt.
Hchmnenftr. 6, II.»(

2 flt. leere
m, Notküche I
später au vermieten.

Wreia 85
Cramer, Typen
dorferweg 211. II.,
»ei der Hollelnft
Sftanffe: s(

Aulo. SeAssitzer
aut fr!;., n. als @e»
IchaNswag. in qeür.,
den. Müvcl o. Klein-
auto ju lausch, des.
Ivtfflltl), Bei der
-ammerlirevc 8

Cabriolet 8/M Aua
gegen grob. Wagen

»u vertauschen.
ffmil Lestau.

Grotzcnsee. s(

Möbel
- ü ' V 'n n I?? .

Die anspruchsvolle Dame der kluge Geschäftsman

$«4 WM*
Einzelsahrunterricht In Beschloss. Lehrwagen ohne Mehrkosten.;

Kastenllsferwg. mit
verd.Führersits.ft-f
bereut .Maschine u
Aussehen einwand-
frei. .* litt'.-, bis li
iS Monaten hredt

Diepholz * Co.
Alstcrdamin 16-19

C 2, 4535 sy

I itojinrnmia«

»fiiiinmei,
Herren,Imme«
«Winielm .TiathU
Can«. Hausn»,
lauft aefi. !o f . stalle
«w lammen,

LSe»V«>>tze 12. i
U, »<»

Möbel«'
Tammen, Uftnnit 69
C 4 Tnmmtoi 8678. s(
örer. Schrribrifch

»u tauf, aeiucht. ton-
uebote u. 3. «. 89
(eint, d. Hofen 11,n(

Skvr. kkönseM
a. Privathd. ;u kauf,
aefuebt. Nrdl. Vinn.

Der kleinste
Flügel der

Welt
1,29m lang,Fabrik.
Schröther, Beilin,
Überreichend er
Ton, ptf«. 1. da*
kleinste Zimmer.

Brillanten.
Rlnze, Kollier«,
fioibeiie Uhren,
2ilbern>nrcn,

». lytibni onpetuuft,
»iaigft tu verkaufen.

Ornft Pienlng,
««cx-rtrnste z,

beim Gäulemarkt. »

Brillant
rchmnck aus Prlv.»
$H'iib an privat zu
verlaufen. Ang. "
T, 17066 Yrdöl, s( - - -

&fordern Sie LagerHite &
über gebrauchte und neue hoch-
verflge Werkzeugmaschinen für

Eisen- und Holzbearbeitung.

Wilhelm tiascKoÄÄ.
Altona - Haupibahnhof, Eager-
Straße 133-135. I> 2 Altona 8227. |

"leferwanen,
Benz, mit Brokern,
Oefchlofien. Kasten,
alles tadellos, zu

verkaufen.
-afen-vmrage,

«arpfangerftr. s. a(

Wanderer

8/40
Llmou'ive.frnnenst..
Mod. 1928, fast nicht
aesaür.. zu verkauf.
L 2 iSism, 1371. a(

18. Trlumv..
Zyl. Douglas, fluH cem, mit

Schikanen, 500.— Mk.

Hage
Krohnikamp 16 17.

Tel.: Merkur 2009 11.

1 ptfchnfiite Rlnten
lintr ltuhe urtf.
Uyvnbctltroo M.J.j;
Vielt« Siche Wascht.,
'l'cttft it. Nochlichr.
jiwrt. R:cmeri. Ulo-
landldrack« 3, i, ,<

Spelsezim.
trftTL, born. Modell,
fPtlfr-ttZm breit,sehr
preiswert zu wrtf.
Grfeecntlt.Sairiliter,
IMHf.CPCtiK 123. s

R-loilcuheler,
7,71 x-2,», it:. al»nm.

31! P2 öuibmet.,
otr.Ralllte, 6s«tnat-
rldtx. Beiboot und
ionitt. ,lni>entat an
KtiiKUtntidil. Stauf.

d. >, H»q Krdbl.st
Kanu in. fämtl. Au.
vtuö: preiswert zu
IK-rt. «tftslfl. 6.
3lei:«(r. ^tiurfhDit
flr.9- x5. BuuiiP.si
?lbrcifeh. $efltl6oui
zu verkauf ISO Jt.
Pfad, ifen 65. »I.

«egeldingi
m. all. Luveh. z. vk.

tü. ^uiinnct,

Slvlkvser-Nelld.
ferr. auf Ltapcl, ae»
eian. I. 60/121 r<L.
Sioholmoioi., i.statt,
und fol. ÄuSfützrg.,

zu verkaufen.
Angcb. u. ix 16902
d d. Hbg. strd»L_k

Bit verkaufen:
Laaerfchiff. uoo t,
4j A D..II X 2.32 in.
starke elf. Platten,

«OOO Jf.«
l-Wnft-lfnlL

co. 140 t, b.
1906 Stahl «baut,

0000 R.N,
Motorschiff, 50 t,
1910 2?tatn croaui,
n21 X 3,50 X 1.40 m
Sfa.. 14 PS.DeuN-
riesel iktodSImotor.

1 stob» alt.
10 500 Jt.H.

Alle« Nähere durch
Tchiffomatler

®or *® , ‘ mit axatrnec u.
Wilbtlmehucn. | seevvdet e ,u ver.

tzafendeiirt 3. « kaufen. Weite,
i Herrenfahrrad, 1 ^aiiftrnkie 3ti. .
tl. Cftn i. wrt n( Olceulfr oindeiktuhl
ItklNiiaUce 49, Pt r. 6. z.vk. Mert.90rO. s(

Korbmöbel
Peddigsesael
10. II50.13 50 «
Weiden leeeel

560 . 6 75 , 8 76,
Tfidie m .Eichenplatt
IM, 10, 11 bis 45
Eigene Anfertigung.

Königs
Fcldstraße 45.

Küchen
in großer Auswahl
.ul Kredit

er. ohne Anzrhlung.s

Welslenallee 40

LraiUlvoNe Mokrtte»
garnitnr bla. i. vt.
Ifflandilr. 30,viS.»i

Mik. »7b,
1/iü m e><if«|imm.
Ml.380 Ä»«llag<t

»l-iteei. K

meßen bjio
S'ü»erfd>r., ar.. 6(1.
tfict*, lOOZ Lchretb-
tif®. «richt 70
Bitte», dtll Sicht.
r.l> Ji. «utsicbltt®.
»tll Siche (4 Ziia« . 6
».'tdrrstO-l.chcllSichc.
biU. üfrjUfl<L>. HSnb-
Iti vkrvclkn. L'a.,
vunlxrsiraftt 8. 1..

hftm T.intmtor. s(

Wrofter moderner

6elöfdHönh
Subers« bin objusl.

Oachu.ann Veils«.
erWlother n«hr.
«chreidmaschiuen
m (»atantiuu kau-
«endbivla. Mreis.

Mein Laden!
Urpaiatui. Lande,

Sevrlllllvie

£Qöenelati6(fl.
eine» Herr..«lrlilel<
QlctdiflltJ billig nb=
Augeben. Amicb. u.
12.10632 Srddl^s

ein (kgaitkr

£löeoll9tO8l
m.Mariür. u.Jach..
iu bttfaukn. s(

Lieamann,.
Rtutiwall 7(1 <4.

Tuche altma-.echlfz.
ob. 2 gleiche SJcnIt.
v. Privat zu tnuf.
2tna nut Prei4 u
X. 17255 strdbl. r(
'Mob. rpetsez. ober
löüfett v Prlv. zu
raul.flcl. KBceninnn,
«oKiborfcrttr. 2.3.S1
Pion» v.Pr.g.d.lucht
,retb. Öfter, Halsel.
broofltr. 125, IV. s(

C Verkäufe

Mutik

»SSü-LÄrSsZlA.
fonw.,at.,mob./etca.,
jeher Kerns., «rfnl.
itiob, Fährst^ ju am,
B»6, Ofotneftt. 12,
J. titane. HX'-lnbof
fleautgbufenfirabe.«
ftt., icDr jui miiei.
Borberjlm. fo|. zu
Vermiet eteinttrn,
3bcnbrot681öeg75,I(
ätmOiL? mH. a<b».
b. orb.1. Leut, frei,

Ikrftrnbe 42, liefe
Bmituskldcrstr. s(
2rtr.ca.mub.7uou> 1,.
Mr»».. Bad u. Ne-
btnrrnumc an 1-2

Simon, i8neU«nau-
llrahe 18. s(
Md7 Z.m.lod.2Bett.
zu vermiet. Kamin,
vatfenrieb 81 ii.,(
3. lö. 10. ob. später
er. ftb(. mobl. jjint.
v ruh. Leuten zu
beim Zu beseh, n.
8 Uhr. wersenä,
Tmpenbeckst. 98, Las

T-orber-Aimmer
Srciinbl. indbL zu

MM®cb(7Ain,, o. geb.
tnmej.om.

»H

W'

Mter{Sfe W19._s(

stesÄ
wtgt. Tome zu vm.

etohmecuee 28.nl.
’A lUdia. baute Der
lo. Oktober, evtl.

»» nfAlmm. an befs.

KM

Ich kaufe
Perser Tepps rve u.
Berdlnbun«-stücle a.
Priv..'besitz «er. sos.
hohe Kaste. 8ül»et,

titrinbelallee 186. s

aiem
diu guterb. TeppIÄI
3x4, ein Klubsessel,
eilt bkl -eich. Rauct>
Usch bitt, zu kl. pes.
«na. in. Preir erb.
n b 2440 an b Hain,
Htrschgiaben 1. s(

Schrenk-
Koffer

aut «Mit. iu tauf.
(Kl. «na. 6. 17056
b. b. 6ta.JVrbbi.Bl
Sie 2ort. Mltrtl. t.
Dheopd 1 BHtMbirtl
6bg..-»Ubroot. »er.
ichuäftr. 66. relkp».
Keiffb.®« S774i75.i

ßcöeünimffiet
Papier, Lumpen,

Möbel, Blid)« taufl
ff 5 $it»hen 3685. •

MkkNliNMl
gebe, MöS. u. Sach,

aller Art tauft
D 2. 7153.

»precn-ppara t
Qualität, Preis

Iv z.blg. unerreicht

Hbe„ Pehlendatr 43
tEckc Colonnaden)
AltjHokten»tM9^

Siams:.»,
gebr.bill.a IfiltJ 81Q.
uibetinb. !»agel«wg.7

Ecke »rfenbtntrrbof,
Kniest fllartetbauer •
Da» «sm Belaufte

Klavier
lonfchcn. elea.. stab ,
dabei erstaunt, bin.
Mui Wunsch Teilt,

e». »achtel.
6ba. 24.

Habeckerstrabe 43.»

Pianos
neu und gebraucht

Plino^i?« pfefil
fVnOraie 6, S

i K Inder wagen

klapp narr en

Knrhmööei
am vortvilhilltilee

Im Leger

Rödlngsmarti 2i
tauch Einiel-

Verkauf)

E>ea.fblävp? m.Brb.15
Sinbiofl.. $uppr*roa. »i
Beremtnr. 4!), voaivi
IkUifl jtl bet taufen :

1 gut erhaltener
zslnberwageit,

1 Rinbertlebehuhl.
lDezlmalwaane, 10ti
llilsgr. «.»Lauder,es
6obeH»fK»ff.l26, prr

Sutttbaltene
Bretucüsr-

filnöerfarre
mit Matratze «.

Srhendtrürbfqteit,
rompieii, Birte

SDlafjioiffier
niaUifiertoilette, pa.
lübt-cutitDc Arbeit,
fpottbiU. zu verlauf.

Zimmermann.
Grindelallee 157. n

sitlfti.-itilk
ai*e. ,e» u. ,«».
11 Mark

«uet'.ehttfdb« SiMltrei
M. Berlnaia.

tattdit 14t EtM s
Klubgarn.in Mo» ,wie
I tu i. verk. Mauerer,
V Ktatinskamp 74. II s

iSÄlS wen, 1V._.
J «oibinb.stbaufl.lfTt

«r. puiniM. mm.1. zu vermiet, «chuld,
Perm. m. L. u. Ralf, viltona ipcig.
Wörde 7 Mt. ®tod, *•- ‘x 5 '
3<$ntH'ndeftt. 52,1.sj

Cpcl, 3 Sitzer,
prima Zustuiid.

mit S<tt«nsll>eib«n,
billig zu ucrtoufen,

Seberfitlftn-5,
Glinsemartt 29. b(

®tbtau*tt ':filt05
nehme in Zahlung
bei Ankalü neu. Wag.
ilutomafl eBtebre»

»oflfnütaie 54.
f'iinfi 21'45.rf

KuniütmÄuei
Buäieredireali
Sdirelbmescbiiie
Gelds ort rank uiw.

vegin Blnihluni <•».
Gebhard t.Pulver-
tekh_ 15. Elbe 7O83.S(
Zu saufen gesücht
eine ecbraucbte, ie.
doa> out erbauen«
f&reibcnb: Conti*
nental*VlHHHon<*
inafs.'tnc. enaeb.
uni. P. 16841 durch
da« Hbg. yrmdbl. g
HT<nrfe®elbf<6r«nt,
ilontorinbentar. (
(£ 4 Tümmler 23,6.

Nähmaschinen,
beste arten.

laufen Sie nirgend»
billiger und zu
günstigeren Bedin-

gungen nie Bet

£»m,
Schlnm» 5. s

Weine. <varde»o»e
ion>. «. Smok.»
Ännifle lauft Nord.
meJer.DauftaetltS
Mu<S '1‘lanoitbem »'
»ntuf. Riker 7»,»'

Haiti inioige

großen Absitzes
»ind wir gezwungen,

für getragene

Herren-'öÄ

Garderoben
extra hohe Preise

UU xahlea. *
Schall 4 Röpke
Schlechterstraoe 4

C 4 Dammtor 8704.

L. Külper
zahlt s(

höchste Preise
I. guterhalt od detekte
Berrengarderob.
Hb 19.Stellingerwg.l4
Hm. 9118 o Karte.

Wirklich Ä
Mbit fut aeiraae»«
l>crr<tt<»r»erobrn
U'uiff.I'u tetnfrt 36,1
£ 5 Stephan 55111. »(
t ioi.&c tnns«n»

seitanene

Derrenonroetolie
Mblc b«äb<tl6 die
büdjften wrtlft.

Hob. Schul*. r6a.3
Bruderbr.3,(Id^>l!tr

£ 5 Stephan 2263 t

B. M. W.

SM II VS.
wrl Ragri, Altona,
(Sr. iHooiettftr. 87, a
Motorrad,!»« ccm,
mit allen Zevi Ionen,
gut trfralrtn, mit
iSoiwagcn in Per.
lausen. Prl. 600 M
übDud. Harburg,

VcrgfNahc 12. «
Henderson ni. Bet-
wagen, 4 Zyl. mit
all.Lcdtlanen ;. vrkf.

liiBclfteet, g(
Lurnverstratze 82.

Viktoria m. Sport
beitu., Mod. 27, Io,
2<ofd>.y teilt u. Horn,
nur 800 itebme
Motorr, in Sootg
Hamor. lompl., nut
150 Ji. «iemann,
LOeidefwok^ 83, •(
Allndapp - Eithpeitr-
rnodeu, fast neu, in
aCcrb. Suft . 1. MO.
Pret» D. 4ö0.— Verl.
Sitocrg. M. Schüfe r-

s(tamp 34.
Si.S.U.>Moi,rrab,
2!><k'< iu,nciie4®lo6 .
trroteb. f. 350 * iu
frtt attflu.
#t>64. Bctlxldaftr
'..UlI.H4^2, 1 Li, s(
H<rrrn-Rad. auterd.
Lillig zu txrtaufcH.

üeefdiner, s(
Bor gkltxrftt. 64.

itahtrn» „Tiamant"
(Holbronnor neu).
KXM..»bT«tf« »Kt»U
adzuaedeit. Srinlxl-
mea 2a. Patt., r.
Merkur 5601. e(

mieten eie#. Autoi
zu heraogei. Preisen

HchaitraUr II.
HIBe!W)U Al»t WJ3.

miet, elegante Hute«,
4-6fi|., bet »-«Nick.
Vlumcnau 13.1 unD
Hammerbei» IC«. •
listet 134» ».406.

Carl iBake, Mittel-
»eg 116, t>406»

mieten eleg. Antos bet
SL Pauli Aulobillea
WilbymlneeNr. «9

D 2, »aew.

n Puvatttrvia luckt ”

I lüaragc
NabeRotdd.M. I
«no.unt.a. 16727 I

. tambg. grObl.K “
X———3

üelegEöheitsliäule 1
in mooern versteuert. ,

“*W‘ Autos!
rtuto-B-rtrled
b ranz Kart

v.Wixtleowebcr
aiitetdMit|ice4l£.2j<X>» \

Hotoreilei
geor . in allen mtuben,
belonbeiS billig, Oa
eigene $ulfant[tci»
Anstalt M

8«6mewit,
tkckerniorberstr. 05.

Mü-zatzlssvik
zel.i 7»iunoot| jjt>7
«.tU. Kbbelen o. tarne

nichtige» tenuiat.
Alb. beider.

«eine Xuicorrmtetg.
an eiibftfaoiet ist

eefttt. ».»
4 neue, tabu-

»<nao»are

ß c i d) t c r
lebt Bieiini. ueitaujl.
«»»ibrwnB - tScrti
•aal ytrcn6|o«n.

vambg.-Alientveeoer.»
Sibleppbarlaffe
zu witoufeu.

18 X 2.86, 28 -l'S-,
yauingr 192ü.

Malier ixrb. Ang.
8. 171)32 s(



I

tn>enb-9lM»a<*B*
Hamburger ffrembenHntt. DlenStag, 8 Oktober 1928

KristallPorzellanGlas

2.25

1.95

Haushaltwaren

Stück

Stück

Bier* ocf.Teebecher A 40 I
graviert oder geechlitfen . V. IO |

Stück

0.95

Steingut

0.95

0.65
Milchtöpfe mit Schrift, A 9E
1 Liter 0.50, 1*2 Liter U.Jd

Tonnen setz, «teil., mit Aut- O Ost
»Christ u. vernickelt. Deckel...

3.95

Papierwaren / Bilder Seifen

=

=

Kleinmöbel

Galanterie Bettwaren

I

* iMiHjiiiniiiiimmimmmmiiiiig

1.45

1.75

0.78

0.58

0.95

0.95

0.95

0.45

Tassen
fast 4uen .

0.45

0.95

0.95

0.50Bowlen opt »ft Deckel, ft QACi 4 Liter laUalt Stack ».»V

BowlenglSier m . Henkel, ft ft E
geschliffen 0.60. glatt Stück W.*V

Wasserkessel, laAusf, O OB
Aluminium, 18 cm 2.95, 16 cm

Schmortöpfe, Aluminium E Q E
14-20 cm, kompl. mit Deck.,4St.

Tollette-Elmer
mit Deckel

Bohnerwachs
weiß oder gelb ....

Blumenkübel
rein Messing, schwere Qualität,
gern Drchm. rO/zcm Drehn. PlfrcmDrchm.

Weinrömer
farb.Kristall, Ueberfang,
Sonnenschliff, Stiel und
Fuß geschliffen. Stück

Likörrömer,
farbiges Kristall, Ueber-
fang Sonnenschliff,Stiel
und Fuß geschliffen, St

3- und 5fl. Herrenz.-Kronen
ohne Glühkörper, komplett nur

15.00 und 20.00

FrOhstücksteller
IS cm

Butterglocken
19 cm

Unsere Schaufenster an der Poststraße sind beachtenswert; sie geben ein klares Bild unserer Angebote.
hi 'Illi ei ii sieiekTr'iif»-jHÄirfwniir m— iiinzüueMra^aÄa™!* »ukK-miw i mm i"i" *r**.-™——

Kaffee-od.Teekanne
Stück 1.95 1.50

Brot- oder Kuthenkörbe
lackiert, hübsche Dekore, Stock
la BQrotenbleche
lackiert, dekoriert Stock

GewOrxgarnlturen
lackiert, mod Muster, enorm
billig, komplett, Steillg . nur
Sali- od. Mehlmetxen
mit Glaseinsatz . Stück nur

Zuckerdosen
Stück 0.75 0.65

Scheuer- u. Auftragbürsten
in gewaltigen Mengen, A AA
billig .... Stück nur ViVö

Einkaufstaschen
prima Wachstuch, verseh. A AE
Muster Stück nur V«#»

Stadtkofter aus fein,
glatten Voll - Rindleder,
moderne abgerund. Form,
Moirttutter, Innentasche, 44 7E

10.75 13.75 I n W

90 g versilbert. Bestecke
„Perlrand“

Stück Stück
Kaffeelöffel 0.95 Eßgabeln 1.95
Eßlöffel... 1.95 Eßmesser 2.25

Kuchenteller
mit Griff

Kannenuntersätxe
Stück

Milchgießer
Stück O SS 0.55

m. 3.50 3.25 2.90 2.50 2.15

Wachstuchdecken, abgepaßt, prima Napkin-Oualitit
130X160 115X145 100X130 85X115

Reform-Auflagen In bester Auf-
führung, ille Gröben vorrätig

100/200 90/190 80/190 701*)

Weißwein-, Portwein-
gläser oder LikSr-
SChalen mit Sonnenschllff A OO
0.48. gr»v. m. Goldrand

Waschbecken oder
•Krüge, verschied. Formen ft Oft

4.80, 1.26 W.tSV

für Möbel und Fußböden

1 kg 3.40, Vi kg 2.30, n nn

*/f kg 1.60.... Probeflasche Ue/w

Vorführung Im ürdgeschoS

Wenn Sie Ihren Hausstand ergänzen

wollen, wenn Sie Neuenschaffungen

vornehmen, wenn Sie einen Haus-

stand gründen wollen, bietet ihnen

der große Wirtschaftsmarkt die

beste Gelegenheit zu Einkäufen.

Auswahl groß

Qualitäten gut

Preise billigst

3.85 3.40 3.10 2.80 2.50 2.35

Wachstuch, schwere Qualität
140 cm hr. 130 cm br. 115 cm br. 100 cm br. 85 cm br.

Weinkaraffen __ _ _
•/«LitInhalt, Bleikristall, KUW
reich geschliffen, Stück n

90 g versilbert. Bestecke
in Schleifen- u. Chippendale-Mustern

Stück Stück
Kaffeelöffel 0.95 Eßgabeln 1.95
Eßlöffel... 1.95 Eßmesser 2.40

Salzmetxen, große orale A AK
Foim, bunt 1.26, weiß We^w

Küchengarnituren O 7K
mit blauer Schrill, 22teilig ... we 1 w

Tafelservice wr 6 Per*., QTC
blau Rand-Muster W

0.25

0.09

r 0.45

0.38

n4> fettdicht .. 0.35

0.48

0.30

swck 5.20 4.10 3.50 2.45
feiumniniuuiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiinniiraiiiDiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiHiininiiiiiiiffliiimiiiii

Brotkasten, große Form, 2 Ql
lackiert, mit mod Uekoren, St.

Briefkasten, I, Lackier., A KA
verachied. Muater, ..St. 0.75

0.45

0.95

Sammeltassen
m. Teller, dünn, Porzellan,
aparte Dekore, mod. Formen Q 95

1.25 0.95 0.85 0.75

Messing-Garnituren, nahtloses 30 mm starkes Rohr,
rein Messing, komplett

250 cm lg. 220 cm lg. 200 cm lg. 180 cm 1g. 160cm lg. 150 cm 1g.

0.20

0.50

0.85

Feine Köln. Wasserselfe A AE
Ceilophanpackung 5 Stück
Tietz Kernseife A OE
gute helle Ware .... 3 Doppelstücke V.Qw

Salmlak-Terpentlnselfe A EE
2 Stück ViW

Feinste welSe Kernseife 4 4E
ca. 1-kg-Riegel nn 1^

Hertle Seifenpulver
I-Pfund-Paket

Feine Fliederselfe
3 Stück

Feine Oolderemeselfe
in Cellophanpackung 5 Stück

22.50 14.50 10.50

Tlschpratten rein Meising, gehämmert55 cm Durchm 50cm Durchm. 45 cm Durchm.

0.95

0.50

Tabletts, große ovale Form, A OC
mit mod Dekoren Stück 1.315 weww

LelbwSrmer, prima Au,- A QK
lUhruog Stück 1.45

10fenschirm,1 Salon-
kasten, 1 Vorsetzer
in Eisen gehlmm mit Messing-
beschlag, komplett nur
SalonkSsten
Eisen gthämmert Stück
WandkaffeemQhle
prima Schmiedewerk
SchoB-KaffeemQhle
prima Schmiedewerk
Mandelmühlen
gute Ausführung.... Stück anr

22.00 19.85 17.50 10.75
»uhef etten mit gutem 9E
Bezug, in solid. Aust. 89.LO V

Kissen rot Inlett, mit guter St QA
FeJerlUllung 8.73 ö.iFV
Kissen la Inlett. n. leicht 4 4 T K
Halbdaune 18.75. 16.50 n n **
Heile Federn sehr ton- * f) C
kräftig Pfd. 2.25
Weibdaunen gute Quai., 9 £ K

Pfd. 5.90. 8.90 O.OiF
Graue Daunen £ Qfl
leicht und füllend Pfd. V

Weiße Halbdaunen g qA
Pfd. 8.75. 7.50 n•SfV

MesserkSsten A KA
la Buche, 2teilig WeWW

Plattbretter «> QC
bezogen Stück 4.50

Garnitur, , pieischbrett, A 7K
lQuirl, IKlopf.,2Lüft,Ahorn,kpl. V.F «F

Küchenspiegel A QE
mit weißem Rahmen.... Stück

Handtuchhalter A EA
gute Arbeit Stück 5/nW V

Mop, in öl getränkt, mit Stiel, 4 75
komplett W

Handmop,mit 1 Flasche01, G QE
komplett nur n

Kleiderbürsten,m Brett. A QC
weiß leckiert, komplett VeWW

0.50

0.95

. stack

stack 5,75

Schlafzimmerblider «9 7c
50:100 in breiter Goldleiste, Stück Ivif W

Kompottschalen,
groll, h 1 rschensed.Chippen-
dalemuster, gepreßt, vier- (1 QK
eckig oder rund .... Stück

Feudel, solide Gebrauche- A QE
wäre 4 Stück w

Fries-Feudel A <3E
schwarz Strich Stück V ww

Pollertücher, Lederimi- A 4E
tation Stück 0.25 0.25 V. IW

Staubtücher lul gelbem A QC
Flanell, rot Rand.1 2 Dtz. 1.45 VoSJw

Seifentücher aus Frottier- n Q R
Stoff 4 Stück

Netztücher A AC
gute Qualität 5 Stück
Toilette-Tücher A AE
mit Inschritt 3 Stück

17.50 12.50 7.50

Obstschalen, rein Meseg.. "f EA
mit Glaseinsatz, St. 8.05. 7.SS n ewV
Brotkörbe, rein Messing, A C
große Form Stück » W
Tischfeger rein Messing 4 OE

Möck 5.75. 4.75. 4.25
Untersätze, rein Messing A 1 K

Stück 0.25. 0.20 V. Id
Fingerschalen A 7E
Rute Ausführung Stück Wal W

21.50

1.75

2.95

1.75

0.95

Kartoffel-Relbmaschlaea < TK
la Ausführung Stück *•
Brotmaschine Martha 9 AK
prima Holz Stück wü

Gaskocher „Albers“
schwerste Ausführung, emaill., _
mit Messing vernick Beschlag, OO gn
3flammig 33.50. Zflammlg... db*.»V

Gasherd „Albers“
mit Abstellplatten, emailliert
und mit Messina vernickelt. 11A AM
Beschlag 185.00 125.00 n IV.UV

Tortenplatten, steingut
mit Messing vernickeltem Rand» H Qgnmoderne Dekore .... Stück nur

Tlsch-Kehrgarnlturen A AK
la vernickelt. ZteiligSolange Vorrat:

Kohlenschaufeln a ia
* Stück nur V. I V

Krepptoilettepapier, große
Rollen „Herthie C“ 10 Rollen

Dlstrlbuteur-Papler
10 Pak. In Krepp oder glatt
Kreppservietten
mit buntem Rand 100 Stück
Tortenpapiere
Packung, 18 Stück, sortiert
Bilder
in Goldrahmen, 18:24.,

Oval-Bilder 30:40

Blumentische, Eiche g 1A
beizt 18.50 15.50 14.75 l*-50
Hocker A AA
we?ß und farbig Stück ”eVV

Rauchtische, mit Glas- _
schranku echter Messingplatte Afi

38.00 28.00 *0.00

Kakteenständer rot, A AK
grüngelb,5.-4.25 8.25 2.05 *.*W

i gr. Posten Tabletts,
Eiche und Buche, verseh. A AE
Größen Stück nur Ui7v

Kompotteller, tiet, A KA
gepreßt 6 Stück W» ww

Kompottschälchen A 4A
gepreßt Stück V« n V

Deckenbeleuchtung
mit einer geschliffenen

Schale, große Form <g AE
montiert, komplett nur I lad

Tassen mit Untertassen,
flMhe Form, mit breiter Rosen-
kante 0.85. bunt oder blau fl OE
Rind 0.28. Goldrand

Kinderbecher mit streu- A 4Q
blumen od. bunt. Bildern, Stack V. sw

Eierbecher, bunt oder mit A < A
Goldrand Stück Ve IV

Salzstreuer, bunt, A 1 K
originelle Figuren 0.25 V« IW

Teekannen mit Goldrand, A OK
für 12 Pers. 1.25. L 6 Pera...

Butterglocken mit breit
Goldrand und Aufacbritt A Q S
.Frische Butter*

Obstteller, mit Früchte-
Dekor, Durchbruch od. breit A KA
Mattgoldrand VaUV

Dielengarnitur, steiiig,
Tisch, Schirmständer,^Kleider- E A --
riegel. 1 Spiegel WV-OO

Weidensessel A QE
wirkt, preiswert .. Stück 7.50 w

Peddigrohrsessel Q EA
gute Ausführung, Stück isys wswV
Damen Klubsessel 90 __
Rips und Satinbezug ... StüSk wOiVU

Wasch-Garnituren, £ EA
nod. Fora, m. Goldrand 8,50 wiWV

Küchenborden
Rolle i 10 Meter .......
RelBzwecken
weiß-blau oder weiß Karton

Schrankpapier i, 5 verschied.
Farben .. Rf le i 10 Meter
Schrankpapier
weiß Rolle a 10 Meter 0.48
Butterbrotpapier
100 Blatt, großes Form“
Filtrierpapier
Mappe mit 50 Blatt...,
Filtrierpapier t
für Filter, orig Melitta Orßße 1

Butterglocken A EA
Chippendale-Muster, gepreßt.. w.w V

M

Tortenteller,groß,Sonnen*/) Q K
od. Kirschmuster, gepreßt

Einkaufsnetze A AE
mit Etui. StOck Vb^Nf
Einkaufsbeutel E TE
aus starkem Leder ...... StOck "n n n W

Einkaufsbeutel * QA
Antik Kunstleder Stück 1. w V
BQrstentLschen 4 AE
Rindleüei-lmitation Stück 8.50 Ib9W
Schlüsse!-Etuis A OE
verschied. Formen Stück 1.25 waOv

Sekt- oder

Likörschalen

Bleikristall, reich ge- 1 > K
schliffen Stück lei W

Likörschalen, modern,
Irisierend 0.48. auf grünem AOK
Fuß Stück Vie* en n Ws Mo WM recruinn ^eiB mlt v°"«oid - Henk*' nnd

KAl FEE1 -Knopf, aparte, runde, gerippte Form

Feinste Seifenflocken A 4K
1/2 Pfund V.*rw

1/7-kg-Dosel" n60

Verdunströhren
f. Zentralheizung, aus rotem
porösen Ton, Patent mit Q gQ

Wärmekruken A KA
mit Verschluß, 1 Ltr. Inhalt V-W V

Weinrömer , grünem
od.weiß.Fuß. geschliH 0.48 A OK

glatt Stück Vi4W

Groggläser oliv gesehn«. ,
0.80. mit Mattband 0.28. A OC
glatt Stück

n iiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiin: intii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiitfiiiiHuiimna

i Kokos-Matten, schwere, festgearbeitete Ware, Doppel-B E
= gesiecht, naturgestreift, 40/70 1.13, 35/60 I iww

1 Velour-Matten n ae
= Florhöhe 2‘/s cm, Gr. 40/70 3.B0, Gr. 35/60. aiOd

U ZugVorrichtungen, verstellbar, doppelt, für Gardinen, komplett
150 230 105/190 90/160 80 140

- - — 6«

'HnilimniM1lillllHllllllMllllim.ini UntererdgeschoB __

AUSSTELLUNG VON

KLE1NMÖBELN

niiiiiiir iiiiiiiiuihiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiüiiiiiiiiiuiiiiiiiiiniiiiniintmiiiiiiiiimiiiimiiiinniiiiiimiiiiiiiiiifi

3.95

... 0.75

2.75

0.95

0.45

0.45

Stück 0.48

Teller, Feston, weiß,
tief oder flach Stück 0.38, _ _
Frühstück,teilet Stück 0.25 A 19
Kompotteller Stück V« SW
Teller, Feston mit breit
Goldrand,
tief oder flach Stück 0.50 _
Frühstück,teller St 0.38 A A
Kompotteller Stuck V•WW

Früh Stücksservice,
ßteili«, bunte Kanten 1.76, 1 R(]
mit Goldrand n iw w

Kaffeeservice tor 6 Pers, A RA
bui te Kanten-Dekore „... V

Tafelservice, ovale
Form für 6 Personen, m. blau OK Ofl
Rand und Gold ........... nWewU

Teller tief oder flieh 0.14. A 4A
Frühstücksteller Stück We IV

$

Satz Schalen steiiig, A AB
bunt 1.13. weil

Fensterleder
Ii Qualität Stack 0.75

Kasserollen
Emiille, 18 cm Stück

Kaffeekannen
Emaille, weiß Stück

Wassereimer, weiß und
grau, .8 cm Stück nur
Fenstereimer
weiß Stück nur

Bratpfannen
Ellen Stück 0.60. 0.50

Schmortöpfe, braun
Emaille, ichwere Qualität, St.

Kasserollen, Aluminium,
16 cm 0.95, 14 cm 0.75 12 cm

Kupfertöpfe, schwerste
beste Ault., kpl. m Deck.4.95
Isolierflaschen
'11 Liter Stück

Maschinentöpfe
Aluminium ... 3 Stück im Satz
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bringen größten Erfolg in öer in Grotz-Hamburg unb ganz Doröweftbentfdjlonb nachweisbar verbreitetsten Hamburger Tageszeitung.
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H
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s(

o

Weiblich

s

GewerblichKaufmännisch

Kaufmännisch

Angebote unter R. R. 17158
durch das Hamb. Fremdeobi.

An-
ar¬

ten-
der

i.

Schriftliche Bewerbungen
mit allen erfordert. Unter-

lagen unter Nr. 320 an
die Personal-Leitun der
Manm-Verwaltens

Oeiuit
Anfängerin
bur Lekrita,

MN tendier Taf.
falTaitflSiabe an»
gut. CdniUeuemiL'ut Väro.
Hamba.S, AirÄen-

ellet Mil. •

Gr. Marktlmlle
in Lnmvura tu art
Temen a. Setten f
selbst. Stellung mit
(y n'.Kie V '141 biS
1000die neberoe-

fteHt wird Ano m
«ebnltSansvt. ant
D. 17280 brr» daS
Samba pirbbl.e£

Zum 1. April oder früher

kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Angebote m. Lebenslauf sind ein-
sureichen unter W. 16972 an das

Hamburger Fremdenblatt. s

geführter
für Hamburg u. Umgebung ges.
Mögl aui der Gardinenbranche.
Fixum u. Provision. Angebote a.
Z 1M69 durch d. Hbg. Frdbl. s(

Steno-

typist (in)
m y.jomne'en bet.
trxntt per »et. pes.
fcmerb. m. (»efcrt«-
a-rfpt. u ÜidJtoilB
erbe:, nnt 2. 85 a
frommer brocfftr. >3

Ebenso werden noch Paare
v bewährt. Zusammenarbeiten
Mr den Ausbau von Provinz-
stützpunkten oder für UroS-
Berlin gesucht.
SÄUGLING G M B H.

Emst Merkstraße 12 14
Vorstellung von 12-3 Uhr. s

S!Nl>WW
mit gut. frnnbfdirtft
nef. Seroerbnnfl m
Alt.. .Reunnl-nhftbr.
!i. «nlhr. erb u. D.
" b. Termrtaebter
nhttanaerltrnfte 17.

auf Holz in Heimarbeit zu ver-
geben. Nur nachweislich
tüchtige Kräfte kommen
In Frage. Angebote unter
M. 163.18 d. dai Hambg Frdbl. »(

Sum «uetranen
bei Hamburger Sreu.benblattei

Trägerinnen gesucht
(evtl, mit Jtinbern) für morgen*
1 Stunde n. abbi. bis tu 2 Ctnnben
in innerer stabt bei ant. eetbienft.

Bern e r , Waboifen 88, II.

Zum baldigen Antritt

2 Sladircisenäc

für GroB-Hamburg gesucht

Es kommen nur Herren mit den beiten Be-
ziehungen zu der in Frage kommenden
Kundschaft in Betracht Geboten werden
Gehalt Provision und Spesen. Angebote mit
Lichtbild und Referenzen nur schriftlich an

Meyn & Gleitz, Hamburg 35, Eiffestr. 422
Vertreter der Firma Gebrüder Sudfeldt Komm.-Ges..

Feinseifenfabrik, Melle i. Hann. s

Bilanzsich. Buchhalter
umgehend gesucht. Verlangt wird
grdl. Erfahrg. in allen buchhalt.
Arbeiten u. gut Briefstil. Angeb.
m Gehaltsford. u. Zeugnisabschr.
unt. A. V. 977 an Adolph Vogen,
Ann.-Egp., Altona, Königstr. 10. s

Luch« ium sofortigen «niritt

Jüngeren Heizungstechniker
selbständig in der Anbarbeiinng von

vroiekten.
Venrv Juul, »ambur« 23,

BartbolnniSu»strasie 92. t<

Hochbautechniter
für Arch.-Büro los
aelucbi. Angeb. m.
Anspr. «tbrt. unler
&. 16656 strddl, »(

der zugkräftige Stapel- und
Fantasie - Fenster dekoriert

Ferner ein.tücht, perfekten

Lackschrift Schreiber.

repM-blüps' un) finüplerin
für alle voikommeid. Arbeiten in gut«
Dauerstellung per sofort gesucht. Angeb.
u. U. 17047 durch das HOg. strddl. es

Btt fu4<n v»r fof.
ttiö) tüe

iBS'.ernilicriiien
f. und
ZdtürUßl 8*r:rtt6 )
fange & 4'ogelfang

fltormaU 78 ji(

"SFKontoristin
für vuchboltmug ftr fasert gtiucbt.

ESildel« 8teuman»7 6eg. 28, ‘geukftr. «(

verheiratete Heuen

ft bitte! durch Verkauf unteres
kurrenzlosen Artikels
Elektro-Branche sichere Exist.
Höchste Provision, während
der Einarbeitung Spesenersatz.
*ng U W- d. Hbg. Frdbl

rtörütfie VS
M. FhutMtnftt,

Datmn'dtn • »Hierin
$ttl<6ftra« 19. M

Besucht

SlkvvWM
Hellmann.

VörfcnvrüJc 7. ei

Bilanzsicherer

Buciin alte r
perfekt in amerikanischer Buch-
führung. 26—30 Jahre, per 15. Nov.gesucht.
Angebote mit Gehaltsforderung nnt.
Z 171108 durch das Hbg. Frdbl. s(

Zn sofort einen tüchtigen

Dekorateur

Tüchtige, eingeführte

Provislons-Vcrlrclcr
für bedeutende und bekannte Tabak-
u. Zigarrenfabriken sofort gesucht

Arnold BOnsnger
Zweigniederlassung Hamburg. Königstr. 13. s(

AlvAlMkM
(evtl, ftrcbf. t'ert,
bet sich schnell t)in»
i'itiarbeiiet) gesucht.
Ang S. 42 Schauer,
ttlchtoppekstr. 2. e(

fiaufmännlldjer

Lehrling
männl ob. Wei Kl.,
au« flirt. Ramilte f.

Srv -Ag -Geschält
gesucht, «noed an
G. LauIS Menge it.,
sserbtnanbstr. 5 s(

Gesucht jüngerer Herr für

deutsche und englische

Korrespondenz.
Blottee Maschinenschreiben er-

forderlich.
Angebote unter U. 17066 durch
das Hamburger Fremdenbl s(

Kaufmännischer Lehrling
wird eingestellt. Derselbe erhält ge-
diegene kaufm. Ausbildung: Einkauf,

Verkauf, Buchhaltung, Exp. usw.
Heinr. Soöer

Hamburg. Speereort 8.

Sffrrt d.I.i dtz.
I.m b.SlaiS,
iifl. u. D. 5»

Dan,i«rs». 10. W

Wir luchen gewandte

Aushilf skräf te
für Spielwaren. Damen, die in der Haushalt- oder
Spielwarenbranche tätig waren, werden bevorzugt

Vorstellzclt vorm. 9—12 Uhr, IV. Stock.

Kaufhaus Poetsch Sehu,;e,:bleM:

«efccpt per -fofott

junges Mädchen
(ernannte Sd>rti6maf<6tnexf<iiret»erti.

Angebot, mit SKdaliransvrucben etbüfet
Waberfea, Wit,na, Fried-n (trabe 64. ,(

Für ein größere, Fabrikkontor
wird eine

jüngereMaschinenschreiben!
gesucht. Antritt baldmöglichst Ea
kennen eich auch fortbildungsechul-
pflichtige Anfängerinnen bewerben.
Angebote mit Angabe dee frühesten
Eintrittatermina und der Gehalta-
ansnrtche unter K 1*)% durch das

Hamburger Fremdenblatt. e

Expedient
für erstes

Möbelhaus gesucht.
Verheirat. Bewerber, mindest.
30 Jahre alt, die in ähnlicher
Stellung läng. Zeit tätig waren,
wollen sich mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsforderung melden.
Angebote unter A. D. 13535 d.
das Hamburger Fremdenbl. s

Für 6 Ltr. Mercedes Kompresserwag.
Chautieur

gesucht. Unbedingt sicherer Fahrer
und Maschinenfachmann Bedingung.
Es kommen nur Fahrer in Frage, die
wirklich etwas können u. auch Uber
gute Umgangsformen verfügen. An-
gebote mit Zeugnisabschriften. Ge-
haltsansprüchen und Lichtbild zu

richten an
Ernst Carsten,. Elmshorn.

Kaltenweide 16. f

Weltkonzern!

sichen redegewandte, »eriöH, mögt.
M

Offene Stellens

Lehrling
mit höherer Schulbildung, guter
Rechner mit Interesse für Chemie,
v. Chernik»’ien-Exportflnni gesucht.

SnrechKenntnisse erwünscht.
Heepfner Gebr, Rathausmarkt T_a(

®'6r d. Verkauf von erstklassiger
Damenwäsche an Private

Vertreter ,%%%
». leistungsf. Damenwäschefabrik

Besucht, Vorsteiig. v. 2—4 ü.
ThJonß$,Kaiser-Wil5einisir.M.11

Jüngere perfekte

Stenotypistin
von großem Versandhaus per sofort gesucht
Angeb. mit Zengnisabschr. und Gehaitsanprüchen
unter G. 16979 durch das Hbg. Fremdenblatt s

Suche sofort

Heizungsmonteur
über 30 Jahre, mit Zeugnissen.
Zu melden zwischen 7 u. V Uhr.
Willi. MUIler. Rahlstedt.

Meiendorferstraße 110. s(

s Verfette ''X
ZBirhtileriRSffl

auf
Dtdeiel u WIeiktt

sofort gesucht,

mefiln

6ißl-5Bi(n
Neuer

^gunüierniueg l.s^
Zikht. etrnatwpmiw
«41 du die <rvd>
Stunt«, b emfrhab
titna besitzt «na
uni 5f. HT715 b. d
k-mnbo i~irt>W. s(

MiereigMD
lucht tücht>en jungen Mau», absolut
evrUch u. sauber, für alle borfommenb.
Arbeiten, »aas. (Simibüttel, Laftropt-
mca le. Teicrton Äiit.r 2424. ki

la Duo
für Konzert und Tanz

für Mittwoche, Sonnabend»
und Sonntag» eofor* gesucht.
Preisangebote unter B. 524 Exped.

Krönest, Danzigeratraße 10.

Junger

BafläO'Monfenr
auch für Verkauf geeignet, mit
nachweisb. längerer Tätigkeit
in d. Branche zu sofort gesucht.

Radio - Lenichow
Schulterblatt 8$b.

Je.5(e«own
emt. ttnfärtfl., perf.
?4tc :.bm u. 3ttn..
für sofort Eintritt
8tf. '4*rs tJorfua.
m 8<btnil u
baMonipt b. 9—10
u 4—5 Uhr btt s
6. Cito Bcinbaff

(Stete 'Sh?« *s&19.

junges Wen
für estrtleiunfrttlne
u. sonstige Kontor,
«betten gesucht
«na. u P. B. 16967
b v. Hbg Rtbbl ,
3 uns!. Ztenotttplftin
Per los. gefudt*. Vor.
zustell addi 7-r U.

wijs,n-
Alte« 3mpor grbr.

sucht sofort Perfekte
Stenotp#ithn

«naeb. u. 8. 16717
b b. »bet. Frddl »(

Stenotypistin
m gut. fauftn vor.
>nmf xf Wnge»
T. 16653 ('rtbt ,<

vefuch» wirb per losort
Perfekte Kleider»

und Mäntel-Arbeiterin
ble felbflänbtfl zuschncldcn unb pro«
bieten sann. Sefl. BünerbungLschrcib
flnb zu richten unter I 17095 burch bai
Hamburger Tsrembenblatt. •(

Vorführdame
ftir bekanntes

Schuhpflegemittel
Nur Manz erstklassige
Verkäuferinnen woll,
sieh bewerben unter
H. P. SOSfl durch Rudolf

Moose. Hamburg.

Rechtsanwalt
sucht hinge perfekte etenotPPIftin.
bk auch mit Büroarbeiten vertraut ist,

bei gutem ®ebolt. si
Str. Nechelc». Mimiralttarftrad« L

Bardamen
für sofortigen Antritt.

Olymp'^ar
Berlin W.

Tauentzlenstrnße 1*. »(

Für die Wintermonate

Eandmalerei

Versicherungs-Gesellschaft
stellt noch einen gewandten, einwandfreien

Herrn, befähigt zum Akquirieren und
Organisieren unter sehr günstigen

Bedingungen ein. Angeb.
unter L. 15995 durch

das Hamburg.
Frdbl.

Proplllanbtelftndet
f. Stobleitfirma ge-
sucht Anacb uitt.
«. 16659 ßrbbl. st

Jüngere Herren
für valltommen neue Dache, monatsichrr
Verdienst mindest. 3tN) Jt, als Neisend«
gesucht. Ntchtfochleut« Ntrben angelernt.
Lu meiden Mimvoch trachm. 4—6 Uhr.

Hamburg 8, Slfchmarft 4, IL »

Strebsame Kontoristin
f. ikadenkaff«. Stenogr u. Schrei dm per
les gesucht Handschr Sing nt. Lk6o!t8»
anfprllchen nnt. g. 16976 Hbg. Frbbt. s

Kontorist
rum baldigen Antritt für allgemeine
Kontorarbeiten für Trockenfrucht-
Importgeschäft gesucht Angebot mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsanspr.
mit A. 17069 d. d. Hambg. Frdbl. s(

Leistungsfähige Biskuit-Fabrik
•ucht regen "ixum u. Provision

tüchtigen Herrn rle

Reisenden
, indenatamm vorhanden Nar b.
j- hundseh best, eingef. Herren
B irS*r«C j l‘ WO1L * nie|d*n unt.

-r; 1Ct--2 durch d. Hbg Frdbl. a<

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf
u. Dekoration, nicht unter 18 Jahren,
gesucht Vergütung 1 Jahre <0 X
2 Jahr 80 X Angeb unter U 16871
durch daa Hambg Fremdenblatt- •

Mg. lWkigel SöjuQreifenöer
bei festem Oiehalt und Provision für
Hamvurg moglusft per sofort gesucht.
Nur Herren au« der Branche wollen
Angebote mit «ebauranfprüchen ein-
reichen unter w. 17143 durch do«
Homburger Rrcmben6Iatt y

ItfluSt"

MlUOt
nur wirkl.tcht. Frost,
in der Äutodranche
eingef., fleiii<6t. Ang.
unt. X. 16666 b. d.
Hbg^ gr-mcxnbl. s,
^iartenarHteböa»t.

der
Lebenömi.telbranche

in Homburg
sucht für d Besuch
Hamburg. Kolonial.
wareu-tÄschofte ein.
gewannt., tüchtigen

Reisenden,
der int Homburger
ÄrHoniaitoare.iBanb
bekannt u. gut em-
geführt ist und seine
(IrfoKte durch ent-
sprechende Zeugnisse
::adm>eif. kann. Bc-
ntetoB. u. Zeugnis,
obichrist.. Gehalis-
onpprnch .mögt Bild,
dos turückzes. wird.
unt.N.9758anHeinr.
Eisler, Hambg 3. s

ZllWÄlÜgGslÜ
guteingesuhrte

Herren u. Domen
ges. Leichter, guter
Verdienst. Keuer-

wundervertrieb
Steindomm 134. a(
( ;>efuc6t mehrere ein-
ges. «ouienreifenhe
bei lehr hob. Provif.
Ang. 6. M Ältono,
Bürgerstrohe 112. s(

Wir suchen sofort

Bezirks-Vertreter

für alle Versicherungszweige
und gewähren

Tagesspesen
Straßenbahnkarte
Provision.

Nichtfachleute haben Gelegenheit, sich in
kürzester Zeit unter fachmännischer Unter-
stützung einzuarbeiten. Persönliche Vor-
stellung vormittags von 9—12 Uhr erbeten

Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank
BexIrksdlrekHon Rich. Lehfeldt,

Hamburg, BUschstraBe 7, II. s

Arxt
gesucht für die Leitung einer
kleinen Physik. Heilanstalt (Nähe
Dammtor) im Nebenamt. Eventl.
kann Sprechzimmer im gleichen
Hause für allgemeine Praxis ab-
gegeben werden. Angebote unter
B. 16462 durch das Hbg. Frdbl. s(

Junge

Stenotypistin
per sofort geaucht.

Näherei iu erf-agen unter
Telephon Roland 6831 ,(

20£a:’Btufte

-MOednnro
bet hob. Sctn sucht

Wortntonn e
Herrs idt'eit fl,

trftN. luumndtetip
gesucht für

feint Atelicrorbett.
Seltmann. Hutsobr.
Schillerstrotze 24. »(

Verkanfsingenieur
bei Festgehalt und Vergütung
aller Reisespesen von deutscher
Zweigstelle einer englischen In-
dustriefirma gesucht. Nur Inge-
nieure zw. 30 u. 35 J., die Erf.
im Verkauf von Kettengetrieben
od. Transmissionsmaterial oder
elektr. Maschinen und englische
Sprachkenntn- besitzen, wollen
ausf. schriftl. Angeb, richten an
Kenold Ind unt rleketten,

Berlin, Kochstr. 87,
Referenzen erbeten. g

Zuverlässiger Chauffeur
für tiefer- it Personenwagen aelutbt,
der an intenfibel «rbeittn gewobn: ist,
rin guter Sfaaenpfleger ist u, mindesten-

schon 3 Ai »re gesaoren bat.
Lchristl ehe Angebote an

Radio-Svene r, Hamburg 83. s

rtadtreilender,
der in Ronseri-endeniilgelchäften gut ein-
geführt ist, ; Wertrie» e Neuheit gesucht

Robobn. JRlanditr.itze 29 31. n<

Biitier unö'ßonöltoreiEiL
3ntn ÄRitnebmee n. Irüffelhreutel

enteiiiqclübrte Herren gesucht.
Harry IrüP.er. A.iinierbuderweg 76.s(

Auto-Verkäufer

mit nachweisbar guten Erfolgen und Beziehungen
zur besten Kundschaft per sofort gesucht.

Atlanta Autohaus
L Bartels

Aen.-Vertr. für Stuti- und Hupmobile
Kontor AdmiralitätstraBe 33

Fernsprecher C 6 Nikolas 3479.

Fußboden-Qel
- branchekund. Verkäufer,

nut Ansprüchen unter R. R.
durch dar Hambg. ßrentbenW, s

@ro6el Unternehmen der Farben, u
5?n UJ?cn Industrie sucht im Berkausgründlich erfahrenen,

riisütiaen ScthenfniSmann,
ca. 30 F., unverheiratet, genaue

xmntn. d. Absatzgebiete u. Kundschaft
Markte» Beding. Raw Sin-

"tvehuttg int Ltammdaus ist Verwend,
iV-s7!l?fnbicn,t mit L'obnsitz Hamburg
» a7'*tigt. Ausführliche Angebote u,
«2_169.O durch d. Ham

Gesacht zum 1. Novbr. 1926
für herrscbaftl. Haushalt an der See

absolut zuverlässiges, kinderloses

Hausvarwalterpaar

(Bienerehepaar)
bei hohem Gehalt Es kommen nur
Bewerber mit langjährig Zeugnissen
aus herrscbaftl. Häusern in Frage.
Angebote mit beglaubigten Zeugnis-
abschrift u Lichtbild sind zu richten
an das Privatsekretariat von Herrn
Rittmeister t. D Erich Barfurth,

Plane bei Flöha, Sachsen. g
©eliid't ein lunger, nicht mehr

fortbUdungsschui »Nichtiger Mann
für Äortorarbelten u. voteuaSnae.

Angebote erbeten unter M. 16965
durch das Hamburger Fremdenblatt, s

Olesucht
Lehrluia iroefBL)

Ooiimnnn,
Börseiwrüde 7. «(
Lehrfrüntein »es.
für Konditorei.

S-vendorferweg 35,
Juul,

vorznst. zw, 9-10. •(
Bleibt

Nlrtlatf«-u Ronttt.»
(Beld'-a tnchKbt Ang.
« 17164 Frd«, .(

Hamburger Rhederei

sucht rum April a. J. männl

dkm. Lehrling.

tum r Erwerbslose «autleutc
5. Untied meiner la MöstkaN«, ae-

USL- Catharinenstratze 12, Hvchpart. s(

Gesucht per sofort
eine branchelundigs

Beriiolttli
nicht unt. 18 Iahe.
Haderet ii Ronditor.

y. Klemm,
Hambura 27, lullh,
Röhrendam m_ 174a(

£ehrmüööien
ans best. Haute, mit
gut. rmulzeugu., f.
UhrengrohhaitdlunU
fof.gef. Ana G o, A.-
Srp.Langereihe93.Dt

Lehrling
I Weibs 1 los, gesucht.
MeidtMiuw lUUHr.

ff ritz txiiy, n
Gtofengiefierwatz 6,

Lehrling
ttoi'lbl.) od Ansän.
nerln ges Ana unt,
H. 172^4 Frdbl. a(

DountOr»
gesucht die sich lud.

Sa meinerei
au:bilden will.
eeuter-uHener,
»rindethos 62. e(

•es sos tüchtige«

tMlllMNl
für nachmittag«.

Räte Hot ermanu,
Hochallee 19, HI N

öS
m «dgangsign a.
d, 1, RI. i. Stiern,
b, WötchesSnetderet.
tioriuft, i. (Hetoerbe-
haur. Holsfenwallir.

immer 3. nachm,
non 5 bis 7 Uhr j

Hiesige Niederlassung einer bedeutend,
amerikanisch. Gummireifen-Fabrik sucht
|um 1. Januar 1929 oder früher

Mn Mim
mit aurgcdebnten Sachkenntnissen in der
Gummireiscn-Branche sür verantwort.»
bellen Posten zur Bcilictung des Ge-
ft>äst«leitcrr. Englische Sprachkenntnisie
Bedingung. Nur crstllasi. Strafte wollen
ouisübrliche Angebote mit Lebenslauf,
Zeuynisien und. Gebaltsanfprüchen unt.
g. 1665(1 an dar Hambg. Frdbl. richt. ,(

Irlahrcner

CscsdifiWütflhrcr
für Fischversand-

Geschult
Per sofort gesucht. Ausführliche
gebot« mit Gehaltsansprüchen

beten an
Chr. Kroog, Altona,

Fischereihafen.

Anfängerin
für leicht« Äontorarhett gelacht.

Bewerbungen zunach t christlich an
Orombetg & Lo., Alsterdämm 17. i

sofort gesucht.
Schriener * (Beet,
Recperbadn 2—3. st

Registratur.
Wir suchen per sofort eine, event
auch ältere Dame für unsere Re-
gistratur. die schon ähnliche Posten
bekleidet hat und sewohnt ist. selbst,

tu arbeiten.
Vogel & Halte. Hamburg 36.

KgnigstraBe 14 16 , «

Tflchtine Werbedamen
per sofort gesucht für guteingeführte
Dampfwäscherei. Zu melden vormitt.
10 bis 12 Uhr. nachmitt 5 bis 6 Uhr.

Dampfwäscherei „Morgenstern"
Amandastr. 66.

neben Kaufhaus Poetsch. s(

iWtr Leimar»,
iu bei Angeb u.
F. 17 Ftdd, s(

Lehrling

gesucht
per sofort oder später ans
ordentlichem Hanse mit ab-
geschlossener Volksschulbil-
dung. Textilbranche. Flr
gründliche Ausbildung wird
Sorge getragen. Schriftliche
llewerbungen unter K. 17848
dareh das Hbg. Fremdenbl. «<

/" KoatortiH.e 's,
s 9g. «am, der >
mehr a.S.^ulunlt.all
a. ouaesdibod Mrb.
liebt. ».n.a.our".1)iJt.
Bell g'.Ansi besinn,
gi.dandschr. Malch.u.
eten.Bed Ansf.Äng.

I m WrbaltSanlpr.R. )
V.17058SWil.s_X

Sir StlBtoR
Tarnt, jung. perfekt

Bericultt
per sofort gesucht.
Win» Brs-t.nen-r,

Bergcdors. I«I.209.g

Gesucht nach Harburg e. perfekte

Buchhalterin.« Buchhalter
für Remington - Buchungsmaschine.

Angeb m Zeugnisabschrift.. Bild.
Lebens'auf u. Gehaltsansprüchen u.
O, 16866 durch das Hambg. Frdbl. s

Wklge ia/fionWin
Mr Bankgeschäft per sofort gesucht mit
Buchfiibr., etenogr. u. Lchreidmalchin.-
«enntnlsien. «nge». mit Zeugnieabschr.
u. r. 9781 an Heine. Ekler. Hbg. r. S

«e6. jg.Früulein für
Wollt u. Verk. e.litf.)
los. aes., Sleno.tr. u.
Schrbm.etf Hiumer,
yerdinandstr. 12. a

liichtiflcl
jungt» Mädchen all

ttassiererin
sucht Meissen,

Wandsbek, s<
Lüdeckerst<asje 26.
8» ton dauernden

Neben-

verdienst
sind. Tarnen 6. Herren
mtlgrotzemBeAinnten.
frei« durch Bertans
bon Sirnmvien .u

Engrotpregen.
'«kn an
13«,

3.15.10. btto. 1.11. s
tliitst Isl BerlSulerin
f.Herrcnmod Tri'ot
it. Ztrumpftoor F.
vuifenihin. »flton .
Schulterblatt ?ä n<

BuchbanSluna
sucht GebiUeniin)
ui- 31.12 za An-,
hilf«. Ana u. M.
17098 Hbg. Ftdbl.sl

Schreibstube
Eppendorferwegl70.

Merkur 9108. s(

Werisuttsehreiber
der bereit* in grob,
betrieb t >tia oewei .
zum mägl. baldigen
Eintritt gesucht An-
gev. mit LebcnZlauf
u. Aeuqniradichrift.
U. g, 16964 Frbl. «
flbfdKift., et 4 Pf.,
iitrtnelf . 50 et.2A.
Gr. Bleichen 22. al

Ges. e. b. Trog ein.
ges. Herr alS Reild.

Zeuemsabschr billigSteindamm 36. s(

Hausmütter
sucht sür Reubauten
tüdx branchefund.
Mitarbeiter

«a. aut. Verdienst.
Anacb. u. U. 16933
d. d. Hbg, ßrbM. s
Ztbretbftiibc. ikimsd.
Marktplatz <2, Pt s(

Leichten,
höchste') Verdienst

bietet tüchtig. Beulen
uns. Feueranzünder,
ges. geschützt, toirkl.
konkurrenzlos, bill.
Feucrwunbervertr.,
Steindamm 134. s(

»es. p. sofort junge
Buchhalterin

die Im Konto-
Rorrent.Uebertraaen
flott sein mutz, sow.
’tcnograbble und

Lchretbmaschine be-
bcrrichl. ÄNgcd. m.
Gebaliöanlvriichan
Äa.grofrlianBliing

qslfiefttabe 506. 0
Akt |g. Kontoristin,
Uchrbm. u. Stenoar.
v los. Ana m. Geb .
«n'pr u « M Fil.
Schulterblattes s<
eefretirin ael.

für sofort dreimal
in der Woche sinn,
bento Rur lchristl.

Anaebote au
6atl Heinz Poefe.

CherftT 94 s(
Schulfreie, jüngere
Kontori» in
gef. Ana m. «nlpr.
R. ft. 16569 Fblsl

SfenolnlriRie
Iflna. Rrolt, f. Ans.,
suchen i. 15. d. M.
Henschel & Miller

Buchbandluna,
Stadtbaurbr, 37. s(
«efsiererinIAnl igel,
«ehr eiambrt. .(
Metbfeffelftr, 48/50.

Stewtina
jüngere und zuver-
lä tae in Hlktn-
feeatma fas «lucht.
Borstell z.vffch. 39>
u. 5 ]i Ubr nochmin.
Aleronder Lchatz,

Hopsen sack - s(

Einige bewährte

Vertreter
werden gegen

hohe Provision
und Prämien
noch eingestellt. Erstklassige
Werbekräfte verfügbar

Tertifwaren en <roe.
Ducht» einflff. Reifend« (fegen Spesen

und Prvrnston. später evtl, fftium.
»aban, ar. Vursiap 44. »(

Akquisiteur
von sehr gut eingeführter Schiffahrts-
zeitschrift gegen gute Provision ge-
sucht. Ausführliche Angebote unter
M 1671S durch d. Hambg. Frdbl. sf 1

Wir suchen per sofort
Lehrling

ans gut Hause m. gut. SchnlbiM-,
d. wir gründ!. AusMd. susiehern.

Vlctorln-Verelcheraiig
Sub-Dir Kleve * Zickel

Gänsemarkt 4—6. s

Bum mSfll. sofort.
Antritt jüngere

Berkaufs-
hilfe

(17-19 3.) qesucht.
Porftcllg 6-7 U6r
olenM Piintftr 2a

vebr. Haudold.

Kontoristin
flf lucht, die in Buchfübning ioto. Schtcib-
inafchlne und Stenographie perfett ist.
Angebote unter «. ®. 1 44H an Hauet,

Vierdemarftl2. s
Per sofort gesucht

tüchtige Stenotypistin
aus der Getreidebranche bevorz. Vor-
zustell, zwischen 13Hi u. 1% Uhr bei

Firma Frumentum G.m.ö.H.

Trostbr_tl ehe 1. s(

Junges Mädchen
f. Stenographie. Schreibmaschine n.
Telephon in Baugeschäft z. 15 Okt.
gesucht. Angeb. I) 15627 d. Frdbl. s

Branchekundige
Verkäuferin

Konditorei* Böhm
Griedelallee 30. s(

Str lechen noch einigt tüchtige
Reisedamen

mit guten UmgangSformen
bet bootr Prodilion und festem iLeholt.

Airfänger zw- flöt.
öor*ufteO<n Don 6—1 Uhr nachmittag»
au»(O)iÄaenuce 20* del Sr. v. Inten. s(

’h.S’P^rg. Alton». Harburg.
|>i ,r«edorf und Umgebungen
tüchtige Reisende

Wsren'tl"'ch gesucht die in Kolonial-
u Feinkosthandlungen usw.

_ Wj, pt eingeführt sind.

8eÄb"£r' £riU n B?ehYe6r:kaÄt:•traße 84, IM erbeten. s(

Junge düdlche

Tänzerin
für reifend «alle«
tief. Perfönt tiorft.:
ii.ittro, nachm. 2—3.
8tl fffdjenauer,

Lopbienltr. 44. III.,
bei tÜetzN«. s(

Tarnen zum (liratiS-
tyubeufo)>if»:ieib.

i'.ib Cnbuiteren für
Ttenll'.. 9. 10.. add»
v. 8-10 Ubr, gesucht.
Meid Strodbaut e. (

SrWm fn-t
Toedt, Hetneltr 33.»f

IcrBiertruulein
a. orbtL Rom., an.
lebn!., n. üb. 22 3.
los. gef. vorzultelt.
aorm. ,w. 10 u. 12.
ßlfette, Ronbitorei.
t'obmlblenllr, 50. st
Tcht «ervfermSdch.
f. qr.Trt» •Titttuflil.
ins gef King. u.0.526
d.Srv Tanilgerft.lvl
Bur Pflege einer
alteren gelähmten
Tarne wird eine ilt
Perlon für den lag.
evtl, ganz In» «au»
gesucht. ütKieb. unt.
3. 17258 Frdbl s?

Perfekte

Btawthpng.*m3([u4-
liwt L'jjf unißM l^jL^endow

und JetlgiäczGMen^MtLfunk-^nlaqtin
äbJwr. ukf uroy. y-JalLyitkc*kä*)#ez^t

ttomen.

A-Jsy ü&rjzr. Izo4 dizacrr. ede* iWiJiwn
ydz und wt lÄ^enisn zu

tefaickr.2nfalfcr..lwjenw amk Duron an.

yw da/an liegt. zickwydt&da«audwl»
Wen «ine/m tfezign '&,nJummen wn

iWKottieMOMMt

ae*dcJi4cnufUlnAKfegauhunaiwul

Weitung pKienGdt nük2eugnüwi<t-fl Ute

BE!HKWE ELEKTMZnilEQE/EUKHAFT

Deutschland/ älte/he/ ßundfunhnau/

Routinierter
Reinerthtafpielet
nebrninftrument.

lieüix Ja»,
fps gesucht 4tel«,s(
Heiden.'ampllweglHt
3.3au.f.|of.ig.rout.
Tno f.2Tg..9!evcnb..
ab 16 Ubr bet Rabl,
ILUbeck.Seg 88,H. sf

Perfekter
Damenfriseur

nefutbt.
Hndtwaltkcrftr. 24 ,
Für ein Baugefch.
wird ein erfahrener

Wollet
gesucht

Hrtfl u 'M. v. 975 an
AdolppVogeo.A.-ir.,
AtA>no,Röni«ftr.lv.s

(fbauTfcur
nefuditftlrß Tu.nOie-
lerwägen. Sera den.
kennrntt in dlroB.
iv.moura notwend.
Angeb. mit (%c halte»
anwr. unt. I 15632
d. d. Hbg Frdbl. s
®ef. ig. Warnt in
«runwatengelch m
gübrerfrbrtn $M. 1.

Hegeftratze 31 »
(Scf. e. to. Tlaiwt
für Sanbtnirtfibaft.
front -Anicht u C*eb.

»üttmann.
Mdbnlen^abndf.b.
CdkoarMnbcf. g(

gut. ®nmS CBa,J ChäufstUk
u. (Sefanflütrio mit für borm. f Dcr-
Neb.-Jnftr. Rngeo. lonenwag. stell ein.
m. Angabe, wd zu Beese ch Zch-ridi,
bar., u. W. 706 811.
Reeper bahn 73._s(
Jung »lavters» gef.
Michaelirltr. 46. s(

Kaufmann. Lehrling (welbl.)
wird eingestellt. Derselbe erhält ge-
diegene kaufmännische Ausbildung.,

Helnr. Sober.
Hamburg. Speersort 8. s(

8^^

"KAUFMANN
d. die spanische Sprache beherrscht,
für Korrespond. u. Buchhaltung ges.
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift.,
Reser u. Gehaltsanspr. unt. J. 16962
durch das Hamburger Fremdenbl. g

Führende Großdruckerei
Jm Rheinland sucht zum Besuch von
Marken- sowie and. Firmen tatkräft.

Repräsentanten
mit entsprechender Erfahrung

Angebote unt. Angabe der Forderg.
oowie Einreichung ein. Lichtbildes 11.
Nachweisen über erfolgreiche Tätig-
keit erbeten unter K. 16963 durch d.

Hamburger Fremdenblatt. g

Serie * 3di 'i3t,
Llognerftr. 16, s
Gesucht rin

Polier

i.rnMlkibeMkb
rStr Ana.u A.B.976
an Adolph Soge»,
Achona,Königstt.IV.o

Slrl. los. ein
Pferdejunge

14-16 3. alt. f. bau»
ernte Stell Rene«-
flamme 319. •

Kellner-, Dien.-,

Siewd-fcahuhi"e
Schnell.Ausbld Wez-
str.'b rstteph n><!(
3fl. Sade.Hdelie a!»
vulonitr f m Ronb.
los »ei. Ronbitorei
ZdNtnaenftrdke 6- s(

Ko^öltorüörKQg
Sohn orbentl Cft..

sofort gesucht,
das# 3iner.

Schanzenltiatze 6. $f

NklereMlug!
Suche z L Robbt
ein. fräftia. iunoen
Diann al4 T.e;<rei»
Ietrrtna b. 2Mhna
Setrwit u. R>. 3abr
100 Jt Zctdxteae»

ff. Binaemauti.

SauÜofTewbuf«.
yferftbu «gebtpertn g

Fcinincchaniter.
ScSrimg, begabter
3ungea gttt Prämisse
Ana u M l.ASft «nn.»
Elp.Lübeckers« S4^(

W1L I .. . UHL
31. Kontoristin, Anfängerin, geiucht.
ÄUlbtlbuna In allen Routorarbeilen.
angeb, u, O. 1689V » d. Hbg Frdbl. g(

dleikDcme
kiftungifäbigem Engiorgel-Vaft.

Kl I I e t, Koniflltr. 7. 5—6 Ubr. sl
Jüngere flottarbeitende.

zaverläss. Stenotypistin
möglichst mit Sprachkenntnissen ge-
sucht Angebote mit Gehaltsforderung

und Zeugnisabschriften.
Robert Ernst Brande«,

Mönckebergstraße 9 _

tiefoOMtenoWi.n
für deutsche Rorrefbonben; n. mit guten
englifchkn Bpratbfenr.tniücn. Angeb. u.
T 16723 durch bad Hambg. Frdbl. g(

Keks. MM MKMe.
Bür d Bezirk Altona guUinaet £>err gef.

Harr» Trüget, Wlmerbuderweg 76, «(
Für einen weit über dem Durch-
schnitt stehenden, konkurrenzlosen
Schiacer der Elektrotechnik (kein
Staubsauger), der durch seine viel-
seitigen Verwendungsmöglichkeiten
geradezu verblüfft, werden bei gün-

stigsten Bedingungen

einige Herren
gesucht, die die bessere Art des
Privatverknufs kennen. Angebote an

Mascha-Verkaufs- mellichift
WolH & Co.

Hannover-La nKcnhaUen. g
Achtung!! Achtung!!

Werbekanonen
WlPCilPbpn redegewandte, sicher auftret
nirDUWCU Herren u Damen zur Werbung

in Privatkreisen f. konkurrenz-
los dastehende glänzend ein
geführte Elektrohausapparate
eines Weltkonrerns. s(

Wir NilsMl bei leichter Tätigkeit dauernd
nir ßlClCU sichere Existenz durch Tages-

spesen, Fahrgelder und sehr
günstiges Prämiensysteni. Ang
u. G. 17245 d d. Hambg Frdbl.

Für ein führende» Geschäft
der Medlzinnlwarenbranche
wird für Hamburg ein erster

Reiüi-

vsrtreter
gegen hohe Vergütung

gesucht.
Nur Herren, welche auf dem ein

schlag. Gebiet reiche Erfahrung
besitzen, in Hamburg. Apotheker-
kreisen gut eingefuhrt sind
und den Nachweis hierzu erbringen
können, finden Berücksichtigung

Gegebenenfalls wird Einfluß auf die
Leitung zugebilligt. Strengste Ver-
traulichkeit über Angebot und even-
tuelle Verhandlungen auf Wunsch
unbedingt gewährleistet.

Angebote unter 8 . 8. 16969 durch
das Hamburger Fremdenblatt. s

Orfthajfiflt »nisten i
bei hohem Einkommen mirh tücht. Stenn
geboten. SS handelt sich um ein. Tauer-
poften. BewerV unter B. S. 14»» an
Mostfach 82», Brnunfchweig. g

Gesucht von bekannter Firma ein

tüchtiger Reisender
z. Besuch der Hansstandsgeschüfte.
Eingeführte Tour. Event Teilhaber
mit einigen tausend Mark. Angebote
n. O. 17137 durch das Hbg. Frdbl. s(

Kinderpflegerin od.Kindcrkleinmldch.
mit besten Zeugnissen für GroO-

Flo'tbek gesucht Vorzustellen
Bepkien Terrasse 17. Merknr 4*21. t(

Erfahrenes Kindermadciien
oder einfache Kinderpflegerin zu drei
Kindern von 1. 2 u 3 Jahren, sehr
kinderl.. suverL Nlhkenntniese, und

Mamsell oder Ktichla
f. Landbausbalt sof od spiter ges.
Zeugnisse. Bild n. Gebaltsanspr aa

Frau von Amiberg.
Ritters. Dötzln gen b. Hitzaeker. g
ttebilBetcs jung. RinOttfräuIsia,

möa mit cngltfcben epra<bi<nntxifl<n,
»u Nlähi jungen jefudr Wohnung im
bauie 3u melbtn tftzHent. buagari«,
uitierbamm 36, oonniiiag« 11—1 ui>r. *4

Zuverl. io. Mädcnen
gesucht Hagmow, Uferdsiitr. 10. ch

KüchenLeiterin
f. otsfi. öeirieo gesucht. Aich! u. J8 £.
Jlui mtl alleidcü Zeugnissen versehen.
.Ingebote mit @e6alteanfprü<6en eitet
u. M. 1727» duld) da« Hd, Frdbl M

1. ttochmamsell
mit SeugntlTen au« nut erster. Häusern
gesucht verlang« werd, ßennmifle aus
leb ®ebi«l in der sein «üche sowie die
Fähigkeit, da« Personal zu deauMchtig
Anaedote mit SZcdattSangabe und Aller
erbe«, u. ®i. 17250 d t Hvg Frdbl s(

(Nti'Al her sofort ohn 15 N tü-Moe
«a»ia, Mo auch etwa« l^uScrdenülier.
nimmt. ÄndreaKN. 19. Rorbfre 9028. e(

glhendNuSgaV» Sechste Beilage zu Nr. 281
Hamburger Fremdenblatt DienStag, 9. Oktober 1928 Seite 25

«lew» crtlicbr Wtuetgen von Wm-tiam bürget Auftraggebern
mrtben m dir Ltovl-'Äuslaa« unter: tinwieblungen all. Art
jjlietgefudie. Vermietungen, «n-u. Versaute, üermarlt. Stund,
itiirfe u. (»eldläite. Untern*t Verloren- (Mefunben ui Vorzug«.
netionretfen autgenommen- bi« ,u 9 etnftmlt. teilen * 85 Vfa~
non 10-15 eilen 45 Pfennige 61 e I len g el uth e
30 Tfennige Stellenangebote 60 llfenntge bte fieile.L

nBen «uleerhgtn Hutttogqebern werden unter Kleine Un»
«eigen" in der tiefamt<Httflaae sei öemburqei bremsen»
blattei huhu Lindt» «ucl Peil» und tftine:iooten».luflagt
co. 150 000 tftemolotti .hnetote in olg»n6tn Plenen
ongtnomnten: 0t e lletigel e »e 85 Plennige btt
Heile. 0 te lleneng e bete 55 $tennige sie Heile.
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Mvend-rinSgav«

Sicferuuto frei.
1, 2. 2- , To.
Mistet ,492. s(

L I».-Lastauto frei,»
etb.3Jt.'Ji;ertUr399ä
J Tn ttotnrelet fr.
1 2 tama täSS. I

Lieferautos
14u.2: ; io.,f.Stabt.
Yperns.Hanfa6369)

Lieferauto frei.
Stifter 5385. sl

Llksernlllüs, 'oßh
2 75 an. 2liilfan6886s(

Uriuatöuto fiel
'Hierfür 8426. s

1-ion-Lieffrantolrei
S7»ubI86ülteI5153s
’n lonn.-ifiimagen

frei. s-
C 4 Tamms 6834.

AutoLm"v.V'Z
an, Staube 3.« an. s
D 8 «.'anbtbef 68119

1^4-t-Sicferfluto
frei, auch Ikbcrlanb.

Sihc 6322. st

V!f, 3«, S-Sonnet
frei Stabt, u. freut,
fahrt. Hansa 9713 s(
14' To. - Lieferauto
frei. Alfter 7210. s(

r Lieferwagen-i
1 frei Merkur »357. (|

s(

s(

Ang. C.17('99 Rbl.si inaricovii Ulmen ft r.

ünr lösDamen!

Welbiich

L. 5ÄÄ MB
s

Autolack

s

sl. .»UDM.ttl

I ftrl., SO 3- all. ludrt
ftiliale der Lebens-
mittelbranrt'c». leit..

iSttttc auch £ntp|e6lungen aller Mn. i

unter D. 16805 hur» da» ,>>dg. Rrbbl.

(Sie&e auch (Jmrfcftlunatn aller Ärt.i

f. ftndl L'ausv oef.

g.mrgm. pet. W-M,
gidxnftrafrt SG. nl

Einl gttfl. M. . fftl. «uöl«- «nqcb unt. «. 17259
Nr 167. »( b. 6. Hbg. Frdbl. 8 (

ä

männlich

dererste gastgähnt

e lucht 2:

n 1 MaKyui
TA Gleftr..
n besäht ai

Sdiadrtd Mk. 1.- in Apotheken und Drogerien;

'Wohnungen

RInoier u. Oieige
frei. Nords. 9712. s(

siTCirftrtbl. Tovid-
Itr. 4.1.. ftlipwrt.sl

W Siemen, Berpe
hurf.Sittcrfir3.ll.Ls

4-, 5- und B-Sifrr,
km '.'5 und 30 P,g.

Witter 43;t.”

2ilcit roi.W cinm s
ri.Mi i.’> w.eef. Wen
Nau»,Hamaü 69,11.1

mit guten CmyfeBI.
für tic n i'auvh (2
j<t>uiyfl “ - n

perO.nb Snj um.
U. 16667 d. Fldbl. si

lü'Io.Uicfernnto
frei. Affler 8849.s(

vauarbciien
Sernntxra.. Oietm«
raturen werb, (olibe
u. yreliroert aus«
erführt; auch mit
aXtUKicbiM. S.4SS8.

Sh. Bergmann.
Dbotroalbftr. 10 st

^unflcr Man»,
n26 Jahre, linbcbtiiat jiircrlüffia u. ehr-
lich. vewauderi in ateitoaraphie uni
Schreibmaschine. ante cnfllifc.'c 2otach-
tcnntnilfc, sucht sofort ober später
SteCunn für seichtere Koiiturardeit.
Angevoie erbeten unter W. 17067 bitr»
bä-? Hamburger Rrembenblatt. st

Suche ffrau *uni
Reinmachen,

zweimal die Woche
M e h t o ,

Abolvhfiratze 48. st

Paul Oslerieltf
Bucherrevisor

Stenertedimenn
Hammerstr;ße 44

D 8 Wan Ishtk 1332

Sdl Hnnmt>d).,t<ittv.
ßcm -Anlchl aef.
rorlson,Parkall.Ä)^

Lianlbkamtks. 22 3.
n>. f.<6 ju sciiino. st
Jing, htV't .'tbl'l

3a. Mädch. v. X'antx. 22 3„ beste Zeug- Siidie f. ein. Tage i.
nissr sucht Steilung als eaelnmnodien. d. 'ÄU>d>c iHeiiimndie.
euiftorll. B. Schiumv 11, Nbs. 3207 .st fielt. C6UbL Kran.

,LHM—mimiha-iii «ff-jrfiiifiM lUlltrnfk 91. s.

IVi'I.'Vieferauto frei
gta.3.« Ü»ul?jn5ll83.»,

Fortsetznug der Meinen

Anzeigen siehe Seite 22

üliiio: (Sfcriütnt. neu.
L^Lo .v. 316. 4.50
frei. Alster 4481. s(

>u»r!.
tonal-

l'/zt cteFerautcs
für Stabt» u. Fernfahrt
fr 2 tf Ibc 65'24 st

Betitelet Oetf.
mitten »untrläiiige

Watten mit
fltiitienliinbtgcn

Rühmn billig bei
«alt. Miaut»,

6obelutt.(£baufiee 40

üoröfee 1872
X?orri(t)tung iürGevack

ieber Vitt. <s

TiptziBrÄ^Von
8Xiin.5Pcttr.ti.5.«an
in u. nutz. 6. Haufe.
Ratte flen. Pieper,
Vogelweide 1. II. »

wem Ä“
l>dail.,N!atr.ulw in
u. autz. d.Hfe. u.bill.
Ratte gen. Strati«.
Steins». 99. H. 3.S

Kinderliebe»
HOeinmäBdten

per sofort gesucht.
Wollendaupt. m

Schenlendorfsflt. 1

3ung. Mädch. lucht
Beschäftigung nIS
WSherin für Step»-
Berten-Öntte sowie

TaunenBeden.

idnDerfrl. f. Stell
b. 1—2 Sliiib., ilher.
nehme nndi £>>irb
Hxert). X'öllbfl.4,l.s(

Johanna Stolt
©tt>.,X'an(Kntaml>7i,
impf Allein- ftltin.
Mädchen u. Köchinn,

Daafo 6086.

stellung al» «afltnbott alte. wiwbote
uitKr X, 1702n durch da« $bg. grbbi. s <

Juno. Mädchen,
22 3-, a. LUncdurg,
such, Sten. z. l.Viov.
cts. t. Noch. u.
am liebst, b. alleinst.
Tarne ob. alt ühep.
Ät. fleufln. «na. u.
R. 9».17101 ffrbbl..n(

*nnb Iran m. ant.
.•ton. f. Reinmochoit.
Tonn, grtnwamib B.s

S^-ro.-LamcUostw.
frei, D 7, 6776. b(
’n'-To.=ö’iiroflfl. frei.
516.2.*. Merk.üö4.„

Tapezier
polstert Matrav.Cofat

3. e teilinofi. s
£>gminerbroofftr.76al.

3unge# l'loracn-
mäPtnen gesucht.

Vorzusi.ll. Tretler.
Rrobnrfamp 4.1. s(

MI. Manch. Hut noch
ciitiae Siw frei z.
17..;.. S.Jeugn.
»orlK9lnfl.ii. 's?.Sfi an

7 8

Pers. Lienoiuplfttn
snchl ZtcUa. Villa, u.
O. 16092 Brcmb’ol.f

Sa ®afiroiri4Mt)ilft,
lang« ,7abi« i.Si'Irt»
toaftebctrkb tätig,

lucht Stellung,
auch nach nitrier,
halb. ixt fetort.
Silnoeb. unt. G. 17129
b. b. Hb«. Bibbl. s(

«lew. faiib. ia. Krau
i f. «arm.
Ana. nut. fi. 14 an
.(lad). Ghtbeitborfer-
lanb<tro4',c 109. s

Wöl «Ä
mit u. ctroai fludttn,
Veti. 3'.leinutäi>rt>ei:.
mit Naben, WtnberfrL,
$>autmtid)., ‘Hiotgenk,

a agmSSMr«.

^ufliex.nensor
Stilb. vambutfltrltr.49

Oansa lti>8. s

CrbtT Taub, ,frait
wünicdt Rontor ,u
reinigen ober Stelle
iumwaidKit. 9;nwb.
u. ®, 16631 Rrbl.sT
Tfrau futitt lagfteUe.

Rulinte, s(
Oumbolbtftrahe 9'.

viitcbe

Wohnungen
in allen tocgcnHen
a erstirb nicht Ulf.'Aug
a :H S975A^r.#uri!ab 4
FRPMIZEN

Tüchi. Subentovf"
filneieer,

Sänf im Tatnrnsoch,
n ' n e:<auna an«.

"163 fltbbi, »(

Chauffeur
mit Trr*f<W<nrkf>tin
fudn StttUr. 6khalt
DZebtniart* Ana. u.
« «. 16644 Wrt>O(.Bf

2üd)tifler Ronbltot
f. Ncdrnbelcböfriq
für Nacknnittaa» »b.
Abend». «na.
erdet. unt. 8. 165/8
d d . Sd« Rrbbl st

29 I tüufm. acb.,
3t>ni<Ntn. (fvübrer
i\b.3b,imidna )fu<ot
<-t<l. im MacbiKt*.,

i (‘rtraac ob. cinILI.
betriebt. G«b

Hute im
„ 3tno .etrobb.ii:« 27

iIvil. fimb.) für -'.ertur 3432. iutfit s

'""'NS 61 srtgejßttfgtl

ScitSIocnabt^efrti«
8- uno o-dimeter-

Wohnungen
Frdmicir. üb. 3UW

dringend gesucnl.
Scania 496, ttlbe 5724.

E. A. Llppmann
AirtiiettoUte 43. s

Bcschlagnnlmiclrei!
9— llu3.-SB_i.3ir üb,
3000Rrtim. gcl. Ans
ii. H G. Hvg.. Ham.
vurgcr 2 trnrr ^lO.;,

Alleinmädchen
dar [ctaitünb. arbeit, u. koL L, &auf»
halt 2 Pers., z. 15. 10. des. Prima Ban.

Winter. Mmideburgerdamm IS. II.

< ei ig. Äiüdw bei
2 Kind, für nachen.
Parit.LMMtbt.vam.
mersteint»mm 4tj, s(

fäub., ~18iätir.
'Siibdi. htc6t_2ttHa.

" h(
8 CelmUDle 32. HIHL.

Tagmädchen
n*t nur trftflaiflfltn Seftrtnicn gducfrt.
Startmann, B«id«LdaIwatze 26, Pan t.»

Leder-SS
färbt Ed. Schulze
Kaho ie*8.3. H2, 6297
Beim Strohname 70
Eschura
zum bclbstiuftriechen

r<st>. Lebrlina in
fionbüorci 31V. iirbl.
'.'1 it vMlfr'.tn«. <n<H.
Viren, um. B 17127
d. d. S?bfl. firbfrl. s(

ec.biiinicre ent
iudit in modernem
Haufe flutet legend

leiroehauno
3—4 Zimmer. 3 er-
wachsene Angcd.unt.

Zg.MSI>ch.,21J.,dar
floaxn oelernt frnt,
fumt Stellung in
Meinem HauLbatt
3um 15.10. ober 1.11.
Man»» lkrsbccr,

Marlow t. M k

Billa..,frei lieferbar mt:
uni. 14 Simm.. ;«
Pacdi .Kl. .l'ctnr.
Bcbrmann.Homd».
liöniflftrnSe 25. k|

Gesetztes lagmiilci.
los. flCflldM äut-t,s(

A" uw

Strnntcn-

behandlung
langjährig« finri;.

Rian 3- Vc.cts,
Maricnlbalcr-

stratze 45. 2. EI«. t(

Allcmm. o6. etuve
1. 15. Cft. m gut.
Leugn, gcl Rottzk.
yinkcnau 11, vt s(

Dausdicner, 21 3-, luckl Stellung ats
Herrschaft^dirncr

Tiener Anchschnlk (Setefbaro a. S'.O. bet
Wine San. 'Silbe $>bg. bevor;. Ana. an
I. Sitbpet, 51t. '.Iltona, Wribenftr. 5 s(

ÜiCIUÜit

DJcWfi
Läden

auf prcuK @tb.(n.
Sil:. Scnr.ema*«
.Qrcu'n-rq 2! eit
Sieind. M.

SSt. Mgeu- oder HiistUfe
der 15. B». aefu*t. Borftell. 4—7%
Ukr, sonst t<tepbenifd>e SkrabrcBunfl.

Rolvcnbllumchausie« 24 E, Hansa 4L10. s(

-;:kJ. soud. Ebrp.
lud): itcuung alt

Mllallkiicr.
Jigarr ob iBref-RH.
uiann b. gl yciicbg.
j. Lanblunbjrv an-
geb. erb. u U'b. 196
an Honig, Alton«
Rdntpftrat« 36. s

umfangreicher Buchhaltung mit
umfassender Allgemeinbildung,

erfahren. vertrauenswürdig,
energisch und zielbewußt

sucht aaderweit.WIrknngskreis
Ueberninrmt auch Ordnen, neu-
zeitliche Einri'htung sowie Re-
vision von Buchhaltung. Angeb
unt. D. 16216 d. d. Hbg. Frdbl, s(

GlWNMll
19 3.. such, Grell.,
um sich im tiafi-
wirtigewerbe weit.
auSjubilben, Hng.
er», unt. B. 50 an
die Frdvl .Sittal«
Burtkbulx. g
i hauffcur ft .'ihrer-
fsljcin 2u..3b,273„ f.
Stell f. Haft-,Kiefer-
o.Prf.-W Äug.3 ».
Hba.. Hambairr Sin ,

Nerkm 380
Privatautoverm.

Stadt- u. Fernfahrt

lSjüOr. Mm
iuckt Siellg. i. Haus.
Ixtlt, evtl. b. «ind.
’W u. 61 SÄ. ® .
8Ml« Rahlstedt,
WandSbeSetstr 53 s

e-ctie z. 1. r. in
Zettlet etiüunfl alt
folg ob. UlUeinniübd).
19 J. alt, am liebsten
$r.b..6titid)..gt. Hgn.
ooib. Barlt, su led.Zeu.
F. Braairh, Irove- R
miinbe, ffnrQor, ivt.7
38. Müdch. f. Stell,
au übern- o. Klein-
müdm.Pruft.Stcl- s(
lingerip.17,111.'H.19.

Ctbanfftur
mit »le.n<'aft=Sa«
nomao such, feste
’-öeldmfttauna mm
©flrenaulbrinffcn

Ai»« unt 8. 1?W7
b. b. ffrbbl.R t

Met «in
®arömenaiif[L, lap.
t>. rill. Ludwig
Streit, IRullcbbabn 4,
Hl. Nordick 9106 s

Lieferant, stet.
D 2. 2585.

Lanflj. tnnkiinfr' siir Export
n. fliMumbien Lenezuela, Shib.t. Afrika,
'-'ittstraften. Osten sucht aeeiiin. Pofllion
7. »geböte unter 29. 1,124 -bg. prbbi.

MkrMnMl.
ali SBotc. Sie. i of.
dal. iicfiicbt. Staut
p. 20(0 .u Var l'orb.

Fg.Mdch V.Ld.^SJ.,
f 2t.t.n »Sb . n 6 «.
Wenk, .bornctlnnb-
ftiabe^ßsd. 1. s(

Beaiwawr
20 9. alt Im £>on»b.
erkor.. 2 J. a. «er-
täufcrin i. Siflarrcn-
(Ktoäft tältfl, sucht
Sreüuna alr

IunnrS Mischen,
ilnarlwte an

Liselotte TliomS.
Husum. Neustadl 7u.

ir.cwon -'M. R

3fl. Midch., 20 3.,
f. Stellung a. slllue
d. Hausse., am lb(t.
l’.Sli:ib.X*'>rrl..t'bfl.3.
Pclcrstr. 65. II. i. s(
Sunn. Mischen.

26 3.. m. »och. ii.
fft. 3il". such, nli
stiluc v. ölt. Dame
od.EIxp. ®te0. Ving,
erb. u 400 Pilltolv.
VlTIUtH’llKrn >o

1. Friseuse
u Vubilovsschnkib.,
26 3.. 103. im Be.i
ruf, fu<6: gwHfl. all'
Citfd’üfüfuhrrrm
ob. ffilmlltücrin.

Ang e. ,
büttclerftr

Eiiif.fclb«.Hau»dm.,
31 3., kinnlähr. Z.,
fuq>Vcnr«lic»aftru.

Ot'bmorfdxn
Molllisir 159. s(

WSlxd. t>.8tx.. 19 3.
juwi SitUiinfl al»

'.inciiimutidicn.
nute .ntcuunisk vor.
6anMi. Atintb. an

Äkkle Vase
Po ?bccf 2Ui g[

MontoriÜÜ
und Sd)K;t’in<i;Qin<. suw: per sofort
2tc0unfl <Sct>n;t mor.ntl. SO netto
'n n.'od <tM. tu p. !?>;>: -da ßrbl'i. <•(
Tüchtige Kontoristin, bestenr vertraut
mit 2tenogr., 2-djrcib« und Buchung^-
Maschinen, Ittcbt tum 15. 10. oder 1 11.
LreUung. Scvait 145.— netto «ngeb
erdeten unter 1’1. 17041 -da. grdil. s(

Floiirr C-infvcuncr
n. cininc 2c(tc i. bet
Wcki.ft.J.Btahmsen,
Düvpelsl.N.?!.553A«

ui. i'iijcumrtitt zum
K'eiiuff. d. Lchuiutv.
b 2 fib.. 6 u, 13 I..
f um. gcl. Oiüntbcr
hr. 51, III. t s(

1 -t-LicsrrwnflknM
1 fict! etb. 2,

aiiter 5114. si O

3®ct iunoe Mädchen («Iler 20 u. 26 I.)
fiidxn einen ®ta» all 2erbtermä6fbrn
in der gpinteiimion. iBürinejcn u Har;
iiKTbcn bcBorutflt. Sitte Ze uzn. norbb.
Anschriften sind ;u richten an «reibe
Xnttelinann. St. Mi-I arü-Vonn i. H x

jngtitienr,
iinen . 1B und

Cltftr, otoanifot,
befähttn, hwt Stell,
f, Beiried u Büro
in kleinerer ifirma.

$i.16642 SM.e(

Geb. Herr
veilrauenrwrd,, an.
paftunalf. Riaft m.
3h-2c6cln f. Stella,
alr $traflfo6t., auch
tdetchitis" 06.1‘ltfer.
roafl. And. Arbeiten
werd.mitübern. Auch
Autb od.Abendbesch
kommt inRiage.Ang.
P. P. 171M grdl. e(

Perfekte
ÄtantcnDchanBInnfl,
n. f. Damen, lanai.
LiariS. Rr. Boftcl.
Wcrflr 31. vtr. e(

nur für Damen
GlaSbüttenstr. 3, V1.
b.d.Reldft.Kaderbcik.

flaufmaiin, 82 I., ver-eir . ritbrig |
li. gewandt, such, entfvrech. Wir- n
kunaekreio im «ukrndtenft. <*tH I
Auto und Lachcrdeuen vorvanden I
Angebote nur 1. üirmen erb unter 1
G, durch bn.? Hbg. yrdbl. s( g

in g e nie u r
•25 Aabrr, Büro- und NetiiebSpiartr,
kaufmännisch gebiidet, sucht vefchästia.
Angebot« unter tz. 248l> an (£. Kain.

K irschgra den 1. s(

ELW
Verm.-Zentr. N.
(rvvendvr.'t'.wt^ 185.1

Franzvsin
en wen. beull» ivr..
zurzeit in dnalixnb.

suctit SteUe
au Sinn. 3ufl)rllt.
erbet, an bic Wnenct

Sloter-Btatfwi,
t'uininu. c

2-4- 7ni||U CDU. gcg.I
Zim-^bil"- flbitant I
OrinoenD (lefurbt.l
Brinkmann,stirdjcr |
aller 5". Ütlit, btiKl. s;

Oiciudn lüchiigcS

ANeilllliüdlSNl

5. gui Zeugn ;um. Oftoott. Zinner,
C2, s

Zuv.,w.-iucini»ai>».
j. 15. C!t. 8d'.. eiw
Kockikenntn. kindcr-
licV Bru.Nim.i.Qid-

Tapezier
Aulard lamtl 'Boi«
stcrmöb bin. 'Brrif.
In n anst d Sonst.
Di. Llbwancr. Oir«
Borst , Jabnslr.1S.8i

tv Bätttr ob.pleiid).,
da br<mcbttunbio,
Kar« r. gcst.ivtrdkii,
BtrmiNItr »erbeten
'.'infltb. u.$i.?r, Ul'
ssttt Verba bn 78 s(

Dttorotmr
n. ti. Sc6cn.‘mirtcl-
Manche. f. fof. 2trn.

!I 2 L 16665

üilngcrer Kaufmann
strebsam u. zielbewußt <21 Jahre). “
aus der Textilbranche (Tuche u. -
Shales f. Indien u Südamerika). ,
vielseitig erfahren, perfekt in •
Buchhaltung u. Korresnond.. gute
engl. u. franz. Spraehkenntn.. la ,
Zeugn., sucht Stel.ung im engl n
sprech. Ausland oder in einem e
Exporthaus. Geh. Angeb unter E

G. W. 750 an Rudels Messe. R
Reichenbach i. V. g I

kranken hehandlug
M n n .

Künlcmarkt 3. III. (

Mädchen, 21 3..
.iicuiti'. u.m.' tinun
oder Kwininädchen,
Icuon eotkuibtn.

Hva 3.
Briiderltr. 25. II..
vci Lchweddelm. st.

Sllslciükn
CK-». la. Mäixden.
19iabi..2Hwum ixL
niufifaltto. (. '.'lulii.
i. at i'auic. wo sic
fid) in allen .iwcta.
d jSauSfraftS evtl. t.
Korbe n dernolltom.
mnentonn Bei voll-
ftba. ftamilicnaif'cW.
li. wo Mädch i>or-
bantk-n 2.na. mit.
<i. 16636 durch d.
Öantdg. j>rddl. s(
titfTcr. in. Mädchens
tint>:i> vor i. Hso
t. arm. fi:<6t Siel-
r.tna t>. ftamil.-'Xtt-
fdr.ufi it. Gco. Sinn.
u. £1. R. an die c
Sdiroaricnucf. Rach,
richt., Gchwar,endet.

gut. Zeugnifl. lucht
Ltcllg. lum 15. 10.
al4 £>au«- od.vtllcin.
mädch, Nochkcnnln
l'orv. <1 na 3451 Pll-
Ww.GrtndcivcrgM

19|6hr. Mädchen
lucht zteauua im

Haushalt.
Turn Hilders.

Kleine BärterUr. 7.1
bei R ö b r. s(

L'M-NllM.
»tberlicb, p. 15. crt
»,'iiKbi 'r<iit?löou>h,
<*ufuir(tr<!"e 12 s

MllMMrU
11-5 Uhr. E. Monte!
hhittoitm6n3JiI.lt«:

ZlWkugsWer W Stellung
«I« Urin sichrer, anqthotc erbet, unt.
M lTl.nrt btirat da« Hemds, strddl. --t

StimniQnqspUnist
frei, la Rep. Metz,
Srabenftrafe 12 g(
la 3timma3.'Tlufit,
Harmonika u. Seine
frei! Herzog Rrle-
vriMfiratze <3. s

«laniftiti tee ni:d> »rifeurin f. etcC.,
rxrrmvnium toten. nu» für Valve Tage.
fi:<6i tmiewnicnt. i - ~
i. Kino avv. cd. a.
Taoc. Una. P
an Otto Paul Ham-
bura 22. s

(Mtfudjt fof. ob. ;um
15 Cif e ii tinbcr-

liebte tiid)tuK<

Mädchen
nur mit la iRefer.
yortust. ab 4'- U jr.
V ii t n . Ebben-
bpr’trlanbftr 4. s
Zmtic rcr fof, f. m.
klein, Haukb, jung,

Mübchcn.
nicht uni, iß 'ui6r.
Scuaniffe erwünscht,

Konfitüre t.
vambur«. Silber-

st rage '.'fr. if.

ffrau f1rt>.,$3ofd>.u,
Neininch, Lostrennel,
Etnststrahe 1, I, ,<

Jlelftlce 3tan
m. Jabreszan. sucht
Stelle al» Znplrau
od,deral,Ana V,G,!<<
ffil, Ärmaartstr, IM.

SUeiamtoAtu
m.fl.Seufln.vlö.l .
ge. yi't't 6cn g-2,
7- IXcr.urä;».
Rdbke. li :id)-
mannttr 27. III. »(
IrDBenSotftti’aam

®<fud>t ;um 15. 10.
saubere«

Hnetnmäixhen
m. etro. RoATcnnm.

gteridrftr 132. vt »(

Ich suche
KUetn-, ftleinmäbdbm,
RedK.-tnen, laqmabd),

«nebtlfen.

ftraulllex.Menicret:ib..t'aixburaetfU9
fanl« H« 8 «
Crbentt.. efirl.

Mo n ien
SBI-.lÄaft,

Xatnbt.iftiafce 441.«

38.Tarnt, 19 3«6re
Kbwntc. 40cr Aigur.
Kvmar,,Iuchi »nfttn.
als L>arführun»S-
bam* in Höbe- ob.
Sann bau*. #ing. u.
3. 16639 Rrbbi. g(

Haushälterin
Segen Ausgabe m. HauLhaur empfehle

ich meine Mngjabrtgt HausdSIierln.
t>. fcWenfott, lobrod t. Hosigrnb«. g(

E»
(Siebe auch tfmvfcblunaen aller 9lrt.)|St

WslsU
Ctbilb. ifl 'JKäb*.,
Vollwaise (. stell,
in aut. Hanse »um
1. 11. im HauSb.
elf. ('•eb. u. ßflm.«
Vtn chi debiufl.Viiifl.
um. 23. 17(X<6 d. 6
Hamb. Frddl, g(

Sauber. erfahrenes
i’i Oberen

t Schlachterei (jef.si
öenbe». Ghff. 110.

3fl- -u.üomcn. 18
sucht LicLg. t. thiuo.
Hali 8. 1X10.06.1.11.
$*rtn «lmncnihLi,

8 Sxrrn Rctrl $d>ul;.
feombg. 28. BlLlxl.
Tunnelstiatz« 15. s

krankenhehandlung
Breyer,

ilmflunaitrafee 6, L
Ecke ''Obs 'JMcidbfn ?(

Suche abgefdil. Teil'
toohn.,4—53tei., it.
Mit auch iiil<rtort,
ctüriftl. Slnocb. u.
3. 10 tlnn.-i'ir. #.
Bastel, Werste. 104(

* Suche I. liatshes.
Q 2-3 L Zim .rcilw.
B'Ä-icble-lR.lM
; Schmuck
Verb. ?ennft. ci-<
.'.mb. lucht z. 1. 11.
TcUw. 3 Zim m.
Studio.. GnrtenH.
betiort. MaN. uetv.

Augevate an
B. toil.te.

Tebnisaide 17, IVj(

groatenMöie.
@anfemartt25.e>v.r.,

». Balte, 10-8.
g 5 Ctevdan 4276.i(

Cucbe z 15.10 fielt.
üUltinmäixtien,

t>. gut to<5 rann «.
alle Arbeit verliebt
vor;, b. Bernhardt,
Hagedornstr. 27,pt,(

%lleinmNen
m Pncbrcnntn.. f tl.
fysd (ieetf.. 1Mb.)
j.Io« aci Memels- ,
borff,Popenstr.31,Pt.

Sin lSjäbriticd MLViben
sucht |um 1. 11 Stellung in Hamburg,
«nun Golddodm, bei Arau Mein«.

Wafeudorf 1 k(

Sei wem lernt 21t.
Mosch-Bauer!» häuf-
lene au? An,, uni.
3.2. 1715!' strbbl. s(

39|ÖÖtlBt?

Mw.-öraLltt
derb.. I» Zgn.. tau-
ttan.?fb.,i.Steil.TI tig.
lt. A. II. 3117 an
I > ei 'i-.EiRlpr.Wt.-j
21|#l)t. Mann fnttit
Beschiiltta. leb. Art.

Litzntann. s(
Brüderstr. 8, 4 fftg.

Weiterer Landwirt
Inan

Sertroiienofte l, ung
gleich welcher Wrt.s,

Angebote unter
Oslo, satiimcd'cr.
An/e I ntannfir.48.il

Sinne f. m. Tochter.
21' 3<rbre alt.

Steunna als Inna.
Mädchen

tunt 1. November
in Lambin».

7hcobcr Aeficn.
9tübcmtl..t'ufum.

JHcfcIerftrafie 42. c
«eitere? Tiäbdien

mit ftp eben lucht
Stens. Gute Zeug-
nisse Vorhand. Ang.
O. 17251 ntdbl. s(
38. Mäbch., 22 3H
f. Stell. t.Hansh.M.
Mutter, b. (rffenem,
Sarteilst. 25, HI.s(
Jg.MSbch. v. ansm.,
223 , nt.Redtlcntttn.,
sucht Stell. H. Tssor-
mühlen, Steindamm
37, HIX, 'liiifmic.y

Jung. MSdcuen.
22 3 ab re alt. sucht
3. la. CM. S.ellg.
Koch- lt. 915brennt-

Nisse vorbanden.
blsa örignr.fRotlien-
daumchss. 77,ptr.r. s(

l'iobtrncr Haurvalt
6.3 'I>ctf. 1.1. 15.cn.
ein orbtL, saubere«

'älieinmäösijen
Borst, nach 2 Ubt.
ftrau W. H. Paul.
Anncnstr. 12. II. s(
Shlbtit, v. 15. IO!

tol.Hfieinmöü).
ocf. Martienhen,
Nords 969, Hansa,
strafe« 56. a(
KlitinmäbdKn gef.
Rtofttra tKe2O,III.a(
Kinderlieb .freund!.

ArrmnillvAll
8U sofortig. Antritt
gtiucbt. W. «Müller.
Hamburg. Edgar-
Roß- 2tr. 18. I. s(

Köchin, Kleinmadch.
m. Näb.. 2i. .SeiKin,
AlieiDm., ffähkleinm.
mit la Ain. «mW.
Minna Lewens
Srm-. ^HSbclu sr.ch. 58.

Alfter 5380. a

^mpfetzle
perf.sbr.u.gbr.Kbch..
Nüd.rmdch, in. per,,
schneid., 4j. äcugn.,
stbrfrl. m, schneid.,
Lchevest., «&®. u.Kl.
jus., RI - u Allrndch.
yr E.Ehler«, Liellv.,
Mllbsenkamp 34a ,
Alster 6992

38. Madch 21 3.,
war einige 3ahre in
Holland. iudjt Stell,
in bürcerlicüem Hse.
b, »ind 1. 11. ob.
15. Ü. Ana. u. «.131
ffil.Knnftetnftr.SO.gf

R?S-LSMMW».
a'ilciitmäbdicn n( . _ „hunger »rlfenrgebilfe

lucht Sreauni oU Volontär, wo et ft<6
im BuditovNchnclden und Cnbulkren
gut auLdtlden kann. «ngcdo.r un.er
ff- 16807 durch da« Hamba. Rrbbl. n
«eit. fräst gern. Kan* m. best Agn.

kPMWK- «SE

;ä test spsfesAngebote unter L. 17249 Hba. ffrtbl. ,(

Blicke t. Borgern. Mikl.
M a.BtB.0eb. ni<±>t»Ali., mit u. ebne
Zuschutz, a. letltoobng,
MuUcr, Zeugbaus.

warft 33, gilt. 29<l7. «i

SjX'crlftff. gewandt.
?lDeinmut><Sen mit
CHI. Zgn 3 1 Jiet’.l
äci. Vorst, mittrnod)
4—7 Udr Sah tar«
T-r Halders. Uppen-
bfttertBeg ISO, H ,(

Empfehle
Ä ü di i n,

prima Zeugn.. au»
für fiiage.

Jlhcinniuoa.cn
mit it. ohne Korden,

Klein- und
NSHkeinmädtnen,

Sourfc smünhofl,
Ltellennrrm.

Wintervnderweg 14,
Nordsee 6! < _ s(

Seit. Reau, peil, tn
Korb., f »ifdiiift. b.
m. 6 ;cMit. »ng. ::nt.
v. IG.OH d. b. Hin
gremdenblatt, s(

Wei v 15.10. jung..
fortbilbunac-üSulfr.

*a^nmjbd>cn4]R( ei^H

ftinl. «ne, B. W. 17048 Hbq. s(
Sntierläffifltr älter. Wann aut alter
Camburger ifrrmilte furbt »erträum*.

3ud)t Lmelne9it®te,
183., Stellin best
f'aul«. (lt Tchrüber,
ItofUtftr Sla.1II.a(

M M«d»., 21 S„
iuiDt Sten, im nein
eins. fiauJbät al»
SIlleinmätirtKn mit
ober i'önc Stadien.
?lna. K. 'Silbe. s(
Hb«. 4, 3S«erstr. 23.
Satib. tfl. «' «timen,
22 I„ v. nukwäits.
i. Hausb. fcDneiberii
u. platten crt. lucht
Stell«. H. ’iJlältct.
Pnwerteich 12.ITI.si
3g., fräst. Midch.,
17 3. v. Sb.. lucht
nsteü. Büllam. Spal-
dingstratzc 150 s(

i 'icfdJüft. m. 31. Olts. 15.10. Ulldn-
^un« v. 10—1 u. «t u iSit.m.

Utir »o6n. ct .Hon. 3 Oitncr.
k-ansafttafte 4.>, v;>70ldStptc"7_<
Ckf «innnberliäRfl. ?iina. IbrC flncin-
Maua-c t

- -- "V.. 11—1. S.

®eb. Sauodame, 45 J , cttgL, per,. in
attcn Zweigen L HauSvalls, getoiffenh.,
anpofiungif., sucht f. gleich r>6. spät. Mff.
WtikungsNeir in flauem, liess. HauSü
Angebote unter M. 16737 Hbg. grdbl. g(

l 1 2 u. 2 lonn.
neue Gbenrolct

m. fest. Verdeck und
VcUenvcrs.nn frei

Snnfn 8481.
LicscrnMv fr it6.
2.75. Hansai ÄVO.M
1H T. Öhceroktt fr.
Hvsl.55. selbe 7574 nt

SeiWSlkk

elegknle

® a (I e n
vermietet

Mogajgen

Älphons Sauerberg

SniWllee 43.
Nordsee 101. s(

^-To.-Vikferaiuo ft.
246.2.20. Pir.V007.i-l

Gkf.ein juwrläffi(KS
ivüioriien

btitukm Sohn. ba3
kochen u felbftaiibta
ben Hourhatt führen
kann. $oruift bi«
morgeaß 11 Ubr. s
Stile, rn SVanbivcr,

I Cloudulsftrabe 48.
(ief. »einlitti foub.

Blori-oölßgm.
tr. vachue. .. ... ...... _ ... ...

Cberftrafje . 1. *n b. b. »b«. stedhl. sc 1727; b. b. ftrbbl. st
»ciudbt MSbkvtn.

bne- tat -auie (Alas,
kann. ob. Incfrau.

ffnsrrt
turtoorabcn_pO. b(
i4ef M. laemübdi
fiebern IG. f'bt.. r..
Crfe Toroibf. nftr
«cf e. lanmübd). i.
«eftfrift Wb . n u.
1^.1 .«>.«,»« 3o-s(
v b lenst r,19. (Mrflnt».
Siritb. la-mb». pes
Pension «teerte. <t
Neust, atiwriow 22.
Sdiulentl. Tiübdi. f.
l’tora f. TOrncr.
Stent^ensttatze 8, <rt
«cf. tu. ?anmäb<t'.
'.Wans r-air r uroer •
straf* 115. I. s
3p- sau» Ingmab».

udn 'Slütfbnbn.
giffefttafe 257 «(

> Ziehe huch ttmpfehlungen aller an.)

Wirtschafterin
Rordschletzw., 2O;ä6tige Tätigkeit in
einem Hause, fuebt «irkungskrei» in
kl. Haushalt ob. bei »iuz. Tarne ober
Herrn. Slug, u, I, 17057 Hb«, Rrbbl.sl
Duche Soften al» Äirtfebolterin in
befT. frauenlos. HauLbalr. 'Alter 39 I
Beste Referenzen, «na. unt (i. W. 100
W. Liebte chi, FublLvuttelersttatze 110 «n(

Orbtl. iaub Zd’ul-
mSbch. f. I»4I «rb.
ael. Nachmittag?
Naumann, £'1x1. 19.
Eicheuklra« 60 s
Bungee ordentliche?
Tagmabchen gesucht.
Voriiellcn n. 7 Ubr
abenbe Bohrn.
- o. bot 26, III. st

Bohne & DavidsÄMÄ;
ülockengießerwall 17 WOHNUNGEN
C 2 Bismarck 7441/42, in allen Gegenden
Geschäftszeit v. 9-7, auf prß, öd. (nicht Alt

Olbera 4 Westphal
Lfibeckerstraße 19

Merkur 72*5 s Geb (nicht Altona,(

c'MMvssrei
Stifter 4510. s(
Siefernuto.

114—2 t. f. Stadt,
it. Fernfahrt. T 7
FuvISbiiNel 544‘.i.s(

ttiniVünncr tret!
k -1 Damit,I. 2762. s'

3(1. Madch.. 20 J„
sucht »teil. a. Vtlleiii-
tut* 1. 15.10.o.l.ll.
oo .-ign.vv. VHl ohr,
Reg^ncnftr. 37, II.s(
101 Madch. f. Stell,
a. Silicium. ,. 1. 11.,
a. lüft tiorort Hbg.
tü Steffens. Hbg.,
geumeftr. 44, II. a(

siucinmftMicn,
313 , sucht Stetig. tn>
hnberlot- HauSb. für
fof. ob. spat. flodb-
keiintn. vorhd. Ang
unt. A. 6. 973 an
Adolph tUogcS, s
Ällonn, Rbitlflftr 10

Ort. Mild*., 20 3 a..
i Siortyn.uitcr]., vtsv.
v d. eit.. (. -teil. u.
Äinb. ob. yso. Ang.
ii. (5. V. PcnZel,
Alt.. Slaudiusft Ils(
Bcrwitw. T mittler.
Alt. i, y<-U. vcw.
i Z-ihnt. v. di. T.
ob. H d. tl. Hcrgt.
Angev. «. 71 J:l.
Wbav. DhauO 22s.Bi
.45!.Krl.,inaU.0»USI.
Arb. bitrrtioito crf.,
lang!. Scuntt. vorn.,

«teil, n.ynuehait.
, -111(1. u. VI. 67 St »6,
Hamburgcrflr. 67. g(

HauShottcrin,
1 geb., ivtrifd) tüchtig,
gut fo*b.. Ans. 30.

: lucht Glelog. In gut.
Ifrauenlos, yauSbali.
i <4(6. nicht beanfpr
I lastet u.lSmpf. Ang
." 17132 Frddl. s(

( einige Tage ft
Relnmn*. (M . *

'io ctft er 8u eSrnft”
gesucht, wo Ausbilder. im SIo*. mSgl. ist.
Zuichr. unt. J. ItiVSi b b ydg^grdbl. x
Wcbiib. hm nee mbrticit, 20 3 . sucht
Aufnahme in helf, ©cimfrfl. Hausvalf als
Haustochter b. Faiiiilicnaiifchl. sic mit it.
in HauShalt und Sioai.it. schlicht um
Wicht ober etwa» IcifdKngelb. An geb.
erdetenullte t A. R 16710 H bg. Frdbl.gl
Für Mitte ober Ende b. Mts suchen wir
für unser nutcmltfobl. Hausmädchen,

24 Favre all, glue Äeiluna.
Mgnet. Aotvenbauni-Lvauffec 93, I, 8
Empf nettes perf. Nähklelnni. u.
Allclnmdeh. Frau F. Schultze.
Stellenvermittlerin. Georgsplatz 12.

Bismarck 7329. 8
Lnnre -um 1. '.'lovember für meine
ISfdbrtfle Tochter Stellung In best,
Hausstand bei gänzliwctn FamiUen-

anschtnk und VSetmlt.
Thomsen. Sjofoc vcr. Tankenrade bei

Avrensbdf. Tel. AvtenKvök 15b. g (

ftrf. Buchhalter, durchaus zuverl. und
6i:an),nt>«r. lucht antxrto Tauerfiellung.
Änipruche belcheid Kaution vorhanden.

Bisheriger Prokurist und

Chef-Buchhalter

Sen. »reu o Midch.
v. 9—12 U. f. fämtl.
HauZard. gef. «egt>.
ädjlunw ‘Jtur jotoc
m. Ia Res. u. Lohn,
anffr. bitte 3. meld.
u.b 23Lindenallee3 l
Morgensrau gebucht.
3io.6tcid>, MundSb.»
dämm 39. liobcii. ,(

I ) gendrudi-VervieO
Wiwnitr.26 d frohett».«
"ScrtiieTfSTtigungen
jed. 9Iri. Koch. gbUe»
BauiA. ff 2, 3(190. n(

flnto Srrmi tunn
Vulkan 9-208. ss

VA Tonnen

Lastwagen
frei, Stunde 3.50 M.

Merkur 1796. s(
Meftr.lv-T.-Lafizüge
frei 616c 4268. s(

{ängt die Gesellschaft an, langweilig zu werden. Die Unter-laltung stockt, die Atmosphäre drückt, Müdigkeit durchzieht
den Raum.

Äronftnbctmnbluno
nrrnu Tönunlbt

«8«.«tr. 25. I ,(
Rrnntcnü'cbänbL'

8<übcr. ,,
Kran ft. «ofiel, '

SO’rgcfcbltr. .39, [j,
L'plbOf Alfter 'JGtty
Kiank« n nianJuü7
elrfir. 4<ibr.,t>od)frig u'
Ci'lonnabut Hu,

I _tet tr diu. ivJJlofd)
Nur für tarnen

firaülenöeiasiiL
ckttr.Vibr.u.öo.Wt

Innaiäür. 'Hia;ü '
ftrau M. SBcnbcr,.!
gttinbamm 107, ,,

Krankenbehanöhüj
lanniiibr. Crftnno 1

1 r. Trenkncr,
Sörcnicrreibt Nr. 21
1 Tr. n<-.. i'ntbf.,1
tcl.: ?! fiter 450(1.

ffiliancifct in.
Tarnt auj Bapicr-
BuL» Lederwaren,
brandv furtit puff
iteü. la 3tef.
»t. r
(testen; iwib. Ang. .. _. _.
UNI. (5. (I. Ilona. Hamb-, pftrmbbl s(
C<r. Berqftr. 213. e n (ziirroanbfr. Jan«

I f*1 et pöllig oacm-
fteb-:::b. ivrbt S-tcUfl.
c. Wir!Mistelln in
fraitenloitm £>au4»
Ixilt. euttteb. unt.
N. N. 10,45 b. b.
.fteimbq. ftrthM s£

köWll.. iatio.

u.file.nm^ö.nü

ZkULN.kWstM.

ü. s.MUsishs
Freu Louise foulen
.(«wrrbtm. Lullncrm.
Hi ton a, Wilfier*-
.(MtticglO £2 4777 4

2 ist. Jng.,
li-atl. anfte.:t irtJten Stellung ü: Au«,
land, itel-vastlgnng gleich loctaxr Ais
Warr •ngentom. ba je und und hastig
'-Angebote unter T. 16V75 Hbg. ftrbin._et
Mnitdiiiii, m. Patent, 26 <f aeternt
liiaidnnrirtoitet. ftübrcr-ae.n 2 und 31
hobt Stellung, »jilbrt'htefarat tefMt auf
8t. Richter. £>?nterlanthit 409, m s ,

toßr rmeiiter — ücbenemittel
in iingefünbtgiei Stellung, hiebt sicb tu
Vcr.-.nbcrn. Klr.stfb. erb. it N. R 16664
bura ba4 Hamburger ftrembcnblatt -n

Abgeb. Bankbeamter,
früh. 8 J i. Staatsdienst (Steuerwea.).
sucht leit. Stell od Teilhaber e. alten
gesund. Unternehm. Ca. 2UX) X Bar-
kapital kann als Sicherheit gestellt
werden. Angebote unter P. P 16663
durch das Hambg. Fremdenblatt. t(

|«n(t. u. (?. e an sr(
1 Secieret, Bachsir. 18.
I.BISdL.sudil eteg.
al8 Sertiierfriulein.

Hartmann.
ettäfcrftrafec 24. s(
Allst ocb firoii!Stirn
«mit. Ab lucbt ii<6
tu berät evb. f. d
iiadrnt - u.«benbftb
«na. erb. u. C. 16567
b. b. freu jtrbW. st

Sunftncrocrbl.
mit Schncidcracb.»
'l’rlifq f nett nHnfkgg.
im $,obr41tcticr

Wrutc, Riel,'
CIMxtufenftr. Ä. g
«Heinbebb bessere

Stau.
42 I., heb all an«
bass., f. vesMLfti»
na®tn. ob. abends,

BUfll Jrl Steuern ^uir's'105
Rcfutttn. Brrvlrlf,1
bOSVZ.ft. 10031.3..«. 1
Gr. Bicictxn 22, s(

fiuffiw

ileöerfeßuBöen
h-d>n.$XntmIt-5fcrtiflt
Dipl. ing. «iiiwanv-
fr<i an. Sinntb. unt.
H. 8079 b. IHubOlf
Moor, Hamburg 1. s
BuchlUhrin)« u.
*Meeer«»<rhen

DM nn Elmlb Ch 41
nm. «in «.Ai v

Melle fiöuiin
m. mchijabr. jqn..
Butin-. ükimnbd).,
Malxd

'S" bonnsiö
St«av. Z-tcintiamniS

BIfKr i>0. 8(
Grnttf. ölt. fcuiUfli.

Rflchin.Bibgl.Rachin,
3t.3fltl . AllcinmdM..
3j Sletnmbrti.,
-’-i. 3an . LlUpcn,
lüng. MSdchrn. smll.

la äeuoniife

Kran »5eon
ettncnncrm .nilltona,
öt.^ohannicftr. l.i
D 2 aitoim S720.

JgMcLei,22Jahrt
Rdetnl.. tm flotbcn
nicht iiitcrf. sucht z.
15. IO Stettuna in

P. P. 1<~ 2 %b(. K( ?r<te Stellen nm
«H tyn-.n f.Hom e». y.i(» v iHttnin

Treppt)« a.rein. Chl-I 7e. Zdinvbt. Hunt-
(en, 6nnt»fir. 103. s(l doldtitr 71,0.3. LI.s(l

«eit. (!»aft>Dirt»flth.,
fol.u.ebtl., f.Ctell. a.
Ha>f. OB. j. Bebien.,
ucrridrt. au® i. and.
'jlrbett. Mahn®,
Bachstr. 38 III g(

äüngei. JeNfltt
Chauffeur

MÜötcrf®^ 2 u. 3 b.
f:i®t 2della f Pu- - — - — ,—
den. ob. tHeUeoaa. dura. Wiiic Jti-iMfil« uorbanden alt 9IUtiuuiü^.u.
'.tim'b unt ttt (yf. ®or« ®®räbet, WI:l>«;»»otf b. Ift«nb6' 15. l(i Richter.
V.-Essenstr. 59. «U bürg. 2MHitlntftt<i6c 2b. c 11 “n? ?2. 0‘

SuchcLgasch u Rcln-
machst. M. Lchardt,
'nit.,$®lilicrbintt59,
H«. >,ptr., b.HolN. s(
Sb. firau wünscht
Mars,., ob. Tagst. I.
fto® bewand fide.
Wcndcnstr. 437, II.(
fit, firmt j. riesln,
x. Was®, ii. Rctnm.
Wranaclstratze 111.
Bader. s(

Mecklenburgerin.
3d ;A., iucvl los. ot>.
15.10. Sloll. in «oft.
wirtbciricb. t>lng. u.
D. 171X15 Ardbl. si
3i:d>: f. m iGilbn
Sortier Tlella. tm
dorr cb.HIc Srtiubbc,
'.'.ItoiM. AdoMir. 152.
l’thv. 1_ si

orb orroiinf® Voi-
lufteiienbiiir racnL
N Udr B-.e, ut.
XSonbJb (?• iitbiui-

ftra 6< 46. s
Srtiulfr.J* .Bfli 2—7
Udr für Slino oef.
»rJletf 4x»cftr.44.
CSben1, urfcrtwum.s

i'.übm m.befi.
StiiX.edD. f.cin.Stb.
no in.bei ein.Kinde
Hu uiotb.AH beauf.
fi' mii.311 meld Ton-

7Sl v.ll—lUbr. 8«
p.iltinftftr, 47.1, r

Woylerzogen. u gc-
toi enbaf.eS inngeJ
aX'übrticii füi Bor°
mii.oii-« ,u m Ti üb.
(8 u. 4 oll) fuebt
(fTOvini, I-Ovendorf.

Vnbolfftr. 44.
Nordsee.>215. s(

In cinfa.j bürgen.
X-au oatt findet oll.
firau als Houidöl.
irriii frbl Heim.
A«g. u H. 52(> fiil.
tonjigerftr. 10. s(

Suche'. Irls? le I
ober Tlomicii „ach
aunerb . b. ifteb. al.
<Zwa.. Vers. Diener.
Ältinm. f. Berlin

Ida rTner. a» >
et<a».. Sebmweg47.

Merkur 2174. ,(
Ai.e.umobtv., orbtl .
hnbcrlb., z. 15. jef
KrfL7-8abM. iörlcn-
roniblfi vl.I. 91.7.152.1

.«n'rtirtintieblcncr,
2:'. 3.. nute Ann.. m.
all. fort. 'ärb. vcr-
traut, aelernt '.’luto-
mertwiilt..fiia>t stell,
v 1 11. '.'inaeb. u.

:’00 an dir C'TP
2 ihr^cr. rth e

UriDkenbehandlung
jcdcr Hrt. s(

3rau «4. Consel,
iHoitodetfl a.5,l.,:Biebnt
Liaall gepr. ftranltn»
Pflegerin iudit Vrivai-
B siege. •abr.eib.Sbq.22,
SolNeimicderKamB'l 2.
Sb. 2, Bit, b. Äs mist .et.s

Tütfit. Ronterittin,
n24 I. sucht 3tot.
auch a 3ttnc>iotHft.,
per sofort. «Hfl. u
«. 17131 ßrbbl. s(

3fl. Md«.. 19 3„ L
tbl., sucht 3'<11. in
•Ociidfi. Olrcflo. bei,
Wlibe, Si’nnböbetfcr I
Cb 257, HL. -2, Pt. s(!
Stell, yrl., perl in,
Stiidie lt. HS., iolb.
RinbpfI.,m.Ia.3gn ,!
LP.at. Sing.y.70S:l ,
WdLb.C h.iufl. 224_s< |
3fl MSdch. 3uch< f .'
m rocht .lkJ.,Si«ll..i
wo sie i. f. Rochen
ouLbild t Megger»,
SBiefanbftr, 33. s(

M-öW
sucht bald. Snqage.
nwnt, auch in Bor.

Mi*'k s
Angerstr. 11, l„ bei
Schmidt, Ns, 6981. <

SNMMVgS-M
flut «inflcftnclt, frei
»er 15. 10. Ana. u.
W. 528 d. Ann.^tzrp.
Krönest Daniiger-
stratze Rr. 10. ,<

3b. Chauffeur,
gel Malchinv.. sucht
Anfanass,«lla Ana
Q. 2438 an E. Hain
Hirschgraden 1. s(

Feinmechaniker
m. Führerlch Kl. 2
u. 3b u. 6j. Prax.
w.fjuwrn.ib Ang.
u. to. 122 8t.a5n>.,(
Eppendorserweg 136.
Sbauffeur 32 I

Wrbeir., Kl. 2 u.3b,
lucht Sicnp. f. Last,
jug, a. 61» Btlfnhr.
Ang. u. A. 72 Notz.
Hamburgerstr.67
Lbausseur, 24 Jahr«,

unt. M. 100 Mar-
garethenftr. 38. s(

Al.eii.mdch , mir in.
flt 3on.. 18.22 C .
d z. Hs«, ich! Hin.
2W Borst v. 3-5.
V' r T::. -chaser, s(
Hirschgiaben 11a. I.
&tf. t 15. 10. lach».

%se : Qäiüöu3ea
d. flutbslrfl. loch ei
k'.nn v. kindl tibte
Pieper, Barcafir. 10.

Kouiinierier

Baniiiadamann
mit langjährigen Erfahrungen, be-
sonders i. Dokumenten- u. Rcmburs-
geschäft. wünscht sich zu verändern.
Angebote unter 72'9 an Ann.-Exped.

A. Baumgarten. Baratt n.

Bräulein, 43 g. alt, trf in Stranfenpfl.,
.'.vauitHiIt, Nochen u. Landarbeiten, lucht
selbftänd. SJ-irtunaä'zeiS a!8 Wlrgtrin,
VauSbame oder «tütze. Ia Ref. vorh.
«ngebote unter W. 17276 Hvg, Frdbl. s(

finrflinntm » etf t,lc «rfubgl. bürgrrl.
nUUJIUUcU, Rieinmäbd). , Jiitbricinm.,
Jungfer, AllcfnmSbch. ®tüN, b. rod). t„
saugliuflsyflegtrin, »Inberfrl., Diener-

dbevaar, Diener-fftiauffcur, Diener,
Würmer, mit nuten xeuanificn empfiehlt

W. Pufflarcken, “s&KK

CuSe für sofort ober etwa» später

Stellung als Göanffenr
auf Privat, ob. Scifcioogcn. stübrerfL.
1 unb 3b. Gute Zeugnisse borbanben.

, San» Nielsen.
Roicnkran;, per NcutirLen. >d>ierwig.g,

Für Hotel u. Restaurant
(auch auswärts' sucht 22jShr. gelernt.
Maschinenschloss, veränderungehalb.
1 osten zw. Uebernahme v. Repar u.
Instandhaltung d Betriebs u. Heiz-
anlagen. nebenbei als Hausdiener. Ge-
nalt. Antritt n Ueberein kirnst. Dies-
bezügl. Zeugn sse u. Referenzen vor-
handen. Angebote unter H <>4 Eima-

bötteler Chaussee 113 gs

/ "U U l*- i ! VAJ — u O D, 1 • n . n 1 n n_ ™ n 1 -—- n - -
uekrnt. »lalcbintno ' jnm 15. Dttotxr rbcr 1. Novrmdcr

3t<autiä al" flleinniilbd-Tn tri S.-an

Siehtaitio
bin., fr«, Bulf.4775.s(
3t. 6eorg. (Eilboten,
Crilnngett frei und
l l . To. Lieferauto.

Merkur 452.s(

?>g., fair». '.Vlibthen
I. bauet, «id. per
fof cef. St.Pauli,»(
Wildclmtnenftr.l.ll.

3u .aes Hinören
f Hau»I>. u. Büfett,
b außer dem Haufe
frJla't ipi. gesucht.

Wirtschaft
Rrudtian cc_ 115. e(
Lol. >g. MSdfr mit*
gut. fiäm. | Mitdilfe
u. «ue-bilb. in: H.d
gef >'ram..«nfcbtuß.
Tafcheng, 'Hi.'na,

SggeriflHtt 10 s

n a U I? Alter 32 Jahre, sucht selb-
U fi [ll C stand Stellung, möglichst
in Engros-Geschaft. Bish. Tätigkeit.
Kaufm.Ausbildung. Buchhalterin. Se-
kretärin (auch in fremd Sprachen,
Engi, u Franz.) in Engrosgeschäft..
zuletzt selbständ. Leitung eines Ver-
waltungsbetriebes. Angebote unter 1
s S. 10 494 durch das Hbg Frdbl. g(
(ich. Time. 25 I, aut. Äeuktre, l’j I.
tut (Sei»., früh, flrntor., sucht Ansage-
ment, mugl. n. Leven»mittel-L. aller. ntteft
lelcttnon »lapbenschrank, et>cnt!. sofort.
Angeb, unter S. Ä. 17140 Hbg. ßrbM.s(

l'in tüditific»
Mädc n

tKt mehreren fiinb
sofort eefuebt An«
unter >. 9771 an
HeinrJSjsler.frbtt .3.
CrM.Wabdi 1.15.10.
gef. iP-Perf.) .'en'cit
Ckirf<bnuinnftr,8. s

^Eansngpsitiltt
fecbt'.awteeteB. Fr*d»

Zeyn.
"r Johann • t, T t .

Bert. lanzi. Sorte
ff. nbcni.VU'ti
I udr «of. o.-ilb <rue-
i -mer eteuei. -Jing
um H. angel Stleiue-
Sre-tv-2 trab« 2l> »(

Wcfcl'üftcmann
.n resetzt. Alter fudlt
^ertrottenefteflfl.
ober nll Sc.iunbrr

Kauer.
frasselbroo.'fir 60. s<
yeftempf. früh Sauf
mann f. h. b.-sch An-
sprüchen Ltrlluno n.
Bote m. idjriftl. -.irl«
91 na. unt. 3. 9945
b. b. Hb», grbbl. st

62joör. SM
war 18 a. P-peb. t.
Binnenschjffodrt u
13 I «K- solcher In
Tchotol -gabt . sucht
Stenn fllctcb lvcltb.
Art Ang unt. SS.
16725 firemb6lst

Wctncnbte Steno
tnrifiin, vertraut m
S’-ikoarbeiten sucht
Z.eua 9111001«. in.
«'«ev.'.itvcna. u. W
1>W9 hbajfrb . -<
«R.l'läbdi .noch fort-
l’ilbunttvüfulbfi., f.
Lieu. n Anfänger i.
Rom «ng u fr. 16
A.-k N« i!issest r 50.s

Lteno.up.fitn.
18 I., funu Ttellq.

n 1. la. 10. b. burchg.
Arbeit?! Heb. HO
.*. Ang. 91. 68 Rotz.
Hambut(ierstr 67. st
Jun«, mäbtben sucht iur Griernung für
Sonfitür. tSrrfauf fninbrnrocifr BefckSfti
pung. ctrtl ohne S<erttütung Angebote
unter D. 16805 durch baS .fron, grool. st

Intella. luna füll. i
Ma«m m iti
Mito.. 22 3., 1.73
ark. jucht 2tcu<t rtii

Volonför

li ’-t,(sbctirelet irrt.
T2. @221. H

(lelerauio frei
fliorbiet 4155. s(

«rslll. USv vn ivnqcn
in. li. o.Cbauffcitr s(

tiilig. Horßsee 1812

toulfrel). Angebote
unter 3 . 337 d d
Sf.-fJ. S Sonentitetf.
febb @rüt!cnft.ll2 s
«efutbt »um 15. 10.
dn orbtl Mobchen,
n drt u. 18 I . bei
älterem Hhevaar
3Lieberftng,«ofks-

borf, SBietreie. s
Zoom., 16—18 3.,
(Kf. v. ANwörben^«
(türkt b.Hof«nS8,pt.

TaamöSchen
gef.. 3'ff. Sprenger,
Svpenborserwegl4S'

öeöilö, klllyliges lagmüdSev
für sofort gesucht.

v. Trier, %Banb3bcder fbauffe* 73. »(

BÖS

10 to. -Lastzug
hei. Nortis 3247,290t>.
Viefttron(Kn frei, 11/21.
5 8 StmMbrt lffisi

MSdch.. 27 Z.,fiicbt Sinn. sl. liebst.
(HJcöftiUJb, Lchric-
fer, bc, zthul^t. s (
Stellingerweg 16.

Zürnt. iB.'/XahoKii D.
Laiwe, '.Ubecnlifitn.

lurtrt eienunp. 8k.
bing.: Sonnab«nd4
stet <8 r i w n y, bei
Lüstna.Scheneselber.

strotze 26. 1. s(

PbrI. Auvcrl lap
München f. H. Jöou#-
bjlt neiucht Verll.
nb 6 Ubr. Stlbhtini,
stvvvel 65. 8_(
'ntelig. bester, in.
Korgtnmib» @d

Stau Arp, s(
Srindelssteg 4, per

Zttother, 2H 3„
n:d>: Lxllg per 15.
£rt. ob früh : ßl'o.'
ob. Sätx. Priv.» ob.
Rintxrpfl o Toikt-
SlacötlMdM ZcBiurfL
®Ho eautrmcin.
(HWnab. St: <£iabo,

Poll Tiulfum,
bei Br. Tuwolb. k

Sranfcnbcbnnblunj
SSM elfter. si

gdiultctblallGO.II.t.
Rur für Tnmtn!

ifrunfcnbebanblunj,
Brstra-Iuna,

Atcmgymnasnk ,j
Br. Sitrnbcrg,

3a>Ultcrftr. 74, ptr.L

Sn "metiögerei
?. $3. tcfic, find.»
gyilDclm-Zir. "H Ä.
C 4 Tammior 7494.s

Infinit it meiner beiden Mädchen u. futve
für sie SttUunn als tlllcinm «heben
mit Nochkenntnissi btiu. RaiiemfiMien.

20 labttge tfrlnbninc
trübe« Sdübeltet.
Frau Heuecke,
Subnvaltfcinr. 2G

gcfli'nub £'ocbbab::ltat
Iel_ Wter 31(;-2._g

ÄrantcnUctiiuiblutii
M XVingeiitcr. (j t
$beat«rftr.ti,'2Zt.ij
fcranteapIlegerlB

empf sich i u. auB.<t.
Hause. Stützet,
Spaldingstr. 150,1! .1,

Ges. f. ¥. ob. onn« Sofort gesucht selbständige Köchin, die
Sa. Liüne «. alleinst etwa» SuufrnrlKit übernimmt. Nur gute
üitcr. £xrnt. 91» Zeugn. Lchristl. an ©r(n. Dohna,

"0 ®*lüterftra8e 2», I. «i

Ws«
IHV, IllU «VUKUIIIIIUIIUI, |UL 4>UIU'IIU|I
(3 Personen) znm 1. November gesucht.

EtrohbauS b7. s(
Alleinmtbchen tum lä Oktober gesucht.

Dr. ^i'chcr. Marktstrabe^I2. s
Selbst. AlleinmSbchen, kinderlieb, Soeben,
mit nur In Zeugn, bei gut. t’obn gesucht
15, crt. Hoste, '.Vtiinbdbiirgcrbetmm 55.s(

Tucke für meine
16Iädrist« Tochter

Stellung
afS Oauilockler bei
SVomilitnanidH. u.
Zafdxna. Sing. uns.
a. 16576 Nrdbl. ,(

Lübeckerin
24 ct sucht 1. 1.11.
stellst, i. HauLH. in
Leim dura ob. Nü-c.
Sin«, u. L. «. 13324
d. d. tb«. Mrbbl. g
Jung. MSdchen sucht
Ttellunst Nenbaud.
Pröbenweg 43. I ,
Bll.ist.ivlSbch.f.Stell!
3.15.10.0.1.11. H«uS>
arb.,K,chu.Schneid,
erfahr. Ang. u. 81.
Miticlftr.liK.Lod. s(
S'f ilier.. »iwcrl!
Madch., Tresdiierin.
1. rod>. nicht unerf.,
lucht legt ob. spater
stell«. M. »tobis,

KLWK8

limvjcble sofort lüdiüp. AllelnmSdchen.
Dora äloncrt, StcHcnucrmltllcrl«,

»icrlur 1271, (Muctl)iftrafic 37. a(
Mr TsTäbr. Äritt ächter wirb in i'ambfl.

Irankhehlg. ä
tel»fl.21,I r., b Ho.

.RrontenbebunDln..
eoican. t.B U. ctt;
ilr. v. MajewSti. s(
^xcnnexiiig’-c 7, 11. i.

& ÄS
Zngftcae Sutter.
«ereinrstr.39,IV. s(
Wefeüt. Sri., in alt
häuelidiCM Arbeiten
burdhcus erf., letzte
Stella. 7'6 I.. lucht
(eibftonbine Zage»,
stelln. (?. Tetlos. st
Hamburg"rstr. 94, I.
22i. MSd»., m. all.
Haurarbvenr.. sucht
tonst., vobn 15 .«
wchtl. .Beste vinvl.
bord. Ana. 995 ftil.
Hamburgerstr, 59.s(
(betest MSdchen l.
lot. nute Innfteßc.
Maraaretveirstr. 5.
Send. «(
Twill lb. ekrl.Mdch.
t. Rod), u. Hnu'tznlt
selbst., s.Tagst. Rott.
wiystr. 18. n. ltr. »(
38. MSbch. f. Ltell.
s. Wasch, n. Retnin.

Ang. ,.6' 3ncoblen,
Sebmwea 8, III. „(

-lUkinft. 31t Rrnu.
' ixr 1 i. i'MiJ. it.
S erben. fii<6t 3kl-
li na. t'i'.iik ixi
2<Dufkr. £>b» 22.
txisnutttttftr. 29. s
ha. ilc6 SrteilänS
Wiiwe. 29 -V. wrf
int Mum. u. fein,
front. .9liebe, fudn
Nif 3kna. Ana u
P. 4692 an Ctto
SJaut.i'ew.lxi. 22_s

Ofeb wn> such»
nSteil, tur ftfibtiina
eine» trauen!. Oed
Ana. u. D 16577
d. d. £>ho, Rrbbl sf
Allere* t6.r;l<fca te-
fräul. >r.'ongt.,Seufln.,
sucht lelbub. ®irnina»-
freit in rrauerl.$>au»6
Äug. u. 3436 Lnn.-Erv
Pfl-tow.'-'rirbeib.80.1

Oauscogefftflie
acht f. gute stelle

üoulfc Hob an.
gelrerbtm gteür

«Ilona
Tilfibenieiittxa 23 *

tief. ,. 1. 11. orbtl
la Kibdien f bvl.

I Ardt. Porst n. 7«,
! Ubr nl> Prammer,
tlilbcderrocg 62.bt.s(
3. $ibm..22-213.,gf.
l?flbc(fcr[lr.43.iv.t.(

(nauvtooirer
gef. f. beil. Pension
Sanbrsib, tir Allee
T.t. .r 3. AlHet 4036..«.
'n3er fof. ob. 15. 10.
gef 15- bis i7jäbr

Mädchen
tocbcs, s(

VarmbederfiT. %, 1

Air
Müllerin

in und alliier dem
t'nitlc ciuplleblt fi®
fliiitn ®<t)iimnrtier,a(
Mndclmniutfir.49,11.

Hausslandswäsciie
Met nur Hand-
wascheret, ncluafctien
u. gepult Psd.35Ps.
IHcfdiluift Anderson,
BnitdeSstr.46, H.ll.f

Celiteparaiiiren
u. Umartxtt. biaig,
schnell. H'ornflr. 1.
p r. Blttkan 3495.«(

Perfekt elnfleatb.

SGineiöftiU
noch uiilil I«nae am
Ort. sucht nur best.

Kundschaft. s(
Tel.: Haus a 7612.

NSherin.
die flut Wasche u.
Wsltb., nu4b . sucht
Deich , Tag 2,50
lt. Mahrgeld. Ans,, u.
«. 16564 Frtzbl. s(

Hnusschneirerin
emps sieti iNcinfrt), s(
Hdch.21, Schillerstr.2.
Schneid, s. Desch. in
u iiitB. HS., bitt. F.
Dos,. Matliildenktr.
Nr.9,II.,b.Wotaast.i
Friseurin s. n ein.
Morgld a d. Hause
«Hfl. 3454 Piisiow
(Mtiiibelberfl So. st

KrankenhBhandluni]
reelle Bedien.f Tam.
ttr.äünibcr, trübere
Schwelt, b. '.ül.tint,
Sieindamml34.1 II..
Hvtbds. Elbe 9504. s(
Krankenbetiandtiing.

nur für Damen.
Fr. Krebö, Linden-
str 51. I.. Hptbds.st
Kranlenbedandlung

S< hiiltx s
Sr.iBleidienTä. II. I.

Aa. Ehepaar, i Ob.,
lucht i 15. 10. so.,
ebrl. Madwen.

nioihswildt.
Isestra e 50. s(

LaudereS. s(
arvettSfroNeS

Mädchen
nicht unt 18 Jahr.,
für HauSbali mit
3 Kind, der 15. 10.
sie nicht. Dorzustellen
Mittwoch nae.an. n.
4 Hin. BarruvlluS,
(Moftlerftr. 67 (9!<ioe
Qpvendorferbäumt
l i? ud't em erbeiiiliiii.

özicsitiöü).»
.<n' -"i'-c nnll r i e,

Za. tinWeb. Medch.
(20 3.1 6. ouHcth. f.
s«(U', a.aartnmfltxfi.

Au erfrg. Sdmxnfe-
ftrafre 40 HSV r. s(
3aub. ifl. Mädch. f.

15.10. SteUfl. aU
finetnrnttenjcn

in ünbtrlol. .i-auSb.
«na. <f. Pol. Puhls-
blittelcrftr. lb.. »(

Luchc etcünng als
SafTlcrtr

i Lag. ob. tonst Art
i>nr lg. 5abr< kifft,
'.‘ingeb. erbet, unt.
tin. 194 an Honig.
A rona Königfir 3Q.n
flaut CT 2S 3.. sucht
Xrbfnbefcbäft., bicr-
n;al wöchcntl. ab 17
llbr 51 na u X R

MMlN'kS
f. St-eCintfl. ®!oafi,
a&inttMtr. 13. /•(
Sud« f.m. 17j.Iod>t.
Stellung als

Modilchrlinfl
in £>ot«I ob. Rcstaur.
Angeb. unt. W. 75
git. Goiii-rstr. 39.s(

Saun. SiUcimnubtti
f in ad. 4>a:t-b. «es.
Si .S.n. rotfl.|#5«b
lere itnurfc nNu7.it
eiciucDt hnbctiicb

'.tuCinmuDtute
f. ll -vcu., 2 'Werf.,
1 Kind v. 2k Z. st
yiibcru, Oritvfir 57

" '"»'.d.IUdr av vr°mmer

»mps faub., gute Riiditn, Saud- u. Nih-
tlcinmibdi., ttueinm tbd). mit und ohne
Rochen nett« IttgmMbdL, all« gute jgn
A. üilbebraxot, Slellenverm tkiben«

all«« 42. LeteVdon Hansa 4509. s(
Suche Z«ag. ; 1 l^ov. al; Mamsell ob.
tigtrilchastalrl in grötz Hous« In Hainbo
Wirk tos Zan. vord Ving. u. A. st. 1004
Srvbl-Ttliole W i I Helm»bürg, KShtstr. «
f^cinbfll. u aurvtlt. Röchln, «lletnnt.
m. Rochen. 6atte.it. , al!« vrima ,3fln.,
cmpf. 2tellenbermitt: Lvdia Köhnen, s(

Alster 5117
Soiäbr. Holfteinerin.

in Rochen. Nahen u. sämtl. wmSarbdt
persett. sucht durchaui |tl6ftänDifl«n
Wirkunaekret», auch btt etn^tn. Hctrn
Nna« böte unter M 16609 Hdg grdbl. m(

<?m»khle Wchtise
Mädchen m. u oft.
Kochen f. Privat, ii.
«WrtmftMnuf.fltbgl.
Köchin,angeb.Köchin
f.Sti'r ob.SBIantenck,
alle oute gcugnifTc.
Lovbielliedel.Stell -
beritt., Cftrrftr. 91,

Vulkan 3464. s(
Bell jg.Mübch. sucht
Stell. 6. allst. Tame
in mod. Haurhalt.
«rtflcb. 3. «. Ri(.
<kppenb.Landstr.6!>.(

iw»
Hauchen Aren»,

Stellvm.^harlotten-
ftr. 19. Hfa, 6120. b(

Lieferwagen frei.
Fuvl-fbUttel 6681. s
l=To. Lies. Auw fr.,
21.2,75. 6 260.3.9111.(
3-To DchneUattwg,
Stadt- u. Ferniabrt,
frei. Dämmt. 34u6.s(

WM 8445
Lieferauto» frei

Std. 2.25—3.50. s(
Moderner r To.-
Liefcrwag f. Stadt-
und Ferntransporte

frei.
H. », «Hier 5616. »f

M-.b.IML
Suche bring. Zeile’
2-4 l. Z.. S. ®i>'
Kl, Gr. Bielchen M.
C 4 Tnmnit, SS10.5-
Aladeuulkr fufflt
ob. 3;3.>Ieunwbn?
i Villa a Vorort.
Änuebote unter C
17 186 Hbg. SM >1

(Teo. um. IB. 4690
an Cito Paul.

r"une ,lcb - niit Sorttrenntniflen. für Hattsva«
;£ nfilF’Sh «??n* IS Personen) mm 1. DiouemUer aefucht.am Hebst, ob. vtnb.,
al» Ltttyc f. ictsljte
Arbeit u. im (Geschäft
zu betätig. Zu erst,
ab 6 llttr abenb».
Stuf e, Pestalozzi-
ftratze W r. st

MW Wen
nt. btif. Schulbilbg.
l.SBcnuff. v. 2Miibch._
8 ii. 9 I. ii. f. I. Slflb»
arb.. tagsüber ges
X'ütr.cr, -..euftäbter-
ftr öS, Gcte Kaiser.
Wttbelm-Lrrabe. st
6>cf. Iuitfi. Mibchen
1' kl Kitib., v. 12
dir 7 Uhr. Hassel.
btfontr. 28.. 1.

In einer solchen Situation machen Sie sich einmal das Ver-
gnügen, Ihren Gästen Kola Dalimann zu reichen.

Lassen Sie jeden Anwesenden - Damen wie Herren - 2-3
Tabletten nehmen. Binnen 10 Minuten werden Sie die Freude

eines allgemeinen Erwachens, einer sprudelnden, feingei-
stigen Unterhaltung erleben.

Die echtenKoIaDallmanry-Tabletten sind fürregsameGelster
Arznei. Sie vertreiben sofort jedes Müaigkeits- und Schlaf-

gefühl - beleben und beseelen den ganzen Menschen. |

Achten Sie aberaufden Namen des seit 40 jähren bewährten

KOLA DALLMANN

'Hellere

Hausangestellte
mit selbst. Roden
n Hausarb. sucht
Steno. b eint, Ifeut.

9)1. fflflers,
SSinctelftr. 37. e(

Erf. Alleinmädciien Stütze nut
guten Kochkenntn. für kl Haushalt nes cht
Zeugn >rw Zeile» Hi-dtwalckerstr 26, II.

Tücht. Staue- i:nb fiüttcnmäbdicn
mit SecblenntnifTcn für Restaurant (te.
sucht. Anaehote mit 3eu(iniffcn it. Oie-

J*1 UaManfprü.ten unter H. S. an Segen,

Putt, yooiicftro&c -1
heim Bahnhof ü.llingyttfet.stratz». »(
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